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-----------------.. -·--·-·------

Zunahtle. oder Abnahne der_JYJ.ehelichen G-~bur'ten in Hamburg? 

. Währe.rid des Krieges stieg der Anteil der unehelich Ge­
boren~m in Har:1burg langsam an; zunächst lag er noch unter· und 
dann nur wenig über ~elJ niedrigen Vorkriegsstand von 1938/39. 
Dagegen w~r der Anteil der unehel~ch G~borenen im 1, Weltkrieg 
von Jahr zu Jahr·zurückgegangen. Der Anstieg im 2o Weltkrieg 
(19441) steht wohl rui t dem. bedeutenden Ausländer- n.nd l!'rauen­
einsatz seit Erklärung des totalen Krieges in Zusanraenhang. 

In den Jahren unDittelbar nach den 1. -Weltkrieg i~g 
de·r Anteil ,'der uneheli'ch Ga.borenen an der Gesantzahl der Gebo­
renen tmt.er dei1 _Stand der Kriegs- und Vorkriegl:iZei t. Diese Ent­
wicklung-trifft für die Nachkriegsjahre· 1945.und 1946 nicht zu. 
VielrJehr · erhöhte sich der Anteil der unehelich Geborenen an der 
Gesar'ltzahl deF Geborencti in HanburfLv~l VoHo (1938/39) auf 
20 v.,_H. im .Jahre 194-21:. in nüchsten_J~hr.~_:_[l946) senkte sich jt~-· 
doch der Anteil bald wieder auf 14 1,2_v.H.· ünd ging 1947 weiter 
langsan zLirück auf otwa 10, 5 v .. H •. . · · · · . 

. . 
Weltkrieg 1914/lB 

·und Nachkriegejahre 

--
I Gebo .. Uneheiioh · 

ren'en- Geborene 
ziffer in v.H. 

Jahr (Gebo- der Geboronen 
rene. 

i:Luf 1000 in in 

Einvr.) IIamburg Bayern --
1913 22,2 14,6 12,7 
1914 21,8 14,5 12.7 
Hh5 16,9 14,4 13,8 
1916 11,9 14,0 13,3 
1917 9;8 . 12,7 15,2· 
1918 10,4. 13,2 17,2 
1919 15,8 11,1 14,9 
1920 ·zo,a 11,7 13,5 

- . . 

Jclhr: 

1938 
1939 
1940' 
1941 
1942 
1943 
1944 
1945 
1946 

Weitkrieg i939/45 
und liachkriegsjahre 

Gebo· Unehelich 
renen• Gebor-ene 
ziffer in v•H• 
( Gebo- der Geborenen 
rene -

auf 1000 in in 

E~nv.r.) Hamburg Bayern 

i 7,1 9,1 10,2 
1r,B 9,1 ,10,0 
18,3 7,8 9,0 

. 17,3 8,3. 9;1 
15,2 9,4 10,5' 
2.3,7 9,9 . 
12, 6 .. 'f5,7 l6p4 
11,6 20,0 21,3 
14,2 . g.Jg 21,5 

'· 
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.Die unehelich Geborenen in den einzelnen Monaten. 

Während der Anteil der unehelichen Geburtcm in. den 
einzelnen TvJonaten der Vorkriegs- und- ersten Kriegsjahre uner­
heblich schwai'lkte·, ist in Jahre 1944 für Haoburg ein fast ste­
tiger Anstieg vori Monat zu Monat festza.stellen; nänlich von 
lJ.,l il!l Jana.ar auf 21,1 in Nover1ber 1944• Dies,er ·hohe Anteil 
wird - Bit geringen Monatsschwankungun ~ durch· das ganze JahJ:· 
1945 (Höhepunkt ·in April ni t 24,2) gd1al ten und· erreicht den 
höchsten Stand oit'' 24,8 VoH~ im Januar .1946o .Der drohende und. 
später aa.ch wirklich eingetretene völlige ZusaEl.L"lenbruch hat. 
vielen :!Menschen den innerem: Halt genonmeno Dies· zeigt sich 
auch in der Zahl der Llnehelichen Geburten. Ab Februar 1946 
geht der A;tteil der unehelich0n Geburten st'ä"ttgZ'U.rück und 
hat in Jahre 1947 den sehr .ni~d.rigen Stand J].er Nachwel tkriegs­
jahre 1919/20 unterschri tton Und scheint sich den' hisher nie- " 
drigsten Stand der Jahre 1938-=--1943 weiter anzunähern. 

Die \lllehelich 'Geborenen .. !) in d1:m einzelnon Monaten . 
der Jahre 1939 bis 1947 in der Hansestadt Hamburg. 

Monat 1939 1943 1944 1945 --
januar . 7,5 8,8 ll,1 18,1 
Februar 9,6 8,0 12,3 20,9 
M~z _9,6 11,0 13 5 . , ' 18,9 
April 9,5 10,3 .. 13,5. 24,2 

·Mai . 8, 9 ·. 9', 7 15,9 ·20,3 
Juni 

.. 
8,7 9,7 17 4 ·. . 20,.3 

~ 

Juli 10,2 9.1 •18,0 19,8 
August 8,8 1319 15,8 20,B 
September 1o.o s,o . 18,4 17,7 
Oktober' 8,9 11,7 13,3 19,1' 
Uoiember ' 9,0 11,2 21,1 21;3 

. Dezember ·s, 7 .10,9 19'4 . J 21 4 .t 

insge:.>amt " ,9, 1 "9, 9 . 15 7 '. 20,0 

1) einsoh1. der Totgeborenen. 

Zwischenörtlicher Vergleich 
der:uneh~lichen Geburten • 

. ·. (Januar - SeB~ember 194 7) 
: ,'· . . . 

-
1946 

I 
24,8 . 
18,7 

. 16,6 . 
18,9 
14,6 

. 14,1 
•13,6 

- 13,? 
1,2,1 
'12,7 
.12,8 
,13,2 

14,9 

-
1947 

11,0 
11,7 
11,6 
11,5 
9,9 

10.6 
10,7 

. 10,6 
10,2, 

9,1 

Ein Vergleich ~it ein±gen .Städten der britischen Zone 
zeigt·, ~aß im ersten Halbjahr· 194 7 der ·Anteil der unehelich Ge- . 
borenen an der Gesamtzahl der Geborenen für Hamburg etwa dem.An­
teil in· den Groß'städten des Westens ent·sprach, während· in den 
Großst'ädten ·Bremen, Hannover, Lübeck und Kiel und insbesondere 
i'n Mittelstädten wie z.B. Oldenburg, Göttingen und 'Lüneburg-

~-- ~~----'----_:___~~~-~~~--'------' 
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wohl durch d'ie besonderen örtlichen Verhältnisse bedingt - der 
Anteil der unehelich G:.;borenen weiterhin auffallond hoch lag. 

.. 
Unehelich Lebendgeborene auf 100 LebendgiJborene überhaupt 

im Jahre 1917 

-- AprilT~hi --
Ja::.;t.Fobr. Stadt M!i:rz Juni Juli Aug. Sept. 

··- -· -- '--• ·-·--- - '""1"-. 
'· 

Humbure; 10)7111,5 11"2 11,4 10,9 9,7 10,5 10,6 10,2 
Kti1n 12,5 11,4 9,3 1310 1231· 13,7 i ·10, 3 10,5 13,2 

' 
13~8 11~3 14~2 11~8 13~9 15,7 ' 14,0 11,9 9,8 Bremen 

Duisburg 12;9 7,6 9,5 12ll5 8;1 . 7,1 8,6 9,2 
Hannover 20,9_ 18,7 25,0 20,0 13,7 18,3 13,5 20,2 14,6 
Lübock · 16,1 15,7 13,2 14,ü 17,7 14,2 14,2 14,9 9,9 

· Kiel 16,9 13,3 H,8 10,3 13,6 18,3 13,6 10,1 7D3 
01donburg. 2l,ßl 16,6 19,7 13,2 10,1 11,7 13,8 11,7 15,5 
Göttingen · 17,1. 16,3 16,3 14,3 13,1 12~9 8,9 ' 5,9 10,9 
LUnebur~ 13,3 21,9 14,7 7:4 17,9 13D8 11,9 -20,3 17,~~ 

~ 

·Haben die· Sel bstmorcle zugenonnen? 

. "" Entgegen der allgerclein vorherrschend.en Meinung, daß 
infolge d~r Kapitulation, der Ernährungsschwierigkeiten und des 
strengen Winters, der EntlAssungen aus Stellung. ur:d Beruf, des 
Verlustes von .Angehöric:;en 11r~c1 von Hab und G-u.t, der Verzweiflung 
an Gegenwart und Zuku.nft die Zahl ·der SelbGtmorde erh8blich zu­
genormen haben aüß te, geb~n die Tatsa_chen ein anQ.ere-s---Dild: 

Die Selbs~morde in der 1-Ianseotadt Hnmburg 1938, 1945, 1946 und 1947 
,· 

1938 1945 1946 1947 
' 

auf auf auf auf .... 
-Monate Fä1- 100 000 Fäl- ·100 000 Fäl-·- 100 000 F'ä1- 100 000 

le der 1e der 1e · der 1e der 
Bevö1k. 

~--
BevÖ1k, Bevölk. i -~~völk. 

. -- ;._..__. 

Janun.r 68 47,7 21 22,9 46 38,_9 39 I 32,1 I 
Februar 54 42,0 33 39,1 38 35,6 23 t 20,9 I 
März 48 . 33·, 7 55 58,4 47 39,6 41 i 33,'7 
April 57 41 3 50 57,0 59 51,6 53 ·15 1 . , I , . 
Mtü 69 4(l14 49 · ·HJ,G 62 52,1 58 I 47,7 
Juni 51 37 ,o. 5i. 53, 5· 48 41,7 47 I 39,0 
Juli 64. 44,9 38 36,4 41 34,2 41 3~~, 7 
Aurr,ust 58 40, 7 .. 39 3G 1 1 <13 . .. 36,0 I 46. 37,7 
September 6G 47,8 30, j-1._· Fü,l ·lÖ 3<.1 I 5 42 35D4 
Oktober 62 43,4 40. 35,6 28 23,2 38 30f8 
November 69 49p8 44 39,6 36 30,7 
De.zemb'er 59 41, 2 .. 29 21·, 9 39 32,1 --·· 

zus.im Jahr 725 '13, 2 .479 1 39,5 527 37,5 I . - ·-
Zwar steht •dj_e Abnahme der Zahl der Selbstnorde von 725 (1.938) .. 

) 
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auf 4 79 (1945) bzw. 527 (1946) in ZusamJ~.enhang ni t !len Rli.ck­
gang der Bevölkerungszahl in der Hansestadt Hali!bnrg anf 72,3 
v.H. bzw. 83,7 v.H. des VorkriegGjnhrcs 1938', aber die Zahl 
der Sel bs tnorcle e;ing <lariiJ?_e..E h~_naus auf 66,1 v .H. (1945) bzw. 
72,7 v .H. ( 1946) geeenUber 1938 zu.-riick 1. wenn nan 1938 = 100 
setzt. · 

Die Selbst~ord z i. f f c r ; d~h •. d{e ~Zahl der 
Selbstporlle auf 100 000 der Bevölkerung herechn~t, sank von. 
43'2 iu.Vorkriegsjahr 1938 au.f 39,5 ia Jahre 1945 und 37,5 L~ 
Jahre 1946 ·und geht auch 194 7 ·vvei ter zu.riick. Diese Entv:ick­
lung ßhtspric~t auch den Verlauf der Selbstnordziffer nach 
9-,en ersten Yv'el tkri: eg 19)-4/18. Viohl war die Sel bstwordziffer 
nach Beendit;u.ng der Kriet~shandlungen se·geniiber .den Kriegsjah­
ren ahgestiegeni aber geganiiber den Vorkriegsjahren lag sie 
beträchtlic~niedriger! · 

Weltkrieg' 1939/4~-

Vorkrie~sjahr 
Kriegsj::lhre 

letztes Kriegsjahr 
Uachkr 1 .e.gs jahr. 

1913 38,2 
1914 34,7 
1915 22,9 
1916 '21,7 
1917 22,9 

191G 
-1919 

24,ü 
3+.,5 

1938 
1939 

. 1940 
1941 
1942 
1943 
1944 
1945 
1946 

. je ·100 000 
der Bevölkerung 

43,2'. 
43,9 
29,9 
29,8 
32,7 
34,0 
38,0 
39' 5. 
37,5 

De~. Riickcang der Zahl dor S0lbstoorde w~hrend der Kriegsjahre 
wird darau.f zu.rückzu.fiihren sein, dnß die. fi:i.r SGlbstnorde vorwie­
gend in Frage ko:-JDenden nännlichen f.l tersgruppen -·der il.nteil . 
der 15. - .. 60 Jährigen:Jachte 1938. = _70,0 v.H •. der Gesnntzr.1hl der 
Slühst;.:J.Or.de au.s! - sich baL der W0hrnacht befanden und daher 
nicht .. ''.:li t 0:rf[lßt. werden kop.ntcn~ Die·sEfs · ~eigt si_ch deutlich in 
den, wechse~nden Jmt.cil von Mänhurn u.nJ Frauen nn der .G~:Jsnnt­
zahl der SQlbstno~do. ,·. 

Der .Anteil von 1Wnnern und Frauen an den Selbutmordon:. 
. (1938·- 1946)_ 

.. 

.. Hansestadt Harnburg 

Jahr auf 100 000 . auf 100 der Gesa.mtzahl -- -
der Bevölkerung . .M!ü:mer Frauen :· 

' 

1938 ~3~2 \ 65,·8 34,2----
1939 4:3,9 63,9 ,36,1 
1940 29,0 56,2 43"8 
1941 29,8 54~ 45,.1 
1942 32.,7 49,4 50,6 
1943 34,0 51,0 48,2 
194:1: 38,0 " 55~5 44,5 
1945 39,5 63,7 I 36,3 
1946 37,5 57, 7' I 42,3 

r 
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-· I:n Verg-leich mit and.eren Großstädten .ist die V~:r:sor~ 
gung Hamburgs If!.i t Kraftf.all:rzeug$n,· besonders u·n:Pefr;Ledige-nd. Es 
kr1mep hi.er J:94 7 auf. je ·.1090_ Einwohner nur -12, 2 'Fahrzeuge gegen­
über 36,8 Fahrzeuge im Jahre 1938. Verglei-cht' w..an .-damit den ·:zu-· 
-Gelassenen K~~ftfahrzeugpark in 19 Qroßstädten mit über 200 000 
15inwohner aus der britischen uncT .amerikonischen Zone, so_ tri t.t 
k,lar zu Tage,_: daß_ Harnburg _in die~s er FinD ich t v·on 'i.'as t ·allen 
G;roßstädterr übertroffeQ. wird (siehe Uber-sicht 3). Nur in 4 Städ­
ten, . in Essen·,:~ .Gelaenkirchen, Bochum und Lübeck, ·sind. v·erhiil t-
nismäßig, weniger I(;raft.fahrzeuge. a·ls in IIamburg, · alle anderen 
Städte weisen einep. zum Teil· ·wen:; grö.ß~ren Kraftfahrzeugbestand 
auf·, vor allem Miinchen m_j.t 22,3, Wiesbaden mit 20"37 Frankfurt 
a.M. mit 22,1 und s·tllttgart _unc'i Hannocver.sogar mit _je ·27,-7 Kraft'­
fahrzeugtm auf. je 1000 Binwohii·8r, als.? _de~ 2,3 fachen von Hamburg. 

· Uebersicht ~4--.~Zahl1· 
Land der Pkw 

· t' -I r~~r--
Lkw. Kräder so~).j·- insg. 1 ;ooo 

. . ·. StädtG 
~-·------

Einw. 
--~-

'1 5 618 8 579 1 241' 2.033 !.17 471112,2 . Harnburg 
Bremun· 1) .-. 
Sch1esvrig-Holsteih ::. 
Niedvrsachson 
Nordrhain-Wostfalen 

2· 2 311 3 111. 1 ()1:7 .. , 779 F 1· -854 1·15~ 9 
4 ' 2 395 3 564. 704 686'1 7 3'49,l1,6 
1~ 8 185 12 137 4 625 2:6121 27 559' ~9,6 

- 3a 20 186 43 453 11 154 4_ss~J a5_4ss 1 14~9 
Hessen -·0 8 7·-5.7:.J. ·8 163 4 1.09 1 192·!· 21 0351 23,5 ,. 
WUrttemberg..:Baden :6 .--8 671 9 150 5 256· 1 - 1··389 24 4'66123;·3. · · _ 
Bayern_. .__,...--4' 1 __ . _18--1--~-1-4~...., ~- 550 . · 7 029 ~ l 465 22 .1~5 22,4 . . 

. zus. -~= 1 92 ~-~-0-. 7~~.;_5_·_3_1~ ·41 165 14 819 213 37.5J_J.J;~~= 
-. 1)' ~in.scll1. )3remerhavon· . . ... _ · · .. 
- -2) Kr[l.I,lkun~ und Feuervreh~rkrartwag8n,'' TreÜ1stoffk~-ss.ehvag~ri~. Fallr-

. zeue;e der Heichsbähn, .Post, Po~'izoi, Strassenbahn usw •. ·. 

Aus nD.eutscl:.er_ Städtet_ag,·- Vor.e;1~ichcnde Städtestatistik Nr. 711 

_, Auch .iin'Durchschnitt der C'rro·ß·-"und Mit:tei.städte(mit 
über · 30 000 J:<iinwohriern) der· Länfler- der britischen u.nd. ari1erikani­
uche.r Zone schneid·et _ Haniburg nii t 's'eineill gering-en Kraftfab:r.zeug­
bestand :sqh},epl):t ·?b, .·\l§mn es,:.viiir·d n.ur· :~on_ den hierbei berück­
Dichtigten Städten Schl~..swig-Holsteins L:mt~rboten; in· allen· an­
deren Lände;r'n. ist dE~n· :Bestand an· Zra-ft_.fahrzeu.gen im D.u.rchscbni tt 
der Stß,dte· wes~ritrich höher, z.:B. in 'Bayern ruit ·22,4, Wiirttem-
berg-Ba_de·n. iui t 2_3, 3' q.nd Hess~n: !;li t- 23 ,5'- Kraftfahrzeugen auf .. 
1000 ·EinwofmG~. -· ;~ .: ... 

_. . ., .. 
·. · ' .. ·-Auß~r .de~· Bestand an _Kraftfahrzetlgen ist. aud1 der Be-· 

s.tand ari Krafti'ahrzeuganhängern von Bedeutung. ]!'ür 193'8. liegen . 
. hierii_b_er k'eine ZahlEmangaben vor • ·Am· 31. ~ •. 46 waren 3145, · am 
31.12.46· 3598 Anhäng-er gemeld·et .- Bfs· zum 3.1.12-.47 erhöhte sich· 

-der B.est.qhd au.f 6500 Anl.1äl].ger-, · v.on dorten $.ich ;zu diesem 'Zeit·­
pünkt 3900 nicht im. Einsatz b_efanden. ( darun,ter 325 wegen grös­
serer R_eparatu~en) •. Außer· diesen fa.hrberechtigte·n ·Anh~rtgern 
waren noch- 414 A/~_hänger ·ohne· ·Pahrb'erechtigung, u.nd ·zwar· 332 
ma'ngels ·Reif•en, .54 wegen -.st::~rb3( R.epqra-turb~dii;rftigkei t und 
28 weil H~r.e Zu.lassung nicht .von WichtigkE?it ist • 

• ~ • • ' • • .. , J •• ' ' ' • • , ' 



... 

- 1. -

Die Zuteilung an Trei9s~~ffen in Harnburg 
in den Jahreri_.1_~4i .. ~.U~4 7 

I11 enr'.sten ·Zusammenhang :mit den zugelassenen Kraft~ 
fahr zeugen stellt die Zu teilu.ri.r~ an ~f 1rei bstoff. Eä tten wir mehr 
TreJbstc~ff zur Verfügw1e:., k:önnten cJ.ie einengenden Bestirmaun­
gen gelockert und mehr FahrzeLlge znm Verkehr zugelassen wer­
den. Anschreibungen über den T;~·ei bstoffverbratwh liegen fiir · 
1938 nicht vor. ·Erst in den boiden letzten J ahr8n sind hier­
über At1fzeichnt1ngen gomocf:l't worden. Der Verbrauch ih den Jah-

·ren 1946 und 1947 ist aus folgender Übe~sicht zu ersehen~ 

---------r--· verßasE)r-------,---·--·- Di-~se_i":. ____ _:,__T~akt~~-;:--
krartstorr kraftstoff kraftstarr 

Viertel,iahre .,! --~v~~c. . -----T~:v~~~- ~~v~~e 
.· Uberh. I ~~d- übcrh. Land- überh. Land-

. 
1 wirt- wirt- wirt-

__ FI ------- sc_ha.f_~ ~-----,_..Echaft schaft 
. 1 1 kg; - kg 1 1 

l.Vierte1j.194G 5 538 ·1:00 127 000 I 6 ·;,-7·S-·t;~;O j 78 000 135 000 -~;·00~--
2. 

11 11 I 6 602 200 200 COO 8 594 100 ll39 500 104 00<1 11 000 
3 • II II 7 875 200 156 400 ·, 9 ·157 100 146 100 -105 300 12 000 

4. "--~---~~----~ 8 406 _ooo E~~-ooM. __ .:q~-~~_! __ soo }:~~_? _ _:_5 B_oo :4 .7.3~--
----~~---- 28 42:!90 617 _?.oo ~~~~5_!_5J00_l!~.o_:o_?_ r±39. 990 ~6_7.~~~ 
1. Viorte1j.1947 8 311 000 102 200 f> 9:J5 200 9] OCO 76 300 Ü 800 
2. 11 11 9 533 545 230 240 11 306 z.2o 136 500 102 040 18 oor 
3. II II 9 491 150 202 380 13 801 040 152 200 136 ~60 22 000 
4. II • II 9 111 660 151 930 12 289 170 145 650 119 360 13 000 
--- ---------- -+-----+---·--!---------- -----·--1------4-----

zus. ____ .. _ -·- --
Für die beiden Jab.re 1946/47 sind. .also insgesamt 

144 624 145 Liter (Dieselkraftstof.f l kg == 1 Liter gesetzt) 
zur Verfiigung gestellt worden, wovon die Landwirtschaft 
2 492 800 Liter == 1~7 v.H. erhalten hat. Von 1946 bis 1947 
stieg der Gesamtverbrauch qn ß~af~stoffen von 63 218 700 auf 
81 405 445 Liter oder um 28,8 v.H., also ähnlich wie· die Ztllas­
sung der Kraftfahrzeuge, die sic.h von Anfang 1946 bis Bl,de 194 7 
von 13 851 auf 24 179 oder um 28,9 v.H. erhöht hat. 

Lie Straßenverkehrsunfälle in der Hansestadt Hamburß 
in den Jahren l93t.'f;--rg4'bünd-·l9.47 

Obgleich der Kraftfahrzeucbestand in Harnburg vom 
EndG des J'ahres 1938 bis Ende 1946-·um fast 80 v.H. zurü.ckge­
gangen ist, .haben ~sich die Straßenverkehrsunfälle, die dur?h­
schnittlich .~u 85 v.H. durch Kraftfahrzeuge verursacht. werden, 
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nur li.Iil. 66 v.R. ermäßigt. Nicht gesunken ist dagceen die Zahl 
der durch Verkehrsunfälle -getöteten Personen, viölmohr ist si.e 
im gleichen Zeitraum um.das über 2 1/2 fache angestiegan. Er­
schreckend ist ·vor allem dtd. Zunahme der Unfälle .mit tödlichem 
Ausgang be'i .Frauen und Kindern, denn sie i·st UII!- das "t-6fache 
gc'stiegen. Dagegen hat. sich die Zahl der durch Uz:fall verletzt0n 
Pcrson~n um 58,1 v.H. ermäßi~t. 

-Ueb0rsicht i--.-· . 
'• -·-·- '"':' 

·Zu- oder Abri. 

Gegenstand 

··--
Stra ssenverkehrsunf~J1e in~gesamt 

v • . mit· Bateil.v.Kraftfahrz. .d~ 
n 
II -

ohne 11 11 11 

mit Pvrsonenschaden 
ohne II 

Zahl 
da 

11 

d.[;etöteten Personen i;rwg. 
v. männlichu Erwachserie 

weibliche II 

Kindur ' " -
Zal1l 
·da 

d.vurlotzten Pers6ndn 

" ·II 

v. männli ehe 
weibliche 
Kinder 

Erwachsene 
11 . 

ings. 

/ 

1938 1946. 

-· '10 378 3 526 
8 968 3 115 
1 410 411 

'·. 5 508 2' 244 
4 870 1 282 -- --99 260 

71 122 
1.7 71 
11 67 

6 209 2 602 
.. t± 120 1 674 
i 38'5 596 

704 332 .. 
~--· 

·gen Bestand an Kraftfahrz.uugen 83 62·7. 17 291 -

gegun 1938 
1947 1946 1947 

v.:E'.- .. y.H.!......_. 
"' 4 3Sl - 66,0 - 58,0 

3 :596 - 65,3 .. 59·, 9 
7n5 - 70,9 - 45,7. 

2 482 - 59,_3 54,9 -
i 8.79 .· - 73,7 - 61,4 

·--
206 +162,6 +108,1 
90 t 71,8 -+ 26,8 
69. t317,6 t305,9 

- 47· +509,1 +327,3 
-

2 .8;79 - 58,1 - 53,6 
1 774 - 59,4 - 56,9 

695 57,0 49,8 - -
410 - 52,8 - 41,8 

24 179 - 79' 3 • _. 71,1 

Der Ant~il der Unftill~, an denen Kraftfahrzeuge be­
teiligt wacren, war 1949 ~üt rd: 88 v.H·. etwas größer_ als im Jah­
re 1938; im vergangenen Jahre- h~t er sich aber ,unter den Vor-­
krie(jSst·and verminder-t • 

Uebc.;rsicht 2 1938 1946 1947 
Gagenstand 8 üb erb. v.E. übc.:rL v.4. übvrh .v-.E. 

....- -
Unf1H1e mit Boteil.v.KraftfahrE. 8 968 . 86 .. 4 3 .al5 88.3 3 ·'596 82,5 

11 ohne II .n II 1 410 13,.ß 411 11,7 765 17,5 
____ ... __ &_A ___ ·- 1--· 

Unftille insresamt 10 378 100,0 3 ~26 100,0 4 361 100,0 __ _._, -
Vnf~lle mit Pcrsone~sch~den 5 508 53~1· 2 2,H 63,6. 4 282 56,9 

ohne 4 870 46,9 1 282 36,4 1 879 43,1 -· Unfälle insgesamt 10 378 100, o' 3 526 100,0 4 361 100,0 -- ' . II 43 7 Zahl d.gatöt.m~1.Erwachsancln 71 71,7 122 46,9 90 
II 

II II Weibl. II 
.. 

17 . 17,2 71 ,27 ,3 69 33,5 
II II ·n Kinder 11 11,1 67 25,8 47 . 22,8 ------
Getötete Personen in::; res.::nrrt 99 roö, o 260 100,0 206' 100,0 ________ .. _ 

Zahl .d. verletzt.ma:nnl.Ervr::.tchs. 4 120 . 66,4 -1 674 6<1,,3 1 774 61,6 
II II II ~~ibl, II . . 1 385 22,3 596 22,9 695 2(b, 1 
11 11 11 Kinder 70'~ 11,3 332 12,8 410 ~1,3 -· V8rletzt(] P8rsoritm inugesamt 6 209 100,0 2 602 100,0 2 879 ]00,0 -- --:- -

·Bei mehr als der Hälft0 ·aller Verkehrsunfälle ·wird 
Per~onenschaden verursaqht; im Jahre 1946 waren es 63,6. und im 



Jahre 19!;-7 56,9 v.H. aller Unfälle. Der Hau.ptantei1 dGr t;e;: 
·tötetE;;~ Personen entfällt nachc wte _vor auf die Männer, doch 
1st tlir Ar,teil von 71,1 v.n.· im Jaln· 1938 auf !y.)_,7 v.H. im 

· Jahn: 19/-7- zurückgegant?~m, ·wogegen der Ant0il der ·PrauP-_r:-l in 
demselben Zeitraum ynn 17,2 auf 33,5 und d0r der ~inder von 
11,1 auf 22,8 v.H.: nngestiegSn ist. Auch b~i den durch Unfäl­
le y_erletzte.q Personen ist ei.ne gE~ringe Ert1öhung des Anteils 
der :u'.rauen und Kirtdor eingetreten. Die Zunahme· der Todesfäl-
le vor allem Ln :vergleio_h _mit der_·Al,_nalmc der_ Verletzten hängt 
offenbar mit d~r Verri~~erung-der körperlichen Widerstandskraft 
dur_ch_ den schlechten Ernährung::Jzustand zusammen~ ' 

- - An jedem \rerk·:..hrsunfall r-Jind c'iurchsc.lmittlich 2 Ver-
·kehrsteilnehmer beteiligt. (Hi,_;:r·boi ßind die P~rsonen indEm--
Rr-qftfahl~Z"G-licen _ tücht mi tgeroclmet) • -

,. -. 

··--·-·------_,-·--Ueb-ersioht:3----,. · ~ --193-8 --
Am UnfaÜ bc:teili.gte. V-::rkehrsteiJn! Ub~-rh. -·-

v.H •· 
-···--· ----·--- ... --.-. --·-· 

· a) Kraftf·1hrzeul!.e insgetmmt 
dav, PcJr8on~n,kraftwagen 

Krctftomnibusse 
Li o_fGr-v. Lastkr.aftwagon 

13 
6 

3 

635 
941 
184 

66~7 
34,0 

0,9 
966 19.,4 

1946 ----· ·-Ub;:;rh; v.H.-

4 586 63,1 
1 076 ) 14, 8_ 

58 0,0 
2 015 '28, 2_ 

-......:.....----
1947 ---

ü 

5 
1 

b~~~~t~~}~~~ 
I I 

424, 1 16,0 

2 
· Kraftvr •. d.Besatzungsmucht 

Zu(1nasch .u.-Satte1sch1c:ppor · 
- 1 101 15,2 I 1 · 

1, 91 

79 ! o, 9 
745 30,9 
2.61 14,1 
173 1,~ 
207 2,3 · Kraftrh'.d8 r 

sonst.Kruftfahrzeue;e 
b 3trass0nbahn (cinschl,Eisonb;) 
c Bespannte Fuhrwer:lfo ·· 
d Fc:"hrräder 
G Fusse;ä.nger 
f sonstir~e Verkehrsteiln..::hm8r 
------:--~---~-------
b8toil. vt.~rkehrsteiln. insge~;~rnt ' 

314 
2 165 

·1·, f) 
10,6" 

65 0,3 
1 323 

1BO 
f1,5 
0,9 

3 183 15,7 
1 !'39 9 ,,5 

l-j,3 0,7 
·-·-.. -

20 403 1 00,0 

140 
154 

9 
761 
164 
-±54 

1 197 
109 

r--·--·· 
7 261 
. 

2,1 
0,1 

10,3 
2' 3 _, 
6,3 

16,R 
1,5 -

100, 0• 

1 

-
8 
-

20 0,2 
930 10,4 
116 1,3 
38G 4:,3 
446 16,2 
130 1, 5 

917 100, o-

. Bei den durch Kruftfahrze~gc verursachten Unfälle~ 
sind im Laufo .d•Jr drei Jahre inDofern große Veränderungen: einge­
treten, als ·die Bcteilit;ung der Person~nkr.aftwagen und Krafträ-

. der ·an den ·Unfällen zahl~nmäßig: zurückgegangen ist,.- w,oget;en sich. -
die: der Lie:f'er- uhq Las tkraftwagcm ~n·höht ha~. Diese Umgruppie­
rung h;at ihre -Ursache in der verhältnismäßig geringen ZulasE!ung 
der Personenkraftwagen und. I~rafträd()r r?ecenLi.ber .den IJ~i.efer- und 

.Lastkraftwagen. Stellt'ma~ aber ßie ZRhl der zugelassenen Kraft-
fahrzeuge der .Zahl d8r Unfälle, an· dene.~ sie boteiligt waren, ;_ 
geg~;niiber, dann ergibt. sich, daß die Beteiligung dor Personen­
kraftwagen an U_nfällen. 'f~egeniJb8r 1938 verhältnismäßig stärke.:r 
zugenommen hat. ~üs der Bestand der p,jrson,:~nkraftwagGn seitde~n; 
die ßetr_;iligung ·der. Liefer .. und Lastkraftwa{;en ist dagcgeu · 
iL> Vergleich zu threrr. Bestarid ziemlich .. tmvcrändurt .~~c;blieben und 
die· der""Krafträdur s oca-r gesunken· ( ~. Ubersi eh t ,4-) • _ · 

.. -

--------------~- -------------_ _;_ __ --· -r---------- __ ... ____ 
Ueburs~cht 4 · Gerc:nstand· . 1938 . 1946 1947 ---. -·---7- ·---
Z~h1 d. Porsonenkraftwagon. · . 

• 
1 11 Unf:il1o ·durch_ P<Jrsonenkraftvmr;un 

CJ.uf 100 Pk1,v· komm, .. :m UnfO:llG 
Zf;:h..,.i~-d:L±~~f~~- und Lastkr-,1-f-b-,-,,a-~cn ----·---

11 . .n Unf~H1e ·durch Liof-:::r- und Lastkr[J,ftvra 
auf 100' Lkw }:-.ommen Unfälle ·- .... ~ ... -----

40 897 5 572 7 117 
·6 9-H 1 076- 1 424 - 17 0 19,3" 19_~9 -
16 •111 7 684 11 393 

gon 3 966 2 01.:5 2 745 
-·.-..,.. . ·2-:b. 2 2?-J.-0. 211 1 -______ .~, ___ 

Z~1 d...;r ICraftr!:i.dGr 
1 

• 
11 

· Unf<H1e durch KraftrF.der 
'24 631:1: 1 204 3 479' 

2 165 154' 207 
auf 100 Lrafträdor kommen Unf1:i11 o 

·-~--- _ __...... ___ _ 8,8 . 12,8 __ R.t._9 
----~-----

.. 
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Von den 'übrigen Vorkehrsteilnchlaern, die an Straßen­
unfällen beteiligt waren, fallen vor allen Dingen die Kraftwa­
e:·.en der Besatzungstruppen auf, die mit 15,2 b~w. 14,1 an den Un­
fällen stark beteili.gt sind~ Leider ist nicht bekannt, in welchem 
Ve:rhäl tnis die Kraftwagen der :BesatzU:ngstru.ppr;n _·im Vergleich zu. 
den anderen Kraftwagen am Verkehr beteiligt ge~esen·sind. ·rn 
ßeringeH Abstand folgen dann die Straßsmba.h,nen mit 10,3 bzw. 
10., 4 v .::I.; sie ·weisen eine (~roße Steigerung au.f, da sie in Frie­
denszeiten mtt nu.r 6,5 v.H. an den Verkehrsunfällen beteiligt 
waren. Offenbar hänc:.t diese Zunahme mit der Überfiillut"lf:. der 
Strassenbahnen · eng zusarrurien, denn 1938 wurden bei 54 815 143 Wa­
genh::ilometern 156 590 292 Personen befördert, dagegen 194 7 bei 
nu.r 33 023 751 Vifagonkilometern 275 010 · 4.44 Personen; auf 100 Wa-

.genkilometer wurden demnach 1938 286 Peroogen, dagegen 1947 
833 Personen befördert. Die BelastLmg der Straßenbarmen hat ' 
sich also gE-!geniiber 1938 verdrei facht. Dio, Zahl der ,an Straßen­
vorkGh:rsunfäll3n beteiligtr;n Fußg~incer ist sc:i t. 1938 von 9, 5 au.f 
über 16 v.H. ancestiegen, vielleicht dadu.rch, cfaß sich heute 

· der Verk~llr .durch die Au.sl:>omlmne g.:.>.nzer Stad tteilc auf E!'inea ver­
hältnismäßig klcincrein Haurcl zuf:!arni,1Cnd.rängt. Die 11eteilit;u.ng der· 
Radfahrer an den Unfällen·ist von 15,7 auf 6,3 bzw. 4,3 v.H. 
zuriickßE;r::angen,·· eine Entwi"cklunt, die bei der Abnahrp.e der Fahr-

-räder nicht überraschen kann, 

. ·waren in der vorletzten Tab0lle di.a bf.;teiligten Ver-
kohrsteilnehme?; unter di() Lupe genor.un.en. worden, ·sind es bai der 
nun fqlgendcn Ubersicht die bei Straßenverkehrsunfällen f~:;stge-
stollto~ Ursachen: · ~ 

---··- -----r---1938 _____ -·-...--·--
U<~bGrsicht 5 194G 19417 
Unfallursachen 

o.) beim Fc1.:b .rzeug 
. b) II . FL!,l:. 

(technische Mängel) 
·rzougführer insf,esamt 
ur.ch Nichtbcacht.d.Vorfahrt 'u. zvvar d 

d
c) boim Fus 
) an ander 

und zwar 

--·------=--
Auss0rd• ni 

falschos . Einbiegen , 
11 11 Ueberho1en 
II . 

Nichtp1n.tzmuch~n boim 
Ausbi0gen . II Nichtbeacht.d.Verk.-
rege1ung 

II Nichtb, d. Fahrtri eh t.-
n.nzeigo 

" Vorschriftswidriges 
F<lhren an Strussonb.-
Hn.1tcstellen 

II übermfiss .• Geschwindi gk. 
II Fahren unter Alkor.ol-

einf1uss 
II . sonst. Urs • b .Kraftfahr. 
" Ursache b,Radfahrer 
II Urs.b.Führ.Gin.and. 

Fahrzaug0s. 
sp.;~;np;or 

en Umst~den insgesamt 
Mänrr,Gl der ·strass.e 
WitterungsGinflüsse 
sonstige Ursach0n · 

zusammen 
cl}t festgost~l1tb Urs~chon ------------·--..... 

---üburh. --
223 

8072 
2 119 

756 
1 146 

.• 356 

171 . 
522 

70 
480 

299 
·534 

i 228 

391 
1 ·1:42 
1 701 

9M 
325 
412 

11 ·138 
284 

-·--
v.H •. übu.:rh. v.H. ~erh. v.H. -

1,9 107 3,0 147· 3,2 
70,7 2 341 65,0 2 970 65,5 
is s 801 22,2 973 21,4 

' 6, 6 203 5,6 303 6,7 
1'0~0 1-39 ~2,2 495 10,9 

3,1 '49 1,4 61 1,3 

L1 5. 93. 2,6 130 2,9 

4~6 49 1,4 68 1,5 

0~6 50 1,·$ 4'8 1,1 
4,2 1U 4,3 2!;>0· 5,5 

2,6 50 1,4 71 1,6 ' 
4,7 186 5,2 313 6,9 

10,8 171 tJ:, 7 136 3.,0 

3 ,·1: 96 . 2'' (j' 122 - 2,7 
12,6 955 ·26,1 1 142 25,2 
14 ·s ~ 208 516 275 6, 1· 

' '·· l<j,9· 8 ,·1: 114 3,1 3,3 
. 2, 8 33 0,9 54 1,2 
3,6 61 1,6 72 1,6 

·-· 
100,0 3 611 100,0 4 534 100,0 

123 105 ------
In den'·meisten Fälfen liegt di'e Ursache ·bei d·cn Fa.hr·­

zeu~f~hrern selbst, di€ hauptsächlich durch Nichtbeachten des Vor-
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fahrtrechts 'einen Verkehrsunfall herbe·if'ührt.en. Weitere Gefah­
renursachen sind falsches· E.inbiegen u.nd 'überholen, Nichtbeach­
ten der FahrtrichtUngsanzeige unq übermüßige Geschwindigkeit. 
Auch die Anzahl der Unfälle, die durch Alkoholeinfluß auf den 
Fahrer veruFsaQht W~rde 1 ist s~it 1947 wie~er im Ansteigen be-

. griffen. Au·ßer· beim Fahrer liegt die Ursach'e 'des Verkehrsunfalls 
aber auch häufi.g in tecb.rii·schert Mängeln des Fahrz,eugs. Diese 
Unfallursache ist in den Jahren. 1946 und 1,947 verhältnismäßig 
wei ~ stärker vertre'ten. als vor dem Kriege; m8;n··h":ann hierau·s. 
auf einen veralteten und vielfach _nur behelfsm~ßig instand ge-

. ~otzten· Fa·hrz·eugpark schließen. Zurückgeganceri. stnd dic durch 
Radf~hrer vertrrsachten Unfälle;>w~ogegen sich die ,_Zahl der ·durch 
Fußgänger verursachten Un;fälle· Jm· Hinblick. auf. 1938 verdoppelt . 
hat, W.eiter.;; Unfälle wurden durch Mängc~l der S'tr.aße verursacht, 
wqgcgen· Wittertlugseinflüsse keine. gro,ße. Rolle spielten& 

. ~ ' . 

· · ~ · Zum S&hluß .wäre noch ·zü. klären, wann -und wo die mei-
$ten V?rkehrsu,n!'älle .in Hamburg stattfinden. Bei den Radfahrern 
iot es j ew'uils, das 3., be·i· den Krqftfahrzeugen das 4. Viertel-

. jahr e-ines jeden Jahres.· Das ist v(;rständlich, .weil dar Radfah­
rer in der ka~ten Jahreszeit n~ch.Möglichk~it sein ~ahrzeug im 
Hause -läßt. und eins der öffent-lichen Verkehrsrni tte·l benutzt, 
wogceen der Kl'aftfahrzeugführer yon der Wi tterun[( weniger ab­
häng~s·ist u.nd als Fahrer eines Liefer• und Lastkraftwagens ohne 
Rücj{s_icht a_uf die Jahreszeit qnterWt}ßS sein muß. nach der Tages-

. zeit gliodertert sich die Unfälle im Jahre 1947 wid folgt: 

yoii 0 - 2 Uhr 42 .UJ;J.fällq · : von 12 - 14 Uhr 783 ·Unfälle · 
" 2' ~ . 4 " 10 Ii I . II 14 16 . 11 , 763 " 

'II 4 - . 6 II 13 II II 16 - 18 . II 661 II 

II ·6 8 II ·230 II II -18 20 II 303 . II 

II 8 - 10 II 584 II II 20 - 22 II 138 II 

II. 10 - 12 II 739 II II 22 - 24' II 95 II 
•. 

Hiernach zeigt si.ch ein, ßtarkos Ansteigün qer Unfälle ab 8 Uhr, 
wenn der Geschäftsverkehr ein~etzt··und bin Abflauen-nach 18 Uhr, 
wen.·n der. Arbeitstag zu Ende geht, ,- . . · 

. · Als gofahrenrc~;iche Verkehrs.knotienpun~te kommC:m 194 7 
hauptsächlich. folgende Straßen und Plätze~ 'in Fraße: 

StGphansplatz · -... 11i t --118 Verkehrsunfällen 
IJoignyplatz . . . · · 11 70 · 11 

Neuer Jungfernstieg/Esplanade " 62 11 

Stö in torwall/.Mönc kebergs traß c;) ·
11 39 11 

.Karl-M.uck-Blatz 11
• 31 ·" 

Kirchenallee/Hauptbahnhof · 11 30 11 

Lombard brüc-ke/An der Alster, " 18 . . 1
" 

Gäns Ö.ciarkt 11 17 11 

·. Sternbrücke 11 :17 11 

~ Hamburgorstraß.;;Mundsbur,g 11 
· • 11 11 

··BorlirlGrtordarnn · .. 11 13 11 

Rathausnarkt · I . 
11 :J-3. 11 

-st.eintorplatz/Steindamm/Gr.Alloo " · 1·2 .· 'I 
11 

H,W. :Dreymann 

. ' 

• 

~ I 

I 
·I , 
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Unterwertigkeit der Lebensmittel 

• 

Auf Veranlassung .de.r. Bri t·i:schen 11ili tärregieru...11.g vmrden im Hygie­
nisc:b.en ·Institut der: :fiaxisestadt Hamb1...:.rg im Sommer 194 7 umfass.ende 
sorgfältige A.ttalysen der· :fm Handel zu erra3rbenden rationierten 
Lebensmittel durchgefifurt. Es ergab sich, daß die Qualitäten ins­
besondere bei Bro-t, Fisch, Fleisch, ~:vurst, Quark Ul'ld Käse l:eines­
wegs den in der jeweiligen Standard-Tabelle aufgeführten l{alo~ien­
werten entsprach-en •. Ein Vergleich der Kalorienstandardwerte für 
die gn, 94., und 101. Leberis~ittelperiode ergibt die befremdliche 
Tatsache, daß mit der VerschlechtertL~g der Zuteilungsmengen und 

der Qualitäten durch Beimischungszwang fragwürd-iger Zusätze eine 
Erhöhung der Kalorienstandardwerte verbunden ist. 

' 
Ubersicht 1 . 

.. !::alcrienstandardwerte 
in der 

i~r. 1) Lebensmittel . . . Zuteilt4~gspericde 
90. 94. 101. 

Periode Periode Periode· 
1 Brot 235 245 245 
I; Hülsenfrüchte 327 350 350 ... 
6 Fleisch 204 155 - 160 
6 a :;-{urst 204 I 155 160 

11 a TrockenmiJ.ch-
. - pu1ver 158 158 350 

12 Käse 220 240 240 
13 Quark 110 110 120 
16 Marmelade 2"l'"~ '-'- 222 250 
18 Kartoff•3ln 

I 
65 65 I 68 

,.", .... Fisoh 136 I 1-.;c 140 L...v ."0 

1) Ilr. der Stande.rd-Kalorien..,Tabcllz~. 
2) Auf Grun.d dsr A...'1alys0n des Hygienischen Insti tu.ts 

der Hansestadt Hamburg. 

Vorge-
schlagene 
Neufest-
setzu.t'lg 2) 

214 
335 
88 

'135 

345 
200 

82 
235 

44 
70 

Für 
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Für Fleisch war 1939 ein Standardwert von~148 Kalorien (Rind­
flei3ch1 mittelfett) angenom.meri~ 4 Fleischproben {ohlle Knochen) 
ergaben im SOlr.:rner 194-7 in. Hamturg Analysenwerte von 8~; - 101 
111 - 101 Kalorien, Mi ttel'l."'ert 101 Kalorien.- Dies ~r~:;c.tn:Ls 
zaigt die negative Auslese des auf dem Hambur·gor Sch-~1 .Et:~:'--~hof 
au.fgetriebehen -Vi·Jhes. In den +änd1ichen Ge-bieten 5c·.~-~:_eS'!dg­
Ho1steim und Niedersachsens ist dagegen die -~:Lc:i.schq_r:.s.Li..·cät, 
wie man si·ch aUf' jed-er- Reise über~eugen kann, e"i.ile WPssntlich 
bessere. Se1 bst we.n.n die 3'ord.Gr12 .... 11.(;en Hamburgs a:J.f 0il~e gleich­
mäßige J30l"Ücksicht:':[,::J_:·1.g bej_ der Verts ilu..11.g kü..":l.:': ~ig:tl.i.::: ·er :füllt 
VJürd.en, wird ma.11 st3. c-:.~ der heutigen 160 Ka1or~i .. s::_, unter B8rück­
sichtigung der Tatscc~1e, daß für 400 g Fleiscl-xi:;;.:-ken nlir 320 g 
schieres Fleisch vera~folgt wird, höchstens mit einem Mittel­
wert von 88. KaloriGn rechnen köiL."len. 

Für; Fisch ist tei dem festgelGgten Kalorienstar..·:lardwart von 
140· k-sin Unterschied zwischen :Frisch- und Räuc~~:.srfisch gemacht. 
Die Größe des .Abfalls wird bei der Zutei-lungsmenge cc,:r.ücksich­
tigt. Unsere .&nalysen ergaben betr~.chtliche Schwanku.~.{':en.. Für 
Frischfisch zwischen 30 - 66 KaloJ:'ien, für Räuch:;rfis:_~~n zwi­
schen 68 - 158 Kalörien (fetter Bückling, der ab ur n;_;;_::_:- sal tomt 
den:. Norn".alverbraucher zukou..mt). Bei der Ern:ittlung des tats~i.c:C.­
lichen :8.:.alori!Jnwertes der I';·ahru....Yl.g kann höchstens die II':'..lfte 
des0h·.;utigen Standardsat~cs, nämlich 70 Kalorien vertl~et·3n 
werden. 

l!:in be:::sonders trübes Kapitel ist di'e 7lt1.rst, diE; genau v1ie . 
Fleisch mit 160 ~Kalorien in Ansatz gdiracht: w_i:r·d. ·Ihr Wert 
ist entscheidend abhä."lgig Yom ratte.nteil, aber auch von dar 
Menge des z.ugesetzten Schrotes. 107 ~Caloricn, die gefunden 

, +- . , l ,-6 -:J ~~ t+- . . l D TT•• h +.. t WUX'aen, On vS}:)rCC.rlG.rl , 0 · V • .uo .!! G uafi'{;(]l_._en., en noc_.._s •Jv'lGr 

von 177 Kalorie:n mit 10,07 v.E. Fett ermittelten v;ir bei oiner 
unter dem Ladentisch gehand.el ":;t;;n Leborvmrst. Der 1\'li tt;.:lwert 
der im Sommer lS47 durchgefi5.hrten Analysen liegt bei ·135 Kalo­
rien •. Auf die Problem~til-l: des 10 %igcn 3-::;~is.chungszv:anges von 
Walfleisch.--uehl und ·5 ;6ig8m Zus~tz aines Knochen.nlGhls kann nur 
am Rande hingewiesen werden. 
Auch die Wer-te für- Käse (240. Kalorien), Quar:c (120 Y..alorieri) 

_sind ;stark überhöht., rn der Reg..::l erhält die großstädtischG 
BeYö1kerung nur Sc:hmc1z}:äse ( zvdschen 145 - 166 Kalorien), 
wä.}}rend. die sehr s0l te.tE'.n Schni ttidisezuteilungen .lertu zwiscre21 
219 - 227 Kalorion aufw~iscn • .Al3 :::.a ttelvvert :für 1Gisc können 
keinesfalls über 200 Kalorien in Ansatz gebracht wer-i-.::no. Für 
Quark hatte das Reichsgesundheitsamt ein·::: Richtzahl von 90 
Ka_lcrien ang~S-nonunen. Bei dGm heute üblichen ~lassGrgehal t von 
SC v .H. muß der ::eerechnungswert_ um ei:1 Dr.i ttel ni8(;.rie;;er als 
der bisherig8 Standardwert auf 82 K.alori..::n festgelegt werden. 

Übersicht 2 
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Ub.:;rsicht 21 

· _ Nr. 1) -L&bensmitte.l 

1 Vorge­
S tandard--1· s cl:lagene 

I ·. YiGrt 2) i 1-kuf~?t-
·1. 'I setzung 3) 

i für 100 g für 100 g 
----~----~,B-r_o_+_v·-. ----------------~i,.~~2-4-5--~-~~~=-2-1~4-._.-~ 

2 i iTähl"mi ttel . . 350 t 350 

l 
I~ 
! 

2· a. 
3 
3 a 
-4 

· 4 a 
s· 
6 
6 a 
7 
8 
9 

10 
11 
1"1 a 
.12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
1a·a.· 
19 
20 

I K.inderst:ärkemehl 1
1 

350 350 

Ir ..P.f 1i' ·..J.... 0 0 ~a~ ee-~rsa~z · I , · 
.. :.1: ee · 1 0. . ·0 
·jrliehl· · ..., ~· 330 330 
,zwieback. 412 397 

· fHülsenfrüchte · · 350 335 

IFleisdh · j' 160 · 88 

l
VIurst . · 16Q 135 
Butte~ 720 ~20 

'Margarine 720 720 
Schiachtfett 900 9CO 
·Vollmilch · .,; 53 53 
entra~_mte Frischmilch · 35 35 
Trockenmagermilch 350 345 

· Käse ·240 200 
Quark 120 82 
Eier ('2 S1;;ück) 140 140 
Zucker · 400 40.0 
Marmelade 250 235 
Kunsthonig 321 · 321 
Kartoff'el·n 68 44 
Troc~enkartoffeln 356 351· 
Fisch 140 70

5
. · 

G·emüse · . 15 1 

Am.. bedeutsamsten. ist die-wertmäßige Verschlechterung des Brotes, 
das heute das wichtigste Vol!.!:i:ma::lrll.i'lgsmi ttel darstellt ... Selbst 
geringe Kalorienunterschiede wirken s"ich ~ei ·den. großen 1~engen, 
die'auch als K~rtoffelersatz geliefert werden, beträch-tlich aus. 

-Anfang 194 7 wurden im Auftrage des l~iedersächsichen Mini·steriums 
fi.-i.r A!lfbau,. A:rbeit .. und Gest:md.heit vier vollständige ·Brotanalysen 
im Hygienischen Institut Harnburg durchgefUJirt. S:j.e e.::-gaben· Werte 
von 206, 207, 201 und 214, 6 Zalori en. Im .r":i ttel also knapp 21.0 
Kalorien.gegenüber-dem in der 94.Periode auf 245 KalorieJ;l·fest­
gesetzten Standardwert. Es erfolgte auch eine Nachprüfung dieser 
Brotanalysen in England, ·.wobei man allerdings· nicht von dem 
Frischgewicht des Brot_ss·, sondern von 100 g Substanz des nach 
längerer Lageru...r:tg und Austroclr..nung gescl1rumpften Brotes ausging. 
Der i.ü ttelwert aus 10 Analysen, die im SomJte·r 1947. in Hygieni­
schen Institut Hambc;rg durchgefü.~rt wurden,· ergab 214 Kalorien. 
Abgesehen von der qualitativen Veränderung, jiie durch Zv.satz :von 
Gersten-. oder Jiiiaismdhl,. d.urqh die Beimischung von 0, 28 % Kalk­
mehl ·(CaPO"'i) und die r:öglichk~i t der Bäcker, ·bis zu 10,.%_ Altbrot 
zu verv;endt!n, gegeben ist, würde die geplante Erhölp:tr?-g, de-! . 
PflichtallSbeute von 100 kg l\1ehl auf 150 kg 3rot (bisher nur ~36) 
nur d!ll'cil Verringeru."lg der Eackzei t und da.mi t Erhöhurig des Was­
sergenaltes erreicht_ werde~. Dies bede~at eine weitere kalorien-

1) Nr.der·standard-Kalorien-~abelle. f!ä.t:lige 
2) Von der.Beh.f.Ernähr~"lg u.Landwirtschaft'gegenwärtig 

angewandt er Kalorien·;·vert. -
3) Vom Hyg. Institut· auf Grund seir~er An:ilysen vorge­

·schlagener KaloriBnwGrt. 

l 
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·mäßige Verf::!.c}llechterung auf tmter 190 Kalorien. Sollte diese· 
Anordntmg, · die das Brot nicht m1r U.."l"beköinmlich macht, sondern 
au.ch ·im erhöhten Maße '(\er :V~rderbnis aussetzt, s'ich vermeiden 

·lassen, so werdert,fü.r Brot doch nur im Mittel 214 Kalorien in 
Ansatz gebracht· _werden können .• 

übel:'sicht 3 ,- nä:.e.IJ'en- · 1 
I · 0 0 

Periode 
. Woche·~ 

Kalorienwert 
nach bisherigen 
Standardwerten 

!Kalorien- '1: - Bemerkungen: 

.. 
1 

Erfül-

!wert nach tnicht oder-nur zum 
j Berechn:mg I Teil· gelieferte · 
!des ~yglen.,. . aufg-erufene 

Erf~l- ~~ns~1tuts I Nahruno-smittel 
luJ1gs-

1
:c:rfüilun!s-, _ .. · o .. 

Ist I) i Ist 1 _ _j_ _________ _ 
~ I I . 

. ltmgs-__ · _____ · · _J~· soll 
IO?.Periode 

1·.wocne 
2. " 
3 • II 

4. II 

1420 
'1368. 
1420 
1420 

1218 · ! 1167' · ! Butter 
· 1174 1 1041 . !Kartoffeln 
1174 I l041 Kartoffeln, Fett 
117 4 ·I 1041 l II " 

i i r·os. Periode 
I. Woche. -1507 12.62 

1137 
1137 
1137. 

· ! . 1129 i Kart., Fett ,Milch 
'I . - 1004 I " . II . . II .• ·2 • II 

. 3 • -~~ 

4. II 

I' 1004 I 11 II . II 

I . 1004 I II ' ". II 

· I. I? 

1331 
l357 
i408 

109. Periode. 
l.Woche 
~. II 

1180 
1232 

1180 
1180 
1671 
11671 

i 1047 !Fett, Kartoffeln 
. i .104 7 ' " " 

·3 • . II 
4. II 

110.-Periode' 
1 .. Woche·. 
2. II 

3. '" 
" 6 

· 111. Period-e 
- ·1. Yifdch~ · 
' 2 A !J. 

. 3 • II 

4 -~ - " 

17'22 .;<-'. 
J 

1722 *\ I 

1507 
1331 
1357 
1408 

. ·1172 
. 1·222 ... 

1070 
.1264 

1262' 
IJJ7 
1137. 
1137. 

1172. 
1222 
1070 
.1264 

I
. 1476 " 

1 

1476 II 

II 

" 

i 1129 · I Fett,_ Kartoffe],.n 
l 1004 i II • II 

I 
i 

1004 I " II 

•'1004 i !' " 

1062 
1090 

956 
-1128 

I . 
I·Frischm .• , Kä'se 
j·Fett ~ Kartoffeln 
1 Fett, Kar.t. ,Käse 
1Fett, -Ka~t~ffe1n 

I) Für die am s.chlechtesten belieferten Normalverbraucher 
über 20 Jahre • 

. *) Nacht:rägliche· Belieferung. der vier Kartof:fele.bschni tte . 
der 109-~eriode mit 2800 g Brot. 8 . 

Derr'..nach ·blieb das tatsächliche Erfüll~gs.-Ist. (nach den Ka­
Jorienwerten des.Hyg~enischen Instituts).hinter dem angeblichen 
Erfüllungs-Ist (nach de6 _bisherigen· Kalorienstandardwert) · 
folgendermaßen zurück: . 

. ~ . 

in der 107.Periode Qm 113 Kalor:Leri täglich oder um 9,5 V .H., 
" !I II 108 • II II 13-3 

'"' II 109 • II II 164 
II . tf 110 •· II II 13 3 
II r II 111·;,. II l! II 1234 • 

" tl " " ll ' 4 
II II II II 11,5 
ll · II II II ll 7 4 
" • "· " " 10,4 

II 

II 

II 

Die 
<-... 

. _,_ 

• 
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Die lJ_g_~er~i.J?.!1~_.9:.~.~--·}_~~-t~äcgl~_gg~p. __ ]).±t'0c:..~1Wl:.:.:~-Ist infolge der 
1liJ".ter;vurtißkei:L.Q.e.r.·_yJ~r1_Qjl_:t_g_r:L113lL~.nsf!L:lJ;J.;gl hat demnach .im Durch­
schnitt- d'=3r 5 Perioden in Hamburg täglich 133 Kalorien oder 
10,9 v ·11. betragen.· Den offiziell er,tllittel ten ·Fehlmeilgen der 
H.ationierung mu.ß in Harnburg dieses auf Quali tätsminde·rung be­
stDh·ende lV!.inus noch hinzugerechnet· werden. 

Der überhöhte ~itandardkalorienwert verschleiert das Ernährungs­
elend der. großstädt.iscll lebenden und der Flüchtlingsbevölkerung 
in den We.stzonen in bedenklicher und unverantwortlicher Weise. 
In statistiscnen Veröf)'entlichmigen. sollte darüber hinaus unter-· 
schieden werden-· zwischen dem Plamings-Soll des V.erwal tungsamtes 
für Er.o.;i.h...cwt(·;; Landwir·tschäft und Porsten, Fr~nkfurt a.M·., dem 
~uteilungs-Soll·; das in den KartenaufrUfen der Landesernährungs­
ämter zum -Ausdruck kommt up.d endlich dem Erfüllungs-Is·t; welches 
durch Fehlen der au..i'gerufeneri. ·zuteilungsmengen au1' dem Markt nicht 
selten beträchtlich unter dem Zuteilungs-Soll liegt, auch·einmal 
infolge Nachlieferungen aus früheren Perioden über .do.m Zut;cilungs- , 
Soll liegen kann. 

Übersicht 4. 

Nährwerte· 

Tierische~ Eiweiß 
Pflanzliches .. Euweiß 

·Fett 

Kohlehydrate 

,; 

-~ · Von Hundert des 
Völkerbund- Völlcerbund-MindE:s·t-Soll 
l\~indest.- wareil geliefert (Erfullungs-Ist) 

Soll , in der 1 •• Zute ilungs·-Periode · 
--~------·.----~0~...!-1!:109. ., 110.---= 

35'g '·I '20,3 _24,3 I 12,6 

I 3_5· g 85 '1 ·. . . 107' 7 . .'I 107' 7 
80 g 9' 4 - 1;2 '4 -, . 9, 9 

3.34. g 69,9. 85,5 84,5 

Jeder, der allein auf Kartenzutoi.l.ung angewiesen..ist, .ohne -Zusatz 
aus: eigener Bo'denboarbeitung, ans moist hochwertigen· Liebesgabon­
sendungen des Auslandes oder·· auz . "1Compensation8h", muß - um nicht 

·in kürzester Zeit arb~itsunfä.tlig zu.werden.uri.d zu verhtmngern­
seine restliche Habe auf dem Schwarzen .:ß·1arkt ·gegen Leb.ensmi ttel 
umsetzen,- schieben o.der sich das Fehlende durch :Diebst.ahl odo:c 
B.aub beschaffen. Dieser Zwang,· ti:.iglich gegen Rechts.h.orme~ zü 
vers?oßen, u.m Überhaupt am Leben ·zu bleiben,. bedeutet für. einen 
weiten .Kreis der großstädtisch vursorgten·Bevölkerung und alle 
Flüchtlinge die Gefahr der· völlie;en De.raoralisierung. 

Prof .Dr.·Dr.Harmsen . 
Direktor 

· des Hygieriischen In~tituta 
Hamburg • 

..: 
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Mängel der_Bodenbenutzungserhebung 

(Ist eine. bessere .i~~;rfassung möglich?) 

• 
Seit lionaten war· viel von dem Ablieferu.ngssoll der 

Landwirte ·und. der ungenügenden· Erfüllung, ihrer Abli.efer·tmgs­
pflicht di~ R8de; Das Ablieferungssoll wird auf Grund des durch­
schni ttlicb.en Üekt.'arertrages und. der Größe der AnbF.tufläche der 
ein'zelneil. Fruchtarten unter Berücksichtigung de,r Un ters<?hi-ede 
i.n d~r Bodengüte errechnet., Es ist also von au'sE?Ghlaggebender 
Bed·eutung; daß' d'iese 'Faktoren einwandfrei ermittel·t werden. Der 
durchschnittliche HE?ktarertrag wird von landwirtschaftlichen 
Sac}lverstäJldigen geschätzt und durch :Pi"dbedrusch des Getreides 
oder Proberodungen .der Kartoffeln nachgeprüft. Die Anbaufläche 
wird dagege~ durch die Bodenbenutzungserhebung festgestellt, , 
·die :·a·ll"jährlich im Mai.· durch~~efi..ihrt wird. Auch wenn 'die Abli~--
. :;ferung .in Zukunft' in Getre:idew~r·ten ausgedrückt werde_n,·soll te; 
. so· wi'rd doch immer· .d,ie · Jnäche Ausgan·gs:ptinkt sein.· B~i d$n' Boden­
benutzUngserhebungen geben diE:l Landwirte selbst.die G:röße ihrer 
_Wirtschaftsfläche nach .der: Art der Nutzung. an. Diese Angaben . 

. sollc_n in den Gemeinden durch· einen.sachverständigen Beirat über­
·prüft. und hinsichtliCh. der öffentlic-h bewirtschaft.eten und der· 
anbewirtscha.f'teten Flächen ergänzt v;erden. Flächen, die sieb. über. 
die ,Gre·nzen· mehrer Gemeinden oder Kreise erGtrecken, wie z. B. ·. 
größere Forsten, werden zentral er.faßt und der Fläche· 9,er Ge-:: 
meinde .hinzugefügt. Die "ilirtschaftf>fläche de;r einzelnen· Gemein­
den ·-en.tspricht ·nicht der· Katasterfläche, da die von den einz~l.­
nen Landwirten und Gemeinden bewirtschafteten Fläch~ oft zum 
·Tei;t: ·außerhalb der Gr":nze der .Gem.einde liegen. Für größere Gebi~te 
gleichen s16h diese· UntGrschio3de aber we:i_tgehend .aus. DL~ V/irt­
schaftsfläche eines größer<~p Gebietes _muß deshalb von· Jahr zu 
Jahr zieru~.ich illl.~ränder~ b~E?_iben, we.nn ·alle 1!'lächen richtig 
.crfaßt sind. Aber nich ·t; nur d_ie ge r:1amte Wirtschaftsfläche, · son-
dern auch die landvdr.tschaft1iche Nutzfläche kann sich bei der 
konservatlven_ Natur der-.Landwirtse1iaft von Jahr zu .jahr ,nur wenig 
verändern, co daH bei größo~en Unterschieden entvveder. auf Erhe- · 
bungsmängel o·der auf unrichtige AngcJ.ben gesöhlossen werden ·muß. · 
Wie die ·Erhe]?ungen im ersten __ j{e~ .. tkrit2.ß. bewiesen, ist d.amals 
unter dem Einfluß der __ Z~!..:.9._P.._g_s'i?_ewirtschaftung und der Ablieferung_~_ 
·Pflicht die Iandwirtscha:ftliche Anbaufläche von Jahr zu Jahr auf 
d~m Fapier zusCt.mmengewch:rurniJft7l!ästeht die Gefahr, daß wir jetzt 
W·le~ler :Ln eine ähnli·che ~)i tuation hineingeraten? 

• , . . I 

Wi~·Tcil I de~ Übersicht erkennen läßt, zeigen die Er­
gebnisse der Bodenbenutzungserhebung von 1946. gegenüber 193.8 .. : 
fü;r· die ;ganze bri tischo Zono eine recht bedeutende: Abna.h.rne. der · 

. ges:J.nJ.ten Vlir.tschaftsfläche auf. Diese A'bnahmo ist zum Teil offen­
sichtlich :tuf .Erheburigsmärr.:sel· zurückzufül1ron und v1ci tgehend da­
durch ~u erklären, daß die !.~rhebung im Jahre 1946 von don Ge-. 
meinden weniger sort~fä1 tig durchg.:.::führt ist als im Jahre 1938. · 
Dies beweist u. 0:.-. schor~ d~c ungi::tubwÜrdig große· Abnahme der Ge­
wässto,r,. :Oi.;:; Bodenbenutzungserh<;bung von 194 7 h8.t infolge sorg-

. f'äl tigere:r Durchführung eine größere Wirtsc·haftfJfHi.che als die 
'Erht::b:ung·(J....:s Vorjphres e::rgeben; Sil:! ist A.l;lerding~.J iiJl.mer noch .um 
rd. 4.8 000 }?.a geringer als im J aln-·e. 1938.. . · 

Wichtiger nls d:Le A'bnahme ·de-r ;gesamten '~li.rtsch~fts­
.flä'che is~ hber die Abnahme d8r.lo.ndwirtschaftliche-n Nutzfläche • .,. 

. 
' 
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Ergebnisse der B'orlenbenutzungserhebungen 
19381 1946 und 1947 

' .. 
·----,. --,- ·--.------·--. --

" 
Fläol::e nach der-

Bodenbenutzun'g;ser]:lebun g .von 
-

"' 
1938 1946 1947 

Aufteilung de~ Fl~ohe 

. 
' () 

' ' --· -·---'--· 
· I. in der britischen 

~ • I . 
zon~ · 1). 2) · (i~ 1ooo·· h~) 

Landwirtschaftliche Nutzfläche 
· dav, Ackerland ·· 

.. · dat. Brache 
-· Gartenland 

. ' Obstanlagen' und Baumschulen 
Wiesen und Viehweiden 

. , . Korbweidenanlagen · · 
Wö.ider und Forsten . 
Un.J.rultivierte Moorflächen 
Oed~and· und U~land 
Geb[iUde, Eoff1äohen, Wegeland un4. 

. · .Eisenpahnen · 
Gewl:J:sser . 
Friedhöfe,. öffentl.· .. Parkanlagen, 

. . : !~o~_:plät_ze 3) . . _· 

. Gesamt- (Wirtschafts-) fläche · 

-

,_:;-

6 254 
3 515 

15 
210 
31 

2 494 
-4 .. 

i 85!1. 
237 
479 

675 
207 

112 

1- 9 815 

. 6~ 15Ö 6 101 
.3,4ÖO 3· 361 

29 54 
- 240 258 

36 37 
2 471 2 442 

3 .. 3 
· .. 1 848 1·829 

160 .. 175 
495 .. 489 

-7~0 . .•. '792 
179. . 224 

'l33 . 157 

9 675. 9 767 

:II. in der Hanse~t-a:dt .H~bu;g ( ;i.n ha) ·-
Landwirtschaftliche Nutzfläche 41· 22 1 39 603 39 608 
da·v. Ackerland · ·.. .-14 11 2· 13 301 12 948 

dar. Brache 8 
~ Gartenland . 12. 81 

Obstanlagen und Baumschuten 1 27. 
· W'iesen und Viehweiden - 13 01 
Korbweidenaulagen· . 1 

9 68 66 
0 13 352 14 319 
.2 1 620 ' ,1 561 
2 11 31'7 .10' 768 
5' 13 12 

Wälder und For-sten · 2 59 
Unkultivierte r~~oorflächen 84: 
Oedla.nd und UnlaJ1.d . , 4 98 

8 .. 2 .74:~· 2 857 
9 337. 65~' 
0 4 ·.zyo . 3 430 

Gebäude, Hofflächen, Wegel~nd und 
. Eisenbahnen · . 16 37 5 20 417 

-

,19 150 
·Gewässer . 5 76 1 5 232 6. 313. 
Friedhöfe, öffentl. Parkanlagen, '· 

,, Spo;r-cplätze 3) ·. . · 2 ül 
.. 

4 2 466' 3 045 

'Gesamt- (Wirt'schafts-) ·fläche 74 59 
,. . ~. . ~ . . ,/' 

75 8 ,75 061 65~ 
' 

·-
Zu- oder 
Abnahme t 

gerenüber 
. 938' 

194.6 - I . '1947 

a. 104 .;. .' 153 - .115 .. 154 
14 

. .. 39 .,. ·+ 
+ qO + 48 
+' ·5 '+ 6 - 23 - 52 - . 1. :. 1 .. '3 -. '22 
- 77 ,, 62 .. 
+ 16 + 10 

' 

+ . 35 + 117 
.;. 28· + 17-
',. 

+ ·21 +. 45 

- 1:40. '- 48 

• ., • I 

.. 1618 - ,16:1,3 
"'I 811 .. 1164 
- 21 - 23 
+· 542 +'1509 
+ 348 + . 289 
- 1,695 - 221:4 .. • . . ' 2 3 - .. 
+ ·. ,i'44 + - 2'59 

- ql2 ·- 193 
. 710 - ];550 - ... 

+ 4042 + 3375 
- 529 + . 552 

- . '348 + 2~1 
I 

+ 4p9 + 1061 

1) Ei:tJ.s.chl. Bremen... . .. 
2) Nach .Angaben der ~tatistisöhen Aemter für die .. Bf~ ti·sche 
'3) Elnschl. uz;genutzt~s eheni~ .W~hnn:ach~si';eH~de • 

ZO~e; .. -~ 

Diese ·war schon. 1946·. um rd. ·115 h~· geringe~ als ~111·Jahre ·1938; bei 
d.er letzten Bodenbenu.tzangserhubu.ng im J·ahre .1947 iot sie· aber wie­
der \..liD. fast 40 000 ha gei:.lu.nken. Au.ßer der ·1and,wirtsQhaftlichen 

.Nu.tzfläche weiseri.._atrch ~die Forsten u.nd Naldqngen s9wie die unk~:L­
tivierte.ri·'Moore ·eine .'bedeutende.:Abnahme·· au.f~_. Die Abnahme dieser· 
Flächen läßt sich weitgehend ·durch die Abholzungen sowie durch die 
seit 1938 rlu.rchgeführte Urbarmachu.nr.; grc;>ßer Moorflächen er~lären. 
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Hierdl.l.rch hätte sich aber .eine ZL1.nahme der landwirtschaftlichen 
NL1.tzfläche ergeben müssen, StattdesaHn zeigt sich j~doch die vor­
hin erwähnte . .Abnahme. Dies0r.Abna·hme steht eine .al.1.f3erord.entliche 

.... .Zunahme d.er Flächen .für Gebäude, Höfe, Weg~ Ll.nd Ei'senbalm~~n· so­
wie t::ino rG·cht beträchtliche Zunahnw -der :~,lächen für Friedhöfe~ 
Sport-·.Ll.nd Übl.l.ngsplatze, ·P~.r~anlagen Ll. dgl. gngonliber. Die 
ZL1.nahme· bei der. ZL1.letzt genannten· GrL1.ppe erklär:t .sich ZL1..PJ Toil 
dl.l.rch die .AusdO'hnung der T~L1.ppenübl.1.ngsplf:i:tze Si.~it 1938, die da­
male wei tgehe.rid ·;:I.uf:Kos ten der land wirts chaftli:chcn HL1.tzfl ächc..: 
dllrchgcführt vvorden· ist;. diese Fläch~n sind erst zum Teil wiedar 
der landwirtschaf~licb.u.n. NL1.tzLtiJg ~mgofLi.hrt. Die ·Zunahme! der Flä­
chen fiir Gebäude·, Höfe, Y'{.:;ge Ll.nd dgl. ist zum Teil daral.l.f ZL1.riick­
zl.1.führan, daß die Bdtriebsinhaber jetzt weit m~ht a~s vor dem 
Kriog8 bemüht. sind, die Wege, Knicks und andore unbe·nntzbare · 
Flächon aL1.szL1.scheiden, damit die landwirtschaftlicbi.J Nutzfläche· 
nicht zl.1. groß urscheint • .Eine Zunahme dieser Flächen Ll.IIl rd. 
lJ.. 7 000 ha oder um.l7 v.H. ~·cü1t aber zw(;;ii'i.:-~llos über die V/irklich­
kei t .hinal.l.S und kc:üm nl.l.r dadurch: e·rklärt werden, daß vtele Land­
wirte d_ie zu werliß angege·bene -NL1.tzfläche über diese Flächen weg­
gebucht haben; um dadurch wieder al.1.f die gesamt_G Betriebsfläche 
ZL1. kommen.. · · · 

Innerhalb der landwirtschaftlichen Nutzfläche zciro;;t 
sich eine s-tarke .Abnahme des Acke::t.·landes Ll.nd· eine ebenfalls.·be­
dantende .Abnahme der Wie·sen und Weiden., Die Fläche der Wiesen 

'und Weiden hat sich vor allem im ·letzten J'ahrc verrin5ert, zum 
Teil wob,l infolgo des Umbr.uchu zu Ackerland. Dom~ege.nübel' :-nat 
die FL.ich2 de;J Gartenlandes u11d dGr 01Jstanlag-.::n zugenommen. Die 
.AurJdehnlln.g des Gartenl<:mdes, die Hohl in e-rster Lini'~ auf Kost·en. 
·des Ackers g8ht, hängt wc:L tgahend mit do:r: Zunahme de1· Bevölkerung 
auf dom Lande ·durch d.on Zustrom von :i!'lüchtlin:gen u.nd ::2;vakuierten 
~~USt1L'1Ill·~n. Rechnet man die Zuriahml,j des G·c.rt,;nJ::l.ildo::-1 und der Obst­
aal-a.:~en gGgen ·clie Abnahme de:.:; Acker1:J.nd;:;s Gl.U:r', so verbleibt aber 
imrn~r noch ein Verlust von 106 000 hJ., J;h,. (.::Lnc: Fläche,· 8-U~ der im 
Jß.hre 1946' rd. 25 Eill. Z~ntner Ko.rtoffeln hätten geerntet \vo.r-' 
den kc'Jr:n•.:n. 

;Für das Gebiet der Hnnsestadt I:l:eJl'tliUl'g zeigt sich im 
Jahre 19-1-6 · <::ine ähnliche ~ii:Ltwickl1mt; vvie in der ganzen br-itischen 
Zone; Auch hier hat die lr,md·~TJ.r-kcha:f:tJ.ichc: Uutzfläch0 euE':enüber · 
1930 erhe: 'olich abgcnonmcn lind dtu Fläche der Gebäud.:;, Hoi'f'läch•:;n 
usw. auß·8rordc;ntlich ~~ugunommen. ·soitdc:m :i.ot die Entvd.cklung in 
Hamburt:·· ,;.bor etwq,s. an9-ors geive.sen als ;Ln rle:t:' bri tischon Zone 
( s. Teil IJ; der Ubersich t). Die. Bod.::nbem~ tz1mcserhe bun[.; vom · 
M::ü 1947 zeigt keine woi tere Abnah~e der landY'lirtuchaftlichcm 
Nutzi'lächo und keine we i tore ilu.:.w.,rune der Ge biiu.Uo- und: 'Hofflächen, 
vielmehr ist letztere otwns ße:d.ngor als im Vor·jr<.hr.;. llie Fläche 
des Ackerlandes hnt Gich ~~wnr vieitGl' v·erringert,- dafili:' hat aber 
d~1s Gartqnland ontsprech0nd zug8nornDlin. J3esonde;r.s i;roß ·ist gegen­
über dom Vor j~:d1re dag,:gon die ZutLJ.hrne der Gewässer sowie der ]'lä­
chen für ;Li'riedhöfo_, Parks, SJ?ort- u..11.d U'"::n.UlgspJ)it?io u. c~gl. ge.wasen. 
Jie ·a:Lne r~tiherc Unterm~chung ürgoben hat,· ist diese Zun.::tl.une in 
erster .Linie die Folge Binc:r so;·:;;fältigeron Ermittlung c1ü;ser. 
FJ.äc.i:len. durch die Ortoämter. rhn karin hilc!l'nuch also ·fe::;tstellen, 
daß im J :::Ü).re· 194 7 in Hmnburg cl.ic~ ZuvcrläoGigkoi t und Genauigk-:d t 
der Erhc.~b1.mg oowohl b•~:i. cl.en LtrHhvir•t:::Jchaftlichen Betri,jb<;n als 
J.uch bei den mit der .Brh;:!bt~C. b8:~•uftrac;t~;n. G(-)moindebehördon o;r- ·· 1 

heblieh besser gew.:::s~.~n HJt 'J.ls im J.'l11.rc 1946·. Aber auch, in lhm­
bU?:>g· ist 1947 zwe~fellos noch cdn großcÜ'. Te.il dC:!!' l~ndwfrtschnft-

.. 

,· 

1,. 

• 

• 
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lici:.:.en' Hutzfl}iche über ,die GebäudG-· U.Yld r~of:fl;i.chen W8~!,g~Jbu.cht 
word2n, cl~1. di~sc :.:tuch 194 7 noch vvett e:rö ß~r sind a1r:3 19)8, '· · 

I 

:Sei·. d~r :Scd::;utun.g. di~scr :rnL:tch·~:l~:me::o:.iJ .n1 ·:l:'i.5.r. ·.die~, :;~:rnl:h­
runr·:sp.lc..rL1,li:rg u.n.J· für, di..c richtig,;;. ::--Je:~:.e:L-rtsc!.:to..:f't1mr;, · dGi'. h.i.in:f-tigen 
Errd;G mui~ mi t.-;<d.la.n Mittuln danach xe:Jtrebt werdeJ,t, d..;~ß die näch­
ste :2od~oi1'!-kmitzu.rigserlJ(;burlf\~ im Jlf.:;.i d. J • r:i.chtigerc: Brgebnisse· 
übor diü l~md·dirtsch~tftJ.ich,_; i:Tutzu.J:JE, sowolil tnsgi"' ::L;I:lt. :J.lf-> .::uch 
n:1ch .eÜlZGJ,nen 1:u1 ttu..1:rton. !::ringt .• . ·::s. ist vo1~ f.~llGm Ane:ele(::-;on-' 

. h~:üt d0s bo:i. dt:.n G.:;meinde.ri '(::in{::~~::-_,-, __ ~ h~t-en Ile ir ~-~ ts, di~.~ :.::rl'w hi.:mgi3...; 
. bogen -~~llor l::t,:.ir.hv:Lr·tsche:'..f'tJ.:i.clwn :~~:::tri<~ tu .~m:C KLcJ-ttigkEdt und 
Glaubvt:rdigkci t de,r. Al1z,nben ~~·:1 pri.:i.f,_:.n, 

' . 
.. Die Bedeutun·g des Kleingartens als·· zusätzliche· Zrni-ih-· 

rungsquelle .wächst mj_t Jl.er s~e~genden liot der Ilevölkeru.n;~. Zu dem 
passionierten Schreberg-ärtner alten Schlages, der cbensosehl' aus 
Liebhaberei wie aus Zweckmüßi,:;kci t sait Jflhi· und Tag seineh ·Gar­
ten bestellt, ist heute das groBe Hear derjenigen getreten, au~ 
denen die Zeitverhältnisse einen Kleingärtner machten. Aue· jedem 
freien Stückehen Land, ·aus jeder· Gr·'Li.n:anlage, ans _j Gdem blumenge­
schmückten Ziergarton wurde ein· Gemüseackt::r. Durch c1;Le BerEd.tstel­
lu.ng _öffentlicher und private:r Ländei·eien ko.nntm wei,tcre· größere 
Flächen. für d·ie kleingJ.rtnerische Hutzung pereitgef;tell t werden. 
Und noch immer scheint die Nacl:ifraga größer alf:l .d~s Apc;e-bot .zu 
sein_ . 

In den .folgt=mden Üb..::r::dchtr.;n wird das Ert;ebnis· oi-nor 
Zählun,g wi,edcrgdgeben, die im l:tahJn;,;;n einor von alJ_en 3tainmkar·t_:m­
inhaborn abz'ug<.;b'onden Bauslv:=ü tHc::."kli:irung iL:r OktobGr ·194 7 durchge­
führt word.:;n ist. Danil.ch waren all,~ b.;vdrtschafteton Bod·enfläehen 
unter· o.,-s- ha (5ooo qm) meld<'}ri:tLichtig, d.h., ·alle. Il8wirts9haft,:r 
ein-:;s .Y.:luirigartens 1 Hausgarterw, von GrabGlc:-md l(Lna alle laildwj_:rt­
schaftliche.n JJetrie bo Ulltor 0, 5 ha vvurien c:cfaßt, dw.:;c2;cn nicht 
die Hauscärten d8r_ rd. 5000 landv.'irt~:Jcha:t:tlicl'l~'n un<i gärtnerisch·en 
Bet~iaba ·über:0,5 ha. · 

. , 

Inhaber von Kleing~rten 
. Gesaaatflt:iohe der Kleingärten · 
Durchsclmi ttsgr.ös·se der Kleingärten 
Anteil der Kleing~irten an ·de:r: gesam­

te:p. ~~dw. N]J.tzfliühe 

1947 .. ~939 
-~--- ·----r------'·~----

172 214 
·n 030 ha 

_640 ~m 

2_7, 7 .v .H. 

114 .982 
9 110 ha 

792 qm. 

23,9 v.H. Auf 100 Haushaltungen entfielen 
Kleing~rtenbesi tzer 1} . 31 19 

1) Hierbel is.t f'Ur 1947 nicht die Zahl der- StamF.J.karteninhaber. ( 615, 755), 
sondern· eine auf GI'll.nd der V0lksz:·:h1un g gesohä:tzte H~uuhal ttmgszah1 von 
rd. -550 000 zug:r:undegelegt~ · · ·' . . . · . . · 

·Wenn 19:59 j0dcr 5. Hau>Jha1t ~inon Kleip.(;~nrten besass, so b_ewirt:-. 
sc~~aftc.:t·J:t,~üt·e ·fast jeJGr. ). J.I-,~ush~cüt td.:rH::; Klej_ngal"tenfläche • 

. Pie ~"llicht::, di'e für IC1Gin:8}Lrtcn in. /msprr:.ch c~-:;nonunen vvird,. 
UllLfr.ißt 1947 fast 28 v •. :d:, · Qf)·r :r.csamtc:n lan.Q.w:i,:r.tscha:('tlichc;n, Nutz-· 
flächs ~Iambui•gs • Sie hat sich. aber ßCi t +939 nicht in dc;m gloichcn 
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Maße vermehrt wie die Zrihl der IQeingürton, da vi.:~le der ncuen 
KlGingartenbesitzer nur sellr kleine Flächen be\virt·schaft<.m. Die 
Durchschnittsgröße der Kle.ingärten ist cl.eshalb erheblich :'_;osunken. 

·vvie unterschiedlich im übJ,"ig:::n in den einzelnen Stadt­
teil,ül die Zahl lmd _de;r" Ant.:.ül--dcr Kleil_1gärtrrer an der gesamten 
BevölkGrun; ist, geht .J.uc folgender: Üb.3rsiclit hervor: · 

-- --~-..:._ ____ -----· ·---·-------
i H~ushal tungen · ~--
\ --------· ------------·--
I darunter Ha~shaltungen Ortsamt 

insgesamt :' mit Kleinga~rten . ·------Anzahl v.H. ---.-. .... _ 
·-~----· 

Walddörfer 10 194 --- 5 878 57,7 
Finkenwerder 5 892. 3 370' 57#2 
Wandsb'ek 39 425 21 538 54,6 
Süderelbe 7 553 3 914 51,8 
Ra.hlstedt 13 5.31 6 908 51,1 
Lokstadt 16 058 7 849 48,9 
Stellih~en · 12 746 5 832 45,8 

_ Billnte t 23 253 10 638 45,7 
Alcterta1 16 469 6 7$3 41,2 
BlankEmase 30 480 . 12 138 39,8 
Wilhelmsburg 23 1!93 9 218 39,7 
Bergedorf 19 948 7 580 3.8,0 
Rarburg . . 33 815· 11 387 33,7 
Eppendorf-Winterhude 111 597 23 135 . 20,7 
Vier- und. Marschlande g· 766. 1 997 20,4-
Altona . 82 156' 16 134 19,6 
Barmbek-Uh1enhorst 57 588 9 040 15,7 
Eimsbüttel 102 091 8 875 8,7 ------ ·- --.. ----~--
K-unburg; zusammen . 615 755 172 214 28,0 __ ._,. ... _____ -·--------·-- '-_____ • ..___ ___ .!, _______ 

. . 

Diese Übersicht ist. nacl:. · d~:r relati von Häufit;kei t der Klc;ingä:r:ten 
georcl.net, Durchscrilli ttlich kommt auf j c: 3, 6 Hau_shal tung8n- ein Klein-
garten. In. don Randg,;oi8ten besitzt abc:c jod•.;r zwai te Haushalt , 
Gartenland, in den Ortsteilen d0r inner0n_ Sta.d t dagegen nur j 8- _ 
der elfte Haüshal t 1.:.:in-:n Kleinc;ai"ten. Das ist ·vurständlich; denn 
l}.i.:::r fehlt es nati.irlichor-weisc an Grr:;lbeland, so daß der ·hav.snahe 
Garten oine SeJ.tenhbit ist~ der weit2 Weg in dia Randgebi~te wird 
aber vqn vielen gescheut.. · 

Das Gebiet dc::r Vü;r- und Marschlande scheint eine Aus­
nahnw von- d~eser Re.:,el zu machan.· Aber hier· trügt - Oberflächlich 
betrachte-t - die 1rabeile, denn die Vier- und I!Iarschl9.ndf; ·sind 
rein länd.l~ches Gebiet u.nd-- die f-ievölkGrung _setzt sich zum wci taus 
größten Teil .J.US Ge:müseb~me:rn ;~usn.mmen, diq als 3esi tz(1r von 
md:r als 0,5 ha La.nd h;i.er nic.ht mit erf~.:tßt wordun sind. Die Z!l1ll 
(f0r-·BE::triobG };Y}ter 0,5 ha" urid dt-!r Schrc!berr;Urtn'"jr. ist· hier gegen­
über den ~:riH~·3:t:Gn Botrieben vorhäl tnismäßi{; ::::;ering.. · 

Znv~aczky 
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Gcmüsc?-nbau in ·H::-wnburg und Schlesvlig:...Uolstein 
1938," 1946 und l94T · 

Die :Wrgobnisse der Erhebung über den /Uibn.u von Gemüse 
und Erdbeeren auf dem Freiland zum Verko.uf werden in der bcifol­
ge.nden Tabelle_ für ;L94 7 urid 1946 v~:röffentiicht, ihn0n we:rden als 
Verglei,chsz-::üllen di~ Angn.be.p. von 1938 gegenübergesteil t. Dor An­
bo.u in Gewächshilusern unc1 Fr·LU1beeten ist in diesen Zahlen nicht 
eil.thn.l teno - ·· 

Die Gemii~cn.rib:tufläche Hnmburgs-betrug 1947 = 2810 ha. 
BG i der BetrnchtunJ .de:r Zahlen für Hnmburg von 194 7 drängt si.ch 
Zlli).äc}+st die Fr?.ge rauf, welche Gemüse~:trten vorzugswei~e c,uf Ham­
burger Gebiet 2.nge.baut wurden .. Die n2.chfolgenden eingeklammerten 
Znhlen bedeuten die jeweiligen Anbaufläohen .in ha. 1{ebün Rh~b:1rber 
(344) sind es vor alleni die Kohlarten: Weißkohl (291), Wirsing­
kohl .·(229) u..11.d Blumenkohl (185). Bedeutend ist no~ch der·An.bnu von 
Bohnen (189) und. ·von S:J.l--:'..t (186), dann. fo1g_:::n I·.:<:ihren (152), . · 
Sellerie (149), Tomaten (147) und Kohlrabi (100) sowie Spinat 

.n~!bst K.mgold (98)• In etw:::ts weiterem Abstande GJ:>ünkohl (72), 
Rosenkohl (72), Porre.§ ·( 68) und schließlich. al+e anderen Arton von 
weniger _groß~n Flächen. · · · · 

- Die Geniüsean,bauflache. in IIrunburg, die sicl~ 194~ _mit 
3 352 'hr.~. {;egeni.i.ber 1.938 m'i t. 3512 :Q-:1. um- 160 hn.,. ve:tringe.rt .. h:'ltte, . ist 
1947· gegc~ 1946 Weiter um 542 ha zu:ri.l.ckgeganr;on. Als Ursc,ch~ für 
dL.;sen lWcl:gang kr.mn u. n. der verstärkte Kartoff:e1anbau für die 
Sel botve!-'fforger und. deren Arbeiter nn Stello. von Gemüse angesehen 
werden~ · · 

/ 

Im einzeinep. zeig,:;n die Verä~derungen 9,es Arib2.us bei den 
Go'müsec~rten folgendes Bild~ Zur-:J.ckgcp;a.ngen is.t vor allem der An- .. 
bo.u von Rotkohl (19L1r7 = 30,. 19~1-6. = 54, 1938· = .133 h::1.), ferner der 
Anbau von Rosenkohl, :Blumenkohl, Spinat, Sellerie, Grünkohl, M~P,-:-
ren, li::t.ngold, Meerrettich, S.pare;t.l, grünen Pflückerbs·en, Gurken, 
Bohnen und Tomaten. Verstärkter· Anbau zeigt ·sich bei 'Neißkohl, 
Rhabarber,. Zwiebeln, ·Wirsingkohl; KohlrR.b>i und· Salg, t; besonders 
nuffall~nd ist das Ansteigen dE;r drei zuletzt genanntenArten. . . ' ·- . 

Interessant-ist au~h ein Vergleich der Hainburger Gemüse­
anbauflächen· mit denen von Schl·3Swig-Holstein, denn man bemerkt 
d:1bei, daß der . ..c'\.nb:::tu im Hc~mburger Gebiet in einigen Gemüse_.'J.rten 
den .Anb2u im ges::l.illten. Geb:L2t von SchlesvJig-Holstein überflügelt 
ho.t. Die ·zahlen von 1947 zeigen z.B. nachstehenqe .Anbauflächel'l. in· 
ha für H:c:trnburg und Sc1üeswi(;-Ho1stein: · · 

Frljhwirsingkohl 
Herbstkopfsalat · 
Endiviensalat 
Rh a ~'1rber 
Tomaten - · 

Hamburg Sohlesw.-Hplst. 

211 ha 
47 " . 

. 15 " 
'344 " 
147 ·u 

81 ha 
17 II 

2 " 
3•1:1 .II 

60 " 

Bei anderen .. Gemü.searten reicht 'iiD.mbure:,rsAnbau dicht Q.n den Schles...:. 
väg-Holsteins heran, beispi2l~weise bei 

Sellerie · .149 ha 1S6 ha 
Frühbhunenk~hl 119 .;; 144 11 

Frühern Somme:rkopfs. 111 
11 

· 148 11
. 

Feldsalat. . 11 rt. 11" 
Meerrettich 11 •i 34 -~-
Stangenbohnen 36 54 "· 
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UeberSicht. 1 

Gemüsearten 

Weisskohl 
Fr1ihweisskoh1 
Herbstweisskohl 
D.auervveis ykohl 

.Rotkohl 
Frührotkohl 
Herbstrotkohl 

· :mauerrotkoh1 
Wirsing:Jcohl 

Frühwir s in pJ<:oh 1 
. Herbstwirsrngl<:ohl 

Dauerwirsingkohl 
Grlinkohl 
Rosenkohl 
Blumenkohl 

Frühblumenkohl 
Spätblumenkohl 

Kohlrabi 
Frühkohlrabi 
Spätkohlrabi 

Koprfsn.lat 
F üher Sommerkopfs. 
Herbstkopfsalat 
Winterkopfsalat 

Feldsalat 
Endiviensalat 
Spinat 

FrHhspinät 
Herbst-u. Winterspinat 

Mangold 
Möhren 
• Frühe Mährem. 

Sp1~te Mbnren 
Rot.e Bete 
Meerrettich 
Schwarzwurzeln .. 
Rettich · 
PetersiliG 
Sellerie 
Porree 
Speisezwiebeln 

Stecksp.zw~(auch 
Schalotten J 
Frühjnhrs-Aussaat 
!:>p~.:taussac.t.t 

Spargel 
ertragsfähig 
noch nicht ertr.f. 

Rhabarber 
. Grüne Pflückerbs-en 

Grline Pflüc}:bohnen 
Husch~ ohnen 
Stangenbohnen 
Dicke Bohnen . 

Gyrken 
Einlegegurken 
Schälgurken 

.Kürbis 
Tanatem 
Sonst. Gemüsearten 

Erwerbsmässiger Anbau 
von Gemüse und Erdbeeren 

in Harnburg in SchleSw.-Holst. 
.Anbaufläche in ha Anbaufli=lche in ha 
1947 1946 1938 1947 1Q46 : 1938 

151 
.· 39 
101 

6 
1b 
14 

217 
8 

'* 72 
·72 

119 
66 

65 
35 

111 
47 

2 
11 
15 

165 l 
1~~ .203 

3~ l133 
13 

3g~ ··l177 
-4 
92 142 

H:6 I 218 

l~i ~2~0 

ig 1 ~ 56 

107 l' 40 . 
4 . 108 
8 I . 

18 

71 85 77 
21 77 ) 74: 

6 l) 10 l) ' 

61 62 ) 1!':7 
91 88 ) 
14 13 • 
11 1) 15 1) 68 

1 I 1 I • 
9 "1) 10 1) • 
7 1) 8 1) .• 

149 175 '166 
68 90 • 

7 
2 
1 i l 8 

1 1 7 . • 1 
344-

29 
412 . ?64 

.~ .. 23 'r' 5·4· 
... : 

1~~ 
1

. ~·r -=. ri~ 
42 48 • 

--
18-1 15 
40 25 

3 1) 3 
147 121 
214 196 

•'j 75. ! 
1 • 

221 i 

249 1 

729 
2020 
2007 

119 
297 

1012 

81 
511 
659 
616 
319 

144 
298 

274 
499 

H8 
17 

3 
11 

2 

285 
157 

16 

706 
188·1 
1495 

3ll: 
22 
90 
99 

166 
363 

51 
. 91 

. -49 

81 
12 

974 r 
5-~: 

228 

-·~23 
106 

7n 
60 

678 

:630 l ·. 
2024 :3458 
2173-

];26 l 319 1738_ . 
1369 

'71 l 419 
673 
792 
324 

. 151 
199 

162 r 238. 332 ) 

-337 
987 

161 
22 

8 
17 
12 

413 
429. 

20 

776 
1806 
1232 

8 
10 

107 
83 

152 
6$4 

115 
78 
53 

89 
17 

·270 
1599 

697 
50 

226 

~ : 36 

l ~ 
l 52 

j 293 

. 
10 

. ·• . 
104 

l 41 

204 
30 
79 

893 

249 
60 
• 

101 ) 77, 4:3 ) 
30 
49 

700 

. . 
32 

100 

Durchscpnitt1iche 
Hektarertr:..i.ge 

in dz 
in Ha.mbu~ 

1947 '1946 1938 

283 282 l 
242 128 352 
240 tll 

129 16S l · 
196 '115 . 240 
131 170 

221 254 
165 203 
140 204 
191 137 
89.. 59 

166 
214 

'181 
134 

150 
H4 
10·1 
115 
151 

98 
119 

.. 

151 
221 
1?1 . 

78 ... . 
150 
175 

' ~. . 

i62 
22~ 

115 
135 

150 
177 
120 

73 
133 

167 
92 

227 
241 
168 

• 
77 

• 151 
168 

l;74·. 

/ 175 
80 

135 
)118 
) 

j287 

• 
66 
• 

. 
209 

. -60 37 l 
125 108 139 
'55 86 

40 . 
189 

68 

95 
63 
81. 

90 
116 . 
280 

44 . 
197 

58 

118 
150 

86 

131 
161 . 
208 

26 . 
278 

74 

86 
100 

• 

. 
295 

Erdbeeren 

~~~~§~· ~~r:~~~~~~ ~6 · 1~~ j4o6 ·. \~~ .: ~t · ll81 ~ 19 --- --------~----~--~------~--~~~----~----~--~----~-----

6f 75 

Zu samaen 2810 3352 3512 209~ 209J5- 8959 • • 1 • 

1) Ertrag nicht festgcstell t. 
\ 

.... 
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Dte Ursache für den tu:nfnxlcreichen Gemüsoa.nuau. in Harnburg 
(hi.:3rbei ict der für die Ve~org1.mg mit Frühgemü.s~ 1.md :B1 ~:lingemüse · 
bedeutsaJne Anbau unter Glas, d~r in den Randgebieten Hrunburgs be­
son~ers gepflegt wird, noch nicht be~ücksichtigt) liegt in der 
I.1assennachfrage der Nillianenstadt und in der marktt;,:rünstige.t;~. Var­
kehrslage geeit?;.tleten Bod;;;ns für den Gemüse anbau •. DiC;se GrLi.nde k:om­
men überhaupt für die Konzez:ttration des Gemüseanbaus in der Utihe 
dßr Großstädte in ·F::cnge •. Zu:·. besonderE;r Blüte gelan:::;t der,G·:emüse­
anbau stets hauptsächlich in. der Nä'ne volkreicher Städte, z.B. 
auch bei. Berlin, Köln und Frr;wkfurt a.M~ · (bei S<i.chse.n.hausen). Boi 
diesen Gro.i3städten besteht außerd-em die Iliöglichkei t, Gemüseanbo.u 
irt großem Umfane;e _auf Rieselfeld0rn zu betreiben. ·; ... 

~· 

Es sei hier noch besonders auf die Schrumpfungdes An­
b.'lus von 2rdbeeren hinc;~wiesen. Einem Anbau von 406 _ha im Jahre 
1938 steht 1947 eine Anbaufläche von nur noch 14-1. ha gegenüber, 
d8.s ist also etwa l/3 der ehem'.l.ligen_ Fläche. Erdbet::ren, dieses 
Pnradestück des Anbaues in den Vierlanden, haben weniger luxuriösen 
Früchten weich,an müssen, wobei der I!ang<;l an ·zucker und Vollmilch 
(Rahm) nicht außer Beachtung bl8iben darf~ · 

• • • 0 

_ . Aus den letzten Spalten dor UbE:r.sicht ist .der Clurch-
schni ttliche Hekt~'l:rertrag der einzelnen Gemüse:J.rten zu ehtne:hmen. 
Der Vergleich mit 1938.läßt ßrkennen, ~aß mit ~anz ieringon Aus­
nab.men ein st:::rker Rückr;o.ng des Ertr<:iges eingetreten ist; dieser 

·\ Rückgctng muß in erster Linie <J.uf d0n M:1ngel an Düng13mi.tteln, i:m 
letzten J.'lhre außerdem ,~uch 2-uf vddrigc \'i i tterungsvurhäl tnisse 

- zurlickgefG.t1rt werden. · · · 

Dr .. Kirchhoff 

Die Pflanzen~x;st~·ü1:le der BaUA!Q.Chu:I.:..cm 1947. ----.--·":'"·· 

-----· ---·--:--'--------------..-----·. 
Uebersic:b.t 1 ---------~--------------

Pflanzenbestände 
Harnburg ~ch1eswig-Ho1stein 

r---------------~~----------~----

I. an Obstbäumen 

Aepfel " ...•.............. 
Birnen •.. · .•....... ~ .... , ... 
Pflaumen usw. 1) ••.•..•• 
Stisskirschen ••• , •••••••.• 
Sauerkirschen •••••••• , ·, •• 
Pfirsiche· •••.••.•• ~; •••• r 
Aprikooen ....•... ~ .... ~ .. ~. 
Walnüsse • ~ ............... . 
Mandeln •......•.... ; ....• 

1 . . . 

Ih an Beeren- u. Strauchobst -
Johannisbeeren ~ •••••••.•• 
Stachelbeeren 4 ••••••••••• 

Hirnbeer .. en - ........ ~ ....... . 
r Branb~eren •......... · .... f/ I 
Haselnlisse (Straucher in · 
·.·Sorten) .. ·. , ........... ·.·. 

\ 

25 015 
8 876 
7 217 

. 5 293 
7 936 -. 

1 

47 946 
8 275 
8 712 
2 505 

1 734 

StUck 

334 211 
44 905 
71 643 

. 24 289 
69 920 

5 709 
450 
882 
·80 

1 171 392 
121 ~52 

1 121 660 
26 830 

. 14 875 

1) einsoh1.. Mirabellen, Ren:ekiod.en und Hauszwetsch_gen' 

I I 

• 



• 

• 

-· 1.·.· -

--------·-''----------··- 1--~---------
I_. f'ür Obstbäume • -. 

Aeprel ...... " . : .. ........... _. 
·Bir11en •• ~ ... ·· •• ~ . ·• " .. ; ._ .... . 
Kirsoben ••• r,, ... . ·.:, • • , .•• 

~ .PfJ.a1)1n.en ••• " , •• : •••••• • • ·~ 
:t:'f!irsiohe • .",., .", ......•• 
Aprikosen •• , 4 ! .• · .• .- •.•• • ~ 
Unterlagen (Weissd9r.n und 

Quitten •. ., . , , ..... , ... 

II. für Beeren- u. Strauchobst----·-· --' 
· P._fl~ze:r;_ : 

Ribesruten •••••.••••••••• 
Johannisheeren ••.••..• ; • ~ 
Stachelbee:Fen • · ••.......• 
Himbeeren .••••• , , , • ·, •.•• , 
Brambeeren •••••••••••••• 
Ease1nUsse. (Ableger in 

Jorten •... ., .... " ..... . 

'52 200 
46 500 
],7 050 
18 820 
' 500 

•5 650 

22 400 
23 6'50 

3 600 
25 000 

--
~ 1 950 

' Die Erhebung runfaßte in :dG·r. Haupts~che· die ·Belang·e · \ 
der Fachverbände und Pachleute. Im.L.ierhin sind die· ÜberslcYten 
über d:Le Baums<:;:hulenbestände an 01)stbäumen; :Jeeren.;.. und. Strauch­
obst sorlie Obstunterlt;igen ge~ignet, allger.1einere JJeachtung zu 
finde!1, da die aus{::edehnten Baumschulen ir:. Harnburg U.."'ld 3cbleswig­
Hqlstein eine Sonderstsllung in Duut_schl.1li.d einne1rrnen. Die Ver­
gleich~zahlen für Sch)_es.wig-Holstein. r:dnd in den ~~abellen mit-

.. ancefi.:i.hrt·, ·. ' ~ ·• · 

Dr .. Kirchhoff 

'-.. 

' · · Die· Belieieru_ng der Milchhändler von Ha,m·;·mrg und sei~ 
ner Ro.n'c:tg'ebiete 1)· ent":.·fckelte sich in 'den. ·1~tzteri Jahren· folgen-
dermaßen: ' - · • · 

--u:b:~~-l~-h-t~l-:-~,"~ Volllhi ~~; l· · e~tr~;t~:rButtetm!l e-h-.. _-.---·------
~ - . . . , FnsehJnl1oh . . . . , .Quark 
-Jahr i---..;..· --'·---- . --~----·'--:-' __ __;_·___;,-I 'kg 

- Liter 

-. -~7].944--,---_-_-'-+-4-0,.. +.28' n~~-o7:;9o I I 4 171 ;358 

. . • . -1945 . . 38 .319. 2l5 II ' .. ~ 6~0 7.-71 545. z 99.7 .. -13Q 
- . . . t946. .. '47 280 299. 52 282 793. - 2 638 047 

. 19'4''! . . 46 746 6~8 . ~ 49: 45~ 91~ · .. ' 1 661 943 

~ ' !' -

1_59 929 
1 5.93 074 
1 294- 157 

~ '324 .855 

;. :- "' .. *. 
:Demnach· riabr[l Q.;Ee ·V.ollmilchzui'uhr :j_m_.Zci.trau:ni 1944 _-:- 1947· llin 16;5 
v .~ •. zu,. ·dage.-ge.r ging die .I\'iagerrililcl~- und. Butt~r~ilcJ;lin.enge ULl · 

. ' . 
l) nämlL:h 34 kleiri.e Gemeinden- nörC:lich und 25 kleine· Gemeil•don 

südlieb de:r ·_-:;a be~ ' .. . ',. : .. ~. - . ' < ' .- :~ 
'.... ... •. j• 

-~ 

• 
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·;.;ö 2 v· }1 b·z·,, 6.0 ? v "' zuri·ick.· Besonder<3 flfulba·r' war d.er J'Silch-
.J ' • le ~· • , '- 'l.l. • ~.. · • " • . . . . ·~ · 

man2~o1 im let.>zten Vierte1j_ahr;·;. wo dJ.e Vo1l.rn.J.l~~Iflenge zvva!: e oen-· . 
fall~i um 16 ,'2 v .;H. gege:nüber. Okt ./.D.ez. 1944· ho~or war, ;V/ahr:nd dJ.e 
JYiac;;j::cmilchmenge um 51,5 v.H. und clie :3uttermilc~lmenge um 6),0 v.H. 
abnahm •. 

' . 

·----------··---..;.,..._ 
Uebersicht 2 ... . ·Vollmilch 

·entrah..mte · . 
F . hm . 1 h ... · Buttorml.lch 

rlSC 1l C , ··Zeit 
Liter Liter · Liter 

----·------~-...:.---------+--:-·~·-···- --~-

Okt./Dez. 
' " 
" 
II· 

1944 
1945 
1946 
1947' 

.g 913 024 
10 419•q7l I 
13 152 202 J 
11 514 818 :. . 

. ·13 498 200.• 
12 850· 584 ._. . 
.·8 '796 552 

'.6 .. 542 013 

32·0 207 
451·992 

. 177 240 
112' 089 

. .., 
Die IYÜlchverte ilun~. an die N~n·12~1v,erbr~'uC'~1er hät.~e s~ch. 4ement­
sprechend von Okt • .j.Dez. 1946 bJ.s Üict./Duz. 1947 tun 25,6 v.H. sen­
ken müssen.· In Wirklichkeit nahm aber die Belie~e;rur:g :qlit Mager­
~iilch sogar· um· 71,6, v.H. 13-b. ne~ No;rmalve:r'bi"'aU:cher.,erhie1t· nämlich 
in den 3 letzten Lei:>ensmittGlkarten:Jerioden · 2) . , . · / 

. - • • v~ ' ' 

Okt ./De~. 1945 • • • • • 6,-5 1· ]'4agermilch 
il ·1946 • • • • • . 4 f 5 l . ' II • . . 

II • '19 4 7.. • • o o o l ' 3 . 1 . II . • 

2) Mitte Oktober/Anfane Januar.· 
~. ' . 

. . 

'" ·Dr. · Kirchhoff· ... 
. , .. 

..... \ .. ' •. 

. ' 
I·!lilcher~:~~gu.ctz _,JJ]:;!_ Iililch_Y.t?.i'.}!endung' 

i\ im .Gebiet q,e~ ... J.L~P_§_~-~ta~j; __ lir~pburg 
.in den Jahren 19).8 und 1947 

,,. ~ ·- I ·-

. . 
Die ThlcberZ<:.:ugung spielt sowohl für die Milch- als anch 

für die Fettv·e'r~Sorgung der .Ho.m:b.u:r'i_:;er .Beyö11:.:erung. eine b8deutende 
Rolle. Die Versorgungslage ·ist. ·seit· n1o.riafe.ri kata.stroph~l geworden. 
Die Butterv0rräte sind völlig erschöpft :und VolJ_milcll steht nur 
noc11 fß.r Säuglinge und werdende Yiütter zur. Verfügung. Selbst die 
reg~li)läßige Ve:i,"Sor·gung der fiapi1;mri~er .Bevö'iker.ung· mit entrahmter 

· Frischmj.lch ·ist in Fra<:Se gestellt.·. :Deshalb' haben die· Erhe.bungen 
über die lVIilcherzeugung und Mi-lchv12rw;;ndung eine erhöhte Bodeutung 
bekorr . .men. · · 

..... _. Die praktische_ :Durchführung ·dieser Erhebungen im Bambur;.. 
· ·· ger Gebie_t und· dit3 rtwnat.li9he. LBricht.ers·tattung' an das.· Statistische 
· LandGsamt der Hansestadt Harrtburg .ruht in den Händen des Kreismilch-

1eistu...'1gsausschuss-es der ·Kreisbauc:rns·chaft Ham.burg·~ ·der _aus· seinen 
T;li te:1iede~n einen ·ICr E?~smilchschatzli."l.gsausscp:uB ' .. t;~ bild:a~ .· )1a t. Kon­
troll-Ein ·u.rid · RLi.ck'fragen -durch· Sa'Clrv'erständige~, s.ind somit' gesichert. 
Vorsi-t.zender d.iese:s ·Atl.Gschuss,6s ist. der '1eitel~ der ·Landviirtschafts­
schulB' 1.U'1d Viirtschaft.sh~:;ra.twic~ss\elie ·Loh brü'gt;e ~ ·FÜr Üamburl; Hirken 
außerdcrn. im Ausschuß m:i;t: 1.) aor Kreisbauernvorst;:;her,. 2.) der 
teist~n;s:i,p.~pc:;ktor · Ham'Qurg, 3 ... ) d~-::r "Kreissachbearoei t.er · -dos· 'Mil'ch­
wirt.schaft~::Jverband:;s, 4.),:,lor L::d.t.er.-cdn..ar l'.leieroi-lin<l 5.-) ·der·' · 
Leiter der E.1ilchl0istungsstelle :Harburg. ' 

Die·: Eth~~ bt~.nrJ~;_ri. 'rier~~n"<i.n. d0Jr F~~~ . <],~f. Sc:füi tzung.: a\:i~chge~ 
führt und bez.iehon sich auf Voll.c:i.lch. In Be3or;.derhei t sind für die 

., 

• 
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Ermittlung der monatlichen l\Tilchleistung · fol~;cnda Unterlagon 
herunzuzieh0n~ Die ~rgehqiss2 der ·Milchkontrolh; 1 di0 1'/lilchan­
lief(:rung an die Meiereien und Stichproben in oiner 1:1öglichst 
großen Zahl von Betri0ben durch Stallkontrollon. · 

' ' . 

Worauf ist nunder Hlickganc in de~ Milch- 'll;nd Butter­
versorgung zurückzuführ,;n? Selbötvorständlich &c.ckt das Hambur­
ger Ge,biet nur einen Teil des· Milch- und Butterbedarfs c1er Han­
ssstadt Hamburg. Aber die Hamburger Zahlen ü;Jer MilcilGrzeugung 
und -ve:rwendung ermöglichen doc}l: gewiSS,} Rückschl~SS0. z,unächst 
der Milchkuhbestand. Die Zahl der Kühe nahm im Uamburg0r Gobiot 
von 1938- 1947 uni nur 8,7 y.H. ab. 

Viehzählung 
Dozemb0r 19)8 ••••• 

II 1939· • o • o • 

II 1946 ' . . . . 
II. 19.47 • • • • • 

Kühe 
9 667 
9 590 
9 634 
8 829 

Noch Endo 1946 hiE;l t sich ·aLw der Milchkuhbestand auf Vorkriegs­
höhe. Al~· Ursachen des H.ückgat1g;;s im 'letzten Jahr sind die Ab­
schlachtungen und die schlecht.; ~1utterlage anzu,.schan. Die. zoit­
budinc;ten Schwierigkeiten in de:r Fut.terbaschaffung.wurdon durch 
den auß0rgewöhnlich trocl:.:;nen Sommer noch gesteigert. Dia :l!,olgon 
kmmncn nicht nur im absoluten ~ülchc:r trag, sondern auch im rela­
tivi.?n Milchertrae; je Kuh zum Ausdruck. 

-·--------,r----·-·-------------
'l'lig;lficher Milchertrag 

• 
1 je Kuh 

Ueberslcht 1 

Monat _ in kg 
~-----

1938 1947 

Januar . ~ . , ' 7,7 . 2,8 
Februar .... 7,9 2,7 
Mttrz ...... , ~-6 3,2 
April if ••••• '8, 9 ' 3"0 
Mai • lo • • • II • • 11,2 7,7 
Juni ......... 11,3 s,o. 
Juli ....... 10,3 7,3 
August .••••• 9,3 4,5' 
Septemb.er •• 7,8 5,5 
Oktober •••• :7,3 4,6 
November ... 6,6 3,9 
lDezember ... 7,2 3',4 

Durchschnitt_ 8;6 4,7 

Der Ertrag der Kühe unt~r Milchl(]istuncskontroJ,.le war dabei stets 
verhältnismäßig höher als der Ertrag der nicht unter diaser Kon­
trollv stcihenden Tiere. 

Die Menge der im Haushalt und Bt:trieb des Kuhhalters 
VGrwendoten E:i.lch ist trotzdem nur wenic~ gesunken. Der Rück1;ang 
des t:ilchertra,:::s ~ing also grc:i~3tuntetls zu Lasten des V,jrbrauch~rs. 

-. 

, .... 

., .. 
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Ueber~icht · 2 

·Monat 

---------

September 
Oktober 
November 
I!lezei:lber 
---·--

zusammen 

Abnahme 

..,. 1 { -

·-------·------ •.. .. - ··-------- . ·-· -,---- --·-----·-------
,an Meiereien und I im Haushai t des 
Hrindler geliefe:t verfUttert an 1 Kuhhalters· vef-
un.d vomHof unm1t- K!-,.1ber I 
telbar an Verbra.u- - braucht oder 

eher ab gesetzt ~rarbt7i te:h . 

1938 1947 __ = --~ __ 1~~~----L_i947~~-J:.._. 19~~~~1· 1~47 _ 

I. in 1000 kg . 

2135 1008 100 I 159 I 221 176 
1983 831 99 I 100 1 202 177 

c I I 
1770 671 112 72 

I" 
189 171 

1923 561 127 
.. i '·83 I 191 177 --- ----·---- ----~---r·--1 

__ .. _____ 
7811 3071 439 415 803 701 

......._..'-"'...__.......__.......__....__...'--"'..._........_... ~""-""''--"'-'........:..,......._.,..._..,...._... ......_............_."'"-"'-""'......_.........._.... ............ '--"...__ 

- 60169 % - 5,39 % <1i' 12,67 /o 

II, in Prozentanteilen · 1) 
September 86,9 75,1 4,1--1 11,8 9,0 13,1 

16,0 
18,8 
21,5 

Okt.ober 86,8 75,0 . 4,4 _L 9,0 · 8,8 . 
November 85,5 -73t3 5,4 t· 7,9 9,1 
De.zember 85,8 68,3. 5,7 10,2 8,5 

--------------ir-----+-----1--·-- ------··t---
ZUSaJll;"'len 86 1 3 73,3 4,6 . 9,9 8,9 16,8 

Ab- bzw. Zuna.hme - 15,61'% - + 106,25 % + 88,76.% 

Die Beurteilung d~r :B:~ttg_rve_:r.r,_q}'2:\IDE. der Milcb.kühe im 
ganzen, einschl,.· Kraft- und Silofutt~r, Grünfutter und "i!eid.e, wird 
in Ho -Gen .s~ust;edri:ickt (I = sehr gut, II = gut, III = ausreichend, 
IV = schlecht, .V = sehr sc}llecht). Diese; Erhebung läuft erst seit 
Se_;')tct'lber. 19.47. Für c:.lL; vier ·s.:orichtsmona te konnte jeweils riui' die 
Nute IV erteilt werden. · 

Übe.r dE=m i:'le9Jl~~~-q._g.L.1.'l:it~~Y--~'!?SSP2_:r.iodE?_~ der I.J:i1chkühe . 
im ifrühjahr rn1d. H0rbst if.:lt 1'tr .fi~llt~b.nrg 1947 zu berichtc;n, daß der 

·Deginn de:r· t)t<:~llhaltunc; (etvvo. 20 Jb aufgestallt.) auf den 20, Oktober 
fii.:;1,. Das Datum für "Volles I;insetzen" (etvlr:. 80 y;; aufgest3.1lt) und 
~crockonfiltteru.ng, war der 6. November • 

Die Zieg~nmi1che~~-~-'l!ß..~~~g :Jo11 in einem Ausma.2 zurückga­
gang,;n Sl:::in, Jas ZW(:ifel hervorruf ;;n kann. 

-_,-----------·~--·-----· -.....-~· ------·- . .,.... ... ________ _ 
Uebersicht 3 

M.i1chziegenbestand 
Monat 

1938 1947 --------
September 5 219 . ·1 431 
Oktober 5 219 4 416 
November 5 219 4 330 
Dezember 5 219 4 314 

! 
Milchertrag in kg 

insgesamt je Ziege 
--.-·----T--·-. -----t. ------- ·-·-·· -··-

~938 1947 . 1938 1947 ·--+- -----1- ___ _, _________ _ 
184 686 
170 737 
134 362' 
113 838 

39 879 
:Z6 ,1:96 
17 320 

8 R28 

35,4 
32,7 
25,7 
21,8 

Dr, Kirchhoff 

9,0 
6,0 
·1, 0 
2,0 

1) Prozentanteile d~r-~esamterzeugung • 
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.Hambu~g • ID ZableD 
Herausgegeben vom Statistischen Landesamt 

der Hanse·stadt · Hamburg-

• 
Jahrgang 1948 Hamburg, den 31. März 1948 

( 

. Inhaltsverzeichnis . 

Die Al tersgliede'rung der hamburgi.schen Bevölkerung 
· 1939 und ],946 . 

Die Bevölkerun.g·Hamburgs nach Alter. und Familienstand 
~. 1939 und 1946 

Der Frauenüberschuß-nach Altersgruppen 19;9 und 1946 
I 

SchutJ~id ·1 
Alter.saufbau. 

nach der voaks:Zö~tung1939u.194o 

gg_~-:;.'1 
Zi.nn Arn.-/1.:.­
vna h't:>hr'O't(:nst 

Eintierufene 
19.19 
'\ 

.' 



.. 

Die Altersgliederung der hamburgischen Bevölkerung 
(Endgültige Ergebnisse .der Volks~zählung vom 29. Okt. 1946) 

. . 

. . I" . • ' 

Die· genaue ·-Kenntnis· des Altersaufbaus und seiner Ve_r-
änderungen seit der letzten Volkszählung vor dem Kriege b-ildet 
die Voraussetzung für zahlreiche wirtschafts- und sozialpoliti­
sche Maßnapmen. Vor einigen Monaten· t'e:1~ bereits eine vorläufige 
Untersuchp.ng über ,die Altersgliederung Aier hambur'gischen Bevöl­
kerung vorgenommen worden, de::r;en Ergebnis.se im Hef:t 2, Jahrgang . 
~1947 dieser Schriftenreihe mitgeteilt sind._ Sie bezogen s-ich auf 
den Be;völkerungsstand vom Mai 1946. Die nun:niehr vorliegenden 
end rul ti en Er ebnisse der Volkszähl vom Oktober. 1 46 zeigen 
e e ä iche Altersstruktur der Bevölkerungwie d e·vorläufige 
Untersuc-hung. Da ·die Bevölkerung aber in der Zeit von Mai -bis 
Oktober 1946 gewachsen ist, weisen di~ endgültigen Ergebnisse 
in fast allen Altersgruppen größere Bes·tandszahlep. als die da..:. 
mals gewonnenen vorläufigen Ergebnisse/auf. 

· · · Die ortsanwesende Bevölkerll!!,g der Hansest-adt Hamburg __ 
. zählte am · 29. Ökt. 1949 insges~t _1 406 158 Personen; ·hie:rvon 
standen .im Alter von . , · ; . · · · - . . . ' . .• 

0 bis unter 10 Jahren· = · 193 284 oder 13,74 v.H. 
10 -n · n 20 " = 167 06.6 " 11,:88 v.H. 
20· ri n· 30 " • · 158 643 " 11,28 V .H. 
30 " " 40 " • 207 9-09 " 14,78 v.H •. 
40 " "· ,o " • 249.024 ·"· .11,71 v.H~ 
50 " " . 60 " • · 208 941 " . ·. 14,87 V .H. 

· 60 "· n· 70 _ " = 143 287 ~ 10,19 v.H. 
70 " n- 80 " = 64·942. " 4 62 v.H • 

. 'n ' . . -80 und mehr Jahren = 13 062 0,93 v.H~ 

Schaubild2_ 
Geborene 1900 bl519't0 in1hu68nd- · 

Geburttnziffer (ouf. Tau~nd ""' Bev&~ng) ~-..:-

, I 

.. 

' . 

j 
' 
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Uebe:rsiaht 1 Volksdihl~ng •. Voikss!ir.1ung I 2u- oder Ab~~e 
Jla.i 1939. Okt1 1946 von .1939 bi~ ·1~46 

Altersgruppen 
· Uberhaupt v,.H-. Ube~haupt · v.H. Uberhaupt v.H. -

-
untar 1' 27 156 1~00 16 S~Et. ' '1,20 - 10 320 . .. 08,00 

1 bh u.u;ar 41 76 ~91 4,50 .· 54 128 3,85 - 22 263 - '20,14' 
4: " ~ 6 .. 42 tH6 2_,51 ' 40 363 2,81 - 2.25:5 . .. 5 27 _____ :L::..:._ 

· 0 bis ·unter 6 146 163 8p6l 111 327 '. 7,92 .. 34 .836 - 23,8~ . .. "'-

8 b1runtar 10 72 541 4.,27 .. 81 961' ·5.-8~· 't. 9 416 + 12,,98 
10 " . 

n . 14 79 277 4 67. 69 828' 4,96 9 449 - ll.L92 .. - ·'•-· 
6 'bb UJlt&r 14 151 816 8,94. 151 '1,86 . 10,79 - 33 - 0,02 . 

. . ' 
14. biS unler 16 S9 587 2,:53 28 654 2,()3 . - 11 033 - 27,87 
16 "· 18 .45 482 . 2,68 33 901- 2,4:1 - 11 581' .. 25,46 
18 " " 20 51 217 3_.i01. M 183. 2.47 - 16 4:54 - 32 ...... 09 
1_4 bh unter 20 136 286 8.,02 91 238 6,91 .. 39 04:8 -·?.8,65 

20 bi& unter 25 .. 69 611 . 4,Ü). ~3 562 6.94 + 13 951 1) . + 20.,04. 
25 lt " 30 14.8 863 8 76 '15 081 ~5,M - ~ 782 . - 49,56 
30 " " 3i) 163 801 '" 9'64 Sl 448 6.,50 72 353 - 44,17 ' -. 
35 • '· " 40 '156 859 9;24- 118 481 8--"-28 - 4.0 398 ' - 25. '15 
20 bh ·.U!lter 4:0 539 134 31, '1'4 

( 
:516 552 . .. ~6,Q6 - 11(582 - 32,01 

40 bia unter 45 I 141 014 a so· 12s.m t~02 - 14 242 - 10,10 
· n n r- I 128 :592 ·.,:56 122 ,252 8,69 6 14r0 ' ·- · 4. TS .45 . . oO -50 " 11 55 117 017 · ·e,89· 110 863 T,89' .. ~164 - 5~26 

55 • . " 80 ' 102 en 8,05 98 01~ 6.98 - 4 596 - 411148 
40 bil 11Jitar 60 48t 098 . 2'8 eo . 4:57 965 32.58 - 31 1:51 - ä.31 • 
eo bia ~tar es 87 1!9 -.5~1~ 80 691 . 5 .,, - 6 442 - T,39, . , 
65 • ·n '10 -63 .,.,., ' ·s 'TG 62 590 •• 45 - 1 187 - 1,86 
'10 und darUb er M 9"15 s:-oo 'f8 0~ 6,.55 - 6tn -. 8_._20 

. 235 891 13,89 ' . 2~1 291 15,74 i4 600 eo und da.rUber - . - ·,e.~9-
"' . . 

1 898 .:588 ' 100 -1 406 ·.158. 'l~. - 292·230 - 17.21 -·~ 
1) Dieaa. Zunahme ~rk1Krt aich 1Ja der B•ptsaohe ci&raua • daaa clie PersOnen dittsar 

Altersgrappa ia Jahre 1939 ~~~ Bah'YI«eh. nen Geburtaj&.hrgä:D.gell (1914 ·- 1919} 
et.u!t'\en. aJ.s .l:a Jahre. 1K8 tl921 - 1928 .• Yleite:rhia auss •• bert:oksiohtigea, 
daaa 1m aal 1939 rd. 16 800 Jlltzlb.er b. · ter TOD 20 bil 24 Jahren aur fieh...'"lno.aht 
eingaaoge wareil und deshalb bei dar WohabeYtJlkerW:lf Ton 1~39 fehlten. Reoh­
.n~t man diea• Persona h!nm, •o erhf!lt aaa 1D der. ltorapuppe T!ln 20 - 25 
Ja.b.rea ni<lht eille ~n•e.a aandem ei.M Abn.aJae TOD. 2.Mt Personen. 

Das Schwergewicht der hamburgif?chen ;Bevölkerung ruht hiernach ge­
ge-nwär~ig nicht in d~n jungen, sondern in den mi ttle.ren Alters­
jahren. Die größte Breite weist die Al te!!s,t.·yramide im Alter von 40 
bis 50 Jahre11 auf, die geringste im Al.ter von 20 bis 30. · :Jogar 'im 
Alter vqn 50 bis 60 Jahr-en sind no~h rd •· ?0 000 Personen mehr gtJ-· 
'Z.iJhlt als· i.in Alter von.20 bis 30 Jahren. Auch die höheren· A1ters­
~~ttppen sind verhäl'i;niam~ßig stark bese~zt~ denn über l5·v.H. der 
Bevölkerung stehen. 1m Alter von über 60 Jahren. Die Volkszählung 
weist -demnach 'eine' starke: Überal teru.n_g der hamburg):schen. Bevölke­
rung nach. Besonders verhängnisvoll aber is_t, daß die Zahl der' . 
für die künftige Be.völker\mga- un.d Wirtschaftsentwicklu.ng beson­
ders wichtigen Personen im Alter von 20 bis 30 Jahre'fl u.ngewöhnl i_ch 
ßering ist. ' , · · . . · · 

· Vergleicht man die Aitersgliederun~ vom Ok't •. lß46 m1 t cLn:· 
letzten ~or· dem Kriege, d.h. 1lii Mal l93;t·erm ttelten 1s·. bers:icht 1) ~ 
so ·muß. man z.unächs·t bcdetlken, ·daß die G-e3a.L"l:tbevölkert.mg Hamburgs . 
seitdem um rd. 292. 000 }ersorien odei' um l7 v~rr; abgenom.rll~l'l hat • 

... 
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· Schaubild 3 

•. Altersoutbau 
nach· derYoikszählung1939u.Soll1946 

' 
Nännlich 

• 

- . ' 

Diese Abnahme verteilt sich'aber recht verschieden auf die einzel-
nen Al tersja.bre und Al tersgruppen, so· daß sich· die Al tersstruk:tur 
der hambur iscben Bevölkerun seitdem stark verändert hat (vgl. 

... 

auc e Schau ~ er • Den auptverlust we~sen d1e A ersjahre ' 
von 25 bis 35 auf, die durch' den Krieg besonders· stark dezimiert 
sind. Aber auch'die Zahl der Kinder ·im Alter•von unter 4 Jahren 
und die de-r Jugendlichen ·im Alter von ·14 bis 20 hat überdurch- · 
schnittlieh abgenommen. Dagegen haben qie Altersjahre über 40 

_weit weniger· gelitten. Diese geringere Abnahme der- älteren Per- ), 
sonen hat bewirkt, daß das Schwergewicht der hamburgischen Be-
völker~ sich seit 1939 in ein höheres Al~er verlagert h~t, s~ 
daß di~beralterung der Bev?lkerung, die schon.l939 bedenklich 
war, sich rioch erheblic:q. verschärft hat. · · 

I , 

' ' 

. Die Veränderun en in der Altersstruktur sind 
weitgehend a en eg und se~e o gen zurückz ühren. 1e 
hohen Kriegsverluste an der Front und in der Heimat-sowie die 
durch deri. Krieg hervorgerufenen ungeheuren:. Bevölkerungsbewegun-_ 
gen (Evakuierung während des Kri'eges, Rückkehr eines Teiles der 
Evakuierten nach dem ~iege, ~uwanderung von Flüchtlingen 

.. 
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Schaubild 4-

I' 

Altersaufbau 
n~ch der Voluzählling 1946 u.Sott 1946 

Miinnlich 

'·. 

Tausend 

aus_ den Ostgebieten·u.a..m.) haben den Bestand der einz_elnen·Alters-­
ja4re .nicht g1eichmäßig, sondern i1i verschiedenem Maße verändert. 
Durch d;en Krieg und seine Folgen lassen sich abe;r nicht alle Verän­
derungen erklären, z. B. nic-ht, die Zunahme der- Personen -im. Al te:r von 
20 bis 25, aber auch nicht alle, zum Teil ,sehr großen Unterschiede 
in der Abnahme bena'Chbarter Altersgruppen. Dtiese Unterschiede und 
Veränderungen finden ihre Erklärun8 weitgehertd- ~n der normalen Al­
tersumschichtun der Bevölkerun- · ie sich durch das·Aufrücken 

19~9 vollzogen hat. . . . . · 

· Es ist bekannt, daß die Stärke der Geburtsjahr.gäilge,_ die 
bis zum Ausbruch des ersten Nel tkrieges ·'fast: stä..11dig gewachsen war, 
seitdem außerordeiltlich großen Schwankungen unterworfen gewesen_ ist 

. (vgl. auch Schaubild 2). Dieser wechselvolle AblaUf der Gebur.ten­
hl:iufigkeit wirkt ·sich trotz der außerordentlichen Bevölkerungsuin­
schichtung, die_ der Krieg hervorgerufen hat, auch im Oktober 1946 
noch weitgehend auf den Altersaufbau de.r hamburgischen Bevölkerung · 
aus.- Da}'tlU~ ·erklärt sich z.B. -die Zunahme _der 6 - 10 Jahre alten 

. Kinder, denn diese stammten 1m Mai 1939 aus den schwachen, Geburts-

. G • 
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Uebersioht 2 · Volkuählunt' Volks.ctihlUn.,g I ~ Berechnetes Soll 

Al tera gru ppen Mai 1939 · " Okt .. l946 , · Ok:t.1946 
Uberhaxtpt I VnHo · überhaupt. I v.H. überhaupt j v.E:. -

0 - 10 
10 .. 20 
.20- 30 
30 - .40. 

. 
. 218 704 ' 
. 215 563 

2:35 2'74 
320 660 

.a) Gesatatbevt:ilkenmg . 
·12,88 193 264 .13,. 74 247 330 
12.,69 167 066' 11,88 199 891 

1) 12,86 rl58 643 .llll28 198 536 
18,88 .201 909 14 .. 78' 275 65!/ 

. 40· ... 30 269 406 15,86 I 249 024 ),7,71 299 413 
219 890 12.,94· I 208 941 14,87 2$-o/ O,(j'!J 
150.916 8,.89 '143 287 10,19 1~J ~.60 ' 

69 852 ~.11 64 942 4,62 .J.~~'f -e~s 
15'12::5 0,69 13 06? 0,.93 1{) !J{ft) 

50 00 
60 10 
10 (5-J 
ttbar SC 

1 715 188 1) I :ioo.- 1 406 15@ 100 l "F9"2 694· 
• 

b).m~11ohe Sevt:ilkerung 
r lC . I 

111 '945 I 13,67 98 777. I 15,39 126 218. I 1;: ... . 
'·1·: - i~C · 108 021 . 13~39 8:-i 867 13,07 101 654 1 ,.,. 

30 113 325 1) .n. 96 51 524 9,58 99 148 ! 11 r:.' -
. :"C - :f:.(' 156 4:56 .19"40 86 825 13,53 131 950 1· 

' 
~ - 5C 118 598 14,71 114 282 17,81 142 759 .. 1 
6C - 60 105 511 1:5,08 . 9:'1 450 14,56 105 056 -1 
EO -'10 '72 485 6;t8 69 109 10.76 .61 973 
fO - 80 3lr 811 . 3"M 29 1 'T2:. . ·4,55 38 n.s 

'U1.Jer 00 6' 426. 0..,6'1' 4 'T46 0.75 7J504. ö 
msare~·.an 823 578 1) .. 100. 541 '152 100 ~35.-lTT 

I 
i 100 

o) weibliche Bevtllkernng · 
o -·10 106 759 j,llp97 '·. 94 507 12.:;e 121112 12.er 

10 .. 30 107 542 12,06 .S3 199 10,88 98 037 10.24 
20 · .. ro 121 949 1~.6e 97 119 12,10 99 388 10.36 

. S) - 40 1M 204 ·'18,41 121 084: 15,84 143 70e 1G,Ol 
40 - oo 150 eoe 16 11 9~ 134 '142 17,62 156 654 1e ,36 
·eo·. eo 114 119 12,00 ns 491~· 15,13 1:15® ~?:. 

1

14,17 
60 .,70 78 431 8,M 'T4 178 9 71 I . ~$}1 1{}1 11,04 
10 - so . ss _041 4g 21. 35 7'10 ·4: e1 · . {,-!e 9&.~ 7 ,oe 

. uber eo g. 697 1 o9 e ~1e ~-1:r; ~~-w~-.... 1~ ... _.."'~, ... o_7.__ 
su·eamm.P..n 891 610 100 764 4o6 100 I ~· ~l'i" 100 · 

' 1 ' '7tf1f1fl 
1) 'Der~inip:te Za.h1ea unter Berlickaiohtigu.ng von 16 eoc Mb:n:r::.ern, did-lr::~s zur 

Wahrsa.allt ei!l,;e:ogen waren_; vgl. cmeb ..ADm. l) r.u· Ueber:ncbt 1.· 
r ' \ • 

Ja.llrgängen.l924 bis 1927, im Oktober l.946 aber -:J.u~-> den Zlllli '.::eil 
·w-eit. stö.rker. besetzten· Geburtsjahrgängen 1936 bis 1940. 3bel1SO 
ist die· Zunahme· de·r 20 bis 2.5 Jahre alten. ?ersonen in erster 

-_Linie daraus zu erklären~ . daß die .Pers·onen dieser Al ters::;ru:;;Jpe· . 
·im Jahre 1939 aus den besonders schwach besetzten Gecurtsjahr·gän.:.. 
gen des e.rsten Weltkrieges, . im Jahre. 1946 da:c;egen aue den weit 

·stärkeren Geburtsjahrgängen 1921 'Qi-s 1926 gabildet ~verden. Hier-· 
b,ei ·ist aöer zu. beachten, daß· die Zun.a.luile der. 1lär ...... "l.er in ü.iesem . 
Alter. nur eine scheinbar.J!. ist; ~an mu.ß nämlich be~1cht.en, da.~ im 
Mai 1939 rd. 16 .800 Hamburger im Alter von 2l! bis 24 Jahr-:::n zur 

, Wehrmacht eingez.ogen waren und deshalb damals in der Johnbevöl-. 
kerung fehlten. Zählt man diese Personen hinzu,- so versc:.:.riindet 
be'i den ·Männern in der Altersgruppe von 20 bis· 25 Jahren der;.er­
rechnete Zuwachs· von ·7 450 Männern und,verwandelt sich in einen 
)3evölkerunt-:sverlust von rd. 9 350 Pers.onen, · da diese Altorscruppe. 
,bei den Ii'iä~mern hohe Kriegsverluste erlitten hat.· Dageg::;n :J.at die 
Zahl der Ji'rauen im Alter. von 20 bis 25 Jahren !lau~tsächlich in-

. fol:;e der· norm:1len. Al tersumsqhichtung zuge.nonur.e.p. t vgl.· Tabellen 
a u.:2 ::) e i t e 9 und 10 ) • · . · ' . , . · · . . . 

IHe normale Altersumschichtung der BevUlterung· seit 
1939 ver~eckt also :;;rei tgehemd .die Polgen des ICri0.ges auf die Al:.. 

. " 

.. 
.. 

. ' ·~ 

. \ 
.... 
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U' ~bersl•t 3 KlOmer Praaaa lrisge~aat 
Altersgmppa Uboriuupt. · I v.H~ tiberhwpt .I :V.B~ Uberhau»t l v~B .. 

a.} Zu- oder Abna.hlDe Vs. 1939 u ... Vs" 1946 
0- 10 .. 13"168 - n .. a .. 12 252- I - il.5 -· 25 420 - ll,.ß 

10 - 20 -· 24 154 - 22.4 - I 24 34:3 - 22g8 .. 48 497 - 2211'5 
20 - 30 - 61 801 1) ..; 45.., 7 - . 24 830 ... 20.,4. ""' 75' 631 - 32"6 
30'- 40 - 69 831 ·- 43 120· ... 112 751. -· 44.5 - 28,3 .. 35,2 
40 - 50 .. - .ft 316 - 3.e· - 16 oea- - 10,7 ~ J:.'O 382 ... - . 7~13 
'50 - 60 . - 12,061 . - 11"4 ... 1 312· .. 1,2 ... 10 749 - 4"9 ! eo '"" To - 3 376 - 4"1 - . 4 253 - 5,4. ·- 7 629. -. 6,1 
·70,- 80 - 2 639 ' - e.3 - 2 211 - 6,0 .. 4 no - 71)0 
Ubar 80 - 680 I- 12i,5 - 1 381 - 14_._2 - 2'061 -13Jit6 
zu samman - 181 826 - '22.1 - 127 204 - 14 ,3 .. 309 030 . - 18 0 • • 

·. · b) Zu- oder Abnahme Vr..' 1939 u. Soll 1946 (duroh .Altersumsohiohtung) 
' o ---1o 14 273 it 12.,8 14.353 1~~4 

; 28 626 I 13.1 + .. .. i' ~ 
10 - 20 - 6 167 - 5 ., - g 605 - 8 8'' - 15 6'7~ - 7$13 
20·~ 30 ~ 14 '1 '77 1) - 12:6 , ·- 22 561 - 18:5 ( ... 36 738 - l5.6 -. 
30 - 40 - 24 E06 - 16 • ., - 3) 495 - 12.6. ·- 45 001 -14.o· 

-40 - 50 i' 2.4 .161 .. 20,4 + 5 846 ,. 3~9 + 30 007' .... 11,2 
oo-- (l), . - 476 - 0,5 .. .~1 fJ'% + 18,8 ~-- + 1-\9 :H?J : T 9.5 
60 - 'itl + 9 4.88 t 13.,1 .. lf/12.% 1' 34.'7 3\+. 62. 31:\t- ! + 24··~:. ·. I 'fO - 00 t 6 925" 1' 21.,8 + . :: il t} 9"1 .. 78,Z: l\t -öß ofG + 52.5: 
ü':)e~ 80 t 2 078 ,. . 38~3 ,._ ~!Jvltt; ,.m3;1 1-.t UJ ?ft;ß. I +143,9 
m.rs 3r:':.: Oll + 11 599 t 1,4 + 65~~'1· 1 t' 7"4 1\t' ·7- 4& I ... 4,5 

Q rp !for, . ~1 o9S 
· o) Zu- oder Abnahme· Soll 1946 u. Vzo 1946 (<hlrah J;.riegsfole;~1 

0 -10 - 27 441 - 21.,7 . ,_ 25· 005 - .22,0 - 54 046 - 211)9 
10'- ro .;. 17 987 -17,.T - 14 838', - 15,1 - 32 82l5 - 16,4 
2Ö ·- 30 .. - 37 624: - 87.9 - .2 269 - 2 3 - 39 893 - ~=~ - . ~ -~ . 45 125 M,2 22 625 15

1
'7 eT m - - - - • - -

4<L- 50 ~~ 28 471 .. 19.,9 - 21 912 - 14.0· - 50 389 ·- 16,8 
00 ·- 60 . 11 585' -. 11.,0 - . fj(J !)6Jß - 14p8 1- UJ 1. 1Hf ·- l3p2 
00 - '10 - 12 864 - 15"T - .1~ ~~~ - 29,ß , ... 2 '] (l,~!?) .- 23~6 
~ - 00 -· 9 564 - ~4r, T - ·1:@ 1'1~M - ' .. 47 .~ 5- · "l'l ·1::Z'6 -39.,0 
·~·-. ~r 80 .. ... 2 758 - 36.,8 . - n:. o121 .. 11.,7 3~' 2./12/}?f -64,8 

I 

193 426 23.2 -·l9S-·6l:l' 20'2 .. ·388:-438 21,6 . : zu:;;am::,an - - - . ". -
1) vgl. A.r,tmarlamg 1)· zu Uebersicht 2. 

tersgliederunfi" zum Teil läßt sie. d'ie Kriegsverluste zu gering" zum 
·Teii· abe.r auc zu ·groß erscheinen. Nill man mit· einiger· Genauigkeit 
feststelien' wie· groß der Einfluß· des ~ieges und· seiner' Fole~en ·auf. 
die. Alters'gliederung der· hamburgischen :Bevölkerung gewesen· ist, dann 
müß man zuvor . berechnen, w.ie· groß die Zu- oder Abnahme .in den ein­
zelnen Al terscr:uppen gewesen •.väre, -wenn ihr Bestand _sich· ,allein au:f 
Grund· der. normal_en Al terslll!lsch.ichtung b~i gl'eichbleibend€fr Geburten­
häuf·igke i t und Sterblichkeit verändert haben würde., Die Unterschie-

. de :::.wischen dem so ·errechneten· Soll und dem durch die Volkszählun_g_ 
.· fe$tgest·ell ten·, Ist lassen annähernd den Umfang der Kriegsverluste 

erkennen, den die einzelnen Al t·ersgruppen erlitten haben. 

·Faßt man d:ie Altersjahre zu- Altersjahrzehnten ·zusammen, 
so zeigt ein Vergleich der Volkszählungsergebnisse von 1939 und 1946 
in'allen 'Altersgruppen eine Abnahme. Ein Vergleich ~wischen der 
Vo.lksz.ählung von 1939 und dem auf Grund der Al tersurnschicptung er­
rechneten Soll?estand yon 1946 läßt erke~nen, daß da~egen· der Be­
völkerungsbestand in fast ·allE!n· Al tersgrupp'en zugeno.Iiln1en ·haben würde, 
wenn ni~ht der K+ieg die natürliche Entwicklti.ng unterbrochen hätte. · 
Vor allem hätte sich aoer die Zahl der alten Leute vermehrt, die 
Üb-:;r•c.:.l terung der .B~völkerung hätte also im Lau;fe d.er natürlichen 
Entwicklung noch stärker zuze!lOIDLJ.ep. als.· es nun.I!!2hr tatsäc4,lic~ de:r 



TA~ELLE .f. OieAltersgliederung derhamburgischen Bevölkerung ~achden VoikszähJungen vom 1ZMai1g1gu.2.9.01d.·f41t6 
sowie nadJ dEm für Oktober 1946 berechneten Sou -Bestand . . I mänrtläche Bevölkerung , . 

__ _ '.'c;;lk,?%dh!':!~9-----~- Berechnetes 5oll Zu- oder Abnahm~ 

Attersgrupp~n ~berh~~~g:H. -~~~~~Jg~sv.H:---- a~;~~~~~~~.---- u~:!Vz~~ -üt!!~i~ll:~:~-l~t:~~~~--~~ 
unter5 65 611 / 8;ß 46 1~8 I 7.~• 61 093 7,~1 - 1~ it93 - 29,7i - 451811- 6 sq - ~4 975 j- '2!t.5t-

5 bi~ unt~r10 Z..tJ 334 1 ·5,74 52 ti59 I 8.zo 65'125 7.so . + 6 325 · •13,65 +18 79·1 +40,ss - 124M ~- ·l9.~1t 
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20 • • . 2~ 24713 ~.o6 32.16~ 5,ol 52447 6,1e -+ 7450 ..-3o.~s ... (.773'+ 1 ~12~,2lj -20284 [. -38,77 

2~ • • 3u 718i2 a,so 29~61 4.~7 46701- :i,fl9. - 42_451 1- 5~.u -2~-I'H _-3lt,97 -17~40 j-o7,.f?. 
'jü • • 35 7Q b11 . - 9.ez _ 37 3~2 ~.e~ ~6893 6,81 - 42 279 1 '-5o,u -22 7-18 -28,tlt. -1~ ~6'i · 1 -34.~ 

. ~Ö • , 40 76 8~5 . 9,5ö 49 49~ . 7,7i ~.75 057 8,99 - 27352 I - ;)5,59 - -1788 - 2.?>~ - 25~64. J - 34,oE. 
25 • • ~o 25~9al I. 31.116 14S349 1 2~."1 ~~1098 'l7.67 -~Oitfi~Z 11 -41.~e -2.·1883 ! -e.~5 - ez7~Y ~-35,ei 

I I I . I 

4ü • . • 1.5 • 61 774 j '7,bb . 58 722. 'I ~.15 76 27·1 9,-13 - 3(;52 i - 4,91t -+14 4Q7 I :t-23, .. 1 - ·I{ 54l 0 

- 2.'!t,01 

'45 • • ~o 5o 8Z~ I '7.c5 55 5tit \ 8,66 66 488 7,9& - ·t 264 . 1 - 2.2;a ... g b64 ~1~ ... -17.t>i - 10 928 -16, 't'.~ 
5(J • • ö5 ~5~64 

1
: 6.S9 ~7e~~ r 7.45 5~76:\ o.IW - 7731', -:-l3.9i - ., so-1 · 3v. - 5930 -+1.1>3 

1\'i t.O . I II 9'7 6 7 2 ' I - ' . 
\1\1 • • U 't7 't I 19 45 bi7 ,H 51 72 fi,ilt - 4 33fl 1 

- 8,f;7 + .j '325 i + 2 65 - 5 t55 --11 03 

40 • • bO 2llti09 27:t9 .Z0173'l. . 32,n 247791t - 2.9,67 - 16371 -7.31 -t23685 ~·~O.n -40062 -.f6,~7 

60 • • C5 I . 42li52 5,2.1 •. ~g 2.98 ·&12 .453~8 li,lt~ - ·'275ft -6,55 ~ '.BOb . i ~ leb -- tCJOO .:. ~3.3b 
65 • • 70 3(] 433 ~.n - 29 8~i · 4.611 3b 6~5:: 4,le - 622 - 2.01t .. 6 ~e-2 .

1

1 .. 20.~1 - 6 eo~ -- .f8,5e 

70 , • 75 • · 20 729 : 2,57 19 243 ?lpo · lJt 8is,1 2.'n - 11t8ti - 7. n -r. tdU. . ... :i9,tllt - '5 598- - 22,51t 
15 • , 80 H 092 : . --t,.w Q 929 J 1,55 ·13 895 /1,67 -- ~ ~~-3 -10,\0 -. 2 9~3 I + 25,311 - 3966 -·2B.51t 
60 • • 80 _10~ 296 i 1l.'ll 98Z8f I 15,l1 . 120701 ilt,ltS . - ti0i5 ::- 5,T/ •164i~ 1 +.f.i,71t .:... 2242.6 -18,58 

Bü • • 85 4~92 . O,öZ · '3'711 0,~ ~912 0,11 . - 421 ,. --Wot. -t 1720 +4i o~ .- 2~41 - 36,2i : .:.a~: . 1~~~ • ~;:' 1~; ~: l · 15U I U,<o ~· 25
9
0 =2!·: l + . 358 .• ?Ji,o, r &17 . -37,06 

~~-.;;sid 00~~"1~~ "·Gt;~~"ll~;h~ffft~! ~~-:j,~·~:.:. :~; :~ ~:3: l=::·: 
· ZO bi~ cntlr '25 
zu •..• 40 
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noch T.4B~LlE 1. Die Altersgliederut19 derhambunJi!Jdlen Bevölkerung nad1denVolkszählungen vom~7Mai·f939u.l9.0kt.194fi 
sowie nac~ dem für Ckt. .fg~6 berechneten Soii-Beslond · 

][.weibliche Bevölkerung 

-----r---.. ---,-----"---y----------------~----· 
Volk~zählvng Berecht1etes Soll 

A\ter.sgruppen Mai 1939 Okt. -191.6 

. uberhaupt V. H. ' Oberhaupt V. H. 

unterS 

5 bis unter 10 

10 • • 15 

15 " • .. 20 

0 •. • 20 

I i!O •• 25 

I
. 25 .. • ~0' 

30. ·.·as 
I 

., 35 • •" 40 

II 1.0 ' r~o . 
I 

4.0 • • ~os, I 
45 • • 5ll 

I· ·so ... ~ ss 
r :)5 •• 6o 

I 40 .. N 60 

I 60 .. II • 6S 

I &5 • • '/'() 

1 7~ • o 7.'J 

-t 75 • • 80 

! 60 • .. ao 

I
i 80 •• 85 

. M • • 9D 
· ' !10 und darüber 

80 .. u 
-,~-~- ---~~.··-- . -· 

Jrisge!>amt 

'62 446 7.cc 

44 313 4,97 

48.962 5,~9 

58580 6,57 

.21~301 Z4,ol 

44 €iJB 5,ot. 

,77051 e.s~ 

e<t 19(; I 9.,.~ 

E.G014 &.g7 

286 .f53 32,os 

44 0.37 5,7& 

50 47fJ 6,60 

lt() 906 s.~ 

422~9' .5,5?. 
. 1,77 io6 2~.1" 

51 ~99 6,7il 

45720 5,gs 

5Lt f 16 

66~66 . 

l1820~ 

'7,0e · 
i 

s.~ I 
28,54 

7S 240 8,c;9 1 . f€C50 

66t92 
63030 

52461 

5100 

t-,'2. 

e,;.s 
71568 ·s,o~ 

(..145~ . 6,69 

ö2. 72.b 5,91 

2.1ilt9eT 29,7Z 

45067 

~3344 

2~6241 
·144:17 

' 1-f6lt7l. 

tJHg 

h7o 

. 'tltfo 'i 
1697, 

61}-f f4C 

13.oT. 

C;77 

{:27 

C,os 

-\llt 
"iCl(),oo 

250l~! 
.. 

41399 

32 779. 
2~687 

-l26e3 

-109,46 

6~1E 

·I 72C 

378 
., B~i6 

76ltlt()fi 

6,tt> 

32;t5 

s.~z 

4.~~ 

Z,\!9 · 

-l,os 

O,e-1 

Zu.- oder Abnahme .. 
Okt.1946 Vz -!&39- Vz 1946 · '/z -1939 - Soll-1946 Vz 1946 - SoiH946 

uberhaupt v. H . überhaupt v. H. 
586i9 6,12. - ·18409 -29,48 

6.249~ 

50972 

47065 

·49 'j',)lj 

50049 

. 6~ 192 ! 
80517 

243091 
·' 

6,5?. 

5,?.~; 
4,9Z 

" 

+ 6 1.57 + 13,89 

- 8 o~il - 16/tS 

..:.. -1b 2.87 -2.7.!!0 

- ~6 595: :_ ~!. 08 

+ . 6 50i + ·lit,lt5 

- ~1331 - 4Q6E. 

5,w - ?~o 074 - 35_7z 

e,41 . - ßo~c -15,3C 

, 25.~9 - 61\)50 - Z3,7s 
" 

';1900 · E .. ~5 · - +1·190 - ·14.~2 

'76 754 . e,oi - 4e.76 - 6,ei 
'?"2-205 

634?7 

·292286 

!565·19 

49-164 
'.f} j5() 

2ß45S 

-t731t97 

-18 966 

} ·10lt~2. 

2~3ee 

. 9574i7 

6,t2. - · 265 - C,50 

S(f.s~ " - -f4 754 - 5.57 

565 - 1,69 

·4,11 I- 7~7~-~1 1;! 
2,'n ,/ - -1 5Z.'t j - -IO,b't 

- 65Zit l - 5.60 

- (61 - 9,61 

-1,09 . - 6;>0 -l.'l,1t3 

, - 70 - 15,63 

~o7 - ·Hai --ilt.~ 

100,oo · -.fZ7204 -.fltp 

übErhaupt 

- 382.7 

+ 1a-1so 
+ 2.010 

-'11 5·15 

+ 481t8 

+ 444·1 

- 2.7002 

v. H. 

- 6,1:> 

I 
+41,0?. 

.,. 4,H 

I --i'.I,Lb 

:-

überhaupt v. H. 

- 11. 5B2 -24,88 

. - 12. 02.?> -19, 2't 

- -I() 066 

1

• - ·!!!,75 

- 4 7f"2 -10.~,. 

- 41 ~ .. ~ -j-18,9t 

+ 2 ObO T 4;15 

- 4 ~~q -8,65 

- 20 ~98 -2.4,9it - '3 076 - ·14, :.6 

.... 503 "' O,t:>· - 13 549 ·--l6,e~ 

- 4~056 -~S,o~t - 2.ltB9Jt. -~0,2't 

-+ '660 .. u,"" •- +I €50 ~--14,e;; 

+ 5·186 .. 7.~ - ·10 Ob(. - .ß H 

+ ·t0,75d: :..,7,5(}. -· (! ·175 • ~--~2..~1 
... -thMf .. 2o.30 . .: -to966 -17;," 

·--+-~~------~--~~ 
+ .27299 • .fO w --42 053 · -· "'* ~9 I I 

+ -15820 I +lt7.~lt 
... -l5n2 t66,w 
-+ -14 04 I . -• «n), 

- '·j{.. 385 - ?>~,:!.?.. 

.:__ 16 4t9 -4·1 S5· 
I 

-·155{p,. .-54 '13. 

... 57()25 + Jte,QE. 63549. -36,63 

:!' 12.087 +175,71 -·12 74B 

l f9 7 604 + 269," 1- : e -'i4 

. • 19 69f- •-~~~.06 . - 2Hl7Z 
+ 65807 -. 'l.a.a_ -.f!BD·H 

. -'_7~_.6~~ 
-2(),2.0 

1. 

I . 
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Fall ge\vesen ist~ .!Die Ab.nahme der al t·en Leute infolge der .Eva­
kuierung und anderer ·KrJ.e-gsfolgen muß· deshalb erh.eblicp. g;rößer 
·sein, als sie nach dem Vergleich der V.olkszählungsergebnisse · 

·erscheint. Im Verlauf der natürlichen Altersumschichtung wäre 
dagegen eine Abnahl:ne der Bevölkerung im Alter von lO·'bis 40 

. Ja:pren· eingetr'eten, weil diese Altersgruppe im _Jahre 1946 schwä­
cheren Geburtsjahrgängen. entßtammt als im Jahre ·1939. Vlie. die 

'weitere· Aufgliederung nach Al tersj&~rfUnften erkennen 'läßt 
( vt;l. ·Ta hellen auf Seite 9 und 10), wäre .vor allem in den Al­
ter·sßruppen von 15 bis 20. und von 25 bis '35 Jahren eine beträcht- . 

. liehe Abnahme· zu erwarten gevve,sen. In diesen Al tersgru:ppen ist 
· der ch~rch den Krieg hervorgerufene Eevöl~erungsverlust also klei- · 

ner· als e:r nach -dem Vergleich der Volkszählungsergebnisse erscheint .. 
Bei_den beiden Geschlechtern zeigen _sich in ct':j_eser Hinsicht be­
mer~enswerte Unterschiede. So ist der groBe Yerlust der Männer 
im Alter von. 20 bis 40; Jahren, der i.n~1gesamt rd. 121 · 000 I~äri-

,. no:c o.:ler rd. 14,7 .v~I-I. des Bestandes von -1939 -ausmacht, über­
vdegend als Kriegsverlust anzusprechen, wogegen der Verlust der 
·J:'r[..:.:.:.t·Gn in diesem Alter, der nur 68 000 P"ersonen oder 1,6 v.H. 
des }Jestandes von ·1939 ·beträgt, sich in der Hauptsache· aus· der 
nat:._Lrlichen Al terswnschichtting, erklärt; immerhin weisen aber 
auch die ~rauen in diesem Alter. einen Kriegsverlust von rd. 
30 000 Per;.:;onen auf' der zum ~e-il Wvhl auf die Verluste d.ttrch 
die Bo.qbenangriffe, in der Haupts'ache aber ':iohl auf die Abvnm­
d(;;run,r; durch die .:I:valruierung zurückzuführ.en ist. GJ,.iedcrt oan 
dio.se .du:rch den Krie{{ besonder9 ·in IV!i tleidenschaf~ gezogene · 
.;.ltc:c::..:gruppe v1ei t·er auf, so erhält oe:m folr;en9-e aufschlußreiche 
~.: .. tlen: · · · 

r\lt8rs:-::!'uppen 

20 bis 25 
25' " 30 
30 n 35 ·. 
~5 n t40 

20 bis 25. 
25 rr 30 
30 " 35 . 
35 fl. 40 

' 
zu~ oder Abriahme durch 

Alters- ... 
umschieil tu"'"lg · · 

,. 
1) ·bei. den 

1 0 <.Y~-4 + _,,.) 
- 25 111 
- 22 718 
-. 1 788 .. 

.i.~i:i.m0.ern ... 
20 284 

- 17· 340 
19 561. 

- 25 564. 
2) bei den Frauen 

+ 4 441 
27 002 
20 998 

+ ~ 503 

+ 2 060 
4 329 
9 076 

13 549 

ins ,Gesamt 

~ ·. 9 3'50 
.- 42 451 .. 

42 279 
- 27 3~2 

+ 6 501 
- 31 331 
- 30 074 
-··13 046 

Bemerkenswert, ist ·hier.bei vor allem, daß die Kriegsverluste 
der biänner im Alter von 20 bis 25 ·in .7irklichkei t doppelt so 
groß sind wie lediglich nach dem Ve.rgleicli der Volkszählungs-
·ergebnisse. Ferner fällt auf, daf~ die Zs.'rll der .Frauen in die­
sem Alter· sich um rd. 2000 Pei•sonen stärker vermehrt hat, 
als' nach der Altersuwcchicht1±1g zu er.v6.rten sewesen wäre. Hier 
liegt. also trotz der ~~vakt.lierun:; ein '•:ia.n~eruncsg~winn vor. . . 

. . Ganz' anders verhält· sich die Snty;icltlung der beiden 
G'eschlechter in· de.n höheren Al tersg:L"uppen., v:ie folgende Za:h,­
len über die zu~· oder. Abnar.Pe der i.'Lb.e·r 6C J;:;.hr~ al t•en Personen. 
e'rkennen lassen.: 

. \ 

., . 

... 

_ ... 
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.. 

-· 

'f 

... 

- ll 

der Männer 

+ 18 491· 
- . 6 695 
- 25 186 -

der ·Frauen 

+ 76 7i6 ° 
-- q- 905 

84 621 

Erwartungsgem~ße Zunahme 
ta.tsächliche Abnahme (nach der VZ) 
Abn~e infolge ·des Kriege.s 

tf 

Nach ·den Ergebnissen. q.er Volkszählung ers_cheint. ·in ·diesem Alter 
bei beiden Geschlechtern die Abnahme fast gleich groß. Tatsächlich 
is't aber die Abnahme der Frauen· infolge der Evakuierung, und Ab!'­
wanderurJ.g~-wei.t größer· gewesen, da auf'Grund der natürlichen Al-

·tersumschichtunt; .mit.einer weit stärkeren Zunahme der alten Frauen 
ä.ls der alten 11änner gerechnet vH~rden mußte • 

.Die :Sllilkerru1g der Hansestadt. Hambu.rg 
nach A:J._~ und Far:J.ili-ens tand 

(Endgi.iltige_ ,:·:rgebn-isse. der, VoÜm.ztihlung vom Cktobe~c .194-t).) 
l .. • . 

. Uber diz. 3-li.ederung -der, han:iburßischen Bevölkerl~n _: n:1ch 
dem_FamiJj_er ... st:J.nd. ·ist bereits im Heft ·3, J:g. 1947 ,,·dieser Zi...:j_t-. 
schrift kurz berichte.t "'iorclen. Die end{;,rültigen ic:rc;ebnis:.:c: :•:el'~~·:.:n 

. hier noqhm~l~ ~it~ateilt~- - ' 
~ . . 

-----. 
Vcil ks P.~·'h lung Y<:lksz 101unb 

Zu- oder ,. 
I,~ ~d. ' 19 0 9 Okt.1946 

:1.. 
. U eb~r:.doht; 1 

·1 -· 
Uberhau.pt .,I 1- überh~!'~--~J 

- .. - -·--~-· 

Ledfe:~ 
Ve:rLoL· .. ~t'~te 
Verwi t';·:c.:ta 
Gesol:iadane 
Getr<":,n: t :_ ·J: ':.;nd G -

Zusac1~:en 

_·Ledige 
Verheiratete 
V e rwi t-.-.-ate 

) 

' I 

~s o!-,1ierlana ) 
Getrennt Lebende ) 

v.H. Uberhaupt I v.li. 

m!:mnliche Bevölkerung 
'~2'1· 330 40,6 254 438 39,6 . 
4~4 230 5~.6 342 363 53,4 

26 4:10 3,5 .25 908 ~.o 

16 808 2.-1 15 680. 2,5 
-3 ~63 0~5 

806.778 10(' ?41 752 100}. 
' . 
weib~ich~ Bevtilkerung 

333. 601 37,4 276 346 53~1 

I 4t35 9-4,5 ,48,9 35~ .fcl9 47,0 
94 576 10.,6 98 473 12.,9 

27 468· 21 089 3,,6 
· - 3 o7~ · · o.4r · 

891·610 100 T64406 100 . 

. ) 

\ 

t - 72 892 
. - 91 867. 

2 502 

2 235' 

- 165 026 

-. 57· 255 
75 526 

) . 

} - 2 680 

- 127 200. 

v.:· • 

Betner.l;:c.:J.swert ist die .Zun.a:b..me der Zahl der -Verwitweten· v.nd G-eschie­
denen-, insbe::;,c5.:J.dsre b-ei den ?rauen, trotz der _;,bnahme der 8-esar.Jt-
bev:.:lk;:;ruilg um rü. 292 000 oder l7 V .H. seit 1939 • . - · . , 

. . . Bei der B~u.rteilung dieser Ergebnisse muS ~2n zr1J~i:;e:h.:::t 
bede11keh, daß. ~i t · dErr Zunahme der alten Leute, die i.r~::vl::::,e. d.E:r 
na tL~rliclrcn A.l tersum.'schichtllll€; zu erw~ten -.var, · q.uch 'm~:s e'i!:.er 
Zunahme der .;-i:twe.r' .und Ji twen in den hyheren Al t·er~crupp,:-·n zt! .. rech­
nen war,.· .. i~ nun aber die Aufg_liederung der. :::'ar:lilit;nsiE~:n::1:::::-:l~rq,:pen 
nach dem Alter erkem1en, läßt, ist bei beiden ~~-escl~lech-~~:::.::::. ~-;::.ne 

'0 . . 
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. . . 
Abnahme der Verwitweten~n den höheren Altersgruppen eingetreten, 
dagegen eine Zunahme im Al'ter von 2Ö bis 50 J'ar.tren. Die Abnahme 
im höheren Alter erklärt .sich.aus der Bevölkerungsabnahme infolge 
der Kri~gßere.ignisse. Aber auch die Bevö'lkerung im Alter von .20 · 
bis 5.0. Jah~en hat,. wie in der vorigen Abha."ldlung gezeigt war, stark 
abge.no.mmen. Die Zunahme der Ver.:;i tweten in diesem Alter v1iegt 
also umso schwerer; sie tst-, über-1viegend ej_ne Folge der hohen 
Kriegsverlm:lte, die durch Kriegstod zahlr·eicher Ehemänner na-. 
mentlich die Zahl der ·~fi twen vermehrt haben.. Bemerkenswert ist 
aber, daß L"l diesen Al tersg.ruppe.n nicht .nur· die Zalll der Ni twen, 
sondern auch d·ie der iili twer zugenommen hat, da auch·· die Frauen 
in der Heimat durch den Luftkrieg hoJ;le Verluste gehabt haben. 

•. 

--
Uober- - Zu- oder Abna.bne der 
Sicht 2 -Menner - Frau an : -
Alters- Venvitwete · . Geschiedene u. 

V~rwitwete Geschiedene 
gl'U.ppan. -. Getr. Leben~ u. Gatr.Leb. 

Uberh. v.H. tiberh. v.E. t!berh. v.H. liberh. v.H. 
' 

20 - 25 + 25 + 250.0 + 170 + 540·.6. ,. 841 .. 955.? ... 878 ..... 151"3 
25 - 30 + 34: + 22,1 + 185 + 21.8 + 2687 t 633,7 + 460 + 23,2 

~30 ~ 35 t l07 + 129.2 + 600 ... . 34,;1 '"' 3598 + 357.6 + 3f3 ... 11,9 
35 - 4.0 + 283 .. 51.9 t 608 + 25,1 + 2843 + 132,9 + 199, .. .5,1 
40 - 45 + 418 + 54"6 + 574 ... 24.3 ,. 612 t 18,6 -534 - 12,1 

. 45 - 50 + 462 + 43"8 + 266' + 11.6 - 787, - 11,5 - 152 - ~,., 

50 - 55 ~ 149 - a.6 - 299 + 13"8 - 117S:. - '12 1 ... 262 ... 7;8 . , 
ZJ5 -00 - 273 - 10'6 ~270 + 14,3 - .,.,, - e,.s . ., 410 ... 16,6 , 
00 - 66. 789. 19,9 40 ~ 2.8 1138 8,3 ... 332 ··-19,1 - - - - - -
68 - ft) - M7 - 17,3 +··183 ... 20,1 - 267 - .1,9 ., 359 ... 33.9 
ti'ber ft) -1765 - 14,3 + 253 + .36 .. 3'. - 2527'~ - 8,2 ·+ 368 + 46,9 

Die· ZUnahme der G·eschiede.rien und Getrennt Lebenden ver~ 
teilt ·sich ebenfalls znn 'rol3en Te-il auf rlie Alters 'ähre von 
2 - 42. Dies kann nicht überraschen, da d;ie Zunahme der Ehe- . · 
scheidungen nach dem Kriege naturgemäß in der Hauptsache die jün­
geren Ehen mit einer Dauer von 5 bis 10 Jahren belastet (vgl. 
hierüber He:ft 1; Jg. 1948). Umso erstaunlicher ist daher die Zu­
nahine .dieser Personengruppe in den ·höheren Al terslüassen. 'Diese 
Zunahme erklärt sich· wohl in der !Iau:ptGache aus einer Ztu1ahme 
der in.folge der· Kriegsereignisse zwangsweise Getrennt L.ebenden. 
Leider sind im Jahre 193.9 die .Getrennt LebenJen nicht bes·onders 

·ausgezählt, so daß d·ieser Faktor in s~iner Bedeutung. rii.cht gena:u 
gemessen werden kann., Z·weifellos hat aber auch die Zahl der Ge­
trennt L~benden zugenommen und zwa1· so·r;oh1 aus f:r·eh:illi;;em Ent­
sc·hluf.l als auch unfreiwillig in'folge des Kri.:::,;:;;es .. Als Get~ennt 
IJebende sollten bei der Volkszählu.11.g vcn l946 ntLt' die Verheira­
teten erfaßt werden, die 2.i.ls c.':i:::;en.em nntBc;1lu.S YOl.~ausr;dch·tlich 
au.f die Dauer die Ehegemein;:Jchaft gelcct :1:::tte::1.: .::~s ist anzuneh­
men, daß die Zahl di.eser ::'lc;rs>).l:1•3n ~ 1 ~-uü~_c:'i. -.-;ie d.i() der Ge;:;chi~de-·· 
nen vor allem in den j:.~n.=:eren T<-t1(f ;:..:.L.t·~ . .J.o1·en Jahre.n zugenommen 
hat; bei vielt':!n dürfte nere:i.i;s ein Sci::.~oid.:u~ .. :~s])l"'O~~eß sch' .. vebert. In 
vielen ?tilJ. en, be;sond s:t~:~ ~ .. -,~~:;-~' . -Je i ch'.:n iE:. J-,.z.: ~-,.;:;:r.en !ü -'cl~r :3tellenclen, 
dürfte es siCll <:~b8::.~ nicl:t ~~ 8in~:. r:Er;·;c;ll ts d'J.Uel'rlCle, sondern um 
ei·,ic dU:C"'-'l :~io r~<ci ., . "Vr""o1-,;)l -~-11:: ,..,""(.' ·,:~""7~-;w.:•·.-,rlo Z--,i tv;eilice T-cr.~nnung , :!-....., , VJ. ....._ C~ J..-~ • (..; __ V • -....-).. J-:lt,.,.. .. ..l. v ... :.:-Q..:J • v:- ..... ~ _jCJ:::- -~ """" • Q • ... \.;;.. • 

vom -~nc-::g:::.-..tten .i1D,r:.u.;;;J:n, ,_:_:;"o bel d~::r voJ.kszc-;.rüv . ..ng le:.tder n~cht er­
. fr:10.:t ·,v·orJen. ist. :~li8 3::.::;,1 .]r_;:l"· U..."l:!.:'reiwilli"" .~retrennt leb:3nden 
Ehe r;•r,t+e1 ]·.:.·t .;n :;.,..,; .. ··..; .~.,l.-·-.-1-t ·,.,: ·~~ ... 'i:r->-i~- '! ~"il-~c.'':'. •:>lc:• 'lic. z.·,l-] n 

. 'h ·...:>""' v 1 ...... ....._ .• _ ... ,(;,_j_..._c. __ .. ,._~,_;_._ . c...o,, ... -'---l· .• 1 ...... ~r "- o u._,,se :..o~-l .e __ 
· ver::mt.:::n .ls.sson .. 'Auf ,J"j:'Lu~.:;.. eine.:c' reprö.o(~ntu.tiven 3ohcl8:rav.szti.hlung 

... 

1 

• 
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d'er Verheirateten, _deren -E:P.epartner zur Zeit· der Volkszählung 
nicht iri der heimischen Haushaltung anwesend war·, sind für Harnburg 
rd. 37 000 verheiratete I~er und 52 000 verheiratete Frauen 
festgestellt, ·deren Ehegatte fehlte. In manchen dieser Fälle dürfte 
es sich allerdings-nur um ~ine vorübergehende freiwillige Abwesen­
heit·~andeln, da·bei der Volksaählung nur die ortsanwesende Be­
völkerung und nicht die. ~ivohnbevölkerung, ermittelt ist. Man darf 
aber. auf Grund dieser Unterlagen mit Recht annehmen, daß mindes­
stens 30 000 verheiratete Männer wid 4~:; 000 verheiratete Frauen im 

k ober 1 4 unfreiw ·1~ ·von ihren Ehe atten etrennt elebt haben. 
'I ~e die Unterlagen der Volkszählung nachw_e:j.sen, sind viele von 

ihnen, namentlich die alleinstehenden Männer, in Sammelunterkünf-. 
ten untergebracht gewesen.) Dies· bed'eutet, daß damals in Hamburg· 
bei edem 10. Ehe aar die Ehefrau und bei ·edem 7. Ehe aar der 
• emann durc d~e Ze1tver ä tn1sse. bed1ngt unfreiw1 ig von dem 
Ehe.partner getrennt außerhalb Hamburgs leben mußte! 

-
Ueber- ?At- oder Abnahme der · 
sicilt 3 

Männer Fra8a_. ' 
1Uters- Ledige Värh~ira.te-.:e. Ledige .; Verhe1ra.tete 
gruppen 

Uberh. T~H. Uberh. v.H. Uberh. · v.li. u"berh. v.B. ' . 

~0- 26 + 4 515 .. 21,1 + ,1 f67 + 54.4 + ,fS 267 + 19_.0 - 286' - 1,'1 
....... 30 20 047 •o6J.,l .. 22 815 - 62.,2 - 8,·117 - 39."'2 25 861 - 48,9 t:.v .. -- -
30 - 35 -10 422. - 58~8 .. 32 564 -54.,5 - 'I 89S. - 50.,6 - 26 161 - 40,8 
35- C) - 4 377 ~ 41,8 .. 23 866 - 31,6 - e· 454 - 49,0 - 10 "534 - 17,3 
40 ·- 46. - 499 - 9,.0 ·-- z 545 - 6,7 - 3 259 - 28.4 - TOS9 - 11.,9 •s·- 50 - 266 - . 5,8 . - 1 TT6 - ' 3.,8 - Mi2 .. 9,6 - 3 095 .. 8,0 

Eie Abnahme der Zahl der 'Ledtgen und _Verheirateten· ist in 
den I:Ileisten Altersgruppen hauptsächlich durch die Abnahme,der Ge-· 
s~tbevölkerung hervorgerufen. Die Zunahme·der Ledigen und Verhei~ 
rat.eten im Alter von 20 bis ·25 Jahren ist wieder vornehmlich auf die 
Zunahme der Gesaxr.tbevöikerung dieser Altersgruppe infolge 'der na­
türlichen .fo.l tersumschichtup.g zurückzuführen. Bemerlc~nswert ist aber, 
daß trotz der Zunahme des :Sastandes-. bei den Frauen in diesem Alter 
nur. die Zalll· der Ledigen gewachsen ist, wogegen· die Zahl der 'ver- · 

. heirateten im Alter von 20 bis 25 Jahren etwas gesunken ist. In. die­
ser ger,;epte.iligen Entwicklung der Ledigen lind Ve.rheiratete·n prägt · ' 
sich ZUm Teil die Abnahme der Eheschließungen seit 1941 aus. Die 
Entwicklung der Ledigen und-Verheirateten in den wichtigsten Alters­
gruppen läßt die Übersicht 3 erkennen.· Im übrigen sei auf die Ta­
belle 2 auf Seite 14 und 15 ·verwiesen. 

.. '· 



' ·TABELlE Z Oie Bevölkerung :der Hanse!ttadt Homburg _nach Alter una Familienstand. 

I. mu.t. d~r y,lkszöhlung vom 1Z Mai ·H~~ 

M;4;NNER ' FRAUEN 
davon waren : davon waren: ' 

Altersgruppen ~--"""'T"---.,....,-1 . ;;;._...:.____,:;.;..._ve-.... -.,. --r-. -ge_"-_c:.·-h_--r
9
-='e:.....tr-. l-ebe-_·-~lrl1 Altersgruppen .• . ! · ., 

-ledig ·1 verh. , n. ..,_ . uu ledig .ver:h. .. verw. ge5ch. 1 getr.lebend 

0 bi5 unter6 · 

6 • • 1~ 
14- I • 16 

·16 I • 1B 
18·. • 20 

20 • • 25 

25 • • 30' 

30·. I -35 

35. • 40 

40' I 45 

45. • 50 

50 •.• 55 

55.:' • 60 

Jnr.gefoQ!Tlt tltkrtJuup!jv.H.IIitJUtlOu~jv.H. üOertl<wpt v.H. llbtrhOupt v.H.,uberhatp! 1/.H. - Jn5qe5amt überhouptv.H. uberhowt,v.H.IOberhClJilt V.H. OberhuuPtj,v.}L üi';lerfuupt~ii_ 

74 892 74 sga ! - ! - ,. I - . - - """' - . 0 bi5 unter 6 . 7H71 7i 271" ·- -· - ,1 - - • . - . - • I • 

. I I l . 
77058 77058 :- - ! - - - I ~ - . . 6. • ~ .74 76'0 74700 ·_ I. - i - i - - I -,· I ::. . . . 
20114; 20774'·-!- i-1- -~· - · · 14 •• 16· 18B13 188f3.!~··'- ·-i- _II- .- ·. 

1.. I ; ' I' ' ' . . '! • 
r 2~285 2.328~ i ~ j - · i - L - ·-· j - 1'- i ' 'ffi • • 18 22 197 221"!4 J ~,t!l. 81 l 0,37 ; 1 ·I 1 i I' . • 

2~957·' 2~907 :gg,79_! 46 [0,-19 - 2 O,o1,. zJ C,c1i • 16 ••. 20 27260 ~57Z7 \!1.,31 ~5Q4 :5,5z!. _ 7 Qo3! 22 :·DpB,. · 

. ' ! . l I I I : - I :· ' i 
21. 7ß 214-30 i85?&: 3Z4~ 11~.11- 10 I 0,04! 32' 

1 
O,Bi · • • 20. • 25 · 44 898 27742 '61,79 16 620 37,o2 · , SB· 0,191 448 i 1 oo I • 

7~8i2 34457l47.~si ~63B!50,bl 154[0·''! 848 !{1s · 1· .. 25 • • 30 7~051 22m ;za.~· 5Z430 ·6~c~ 424 · o:ss: 1985 1~.5al · 
79 611' -17732 Jzzpl 59753 j75,o6 3oo 1 o,~6 i Hoo 

1
z.z1 • 3tL • 35 . a~ 1qo .15591 :1s.52j 54 464 ~ 7t,5r ·1ooo · 1,19 ! 3'129 ! 3?' II · ' · 

7664~ 10475 d3,B: 63409 !8~5Z 545 I 0,7{ i .2416 i 3.1~ i • •, S5 • • 40 80 O'i4 13178 i1o.~~ 60771 l'l5,95 213ß 2,67! 3927 : !t,91 • • 

. :· i I . . I i I i ! :. :· I ! i 
61774 • Oii26!a.~l53i21 [lll;•i 766 ,~,.f 2lb113.aJ. :, 40·, , 45. • 79140 JHB5 '1J..•· ·l921l1 1n ... 4ü~l 5.•1 4421 !;".!, · .. 
568_24 ··3M\~lll;!.49t22IBZ3~~1ü5511.&! 2260 l3.9al . 1,51 .5o ., 71568 ·8776'·12,z•:_51839jn.~~:. 5827 g.s~~ 4126 '·5,77! 
5556lt 354ljff.;a_! 48·1161B6,6DI. 17341_3.~zl. 2169 13,gn! . . so·,;Q I 55 l 61453 6~59 :1C,oz: 4221§ j68,ro• Q67( 15,7sj "33q9 5,5?;! :· 

' . 

4Q 91t7 '3169 i6,31tj 4232~ jB4,74j· 25~ l5,l4J 1BS6 1 ~7e i. · 55. • 60 

1

1 5Z726 4_708 · 8,93. 337·1Z_j63,94; 11834 22.~~~ ?472 4,691, • 
I I . I. I .. I I I I ' - . ' I ' 

60 •• 65 42.052 · 2.7e5j~.«.j_ 3381t7··lan.~~~-· 3§54.19.~ol.14661i3.~gl · 1 · 60 •. 65 ·1 45087 4054 !s.99]25~~1 51i,6ri'·l3·7~7 3Q.J 173513.esl ~ , ·. 
_65 • , 70 30·433 2 061 J'6.rrl 2.2570 174,16! 4,8~0 ~~6.orl 912 · 3,oo! • • 65 • ;, 70 ! 33 344 . 2838 ls,s; I-1S452 46,34j1.3 976 ~1.q~l 1056 h.w! . . 
70 uncldarüber 37 237 z·347- j o.31Jl.2182B"J.!8,b1.j12 366 _@.~,! 696 :~.e1_L · _ · _7üunddarütler I __ ~7 738 =~~~!o J_-g_021 2J,1s! ~800 64.s2i _7~4 .[=t4 · --.. · · 

~~Zu-s.~a~m=m-e-n--+-8--05..;..174_B-+3-2-~7J~lOii,~;it;M-zlDi!i3~~~ 11-2&418 !3;zT1i8ö8 r;:;-, . . . ZU5all'lmen 891 tiiO Ul60f 'l1r.~Ju5tn§ (,8,89T 94576 10.6J 17488 j l.oal . . 

P.nmerkung: . •) Oie qetrer.nt Lebenut:!n sind in d~r Volk!:>Zählun<;_ 1g3g nicht be!:>onder.s OUö,gE:z.ö.hlt' sie ;:.inci in der Spalte .geschieden' e~thalten . 

. ) ... c. 
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. noch TABElLE 2. Die Bevölkerung der Hunr.eittadt Hamburg ""'h -"lter und F'wnillen~tund 

][~ n<lch derVol~mhlung vom Z.9.0kt.1N' 

'MANNER ~ FRAUEN 
davon waren : - .-davon waren: 

Altersgruppen·f----'--~----...1 -------,-..,......_--,--·-· --.-----1 Altersgruppen 1 J 
ledig \Jerh. verw. Qesch. ·. qeh:lebend · ledig verh. 1 verw. · ·. ' ·qec:,ch. lgetr.Lebend 

0 bisunter_6 

6 ' • ~~ 

-1ft • ·. • -16 

16 u • -18 

1B .. • 20 

20 • • 2.~ 

25. • '30 

30 •• 35 

35 0 I 40 

40 ~ • 45 

4~. • 50 

50. i 55 

55 ·- " 60 

Jnsgesamt überhaupt/v:H./überhaupt/v.H üb_ernaup! v.H. überhoupl v.H. iibertt:lUpt V.H. Jnsqesamt überhoupt!v.H. überho!4'1 v.H. 'überila~v.H. ,ül:lerl'lallpl' v.H. ubertlaUr;t v.H. 

"57133 15rß3.!-! ~ 1·-.!·- -.
1

- - - 1- Obisunter6· 54~94 ... 54194!-·1- _ .. ~ !~.i- ~~, -
77 276 !. 7.7276 i - i' - 'I - : - :. i - - :- ! - 6 1 1 -~~ 74 509 74 309 · : - ! - ' - . l -' ; - - - -

I ' i . i I I I I' ! I' i 14:371 1 14 ?m : - ! - ! - 1 - · - - - - ~4 • • ·16 14 -tB3 .. 1~.18~ 1

1 

- :: _ ~. _ . - • ~1 - ·: - - 1 - _, -"' 
I . : i. ; i - . 'I 

17072. ·i1707Z.-i- ;-! .- -!-
1
-1- - ~6 •• 18. 16829 16fi4g:gs.B, _160~0,95. 1-0!,Qoo;· 9,Q~6 1·-

16792 t .. ~6067_;gg_26'1:. '1-!g i 0,71j . 2 Qo1;1i 3\0.01 11 18. '20 179g1 . ~6835 ,'93.57 1086 16,04· 21; a.~z '37: 0.21/ 12 '0.06 

3216~ ·\ Z6 915 , 8l,.l 5 ~OB~ 1!."~ 3; i U«l 1571 ;., J Q• 20 • ; 2; . ;1399 3Jooo ir>.~, 10m 131." m : 1,M 931 1.1 195 o.,. 
2g 361 ,. 1'.) 410 . 4~.&7 i ·14 7.38 ! So,w: . 180 0,61 j 842 \ l,ei 191 0,&5 25 • ., 30 45' 720 1~1t93 129.sz: 26 769 ,Jß.~' · 301-1 6.58 i 2 200 l.,e1J 

3733.2 .i 7310 :1g_;ai 27189 i7z.llll 473 1 1p[19W \5,46 434 ·1,16 :10. ·, 33 54116_ 7M8 ;14.~ 38313 ro.eo 4604 ·a.stj 3203 5,,·1 
494Q3 1 60t)S:i2,32_!_39!i4~j7t,wi szsj

1

1,o7! Z557~~i7 467 0.94 35 •• 1.0 ·66968. 77Z4 1 t1.~, 502~7 75.oz!_4981 7.••: 3fi77 5"'1 

24:i- 0.5~ 

2~8 0,55" 

34q O,sc. 
I ' ' : ' l I. ' ' l ' ' ' ' I 

5872.2 -

1 

-5027~ 8,5&i. 49576 ~~'2~11~4~ ~) 2477 i4,2z Lr58

1

1 0,7a 40. • 45. 68050 SZ2.6 '1l,O!: 5121f 75.u.: 4 724 ~91t! ~552 5.u! 336 j 0,49 

. 55560 ... 3661: &,59: 47836 !B6,i!~ 1517\·z,T3l Z03S !3.'7 488 O,ea 45 ·, , 50 . 66692.. 7g~ _;ti.Mi·· 4B744. 73.~: 6040 9.o6·i '3636. 5,a.51- _3~ 0,51 

4783?> 241t5 15,-•( 419J~ j87,67: 1565_i.Z,3'i.-f563 p.2r ·. 307 i 0,6~ 30, , 55.· 63030 · 7291 !tl,5r, 43578 fß,f~: 8500l13.~al 3314- 5,261 347 O.ss 

45617_ 2155 :4,n,39J51·!
1

a6,r,o: 2295j5.o;\1 13391z,~ .·2771

1

o;6f •55·, !60 5246~ 5120 \9·n!'333M 63,6&· 11060]21,oa! 2601 4;gt 2B1 O,!ill 

60 • • ~ 39 <% ' ~882 : 4,0 i 32825 iru..l 3165 ! 8,00 111!11 -\.. 237 i O,M 60 ' • 65 41 099 . 3 '>.7 '8."1 2~ 1141~: 1< 6i1 :~q.: 18[)1 4.~f • Zilli II 064. 6~ •• 70 29811 111,86 i ;,.\ 2~187 !11~i H41 1ll•l 887 z,, · 208 I O,w 65 •.• 70 32779 ·1 Z64D ;~o&:11 25~3 1'~1\o: 13709 ~1.82; 1201 . 3,6~> 11 211i o0:.~~ 70unddarüber 33918 i -1530 i-4.~1! 20B38!6f,~t~t! 10601 31,25 1 702. Z,rn 247 D.73 70 dd rötJ 44086 329' .,. -1139Q 125 Z8Z73 6~ · 927 2 1q5 .... 
Zu~mmen 641 n:t · 254ttl8!19.6s[ ll.2ir.)\5J,;f2~-gßß lt,04{ 1-5fi80 2." JJU ~52 Zu5:~1:-_:·~-7fii4Öfi ___ lln~6t~~Ht-419~~~=~"·g84TJ'~liZ.~ zroä9f~;:i-:lOn'. ~ 
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Der Frauenüberschuß in ambur 
n den e1nzelnen Altersgruppen 

~Bei der Volkszählung vom·29. Okt. 1946 sind ·in Hamburg 
insgesamt 641 752 Männer und 764 406 Frauen ge~ählt worden. ~ 
'100 Männer kommen demnach 11 Frauen. Im Vergleich zur· Volkszählung 
vom ai 19 9 . st der Frauenüberschuß beträcht·lich gewachsen, denn 
damals waren auf 100 Männer 110 Frauen gezählt worden. Diese Zunahme 
des. Frauenüberschusses i~t i.ri erster !Jinie eine 1"olge des Krieges, · 
da·der Verlust an Männern weit größer war als der der Frauen. Aber 
auch ohne den ICrieg hätte das- zahlenmäßige Übergewicht der Frauen 

.auf Grund d~r natürlichen Altersumschichtung zugenommen; allerqings 
wären dann andere Al ter-sgruppen davon betr.offen als nunmehr infolge 
des Krieges. . . · 

,, 
... 
·.~ ... 

Uabers1oht 1 ·Auf' ja 100 m~liohe Personen 
. I 

. der eeiohen Alters11:ruppe 
Alt@lrs·gruppen entfal en'weibliche Pärsonen ------

Volkaztthlung . Soll · Ia.t 
19~9 Okt. l946 Vr.. 1946 

11Dter 5 . 95.2 96,0 96"5 
5 bis 1Ulter 10 95"6 96,0 •gr>.e 

lD n " . 16 96,8 95,1 S6,3 
16 " " ~3) 102.2 91.6 11311. 
. 0 b ls 'QJ:lt.er 20 ' 9.,,, 96,0 97_!_3 

. 
2o bis ater 26. 108,1 1) 94"1 159"8 
25 '11 

. • &) 101,3 107,2 155,? 
S) " • !5 106,8 ' 111 •. 1 145.~ 
35 " " .f.O 104_,._1 107.3 135.._3 
20 bis zter 40 108.1 105,2 14'1,1 . ,. 

40 bie unter 45 128,S 104:,.8 ' . 115.9 
65 " • ·60 125,9 115"4 120,0 
80 " " fi6 110,8 1M.3 131,8 
58 " 

... eo 105"8. 123J .,_ / 115,0 ./ 

40. bis uter' 80 118,2 pa,o 120,5 

80 bis 1mter 65 107,2 124,8 105,3 
65 .fl " 10 109.6 134,3 uo.o \ 

·' ' 
'10- II " rs ,lu •• o ' . 158,4 . 118.9• 
T5 ri • 80 lZO.l 204,8 129.8 

· 80 bis uter 80 111. 'f -143"7 111,.9 
., 

' .. 
. . Inageaaat . 

' 
110,1? 114"6. ' ll~,l 

1). bereinigte Zahlen eiDsohl.,•der &Ur Wahnnacht eingeBogenen Mi:~er. 

Wie die· Übersicht 1 erkennen läßt·, hätte sich durch die Al tersum­
schichtung das Übergewicht vor allem bei den älteren Frauen verstärkt, 
da die Sterblichkeit der Frauen in den älteren Lebensjahren bedeu­
tend günstiger is_t al·~ die der Män.ner •. Inf'olge des. Krieges hat sich 
aber tatsächlich das Obergewicht der alten Frauen über· die Zahl der 
Männer etwas gesenkt,,da die alten Fraue!l, wie im vorigen 4ufsat.z 
dargelegt ist, offenbar.in stärkerem Maße evakuiert .sind als die 
alten Mä.rl;ner. Dagegen zeigt s·ich im· Alter von 20 bis 45 Jahren eine 

I . 

' .. . ' 

( 

.. r .,. 
< ' 

..... 

'·~ 

] ., 

l. . ...... ,.,.,.. .. 
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I Dieses starke Überwiegen der Zahl der Frauen im Alter 

von.20 bis 40 Jahren ist von großer Bedeutung fiir die Heiratsmög­
lichkeit der Frauen und für den künftigen Umfang der weiblichen 
Erwerb-stätigkeit. Die Verschlechterung der Heiratsmöglichke'it der . 
Frauen. kommt 1n der ·Übersicht 1 nur unvollkoinm~n zu.nt .ft.usdru.ok. ·Man 
muß hierfür-das Z~lenverhältn~s der ledige~}. Männer und. ledigen 
Frauen betrachten und dabei' beri).cksi~litigen, daß. da.a ßeirat.~.aTh~ 
der Frauen im Durchschnitt 3 ·'Jahre geringer zu.sein pflegt aYs das 
der Mänher. Die danach gewonnen1:3n Verhäl tn.iszahlen weisen eine 
noeh weit stärkere Verschl'echterung der Heiratsmöglichlt:eiten nach 
(vgl. Übersicht 2). Auf+allend ist zunäcns~, daß im Jahre 1939 
die Heiratsmöglichkeit der·jungen Mädchen im Alter von 18- 20 
noch schlechter; gewesen. sein soll als gegen-yvärtig. Man muß·. hierbei 
aber bedenken, daß- _die jungen Mädchen dieses 'Alters damals den 

·· verhäl tni'smäßig starken Geburtsjahren .1919 - 1921 e.ntstammten 
und die drei Jahre älteren<~Männer ·den besonders schwachen Geburts=· 

. jahrgängen 1916 - 1918. Im Jahre 1946 dagegen sirld die jun.gen Jl/Iäd­
. chen dieses Alters aus den Geburtsjahrgängen 1926 - 1928 hervorge­

gangen, tiie schwächer waren als die Geburtsjahrgänge 1923 - 1925,­
·dene~ die männlichen Ehepartner wahrscheinlich in der 'Hauptsa.che 
entstammen werden. · I 

' 

' . ___ ...._. ____________ .,.-----~.-..: ... o:o·~-

Ueberateht 2 
J) 

.llter 
,, 

. Auf' 100 led1.ga M.~ 
des genanntem Alters 

kCIIDlBEm o • .., ladiga Franeu 
des genannte. Alters:. : 

der UDmer . 4er PJ-•• · ------------~~----------~~~-m __ K_u ___ l93~--- m c~~ 1946 
ao ;. 2s 

dar. 20 - 21 
21 ... 22 
22 .. 2S 
2S- U 
M-25 

16-- 80 
cJ.ut. 26 - 28 

28 - 2T, 
27 -.28 
28·-- 29 
29- so 

SO ... S6 
!5 .. 40 

1'1- 22 
4ar. 11· 18 
. 1 - lt 

lt- 20 
20 .. 21 

.21- 22 
22 .... 2'1 

dar. 22 - 23 
2!·24. 
u- 26 
25 .. 28 
28 - 2f 

2'1 - S2 
32 ... ST 

., 
153 5 . 

. ''129 .f 
141:5 
1588~ 
113~2 
l68",El 

lfl0.4 
.1~8 
1.31,6 
22T"9 
3o'f.s 
320.2 

1orr t"o 
:l1.2?,p3 

Mit der VerschlechterUng de_r He'irat.§..aussich·te·n 'wächst . 
rür die ~rauen aber der Zwang zur dauernden Erwerbstätig~eit~ Schon 

.;t ·aus diesem Grunde wird man mit einer aunahme der weiblichen Er-
werbstä~igkeit und ihrer Bedeutung .im Wirtschaftsleben rechnen 
müa~en. Dazu kommt noch, daß auch die~Zahl,der Witwen und geachie-

. l 
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denen Fraue·n in jugendlichem Alter -infolge ·des Krieges stark' 
zugenommen hat. Auch diese verstärken sowohl die Zahl der eine 
Eheschließung wünscheilden _Frauen als -~uch das Angebot der wei b- , 
liehen Arbeitskraft auf dem Arbeitsmarkt. Dadurch können zum 
Teil· die Lücken geschlossen wer.den, die der· Krieg -in den Bestand 
der männlichen Erwerbstätigen gerissen hat. Das bedeutet _aber 
zugleich, daß d·ie F~auen· iminer mehr in Arbei.tsgebiete eindrin­
gen werden, die bish~r YOIWiegend von Männe;n bestritten waren. 
Die zukünf-ti.ge Berufsschichtung der 1/Iänner und Frauen wird in­
folge!lesse.ri ein wesentlich anderes Bild a:u.fw_eisen als b,isher. ' 

' ' ' 

Dr. Ide 

.! 
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Kamburg · in Zahlen 
Herausgegeben -vom- Statistischen Landesamt 

. . '• . 

der ·Hansestadt Harnburg 
• ', . I • ' 

---·----!-----------'---'---------~·----------
Jahrgang '19tV8 Hamburg, 'den 13.Juli l948 . Nr. 6 

--"-------------------· 

( 
. P..!~_L.e b~n.:_smJ:._ti~.l~Y.;:;b.c.t_gen ifl;_ll_~:!?!~_ß 

. ein Vergleich mit den librigen Großstädten der britischen 
. Besatzungszone einschließlich Bremen). . · 

•• 
Die be~onnene Reform des Zulagewesens in der Lcbensmittelversor­
e;ung g:l bt ve·rarilass img ,· die. gegenwärtigen Verhtn tn isse einer 
näher.en· Betrachtung. zu. unterzi~hen und dabei Hamburgs Stellung 
im Vergleich zu d~n anderen Großst~dten der.britischeri Zone· 
herauszuheben, Di'e ncichf'Olgende Darstellung·stützt sich n.uf die 
neu~sten Ergebnisse der V~rbrnuchergr~ppenstatistik des Stati­
stischen Amts für die Britische Besatzungszone, die für die 113. 
Zuteilungsperiode·- April 1948 ..... vorlieg,en. Unterlagen für die' 
U::3-Zone stehen wohl für' die 8 I~ti.nder, abe.r leider nicht für die 
Stildte zur Verfügung •. Infolgedessen können nur für B.remen Zahlen 

· beig~bracht werden • 

Zunächst soll ausgr-;:fün·ct werde'n; 'welch.e· Personenkreise zu den 
einzelnen 1/lerbraucrJergruppen gehören. Zu der ers-ten Gruppe der. 
~,';l;~f.ig_~.-~P~P:f~P.:g_~E rechnen: · · 

1. Die Bez·iehe.r von Arbei ter-Zulagekarten ·jeder Art, tind ~war 
außer .Arbeitern auch. bes.timmte Ange'stell teng.ruppen, 
Schwerkriegsbeschädigte, ·entlassene ·Kriegseefangene, 
ehemalige. KZ-:-1-Liftlinge_ sowie Ärzte, Anwälte, Richter - _ 
UJ::ld Polizei~ 'jedoch nicht d·ie Empfänger von Kleinkinder-, 
Schul-,_Stu(ienten- und Werkküchenspeisungen, 

2. die ambulanten Kranken un·d · 

3. die we-rdenden und stillenden M-ütter. 
' ' 

Di~ zweite Gruppe qmfaBt die §_e~ps~~.~.:?.~Fger und Sammely~~-
pflegten; hierzu ·gehören die Voll- und Teil-Selbstversorger, 
die Patienten in Krankenhäusern· und· E'rholungsheimen, Kr:-anken­
haus-Personal,- Seeschiffsbesatzungen, Deutsche Zivi1":"'Internier­
te, Angehörige der deutschen zivilen 'Arb~itsorganisation (ehe.:.. 

, malige Dienstgruppen)~ Deutsche und Ausl~nder in Lagern, Straf­
. anstalts .... und Heimit:1sassen .sow_ie f:Jlle i:i.brigen kleineren Gruppen 
von Samiilelverpflegten. ' · · · _ · 

Die .dritte Grup.pe ·bilden die Normalyerbraucher, die keinerlei 
Zula_gen erhalten. 

• I 

. I 
I 
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Zon_E? und Bremen', 

(l;L'3.'Zuteilungsperio'de, April 1948) 
------J·~---'-----;---.;,.--:--------·---..1.. ... ;..._. _______ ~_ -------,...--.;__-
. Großstüdte dav·on · 

(geordnet- nach 
dem· pro zenta-­
alen Anteil -
der Zulagen­
empfä:nger;an 
d. v-ersorgten, 
Bevölkerung, 

Sp.5) 

_·'ifer_; 1 Selbst- Selbst-~ · - · _ 
s-orgte Zulag __ e·-- versoJ\'- N l z l . ve-rsor- N l 
Be:völr,- · ger 1111d orma· ..... u age- ger und - orma -· 

kerun·g# empfän- Saminel- yerbm.U··· empfän..:. Sariimel-Jverbrau-
.. am· -_ ~ ger - eher -ger _ · eher ver- ver- _ -

'30 o 4 ~-48 1-----.--+-~Pf=-:1=-~~g_"-t:....:e=-l._____ . 'pfl~te · 
in ~poo in lOQrl in·yH.der versör~g~t-e~n---

..,. · , · Bev-öl-kerun~ -
1 2 '3 . . 4 5 -~1-· . 6 7 

Aachen .- .120,9 83 7'3 6,6 31,0 '68,9. 5,4 ._ 25,7' 
D ni s b ur g 3 8 7 ,-9 2 2 5 , l 10 , 6 . ·15 2_ , 2 ·- 58 , 0 - 2 , 7 '3 9 , '3 . 
Essen' : ;5'60,4"' 3.19,9:· .. 22,3 218,2 57',~- 4,0 '38,.9 
JCLinste.r · 101,1· ·57,0 , ,12,9 -31,2 ·56,4. 12,:·r 3,0,9· 
Hagen , 13 5, 8 71.1-, 2 6, 3 · _ 55,3 54, 6 4, 6 . · 40,8 
Müncheh-Gladb •. 117, 6 1 62,1 8·, 6 :46, ~; 5?, 9 · 7, 2 1 39,9 
Gelsenkircheri .293,0·. 1 154,.7 14,3· 124_,0 ·52·,8 4,9 ·42,'3 
Vluppertal· 340,9 I 176,7 ·14,3 149,9 5.1,8. 4,2 44,0. 
Oberhausen 189,7 I 98,1· ·8,8 · 82,8·. ·51,7 4,6 43,7 
Bochu.m 267,2 '137,0 12~2 118,0 · 5~,3 . 4,5 ·44,2 
Brau.nsrchv1eig 20'3,6 102,5 · 9·,8 91;'3 50~-3 4,-9 44,8 
Bielefeld 143,_8 ·72,2. 11,4. '60,2,' 50,2' 8,0 .,41;8. 
Osnabrück .. 101,2 · 50-,5 11,3 39,4 49;9 · · 11;2· 38,9 
So~.ingen ' 139,8 66,8 .·5;1 67,9 47,'8 3,6 .48,6· 
Diiss_eldorf:· ' 451;1 213,6 2'2,1 

1

. 215,1- 47,3: ~,0 4_7.,7 
Öldenburg - :124,1· 58,0 18;0 48,1- -46,7 14,5 '38,8 
Krefeld , 174-6 . ·81,3 22,3 ·71,0 46,6 1,,1 \ 40~3 
IJi.ibe·ck. 251,0 .. · 114,4 · 3'2,6 104,0 -45,6. 13,0 41,4: 
Dortmund 464,9 210,9.- 24,2 2.29,8 45;4 5,2 49,4 
Hamburg 1499,1. 678,1 99;1, 721,-9 · 45,2. 6,6 48,2 
Hannover · :388,5 .174,9 17,9 195,7 45,D -4,6. 1 50,4 
Kiel . 241,8 .107",2 13,6. ·121,0 44~3 .5,6 

1 

50,1 
Mühlheim/Rnhr-· 141,6 62;2 6,6 72,8' 43,91 4,7 · 51,4 
Köln ' · ·_, 530"7 231,6 2l-;3 277,8 43,-6 4,0 ~ · 52,4 
Bremen 412;8 161,8_ 28,'6 222,4· 39,2 6,9 53,9 
Flensburg·.·· ...--10?-,6 ___ ·33,2, ,11;7 ____ 62-;-_L_ 30 1_~· 1?,_9 _ _:Z_~L2_ 

D __ ur_ch_s_ch_n_i t_t_~-----+---__ _,__ ___ -__ j_" _ _::__:_, __ ~-.~~, 1 __ ._.' 6 ;8 1 · • 41_t 1 
1)" iiberhöh't~- Za~~en infolge Bezag3· ri1ehrercr Zu,lagekart~·n. 

I . 

Bevor- auf~ Eim;,elheiteri. ·eingegangen wird, i.st. zu erwähnen,, daß es ·s:ich, 
bei den spa:ter au:fgoführten Zahlen nicht um Personep.zEJ,hlen, sondern uni, 
di~ -Z~hlen der ausgegebenen L.ebensm,i ttelkarten 'oder Verpflegungspor­
tionep: handelt• DiC'·Zahlen sind alsc überhöht du-rch die Jt'Hlle,. in· 
denen' ej.ne Pe.rsol). _r:1ehrero Zulage-karten -e.rhält. oder di'E-) Zahl 'de·r zuge­
teil ~en V-er-pflegu.ngsport;i.onen durch Gcwähra.hg. einer gewisse,n Be\ovAgurigs­
freihei t ·~c5her" liegt als die .Zahl .'der tatsäch).ich· in 'den .An.stal ten 
und Lagern. für Sammelve-rpfleg~_e vorhande:q.en Per~onen. 

. . \ . 
Die· Tabe'lle 1 bietet einen. Ü.berblic\c übel.' 26 Großstädte der ·bri ti­
sehen Zone; sie ·s:tnd ~ach dem Vomhundertsatz d~ Zulagc-EmpfangGr · 
geordp.et. Es zeigt sich, da!ß dieser _Prozentsatz in Hambll:t:g mit _4?., 2 
v.H. durchaus nicht besonders hoch liegt.·]!,enn die meisten :J.eL1.§ 
Städte wei~en h~here~ z.T. ~og~r wesentlich höhere Prozentsät3e der 
Z~~age-:Fim!2f'äng~_r.__auf. Daraua kann gefolgert '!~'erden,~ daß in HaJbDbt;tr~ 
. . e~ 

\ 
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bei der Gewährung· von Zulagen nicht übermäßig großzügig ver­
fahren ist. Harnburg gehört auch nicht zu den Städten, in denen 
der Anteil d·er Zulage-Empfänger höher ist als derjenige der ' 
Normalverbraucher. Im einzelnen richten sich die Prozentsätze 
der Zulage-Empfänger nat~rgemäß weitgehend nach der Wi~tschafts­
struktur der einzelne.!} Stii.dt e, wenn nicht besondere Ve,rhäl tnis-­
se vorliegen, wie das·z.13. in Aachen mit 68,9 v.H. und Flens­
burg mit 30,9 v.H. der Fall sein muß. Demnach sind die Zulage­
Empfänger besonders stark in den Städten Nordrhein-Westfalens. 
vertreten und hier wiederum in den Bergbaustäd~en, in denen 
auch die Doppelzulagen eine wesentliChe Rolle spielen. I~ Ge­
samtdnrchsclmi tt der 26 Großstt~d.te. sind die Zulage-Empfänger 
mit 49,1 v.H. ttnd die Norma.lverbrauch~r mit 44,1 ·v.H •. an der 
versorgten Bevölkerung beteiligt. Harnburg bleibt mit 45,2 v.H. 
um rd. 4 v.H. hinter dem durchschnittlichen Prozentsatz der 
Zulage-Em)?fänger zurück, Das heißt: In Hamburg müßten eigen_1-
4J._g]1_:rJ,och _§_J,_OQ_O Ncu:mal_y_Qr'QJ.:e._n_g_l}&.J' Leben~m...~~­
l!!.Qll1. um den Großstadtdl!orchschr~ •. ~tt c1er britischen Zone zu~­
reichen. , 

Im Hahmen dE::r Zulaße-Empfänger bilden die. ambulanten K.ranken 
eine viel umstrittene ·Gruppe. Dei der Zulagengowährung kön11en, 
wie die unterschiedlichen Zahlen der Tabelle 2 ausweisen, nicht 
nur die Gesundheitsverhäl~nisse maßgebend gewesen sein, sondern 
·es m~ssen auch Unterschiede in den örtlichen Gepflogenbei t_en 
der Arzte eingewirkt haben. Denn sonst ist es nicht verständ­
lich, daß sich der pro7.entuale Anteil der ambulanten Kranken 

.an der·versorg~en Bevölkerung zwischen 23,0 und 7,6.v.H. bewe­
gen kann. Dabei sind die Extreme von Aa.chen 34,1 v .H •· und 
Flensburg 2,7 v.H., die wie bei den Gesamt-Zulage-Empfänge~n 

>-·auf außergewöhnliche Verhältnisse zurückzuführen sein müssen, 
· . nicht einger'e chnet. Ha!Tibu~g _steht auch bei den ambulanten Kl\an­

ken mehr im Hintergrund; es nimmt unter den 26 Städten mit 
seinem Prozentsatz von 10,7 V;H. die 18.Stelle ein und liegt 
unter dem Durcf}scnnittssatz, der 14,3 v.H. beträgt. Das be'-

-~ deutet, daß in Harnburg noch 53 000 Personen.Krankenzulagen 
erbaltem mi.tßten 2 mn den Großstq.dtdurchschni tt der britischen 
Zone z~ erreichen. In den 8 Ländern der Bizone sind in der 
113. Zuteifungsperiode -r.und 4 Millionen ambula~te Kranke fes·t­
gestellt worden; das sind 9,8 v.H. der' gesamten Versorgungs­
bevölkerung, Harnburg liegt also m·it seinem Prozentsatz von 
10,7 v. H. nur wenig ·Ubcr de!\1 Zweizonen-Durchschni tt, der auch 
die landwirtschaftliche Bevölkerung eins9hließt. Auch bei Be­
trachtung der Aufteilung der Krankenzulagon nach den einzelnen 
Kartenarten .Nr. 71-78 fällt Harnburg nicht· ans dem Rahmen. DE;mn 
auch in Harnburg ist die niedrigste Karte 72, a_uf die· es nur 
7.1/2 Liter Vollmilch und 1000 g Ni.=i.hrmittel gibt, wie in · 
Bayern, .Yviirttemberg-Bade·n, Schll~swig-Holstein, Niedersachsen 
und Bremen, am stärkste~ ·vertreten. Dagegen steht in Hessen . , 
und namentlich in Nordrhein-Westfalen die mit 400·g Fett, 
1000 g Fleisch, 2000 g Nährmittel-und 4000 Brot ausgestattete 
Karte Nr.74 weitaus im Vordergrund. In Nordrhein-Westfalen,wird 

. di,es mit der. großen Zahi der in .der Gesundheit stärker gefähr­
deten·Be;rgarbeiter zusarnmenhängE:n, 

Tab.2 
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Tab.2 •. Die ambulanten Kranken in den Großstädten 

C!_er hri tiscr~en Zone und Bremen. 

(113.Zuteilungspciiode, April 1948) 
' . 

I
, Versorgte Ambulante -Kranke·· 

:Sevöl- ------...-----
1 ) in ViH.der 
·
1 
keru..ng .I . · t 

·Großst:ädt~ 
1 

. am ln versorg en 
1000 Bevöl-

1
30.4.48 k 

· in 1000 erung 
Aachen----· · -. -. -. -_ -~;-?.o-,-9--+---4-1-, 3--. ~,.--3-4-,-1--

München-Gladbach 1 117,6 27,-0 23,0 
Hagen · . f 13 5, 8 · 27,3 20 ,_1 
Münster ~- 101,1 20,1 19,9 
Wuppertal 34-0,9 I 66,2 19,4 · 
Essen I . 560,4 106,5 19-,0 
Solingen 139,8 -~. 24,4 1:7,5 
Duisburg .337,9. 67~7 17,4 .. 
Köln 530,7 1~ 91·, 6. 17,3 
Düsseldo~f 451,1. J5,0 16,6 
Müh;Lheim/Ruhr. 141,-6 22, 9... 1·6, 2 
Krefeld 174,6 26,2 .15~0· 
Gelsenki-+:chen 293,0 38,1 13·,0 
Dortmund. 464,9 58,5 12,6 

·. Osnabriic:k. 101., 2 12,1 12,0 
Bielefe1d 143~8 16,6 11,6 
Bochum I 267,2 31,1 11,6 
Harnburg 1499,1 ·· 160,1 10,7 
01donbtlrg · I. 124,1 12,9 10,4 
Oberhausen l 1,[39, 7 19,8 .10, 4 
Bremen _.

1

1 412,8 41,8 10,1 
. Braunsqhweig 203,6 16,8 8,3 

LUbeck 251,0 20J2 B,l 
Iael .241,8.· 19f3. a,o. 
Hannover 388,5 29,6 7, 6 

. Fle~sburg 
1 

___ 1 __ 0_7_~,~6--+-----2~'~9 __ ·~-~-----2~,7~---
Durchschnitt _ . 14:3 

1) überhöhte Zahlen,infolge Bezugs mehrerei' 
, Zulagekarten. 

Schnell. · 

Die -Kleinhandelspreise 'nach der Währungsreform 

in de_r Hanse?tadt Harnburg 

(ein Vergleicp zwischen Anfang Juli 1939 und .Anfang Juli 19.48). 

Nach der Währungsreform sind die Preise für Waren des täglichen Be­
darfs·. in den Mi ttolpunkt des· Interesse.s getreten;· sie wo1~den auch 
noch für längere Ze:i, t das Tagosgespr~:i.ch bilden. Es liegt demnach 
nahe; die Preise der wichtigsten 1~ebunsbedürfnisse einer eingehen­
den Betrachtung. zu unterziehen und ihre Veränderung gc-Jge.niiber '.der 
Vorkriegszeit dar z tl.s t cllon. :Q.as Q.:t;_~lt i fiii~s chs;....l@.nd_w arq_-t_ __ h~l..Li\n:f.~ 
«<.ul:L__ e=i:ne .bG.f30_n_g.e:r;..fLPr_giserm,i ttlt:lfl:g durc_hgeführt, d~r~n .Ergebn__li? 
in .den nachstehend aufgE:!fiihrten_ Preisen ihren Ausdruck findQ..:t •. 

Es --

·' 

.fll 
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Es sind'.q.ur solche Waren ausgewählt, die _für den_gegenwärtigen 
Massenkonsum in Betracht kommen und auf ~{arten, Punkte oder frei 
gekauft werden können.· Viele Preise werden sich bereits wieder 
verändert haben,,.wenn diese Abhandlung den Leser erreicht? daher 
ist au.f den Zeitp~nkt der Erhebung-bei kritischer Betr:achtt.mg. 
besonders zu achten. · · · 

Den Preisen vo"m Anfang Juli 1948 sind diejenigen vom Anfang Juli 
1939 gegenübergestoll t, einerseits t:un, wie bei Kartoffeln, Gemü­
s~ und Obst,. jahreszeitliche Einflüsse auszuzchalten tmd anderer-. 
sei ts wegen des Zei tptmkts ku:ez vor Ausbruch des zweiten Welt~ 
krieges, Die Ausw·ahl eines früheren JahrGs vvürd~ kat:un andere 
Ergebnisse zeitigen, da die Prei·sstopvero.rd.nung voin 26.Növember 
-1936 eine ziemliche Preisfcstigkoit·zur Fo1ge .hatte. Bevor auf 
die Veränderw1.g ·der Preise näher •(:::ingegangun wird, ist zu. bemer­
ken, ·daß bei vielen Waren starke QLla.li tätsverclchlechtorungen 
eingetreten· sind, dfe zu der Pr-eissteig8rtmg hinzu.kommen. 

I . . . ~ 

Beim Brot gehören heu.te · 2 Sorten zu den ll!·eistgekaLüten, nämlich 
--. das. wegen der· z •. z_, _sQhlcchten Zus'ammensetzung wenig beliebte 

Haggen-Mischbrot, für das in den ·aäckereien u.nd ·Brotfabriken 
ein Durchschnittspreis von 56 Dpf ermittelt ist_,_ und· zwei vor­
zugsweise gekau.fte Mischbrote ·aus überwiegend Weizenmehl,· die 

·75 und 81 Dpf kosten. Im Sommer 1939 waren ein Roggen-Mischbrot 
zum Durchscbni ttspreis von 48 I?.pf, ein Weizen-Mischbrot zu 57 
Rpf. und auße-rdem ein ;:3chwarzbrot ·zu 3 6 Rpf, da~ heute kat.:un oder 
nur in Scheiben angeboten wird, die meistgE}kauften Brotsorten. 
Die ·in der Tabelle no.chgewit;sene Verteuer11ng der Mischbrot-Sor­
ten wird du~ch die Verbilligung-von Weizenbrot und Rundstücken 
etwas abgeschwächt. Zwar haben-sich die Weizenpreise seit 1939 
kawn veränder-:t;i das Weizenmehl.jedoch_wird heute bis 2Jum höchst..:. 
möglichen.9rad ausgemahlen und ist nur aus diesem Grunde im 
Preise herabgesetzt worden. 

Unter de.h Kolop.ialwaren ist die.starke Verteuerung von· Zucker, 
Marmel~de und Kunsthonig für den minderbemittelten Haushalt be­
sonders spürbar .• Die Marmelc;;de ist durch die hohen Obstpreise . · 
doppelt so· teuer wie 1939. Der gelbe Zucker ist zwar mit 52 Dpf 
'5 Dpf billiger als der weiße, .er ist aber atlch, .wie jede Haus-­
frau bestätigen wird,, bei wci tem nicht so ergiebig, wenn er auch, 
wie chemische .Untersuchtmgen bewiC::sen haben sollen, im Nährwe.rt 
dem weißen Zucker gleichkommen mag. Von Bedeutung ist auch die 
starke Verteuerung des tägli'ch geb:rauchten Kaffee-:-Ersat·zes, der 
um 80 v.H •. im Preis .gestiegen ist. Der Essigpreis. hat sich mehr 
als verdoppelt;.N~r Speisesal~ ist nicht te~rer geworden. Weizen­
grieß ist de,r Preiss enku.ng für Wei.~erunehl. gefolgt. 

Ei1,1 besonderes Kapitel bilden die soeben aus der Bewirtschaftung 
. gelösten Preise für Obst und Gemüse·- Sie .werden vom Verbraucher 
rrli-t Ausnahme von. ·einigen blllig5n Kohlsorten als viel zu hoch 
empfunden, um so mehr, da die HaLlsfrau bei den sonstigen Waren­
knappheiten noch nach allen Waren gr~ifen 'muß, auch :wenn die 
Preis.e d'afür- ihrem· Hausstandsgeld durchaus nicht angemessen -sind.,. 

·Es ist zu hoffen, daß ausländisch~ Ware hier künftiG regulierend 
wirkt• wie das bei deutschen.Tomat~n der ·Fall warj der~n Preis 
·vorn Anfang J:uli. mit rd •. 2 ;50 DM durch italienische Ware, die -nur 
0, 50 DM kostete, schn'ell' gesert}d worden ist. Da die Obst-- und - · 
.Gemüsepreise.im Haushaltsbudg2t·augenblicklich eine gewichtige 
Roll·e. spie·len,- sollt·e ·die Hausfrau nicht blindli:r:gs -kaufen und 
sich. zunächst- etwas· lirnsehen, 'denn die Preise s'ind: von Laden zu· 
Laden recht verschiedcen. Der Preis 'für ·Frühkarto'ffeln liegt um 
gut clie Hälfte höher als 1939. :Ini.--Hinblick auf die ausgezeich-' 

nete -
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nete Kartoffelernte sollte ein schneller Pr'eisabbau mögli·Ch sein. 

Die ]'leisch- urid Wurstwaren. haben 'bisher fÜ.r den Hausha1 t des . 
Normalverbrauchers·-eine--gblnzlich t:tp~tert;~'~o.rdnete . Rolle ges1')iel t, 
weil von diesen h6chwich~igcin Eiweißtr~gßrn in ~etzter Z~it fast 
nichts vert.eilt werden konnte. Das wird si.ch aber hoffentlich 
bald .ändern~ De:shalb ist darauf hinzuweisen, daß die in der· Tabel':":" 
le. aufgeführt~n :1;)'\l.rchschni ttspreiDe bereits durch behördlich neu · 
f~stgesetzte Preise überholt ciind. Den Schlachtern, die nach 
l!'örtfall der reichsse:!-tig eevinhrten Stützungsbeiträge teur~r 
einkau.f\m müssen, ist vom Wirtschaftsrat in' Frankfurt bei Rind-·· 
fleisch e_in Preis~iufschlag· von 20· v.H. und bei s·chweinefleisch 
ein solcher vop. 14-' v.H. z1.1gebilligt worden.· INir Ku"lb- 'und 'Hamme,l­
fl~'isch sind keine ·höheren :Preise festges~tzt·. 'Die netJ.en Preise· 
sind in der. Tabelle· in Klammern beige:t:ügt. . .. · . · · . 

Bei der nächsten Gruppe - .1!1 e~!_vy_gr_~n..L.JVli~_cl:L_@d Eier -.:sind ab · 
20 .• Mai neue, bedeutend höhere Preise fi:~r Bt:ttter, Margarine, Käse 
uncl Mi::Lch festgesetz-t worden,. die den Kleinverdiener hart treffen. 
Bei Schnittkäse fällt außerdem der geringere Fe"t1tg~halt stark'ins 

. Gewi.cht. Die Magermilch, die 1939 für den· unmi ttelbären Verzehr 
keine Bedeutung ha~ttc, ·ist heut.e das Getr.änl{ allor über 6 tTahre: 
alten Normi.J.lverbraucher geworden. An Vollmilch kommt. er nur durqh 
die Kranken- und Nli~tterkarte he:r:an. Die enorme Preissteigerung 
von Magermilch von 10 H.pf auf 24 Dpf. stellt d·emnach eine beson­
dere Belastung· dar.' Di:e · außProrclt~ntliche Vorte.uorung von Hnrz~r. 
F::äse steht .mit de·r ·Prei~steigsrung von :n::ag.;;r.milch in engstem .Zu­
sarr ... menharig~ Die aus. der Bewirtschaftung hero..usgenomme.q.en Eier . · 
eind :zwar. o-fffziell nur we1üg teürer als 1939 ~ zum .Preis .von 13 .. 

""Dpf sind aber kaum vvelcho zu h:_:.hcn, sie w~rden' vielmehr. ;in den 
Gesqhäften bevorzugten Ku:nclen mit 25 bis 35 Dpf das Stiiclc ange.;.. 
boten •. Schweineschmalz ü:dj g;e:;g(mübe,r 1939 nicht verteuert, wi.;.-d 
aber bek'cll1n~1ich nur. ganz selt_on angeboten. · · 

/ 

Neben Obst und GeniUs~ hc.ben E~.sche_l,lnQ .. JEJs.Qb.Yv:-...ron, ·die obenfalls 
. vielfach frei zugekauft· 1}Jerd8n kömwn, für den Haushalt größere 

Bedeutung ·er~angt. Auch die Preise für diese Waren liegen le-ider 
bed!3Uterid höher als 1939. Gcnußmittelproise liegen für Bier und. 
ZigS::r:ettog V'or, · vtährend Kaffee, Tee und. Kakao nur zu Schwarz-:. 
marktpreisen verfügbar sind. _Beim :Bier. ist· der Preis .für· Fri.edens­
b1er mit einem Stammwifrzegehalt von .11 _; 13 v.H~ ·dem Preis des­
ne.uen Bier..:.Ersatzgetränks .mit l,::_i ..". 1,7 v.H. Stamrri.wii.rzcgehalt . 
gegenübergestellt, was eine 100-prozentige Steigerang ergibt. Bei 
den Zigaretten is:t für Juli 194f3 der Dm·chschni ttsprois für c].eut­
sche. ·z·igaretten., die 16 Dpf und 20 Dpf kosten, .eingesetzt. Daraus , 
ergibt.sich.Bine 4 1/2-fache V~rteuerung. · . · · · 

Nach· Jün.führung der P~ktkarte fiir .Be1cleidting gewi~en auch diese 
Bedarfsgegenstände mehr nnd mehr an ::Sed<::utung. Wie die Tabelle 
answeist,. sind die P.reise gegenüber 1939 im Vergleich. mit den 
·Preisen für andere Lebensbedürfnisse mit am. stärksten gestiegen. 
Der Durchf;Chni ttsverbra:ucher wird daher nur. das Hotwendigste · 
kaufen können. Für die sehr stark gefragten Damenstrümpfe konnte 
Anfang Juli kein Preis 'ermittelt werden, do. in den befragten Ge-

. schäften keine \vare vorha.n.den ·war •. I~s bic:ibt. zu. hoffen, daß künf"" 
tig hinter· den übrigen Preise.ri gcmügend. \f[are für die Deck'ung des 
notwendigsten Bedarfs sein wird~-Besonders·zu beachten ist die 
groß.o · Preissteigerung für Schuhr2_E.~.r.~ilft'~, die. besonders kind·3r­
reichrJ Familien und so-lche Persdncn trifft, die beruflich ihr · 
Schuhzeug strapazi-ere;:! müssen. Die Übort.ragbärkei t der Pq.nktkarte 
hat zu einem lebhaften Handel·geführt. Der·Bunkt hat z.Z. einen · 
sehr untörsch.iedlichen P.rcis, der sich. zwischen 0, 30 Dpf und· 1 D~vi 
bewegt. · ' 
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Aus der --Unzahl .der H3.q§.hal_1§?_g_qg_e~ständEl sin_d e~.n~ge her-aus-ge­
griffen, ·für die Preise mit Ware dahintor erm.i"ttel t werden kenn+ 
tel}. Die Verteuerung U.bertrifft Z\J.m Te:tl noch diejenige für Be­
kleidungsgegenstände. Bei den Hei~-:. Jmd. Leuchtstoffen tret:;;n d:ie ab 
1. Ju..."li für Steinkohle.n u.ncl a.b 21. Juni fi..i.r Br~1unlcohlenbrikettrJ 
festgesetzten nEmen :?reise- in Erscheim:mg. Beide Brennstoffe 
hahen sich 'um 50.- 60 v.H. vert•Juer:t. Darüber hinaus haben sich 
die ·:rra.nspo.rtkostcin stark erhöht y denn frühc:!r vv'urde für 1 Zent­
ner fre.i IIn.ns ein Aufschlag von 25 Rpf. ge:forde~t, _heute jedoch 
bei Liefertmg bis zu 5 Zen tncr 75 .Dpf tind bei .rheh·r als 5 Ztr • . 
50 Dpf. Die P.reise für Strom und Gas haben·. sich noch nicht ver­
änqert; sie ~verden sich J.ber w_ohl den gestiegenen kohlenpreisen 
anpassen müssen. Die zuletzt aufgeführte Gru.ppe um:fäßt .vE?rschie­
dene Bedarfsge.genstände und r.~eistung~m., · die für den Durchscbrii tts­
haushrü t vornehmlich in Bet~acht kommen. Ihre Verteuerung bewegt 
-sich, mi.t Ausnahme .von Scheuertüchern, die den Textilpreisen 
folgton, zwischen 20 und 60 v."H. 

Die Frage, um wieviel Prozent sich d-ie gesamten Lebenshaltungs_-­
kos.t'en gegenüber einem bestimmten Zeitpunkt ver.ändert haben, ·· 
versucht man·durch Berechnung einer Inßexziff~!, ·zu beantworten. 
Von jeher ist diese Zahl stark umstritten gewesen und wird es 
immer bleiben. Dem Arbeitgeber wird s"ie ·st.ets zu hoch, dem Lohn­
und Gehaltsempf~nger·stet~ ~u niedrig Srsch~inen; meist wird ' · 
närrllicri auf· einzelne extreme ··Preise hingewiesen, . die natürlich· 
vom Durchschnitt stark ab~;veichen, Die Indexziffer will aber die 
gesamte Preisentwicklung zum .Atisdruck bringen. Als Maßstab ·hie.r­
für· wird siG bei IJohn- und Gehaltsverh2.ncllungen, bei Festse-tzung 
von Tarifen und Berechnnng von Leistungen unentbehrlic1J. sein. . 
In den- Ländern der Westzonen sind schon seit längerer Zeit Netl­
berechnungen im Gange, die den neuen Verhältnissen nach der · 
Währungsreform möglichst H.echnung tragen sollen •. Es wird ein 
Zonenindex berechnet wcrd::;n, Lmd daneben werden die' einzelnen 
Länder mit eigenen Lebensh&--ütungsindc;xzifferri he'rauskommen, · 
deren 13e,rechnmlgsmethoden soweit wie möglich übereins_timmen wer~ 
den, Allch: das Statistische ljandese.mt der Hansestadt Harnburg wird 
irr Kürze m'oP.s..tlich e·inei1 neuen Lebenshaltungsindex liefern kön­
nen, . und z\var au.sgehend von den Preisen· d$S Jahres 1938. Bisher · 
sind die Hsmburger· Indexziffern auf der· Preisbasls von Januar : 
bis März 1934- ~d unter Be.rücksichtigtmg d_es Ve-rbrauchs für eine 
5-köpfige ·Arbeiterfamilie (Ehep<:tar mit 3·Kindern im Alter von .. 
12, 7 und 1 1/2 Jahren) berechnet wo:cden. Na turgmaäß kann dabei .. 
nur c:ü1 Bruchteil 'd.er in dieser Abhandlung aufgeführten Waren · 
herangezogen werden,· und auch nur solche, die üborwiegqnd. für 
den Durchscbni ttshaushal t in )!rage kommen, Danach ergibt s iqh 
folSend~s Bild: 1 • 

Anfang ·zu-(+) öder 
·Inclexziffern 

(Januar-März i934·= 100) 
c.Tuli 
1939 

J~·rnä,hrung , ~ ... ~ .. o. o. o.,.,.. 105,-s·· 
Wohnungsmiete ... . • • • • . • • . • lÖO,O. 
Eeizung w1d Beleuchtung .• 92,9 
:Bekleidt.:mg •. , , ••• , . ; . ~ .. • . 172·,-8 

Juli A l:mahme (- )' 
1948 - v~H. 

. 149' 5 + 41,) 
100' 0. 
109,6 + H3,0 
309,7 + 89 .. , 9 
17..!".4 ·'Verschiedenes · •••. : .. · ~. •,s..:. · _104,9,.,._=-----~ + 6~a.3- ... 

~~~t-Ind:!.:,~;..!....:..::.:.:....:...:...:~.. -106,3 159,5 + 50,~-- . 
In den Indexziffern ko.rnm.eri die starken Preisste.igeru.ngen ·mancheF · 
Wttren nicht· im gleichen Ausmaß zum. Ausdruck. ~a~ liegt. einer-
~ei ts daran, ·daß bei der c:-ruppe "~rnährung" e·inige V/aren, di.e 

. ~eit 193'9 nicht ·so sehr. im -Preis gest.i e·gen. s~nd, mengenmäßig 

stark 



8 -

sta,rk ins ·.Ge·.vicht fallen,. z.B. Brot und Nährmittel und Kohlsorten. 
Andererseits können ·bei den Gruppen ''Bekleidung-'i ~d· "Verschiede-­
nes" größei'f:') _ Bedarfsgegenstände im Monatsbudget, nu·r mit einem 
.verhältnismäßig kl.einen Anteil eingeset~t wc.rden, da sie fi5.r meh­
rere l~~onate oder sogar Jahre ausrE:ichen müssen.· Außerdem wird 'der 
Gesamt-Index durch d~e unveränderten Wohnungsmieten sowie die.bis 
jetzt gleichgebliebenen Preise für elektri~chen p.trom urrd c:as W(j)­

sentlich herabgedrückt. 
I . . . : ' 

Zusammenfassend kann: nun trotzdem sagen, d~~.J3 sich qie r.;ius<J~ _ _i_e_1: 
Yert>r-:J.t?-Cher ___ zur_~_ei t· r~iner J:'.re~~~l~j~__gegenübe:r sieht { die do.s Ein-: 
k_g.rnJJJen um di9_ll~ilfte e.nj;wertet_~_n_g,_ghcl~.)m das Vermöt'Sen bleroi i;s auf 
c!.§ll. .. ze1).2'1_tq): __ Te_j.l_ zg_§_Q..Q.b[J}§.:U:E.~~-.C-~f!l_O +.z-!.!P)i.e.:.t. Besonders hf.1.rt ist die 
l··::J.ge ·für solche Pc:;.~sonen, die nicht rechr arbeiten könnei1 und du.rch 
die Währcmgs_reform ihr Vermö~;cn verloren hn ben. Es ist zu hoffen, 
daß sicl).. noch nw.nchor Preis .mit fortschrei tendor· Verbess8ru .. '1g der 
Wirtschaftslage herabsetzen ~~ä/]-'c, vJozu &nch der Erzeug0:r ·sein · 
Opfer 'bringen Inöge. Di~ letzten Waren.vorteiler aber sollten es 
sich angelegen sein laseen, der üb~rall zu beobachtenden Hebung 
der Ar bei tsmorcü eine gleichwertige Geschäftsmoral entgegenzusetzen, 
d-.h. den einkauf'enden H<.iusfrauen zu offon ausgehängten Preisen 
gute WarE;;ri zu verkaufen i.md auch bei kieinsten Meng_en richtiges. 

·_Gewicht zu verabfolgen und das Kaufen :.~uf Kredit. (i~schrei-bcn 11 ) 
abztüehncm. Allen Ho.usfrauen aber sei Gmpfohlen, stets nach dem 
Preis· zu fragen und nicht u.nbedd_nklich einzukauf_en •. 

C> 

War e n 
(1 Pfund, Stück·usw.) I 

Anfang_ 
Jn1i 

'

·. 1939 
. Hpf 

Anfang 
~Tuli 
1948 

Dpf 

Zu- ( +) eider 
Abnahme (-) 
in ,. in 
Dpf v.H. 

Brq! __ grEL Ko1Q.Qi;p.lyy_~m 
Roggen-Mischbrot, 1500 g. 48 56 

Mischbrot, -1500 g 57 ~~ 
Weizenbrot, 1000 g ·63 54 
Rundstücke,.. 500 g 3 6 31 

' 1939 1948 
Weizenmehl Type 812, 1950 
G:raupen, ·grobe 
Weizengriel3 
Haferflocken, lose 

· Yfassernudeln 
Gers·tengrütze 
Erbsen, grün0. mit Schal~ 
Zucker, weiß9r : 
Marmelade, !ilehrfr'ucht 
Kunsthonig' 
Ros'inen · 
Pflau.men, gßtrocknet 
Kaf·fee-Ersat z 
SpE::isesalz 
Essit:;, 1 JJiter 

\ ' 

23 
26 

·27 
38 
24 
34 
38. 
47 
38' 
48 
57 
25 
13 
21 

19 
26 
23 
33 
44 
27 
40 
57 
94 
74 
'72 
7,4 
·45 
·13 
47 

+ 
+ 
+ 

+ 

8 
18 
24 

9 
5 

4· 

3 
3 

+ 6. 
. + 6 

+ 3 
+. 6 
+ 19 
+ -47 
+ 36 
+ ,24 
+ 17 
+ '20 

'+ ' 26 

+ .. 16, 7 
-f-l .31,6. 
+ 42,1 

14,3 
13,9 

17,4 
+ 13 ,o 

11,5 
+ 22,2 

. + '15,8 
+ 12' 5 . 
+ 17,6 
+ 50,0 
+ 100,0 
+ 94,7 
+ 50,0 
+ 29,8 
+ 80,0 

+ 123,8 

•• 
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Anfang I 
~~~§ .I 

· Rpf 
·--------------··-1--·-·· 

noch: W a r e n 
(l PfUnd, Stück usw.) 

Anfang 
Juli 
1948. 

Dpf 

Kartoffelp.-2-Q-emt~s~~·-l!ft.d Obs! 

.Früh1cartoffeln, inl. 8, 5 14, 5 
Weißkohl 12. 11 
Wirsingkohl 11 11 
Blumenkohl, 1 Kopf 47 93 

·Kopfsalat, 1 Stück 6 11 
-Jlo..l~rbs en 27 3 0 
Zwiebeln 15 39 
Tomaten, inländische. 67 247 

11 ausländische 35 · 50 
Kirschen 32 76 
Stachelbeeren 26 60 
Johannisbeeren, rote 43 75 

. Fleisch und Wurst 1) 

+ 

+ 
+ 

.+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

Zu-(+) oder 
'Abnahme·(-) 
in j in 
Dpf v.H. 

6 
1 

46 
;5 
3 

. 24 
i8o 

15 
44 
34 
32 

·---

+ . 70,,6 
- ' 8,3· 

+ 97,9 
+ 83,3 
+ 11,1 
+ 160,0 
+ 268,7 
+. 42,9 
+ 137,5 
+ 130,8 
+ 74,4-

H.indf1eisch:. Brust ni.Kn. 85 102 110l + 17 +25) +20(+29,4) 
Querri-ppe " " 90 98 120 + 8 +30) + 8,9(+33,3) 
Rol1f1eiscl+ 128 144 155, + 16 +27)+12,5(+21,1) 
Gu1as eh 109 120 130 l + 11 +21) +10 ,1 !+1~3) 
Ochsenhack 80 94 115 +, 14 +35,; +17 ,5· +43,7), 

Schweinefleisch: Bauch 82 82100 ·. -· +JB). - +22,t;1
J 

. ·. Nacken· 95 95 100) - + 5) - + 5;?) 
·Ka1bfl.2): Brust,l3auch m.Kn. ·110 110 
Hnm.melfl. 2) : " 11 11 

" 90 95 
Leberwurst, fein 159 179~180. ) 
Thüringer Hotwurst 159 167 180) 
Streichmettwurst 121 160 192) 

Fe~_:t;wn.~QE.J.-~111.2h uri~_]!ier 

Deutsche Markenbutter I 160 .256 
Margarine 98 122. 
Schweineschmalz 107 108 
Harzer Käse '54 128 
Goudakäse, Fettgehalt 

1939=45 %, 1948=20 % 
117 . 154 

Speisequark, Fettgehalt 41 54 
. 1939=0,8%, 1948=0,1% 

Vollmilch, 1 Liter 23 . 36 
Magermilch 1 II 10 24 
E~er, 1 Stück 12 13 

Ji,ische 

Seelachs, frisch 21 31 
Seelachs, gc;räuchert <l9 83 
Rotbarsch, frisch 19 32 
Dorsch, 11 30 33 

.Salzhering 33 flrl 
Bückling 47 59 

+ 5 + 5,6 
+ 20~+21) +12,6~+13,2) 
+ 8 + 21) + 5, 0 + 13 ;2) 
+ 39 +71) +32,2 +58,7) 

+ 96 + 60,0 
+ 24 + 24,5' 
+ 1 + 0,9 
+' 74· + 137,0 

+ 37 + 31,6 

+ 13 + 31,7 

+· 13 + ·56;5 
+ 14 +.140,0 
+ 1 +. 8, 3 

' . 

+. 10 + 47 6 
. ' + 34· + 69,4 

+ 13 + 68,4 
+ 3 + 10,0 
+ 8 + 24.' 2 
+ 12 + 25,5 

--r)' Nach Durchführung der Preise.r.rni ttlu.ng amtlich festgesetzte 
neue Preise sind im Klo..mr:18rn aufgeführt. 

2) Anf.;J.ng J.uli 1948 stand f'ast keine Ware zur Verfügung. 
Genußmitte:l: 



noch: w.a r e n 
- ' 

Bier,.l/2 Ltr. 
fJtü.mmwi:irzegehn.l t 

.' 1939=11-13%, 1948=1,5-1,7% 
Zigaretten, 1 Stück 

to -

Anfo.ng· 
·.Juli 

1939 
Rpf 

Anfang 
Juli 
1948 
Dpf 

. Genußmi ttel 

35 
4 

70' 
18 

Zu-(+) oder 
Abnahme (-) 

·~~f j". · v:~. 

+ 35 
+ 14 

+100;0 
+ 350,q 

Bekh~ idung.~._fn~s ehe und Schuhe 

1 Straßenanzug 
1 Sport:J..nzi.lg 
1 Männerarbeitsanzug . 
1 Strickwuste nus Woll.e 
l Oberhemd 
·1 Männerflanellhemd 
1 Männerunterhose 
l.Paar Männersocken 
l Frauenkleid aus Kunstseid 
1 11 11 Wolle 
1 11 a.Baurnwölle,Waschkl. 
1 Unterkleid aus Kunstse:tle 
1 Fratlentaghemd 
1 Schlüpfer 
1 Knabenschulanzug 
1 Knabenhemd 
1 Paar Kind.ers.~rüinp~e 
1 Mädchenkleid, Wollstoff 
1 " Waschl<:leid 
1 Pullover 
1 Paar Märlnerhalbschuhe, 

· · Ri:n.dbox 
1 " Frauenhalbschuhe,Boxk. 
1 11 KincierhalbFJchuhe, 11 · 

1 11 Sohlen u.Abs.f.Herren 
1 11 

" " " 
11 Frauen 

1 11 11 ·n " 11 Knaben 
1 Bettbezug 
1 Küchenhandtuch 

' . 

R!Vl . 

58,15 
37195 
29,75 
7' 50 
4,95 
3,15 
2,85' 
1,60 

16,00 
19,30 

9,70 
3,55 
2,05 
1,75 

22,'50 
1,80 
1,20 

10,00 
6,30 
5,20 

8~90 
·9,05 
8,10 

. 4,10 
3,05 
3 J 3,5 I 

. 5 ,8~) 
0,64 

DM 

89,90 
106,25 

70,80 
15,80 . 
14,40 
14;95 

6,05 
'3' 65 

, 44,15 
56,80. 
30~80. 
13,85 
. 4 95 

. ' 4,50 
39,15 

7,15 
3., 20 

+ 3175 
+ 6830 
+ 4105 
+ 820 
+ 945 
+ 1180 
+ 320 
+ 205 
+ 281.5 
+ 3750 
+ 2110 
+ 1030 
+ 290. 
+ . 275 

+ 54,6 
+ 180,0 
+ 13.8,0 
+ 107,9 
+ 190,9 
+ 374,6 
+ 112,3 
+ 128,1 
+ 175,9 
+ 194,3 
+ 217,5· 
.+ 290' 1. 
+ 141,5 ' 
+ 157,1 

+ 15.65 + 69' 6 
+ 535 + 297.2 
+ 200· .'+ 266;7· 

20,30 + 1030 
19,15. + 1285 
11,00 + 580 

+ 103 ,o 
t, 204 ,o 
+ 111,5 

23 '25 
20,60 
15,75 

7 ,85, 
6,05· 
5' 95 . 

15,35 
1,65 

+ 1435 
+ 1155 
+ 765 
+ 375 
+·· 300 
+ 260 
+ 950 
+ 101 

+ 161,2 
+'127,6. 
+ 94,4 
+ 91,5 
+ 98·, 4 
+ 77,6 
+ 162,4· 
+ 157',8 

Haushaltsgegenstände 
1 Alum:i.hiurntopf· -.... 
1 Abwasc:P,wanne 
1 Schmortopf 
1 Waschtopf 
1 Besteck (Messar u.Gabel) 
1 Teller aus Porzellan 
1 11 

" Steingut 
1 Tasse m.Untertasse,Porz. 
1 Schüssel· aq,s St.eingut 
1 Wasserglas 

c2,40 6,75 + 
2,60· 9,10 + 
1,50 6,70 + 
L).' 90 9' 10 + 
1 ' 05 ' 1', 9 5 + 
0,49 0,95 + 
0,15 0,95. + 
o, 30 o., 85 + 
0,49 ·1,'40 + 
0,17 0,23 + 

43 5 + ·181, 2 . ' 
650 + 250,0 
5 20 . + 3 4 6; 7 . 
420 + 85,7 

90 + 85,7 
46 + '93 '9. 
80 +. 533,3 
55 . +. 183 '3 . 
91 + 185,7 

6 '+ 35,3-
Sonstiger 

' 

•• 

'• 
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··noch: W a r e n 

1 Dose Schuhputz 
,1· Geheuertuch (Feudel) 1 

1 mal Haarschneiden f.Männer 1 
1 · 11 11 11 FrauE:n 
1 · . 11 · 11 11 Kinder 
1 11 Rasiere~ 
L Stück Feinseife 

·1 11 Kernseife 
1 Wannenbad' · · 

_l Brausebad 
Tageszeitung, monatl. 

1 Kinoplatz 

--r). Hand~uch und Se;i.fe muß der 

Heiz- unci 

1 Ztr.Steinkoh1en, ab Lager 
1 . " Braunkohlenbrikett, 11 

1 cbm Koch- und Leuchtgas 
1 Kilowatt El~ktrizität 
1 Paket Streichhölzer 

Anfang 
.Juli 
1939 

RM. 

Juli Abnahme (-) 
. Anfant;,l'' · Zu-(+) ~der 

'1948 in · j . in 
DlVl Dpf v.H. ---.....1-----

0,19 
o, 27' 
0,70 
.o, 65 
0,45 
0,25 
0,20 
0,15 
0',40· 
0,20 
1,80 
0,95 

0,27 
0,79 
0,85 
0,95 
0' 701) 
0,30 
0,32 
0,24 
0,50 
0,20 
2,20 
1;20 

Kunde stellen. 

Leuchtstoffe 

1,60 2,60 
1,.-cJ-2 2,15 
0,16 0 ,1.6 
0, 39 0; 3 g· 
o, 3 2. 1:,oo 

+ 8 
+ 52 
+ '15 
+. 30 
+ 25 
+ 5 
+ 12 
+ 9 
+ 10 

;.+ 40 
+ 25 

+ 100 
+ 73 

+ 68 

+ 42,1 
+ 'l92,6 
+ 21., 4. 
+ 46,2 
+ . 55, 6 
+ 20,0 
+ 60,0 
+ 60,0 
+' 25 '0 

+ 22,2 
+ 26,3 

+ 62,5 
+. 5'1,4' 

+ 212,5 
--:- ..... ··-- ---

Die Ladenpr.:dse wi.<?._!:r.tiger Bedarfsgegenstände 
Anfan_g J-u1i 1948 ]J 

(ein Städteverg1eic~) 
l ·Paar Herren.;..Straßenschuhe ~ · · 

Harnburg- · M 24,50 DM 
Düsscldorf. 19,5Q ti' 

· Es s.en , 24 , 3 0 11 

Kar1sruhe 22;oo 11 

Frankfurt a/M. 22,50 " 

1 Herrenanzug 
mit t 1. W'IL.:u;;:;;a.;.:;1~._..;;G..:;.r....;;. • ...:..Ar.;;.8 : 
Hamburg-. 100 D~i 
Düsseldorf 104. " 
Essen 13 6 11 

Herne 115 11 

'Kiel 23,40 11 

Herne 24-,50 ·11 
Kar1sruhe 90 11 

F-rankfurt. a/M. 95 11 

' . . 
1 Tasse m. Untertasse, Forz.: . 

Ham burg 1, 00 DM 
1 x Besohle~, Herreg, : 

Schuhe m..~\bsätzen: 
DUsseldorf 1,50 11 

Herne 1, ~~o 11 

KD.rlsru.he 1, 75 11 

Wie's baden 2, 00 11 

Frankfurt a/lVI. 1, 2 5 11 

Harnburg 8, 00 'Dl\1 
Düsseldorf 5,70 11 

Essen 6'60 11 
\ , . 

Hern.o· . 6,.00 " 
J;(ar1sruhe 6,80 11 

1 Kq,cht1opf m. Deckel, . Ema;h_lle: 
Harnburg · 6,oo- DM 
Düsso1dorf 7,50 11 

Teller, Steingut~ 
Ham.burg 0,85 DJYi 
Düsseldorf 1,00 " 

Essen 4;70 11 

Kar1srnhe 6, 95 it 

·Wiesbaden 6, 50 11 

Frankfurt a/r{. 6, 5.0 ' 11 

Herne 5, 00. 11 

Nach ·Mitteilung .des Statistis.cherr 1 vieckgias 
Amts für.dq.s Vereinigte Wirtschaftgebiet. 

\ . . 

Essen 0,60 11 

Herne 1, 40 11 

Karlsrllhe · 1,00 " 
:E'rankfurt a/M. .1, 10 11 
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noch: :Q.ie -Ladenpreise wj.cht:1gter Bedarfsgegenstän~ 

1 We~s,_ 1 
Harnburg 

.Düsse1dorf 
Essen 

Ltr.m.Gu.tn.gliring: 

Herne· 
Karlsruhe 
Wiesbaden 
Frankfurt a/M. 

O, 50 DM 
0,60 " 
0,4.5 " 
0,50 " 
0,70 " 
0,90 II 

1,00 II 

1 J!,ahrrad ohne 
~m'burg­

Dü~ se_1dorf 
Essen 
Herne 
Karlsruhe 

BereifqJ2z:' 
150 D'!11 
109 II 

135 II 

145 II 

140 " 

1 Fahrradschlauch: 
Eic:tm'btrrg 2, 50 DM 

Düs r.~eldorf 2, 50· 11 

Essen 
Hcrne 
Frankfurt a/M. 

2,40 " 
·2?20 " 
2,85 w 

.J:...:~i!tf.~l-9.1s8n 2 2kr~ ·vernickelt, 
Qe~"hl•)0 S~n·e• ~ohle· .Q~::_.,;;.~~~-~ '"". V 0 

H.amburg · 13,25 DM 
Tiüsselclorf 12,50 .n 
Essen 11,65 " 
Herne 12, OQ " 
Karlsruhe 12,00 " 
Wiesbaden 12,00 11 

Frankfurt a/M. 18, 00. " 
1 Fahrradd.ecke: 
--ifä~b'iJX_g __ _ 

Düsseldorf 
Essen 
H('.lJ::'::l.e 
Karlsruhe 

, Frankfurt a/M. 

1 Gli.ihl_!_l!J!.J28 2 220 
Harnburg 
Düsseldorf 
Essen 
Herne 
Karlsruhe 
Frankfurt a/M. 

7,00 DM 
8,00'" 
7,35 II 

7,25 " 
7,00. II 

7,50 " 
VJ 40 ~y:. 

1, 20 DM 
.1,15" 
1,25 " 
1,45." 
l,fltO " 
1,15 ·" 

Schwa:p~marktpre}-SL!l~Ch der Währungsreform 
in yersc!lJ_eC.enen St·ici.cl't;en 1) 

1. kg_!~i~enmehl: 
Ha.rnburg 
Düsseldorf 

· Herne 
Kar;Lsruhe 

3,00 DM 
. Lt ,-oo " 
2,80 " 
5,00 " 

1 kg :Ji.u.tt~~: 
H8.mbu.rg 24,00 DM 
Di.isseldorf 30,00·" 
Essen 2 2, 60 " 
Karlsruhc 22,00 " 
Hannover · 24,00 " 
Frankfurt a/M. 24,00 " 
Herne 22,00 " 

1 ameriJnmische 
Ha:mburg· 
Düsseldorf 
Essen 
Karlsruhe 
Frankfurt 
He:r;ne 

I 

a/M. 

Zigärette: 
0,35 DM 
0,45 " 
0,50 " 
0,30·" 
0,35 " 
0,25 11 

1 kcr Weißzucker: 
~-····---~·--

Ho.mttu.~g 

Düssclclorf 
Frankfllrt 
Karlsruhc 

1- ]fg ~~~EJ..!'.ßftrine: 
Ho. m1>:J.:r g. 
Düssel.Clorf 
Prankfurt a/M. 
Essen 
Köln 

1 kg Bohnenkaffee: 

6,50 DM 
6,00 II 

6,00 II 

6,00 II 

16,00 DM 
2.2' 00 " 
16,00 " 
14,50 " 
20 ·' 00 II 

Harnburg 48,00 DM 
Düsseldorf 56,00 11 

Es s cn · 56, 00 11 

.wertheif:1 56,00 " 

1) Nach Mi tte:tlung <;les Stat ~s t ischen Amts für das 
Vereinigte Wirtschaftsgebiet. 

Schnell •.. 

• 

• 

.. 

• ~-

.. 

• 
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Hamburg in Zahlen 
Herausgegeben vom.· StatistischE!n Landesamt 

der Hansestadt Harnburg · 
.. ·------··--:---------------· 

·Ja!u:gang 1948 ·, 
. 

Ha.m.burtt 1 den · 7 ~ ·August .1948 

1l,ie Flüci1 t}ilige in Haruburf3• 

1~ Stc:nd vom 29; OJ~t-of1er '1946. 

Nr. ·7 

Bei der Volkszählung ·am 29.JO.l9'46 .. wurde_ d:t'e ortsanwesen­
de Bevö1k<;rung n~:;~.ch ihrem liohnsi tz am 1~ 8e.J2.1..ember 19-39 gefragt. 
A'uf, Gri.md dieser Angapen über den Vlohnsi tz. bei Kriegsausbruch wur-

. den f·_lir die . Ll·i.nder der br:L tisq_hen Besatzungs'zone d:!.e Zahlen für . 
~]:~ ~1i.~[.;~ ~..Q._Ve~trieben~ errni ttelt.,_ und zwar für tlie l?lüchtlirtge 
aus d.en Gebieten der sow j etisohen Be~'latztmgszone und Berl:Ln, und . 
fU.I' die Vertriebenen, aus dem Gebiet .. Ustllch der. Od<::r/~Jeiße und a'tlS 
dem Am3land• Die. Flüchtlings- i.md VertrL~.benenzahlen wurden also 
nactl einheitlj_cher Iviethode für den gJ.eichen Stichtag gewonnen~ In 
diee1en Zahlen sind· allerdings auch dit') jenigen Person3n gezühl t, 
di01 zwar tL'l 1:. 9. 39 ihren \{of'msitz in clcn ·sogenannten .Plüchtlings­
ge b:iet0n. (sowjetische ·Zone, Ber-lir1,- östl:Lch Ocie:r und Ne i'ße Wld 
Ausland) ha'GtGn,. die a~1er nicht erst als l!'lücJ:~tlinge, sondern 
während des Krieges aus b~n:-ufl.:Lchel1 oder son.stigtm Grillden normal 
nach Ham-burg zv..gezoßen sin_q. ~ oo daß diese Flüchtlingsausgangszahl 
als etwas t~berhö.ht anzusehen ist. Au.f den Anteil Ciieser Gruppe 
wird später noch nd.her eingegangen.· Im Juli l947 wurden 9679 der-
artige Personen festgestellt. · · 

Zahl der Flüchtl-inge in. H~btq-g am. 29..10.1946 

----------~---------·-----~-------------:-

Herltuni'tge biet 
(Wohnsitz an1 1. 9 .··39) 

-------------------~~--------~-----------+-----~-+~----~~----~~ 
·. 1, P lj}._c h t 1 ~-x:±.G..~ 

9-av. Sowjetische Zone 
11 Berlin 

2. Vertriebene· 
~) (~stl ich der Oder und Neiße 
dav, Ostpreußen 

" Ponmern 
ri Brande11burg 
'' Schlesien 

· b) Auslwd -nach d, Stand v. 1,.1,1938 
dav. Memi:üland 

" Danzig 
'' Ös.terreich : 

. 11 Polen. 

21 420 19 354' 40 774 
8 368 .. 7 448 15 816 
6 694 6 '24'6 12. 940 

763 750 1. 513 
5 595 4 910 j 10 505 
7 25'2 7 200 114 '452 

t--:----..,312 363 ' Ö75. 
2 015 1 896 1 3 911 

487 574 1 061 
1 061 1 203 2 264 

11 
.. Tschechoslowakei 1 298 940 ·. 2 238 

Sowjetunion u, :Baltische Dt1;1aton 420 617 :1 037 II 

üprige Länder 1 659 1 607 1 3 266 
.-F_l_u_· c-h---tl-ing~-" --~-d-V-. ~-:c-:-t-r-ie-be~;~;~l;~-~-4-5-1-71 r---4·2 21-5-~ 8'l 386-

---- ----·---·-----·-----~----------..:.J-. __ _ 
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Es WU:rden also -32 1:60 Flüchtlinge und 55 226 Vertriebene ·am· 
29 .10,1946· in der Hansestadt Hamburg gc:ziihl t 1 ·davon 45 171 Män-· 
ner und 42 215 Frauen. · Außerdein waren 2615 V~rtr~0 bene aus dem 
Ausland vorhanden, die keine deutsche Staß,tsangehörigkeit ang~­
gebe·n hatten, aber wegen ihres Bekenntnisses zum Deutsc~1tum _ge.­
flüchtet,, ausgewiesen: oder ver~rieben sind, so daß_ sich die Ge..:.. 
samtzahl· der Ve:r~triebenen aus .dem Ausland s.uf 17 067 belief. ·. . . . ' 

. Der. A~teil der Pt?rstJne~, die seit ·dem :Lo,9 r 1939 ihren 
Woh!~..§..i tz aus den Flüchtli!Y,0'2.ß::~biete.w nach· Erunburg verlegt hatten, 
,]Je.trug, somit· 6 2 4~v,H. :d_e.l:_o_t_:tr~J.ll1W.e$8nden Bevölkerui)._g_J]:e.mburgs. 

·.Die bei der1Volkszäl~1ti.ng 1946 gewonnenen Flüchtli.ngs.­
~ahlen lwnnten für Harnburg auf Gr,.:md der An- und Abme;tdungtJn 
(Wanl}crU.ngssta-tistik) fortges..c1.trieben vwrden, da die Melde.­

.belege·an Hand.der vorgelegten U.nterlagen.o~er durch mündliche 
Befragung :beim Wohnungsamt entDprechencl ausgezeichnet wurden. 

'Nach 'de:r For~r:3ct..reibung ist die Za~ll der Jnücht1iitge v.on 87 · 3~6 · 
bei der Volkszählu.n~, bis Ende Juli ~94 7 ·um 11 099 Personen auf. 
9~ 485 angestiegen ( einsch'l. der bereits vor dem 1,1.1945 zu- · 
gezogenen. 9679 Personen). . · ·. . · . . .\ · . 

. Die so fortgesch:i:'ieberie.p. ·Flüchtlings zahlen- auf der -Ba­
$iB der Ergebnisse der VolJrszählung lassen sich für .Mitte deo 
JnlJ.l;'es 1947 durch eine Sonderauszählung des entsprecherrdeh Per­
sonenkreises bei der 'Neuaufstellurig· der gesamten Haushaltskartei. 
in· Ha.II\burg ·kontrollieren, Alle Versorgungsberechtigten mußten ... 
dß,I!lals. eine sogenannte "Hausho.l tse1·klär.ung 11 · abgeben- unter M- ~ 
gab.e' des Wohnortsrun 1.9.39, ·des :o:.:;.truils für·· Zuzug oder Rück- · 
kehr nach Harnburg nac:1 deni l, 9. 39 und de·s letztEgn ständigen 
Au;fe~:thal ts für alle ·nrwh clr-;Li 1.1,1945 nach Hamburg, geflüoht·eten, 
zurückgekehrten oder zugezo~~entJn 1'Grsonen. Dnp.D.cl;l war es mög­
lich, die jeni?,;en.. Pe'rsone!.,?- auszuf?bndern, die yor. dem 1.1,1945 
aus den sogenannten Flüchtlingsgebieten nach Harnburg normal 
zugezogen, aber nicht· geflüchtet wareri .(9679 Personen). I(Vei~ 
tere 81 236 .waren nach dem 1 •. 1,).945 .zugezogen, Durch die Haus­
ho.l tserklärU1igr::n .wurden demn~ch für Ende Juli- 1947 fnsges~t 
90 915 Personen ·in H81Ilburg ermittelt, die am 1.9.1939 ihren· 
Wohnsitz in den FlüchtlingsgebiE;te.n hatten.· Der Unterschied .· 
gegep.ü.ber _·der Fortschreih:mg) ( 98 4135:) erklärt sich wie folgt: 
.Sch_on in norma.len Zeiten lcön11en dit3 AbmeldUngen ü.ber 'to:r;tzie- ' 

· hendo ·Per~;ono4 nicht vollzählig erfa1Jt werden• Der· Anteil feh­
·land(:r ·Apmeldungen ·ist in diesen anomr:Llen Nc.chkriegszei ten 
nntm~g0mäß' grö13er. Aq.ßordem .ist 'J.uf den Abmelde belegen· ,nicht 
immer·.~dnwanafrei fes:tzustellen, O'b i:JS sJ.ch U..."'l-F1üchtl:i.nge.­
oder Vertriebene. ho.nclelt. f)omi t ts.:t die fortgeschriebene 
Flüc-htlingszahl etwas überhöht; A...>J.drersei ts wurden bei der A~­
gabt;. der I+:1.u.shnl tserklärunt;en insbesondere die Gemeinschafts­
verpflegten· nicht restlo's (~rf:J.f3t';. ;30 dnß ihre Znhl c.ls zu nie­
drig gelten· muß.- M.:n krum ::lso {Jagen, d~J~.ß oJ,e }!'ortsc.hroibung . 
und die ·"H::mshp.l tserklf~.rungen:" letzt~n E.ndi:s gut. über0iristfni­
men;. das. tr:ifft' n.u,cn :1uf d_ie Größenordnung ·.in den einzelnen 
]1lüchtling~gr:up1?en beider · Erhcb'J,mgen zu. 

. \ 

' 

' 

.\ 

. ) 

• 
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1 . . Die Zahl der· Flüchtlinge und Vertriebener! in der Hansestadt Ho.mburg 
(Erg.ebni_sse der "Haushnltserklärunge'n 11 Jul'i 1947) 

·• 

' ... 
~------:--------------:-----------·-·------------: . I Dctvon zugez.;,ogen 

· ., Zugezogene \ rr----
Woh:i tz. · ; _. übe_rhnupt 

1 
_ . """' ·------r--d ...... ~_v_o_n---:"'au_s ____ :..,---

1.9.1939., --· über- den d.Ausl. d.Wel_lrm. un-

nach dem 1.1.1945 

. j' . . . 1 h~upt W ct und den· u.K.r:tegs-- be 
·. :- : . ·tma_·_nnl_ '_ w~J.bl •. _· _z:u. s •. ____ ·_ . -. e._, z· •. ·:rllichtL- gefang.- -

• _ , _ n lnsg, 1 gebieten sch~-:_f.-t -~~oc.nnt 
Russ., 
Zone 10 160 9 125 19 285 16 267 1 162 10 488 4 540 77 

Berlin 
ö.Jtlich· · 
Oder/ 
Neiße 

Ausland -1 

' .6 920 6 319 13 239 11· 429 1 246 7 .294 2 845 44 

. r -
21 902 19·282 "L~1 184 39 250 

I 3 744· 25 '313 10 07.3. 120 
: . . ' 

9 072' 8 135 ·17 207 14 .290 l 'l '302 9 884- 3 Oll- 93 I '--- I . . . . ·I • . 
48 054 42 86i !9o 91'5 I 81 236 1 1- 454. 52 979 _j 20.._.469 i 3'34 . ; ! ' I 

. I 

Die Ergebnisse der :In.ushn.ltserkläru.ngen s-ind mit der 
Volkszählung. wegen der abweichenden' Erhebungsmethode nicht ohne vvei­
t'e.res. ver'ßle.ichbar .. Sie geben jedo-ch eine Kontrolle und Ergä.."lzu.ng; · 
yor :1l~e.rri ersieht man daraus· don Anteil der · el\st n·ach dem 1., 1.1945 · 
:flach Harr).burg z1;1.gezogenen Personen· l:.wwie ·den letzten . .Au.fenthnl;t ·vör 
dem .Zu~~-- nnch Hamburg. Es e.rgi tt uich dar2us, daß v-on rd.. 81 .000 
nach. dem l;l.l9Lt5' zugezogenen Flü<;htlingen und Vertriebenen, die 
am 1 .• 9.1939 ihren Wohnsitz ih den Jniichtlingsge·biete.n hatten·, · 

7 5<?0 aus dt:m Westzonen kar:wn,- 5.3 000 (davon 32. 500 :Frauen) unmi t.:. 
telbar aus den.Flüchtlingsgebieten kamen· und 20 50C nus de;r Wehr­
macht oder .Kriegsgefangenschaft_. entlG.ssen worden sind. 

' ' \ 

3,. Stand -vrom 31" Mai 1948. 

,Die ·zahl ·der Flüchtlinge ha:t von' November 1.946 ·- Juli 
19--n -·durchsc-l"J.!li ttlich in M:-.;nat um. 636, vo.q.· August -- Dezember. 1947 
UJ.i'l 1516 und vqn Januar .- Juni 194-8 ti.rn 1089 zugenommen;. die· Zahl 

·der Vertriebenen q.agegen 1in de·n entsprechenden Zeitabschnitt-en 
im I\'Ionn.tsdur.ch$chnitt ur.1 597, 1581,· 1037. · · - · · 

Die _stärkere Zunahme in deri Mon2ten Augußt -Dezember 47 
erklärt sich insbe_sondere durch die ·.Auflösung der sogenannten 
Dienst,gruppen, deren Angehörige nunrnehr· in· die Ziv-ile l.:rbeü tso'r­
ganisat ion überfÜhrt wurden. und dar.ti t, zur Ham'):mrger BevölkerunG· 

· gereclinet werd'on müssen. Die Ge-sactze.h1 der nach dem 29 .10. 46 
von der· Wehrmacht und· aus der Kriegsgefq.ngenschaft entl!i.ssenen 
Flii<?htlinge :U...l'ld Vertriebenen beträgt 7887 Persunen.· Davon wurden 
allEdn in den Monaten. August - DezeEber 1947· · 53'27 Peroon.en ent-

·1assen, überwiegend als Angehörige der- Die~stg.ruppen·. 



, 
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Fortschroibtmg der FUichtlingsznhlen 

bis 31~5.1948 

- ----··---~-.---~---w-ohm~ j_ t z .. ~-~1:·9. l9_?..~:_j · --~ 
' in dar i. ehomal. . .FlüchtJ. 

sowjet_. T~eichs- im un~ yer-
Zone 1Jnd ß0Jb.1:5qtl·. Ausland trleoene 
.3erli.n Oder;i•Te:Lße (Vertri:e- zus:J.rn.mqn 
(FlUcht- (VQr;b~1 ie- bene) I 
lingfl) · bene) ' · · . 

--·--·----· --·-·---+---·-·--- ----------r--·--·-~~-------

.. ·Bestc,nd 29.10.49 
dazu ohne deutsche 
Sta~i tsangehörigl-::tji t 
abzüglich.v.or· dem 
1.1.45 zugezogen 

Bereinigter .Bestand 

ZU.n:1hme Nov. ~r6-Ju1i 47 

Bestand 31.7.47 

32 160 40 774 14·452 

.- - 2 615 
,, ' 

4 628 1. 934- 2 917 -----
27 332 38 840 14 150 

5 727 4 786 586 
--· -· --

33 059 43 626 14 736 

8.7 386 

2 615 

'g 679 

80 322 

11 099 

91 421 

~ · Zunnb.m\:; 1.8.-31.12.{~7 7 580 7 297 .. 607 15 484 

Best<.'..ncl 

Zun~ihme 

1'------- ,_ ___ ..;.._-+--- .. ..;_ ..._, ____ _ 

l.l.-3~.5.48 · 5 ,,43 ,._Y_~37 __ 149 10. 629 . 

31.12.47. . 40 639 . 50 92~H 15 343 106 905 

~82 55. 960 . 15 492 1117 534 

I 

4. Die 1'lüchtlinp.;e __ ]!ld Vertriebene!_! 
nach Reli_gion, Alter und· j!;:rwerbstätigl.;:ei t~ 

Die· 1nüchtl1ngsznhle·n konnten .nur nach dGn Herkunfts­
gebieten fortgenchri'~ben werden. Gliederungen nG.ch der f{eligions­
zur;ehörigkeit,· nach Alter und Gesch19cht, sowie nach der Er­
werbstätigkei t waren nur nach der Volk~::zähl'J.lllg bzw. auf Grund 
der Angabeü. in den Haushai tsko..:rteien möglich. Die Zu.snmrne.n­
setzu.ng·der Flüchtlinge wird sich seitdEJm jedoch nicht weoi:intlich 
geändert haben, so daß die Antrdlziffern auch .nuf die fortge-
schriebenen Zahlen übertragen \1erden können. . . 

Von den seit Kri·egs'.lu.sbruch bis Ende Oktober 1946 
nach RJ.L'lbü.rg zugewanderten I1 er~:;onen aus den Flüchtlingsgebieten 
waren 77,9 v .H. Ang'Ghprig·e der ~~VCl..ngelischen Landes- und ]1re i­
kirchen. {bei der. übrigen Bevölker1mg H3111.burgs 80,7 ·.v .H.) und 
14;4· v.H. ·A.ngehöriga 9-er l"öm.-kath. Kirche (bei der übrigen 
BevölkerU.ng Hamburgs 5,8 Y.H.), d.h. der Gesam·tn.nteil der An­
ßeb.örig.efLq_~_r rqm.-:_lffiEll~ Kirche hat sich erhöhh Dies ist ·nuf 
den Zuzug aus dem Auslnn.d u.nd den Gubieten Öf:!tl• Oder/Heiße 
zurüclczuf'ühr.en. wä~~1rend ·der. Anteil der. AngE:hörig'en der evango­
~ischen Landes- und Freikirchen· bei den Flüchtlingen ~us der 
sowjetischen Zone und J:3erlin mit 82,4 v.~H. 'höher· lag als bei 

' dem übrigen Teil der HaL:.burger JJovrJlkeru.ng. Der Ai1tei1 der Ge-

<J 

• 

.;. 
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meinDcl1:1.f'tslosen ist naturgemäß geringer als bei der übrig>:'!n .Be­
yöJ.ke;:.t•ung Harnburgs. T~s macht sich llierbei der Unterschied zwischen 
dl::)r Gr:oi3etac1 t und den :Kle·instäd ten und län~:tJ.ichen Ge bieten, r.:~un 
denen die Vertriebene.ü überwie,se.nd. gekommen sind, bemerkbar • 

·r;ie 1?liichtling8 lmd Ve1·trieberwn nach der Heligionszut;r-;hörigkei t 
; (29.1Ci,l946) 

~---. ---,.-..·-··---·· -. ·-'--"--·---------------
v.H. der Ges1JrLt-
b.:..:völkermlg war3n 

.-.. ---·----f--·-ge:.. 
. i 0 ~1?-- mein-
l<:n.th, ~stJ.- 1 " SC.l,-

---·-·-'··---------·-1----:---+--··:---- _G_:__:_.__]~~-
SovJjet-Zonc u. 13crlin 32,-~ 7,0 

1
1,3

1 
• 9,3 

Östl. Odor/NGiße 79,7 15,~1,0 4,1 
Aus 1 D,n d · 6 3 t 0 2 9 , 0 1 , 8 6 , 2 · 
1f'lüc 1::-tl-in-g e-l~r;-a·-v e"T-~ ---1'-
trieb(me zus'=·Jrunen 77, 9 14,4 _1, 3 6,:1: 
Übric;e Einwohn:)r \ 
rL:m~~gs ·--··---------~-8~~7 5,8 , 1,2 I 12;~ 
Hc:nsust:J.dt Hr:tmburg · 80,5 6,3 jl;2 12,0 
---·-·--------------·- . '--.. -------:------" -----· 

:Ierkunf'tngeb:L et 

ev. 

I . 
Auf Grund .der Ango.ben in den Haush~ltserklär:ungnn ließ 

• 

si9h für Mitte l9t+7 d:L:; Al tersgliüderung c1er JPlitchtlinge feststel­
len und der Anteil de:r-jeni(~:E:n Per~J01?8n? die erwerbstätiG vmren. 
Es e:r·gnb sich, daß ve:rhäl tnismäf:'.i,~ vü?lc ·Flüchtlinge in CJ.ur Al.:.. 
ters;3ruppe 17 - 65 waren, Von fJä:xtlic;hcn männlichen Flücl1tlingen 
g8hört0n nämlich 80,7 v,n. zu dcT' Alte:r·sgru.t.)pe 17 bis unti:;r· 65 Jah­
I:eil ( gegenüb8r G5, 6 v •. H. bei d.P.r G·c [~·~·,mt :Oevöllcerung ::;ur Ze:L t dGr 
Volkszählung); bei den 1!1rnur::n 1:al"~}n in di<JDer Altarsgruppe 
76,2 v.H~ (gceenüber '(0,2 v.n.L. In der Alt'ersgru.ppe von 0 bis 
unter 17 Jnhren ld.t; der Anteil der inännlichen :F'lüchtlinge r:tit 
17,5 v.H. niedriger .'J.ls bei der Gec::untVevölkerung mit 24,5 v.H·., 
und zw;::r insbesondere bei· den .l!'lüchtlingan aus don Gebieten öot-
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lieh der Oder und Neiße. mit .nur 15·,7 v.H. Der Ant·eil der weib­
lichen Fl1:i.chtlinge dieser Al ter-sgruppe . liegt mit 21,6 v .H •. 
etwas über dem Durchscbni tt der Ges:iü1tbevölke·ru.:.'1g mit 19,-8 v .n. 

Von sämtlichen männlichen :tnüchtlingen ·waren 78,8 
v. H. erv;e±'br;tätig, dagegen von dt:;r männlichen Bevölkerung 
Harnbu.rgs. zur Zeit· der Volkszählu:'lg ,1946 nur 66,4 v~Ho.; bei 
den weiblichen J!'lüchtlingen waren 38 1 5 v.H. erwerbstätig ge~ 
genüber. nur 25 ~ 3 v .• H. der ortsamvesenden Bevölkerung. In der 
Gruppe ·a.'er Personen im ·er~'erbs fübigtm Alter (17 bis unter·. 
6:5 Jah:ren) eiltsprnch .der Ante'il' dGr orwerbsfähigen Männer mit 
94,6 v.B. etwa dem bei der ortsa,nwesenden Bevölkerung mit . -< 

93,5 v.H. Bei den weibli9hen Fli..1.cJ1.tliQp~p dieser Altersgr:,1.1.ppe · 
i!D.gegq_n _1f'.g -d~r _Ant~~Lc!~l' __ ,.3rwer.pstätigen Frauen mit 4 7.!2--'Y.!l.k. 
.bot_rächtlich übe:p· tleril_ Durchschn.t~t. von 3 3, 8.· v .H,. · d·er . ortssn.:: _ 
~{.I~S~r!.Q.en .. ]2rölke~·un& und zv~n~ war der An~eil der ·erwerbs­
tat1gen ~rauen m1t 50,1 v.Hi ·ozw. ·49,1 v.H. besonders hoch 
in d~er Grupp~ der Flücl:ltlinge ~-.us d·en Gebiet·en ös.:tlich der. 
Od(;r und N eiße ·und ~::.ti.s dem Ausland. J)r;,s ist "auch erkU~.rlich: 
Durch den Vorlust ihrer sämtlichen Hc:J.be und Heserven. wc-~r~.h ge­
rade diese ]'lücht1inge auf 'Erwerbstät:tr:Skci t angevviesen. Über­
dies erh.iel ten sie nur Zu.zug oder Aui'cnthal t nach Hp.rnbu.rg, 
wenn sie t:inen M8llgelheruf nusübten, und zw:.-1r ohne ihre son­
stig.an Fnruilienang.ehörigcn, wia ja :::.uch der niedere Anteil der 

· 0 - 17' Jährigen in diesen Gruppen zeigt. 

Die nach dem 1.1.1945 nach Hal!lbu:rg zugezogenen 
Flüchtlinge u.nd Vertriebenen.nacl1 Alter u.nu grwerbstätigkei t 
, (Verhä:J_ t.nisz::ililen i:l.ach dem ·3 tnn.d vorrt Juli 1947) . _____ ........._ ___ ~---·--'-·-----·--·-··--·----·_;_,.;,_---- .. ----·--'·---,. 

· , · von ~e lGQ . 1 von je 100· 
, Wohns.i tz ~vlt~~~~~--·li~-;::nuen - Männern I Fr;~·-.:tE:--n-. -
alll 1~9.1939 -··------ ---· ·----~-- ~en im Alter 'von 

----.,.-----------+:-"'_u:_ ... <_c.· ·e_:::_ erwerbstätig a·-~- urit er 17 ._ J wren 
Sowjet. L.;one 7-f.,2 34,3 20;3 24,6 · 
.B~r~~n . ö I .76,7 34,4 18,8 19,5 
östl. d. der Neiße 81,0 40,9 .15,7 .18,9 
!;._U.~l-~~-d _____ __,__+-·13. '8 -- . ..?J..t.?..... 1~_.? 19, 7 
Fl ~c h t 1 ing.~_i_!ls,g ..... _. ---+--7_8..:,.,_8 ____ _ }_~? .L~ ' 17 ~ .:?~-· 21, 6 · 
Orts:::tnwes. Bevölke-
rung d.Ha.nsestadt 66,4 25,3 24,5 19,8 
Hc,:c.burg run 29.10,.46 . ---·=------ L..---.. ------·~:---·---..._ __ ,_..___.. _____ ____ 

--- von 1-GO --· von lOb 
, · l.IIüilnern davon Frauen d.d.von ·vroh.nsitz 

n.m 1.9.1939 
waren im e~~erbs- waren im erwerbs-
Alter von tätig Alter von tätig 

' 
17- unter. 17- unter 

__ , _____ -------+-6.:;..::5_.1: a:1r en ~--=-------+--6...:::5:-::--J_n::'-: h-'r _Cill:_ f-·-- ~-'-. ~-.--
Sowjet. Zone 78,5 92,2 72,5· 44,6 

--

Berlin 79,9 94,1 77,-8 38,2 
ös.~l~~ d. Odcr/liJeiße 82,0 95,1 ·77,1 50,1 
At:sland -----1~-8~L3_. _ _:_ 9G,3 ··-· 76,9 49rl 
Flüchtlinge. in_sg •. ,~+--s_r_Jr..L.-r--2.±..t.? 76,2 4 7,3 

65 6 ' 93,5 70,2 33·,8. 
·Ortscmwes. }3evölk<:::­
.rung d.Hnnsestadt 
Hct7lbu;r-g run 29.10.,46 
----..:.~-·----:.. _ _._ _____ ...~....,_ ·---~·--'----__._ _____ _ 
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5. Die .Flüchtling~J.!L.~en Ländern der 3 Westzonen. 

Bei dem. Verglei-ch de-r .1Pli.l.chtlingszahlen in den Ländern 
der ·W.estzohen ist zu berü.cl::sichtigcn, d:;cß die ·Zahlen durch yer- · 
sch:Ledcne r.1ethoden gevvonnen wurden, d~h. dcß sie nich;t ohne: wei­
teres vergloichbn:r sind, jedoch in d:er Größenordnung der ·Wirk­
lichkeit n::ihekop.men werden. N:.ttür/st:m~ß ·ist· der Antei·l der ]11ücht­
l~::e?e..., <m d~r Gesamtbevölkervni?. i:·1 de~ .beid.;n bornberibeschäd~gten 
st,_.:.d.t>:>taeltl:n Bremen (6,9 v.H. J u,nd. H.:unhurg (7 ,7 v~H.) ~.m n~o­
drigsten •. Auch in Nordrhein-Wefitf::ü·en mit seinen zahlreichen stnrk 
zers_'törten Großstädten liegt dE-n; J!11üchtlings.iinteil bei nu_r ~, 2 v .H. 
d<-3r Bevölkorung. · · 1 

Der Durchschnitt in der bri_tischen Zond' ist mit 17, 5· v .. H. 
niedriger als in der arnerikr•n:Lschen Zone (19,3 v.H.) ,. aber der.. 
Flüchtlingsanteil in. Schleswig-·Holstein mit 37,7 · v. H., und Nieder­
sachsen mit 29,1 v .H .. l~egt doch weit über. den Ländern der :J.m:e­
rikc.nischen Zone,· inspesandere Würt.temberg-Baden und Hessun, 
st;lbst wenn man dabei berücksichtigt, daß dJe Erheb'ungsme·tbode 
ve:rschieden. ist und ,be:L gleicher Methode dfe Anteilziffern sich 
etvn:~s versc-hieben würden. · · · -

. Für di'e französisch . .? Zone .liegt bisher nur -eine Flücpt-
lingszahl von insgesamt 71 585 vo~, in der aber außar Flücht­
lingen auch Internierte· und Kr:i.Ggsgefangene enthalten· sinn;, Selbst 
wenn man :nur den· niedrigs_te.P. Lij.r.d~~·~· .. ~tq_1J,_y_on 16,8 v die der_ Be­
y_ölkerl;:t,ng in Hessen ansetzt, Jcönnten di~~ IJ§inde·r in der fr~;.llzö­
sisc_ll~"E!l Zone rd., 1 Millic~.D-.. Ji'J~.~;ic_t~tli_gg~ ·aufnehmen u.nd d[1JJ1~ t w.Jire 

· die F:e<J.ge dE)r. gerechtgen Vcrt_pjJ_u .. .ng dor Fliightlingo in den_ West-= 
.&QQ_en rzelöst. [.:her liegt -di.~-~~!Q-_1~g-h~Jg_nn_g_Q.e~_g<,!J;l.lL~ FliiClLtlings­
.IJ.:r o b.:J..~.m.§..~~ .. JI.r.,..Q.,.....Aa..:__da._§. . .JJllü..g h tJ • ...:i,n.~;;.SJ.Jl:r .. o.1?.l.Q!!L.Q.i.n..:..Jl.eJ~. onder s w .. :i, c h t ige 1' 
~-gjJ, .. __ q .. QJ? .. g8J2lnnt_en Verrr1ögenSQ..1JJ-:E.leichs_UJ].d interkommW].alen ~s.l.tQ.!C 
aur:Jp.;leichs _ist, kann seine. fj_n~nzielle, .. noli tische und volkswitl= 
ß..Q.haftlic]J.e_...JJß.Q.&dutJ,IDg. t:;ar nicht stark· ~·en:u.e: betont werden. · ,. 

Dr. Heinsohn · 

Wenden! 



Die Zahl der F1ücht~inge in den Ländern ·der 3 Westzonen. 
~ 

IB ··1k 'Zahl de~ Flüchtlinge 1 evo~er •. 
Zonen . (Ausgeg. aus iri aus ehern~· 1 

und. L·eqensm.- am Russ. . v •. H., Reichsgeb. 1 
·aus dem · kartenJ . (Stich-Länder - / Iviai 19 -8 Zone u. der~ östl.Oder Ausland . tag) . ~-J.n 1000- .-Berlin Bev .. u. -Neisse 

Schlesw.-Holstein 2_715~8 l •. 5.'48 122 666 4,5 747 102 155 533 
Hamburg· . 1 495,3 l. 5.48 . 45 055 3,0 54 884 ~5 462 
N:i~dersachsen- 6 706,3 1. 5.48 '293 216 4,4 1 464 814 192 034 
Nordrh.-Westfa1en 12.574,9 1. 5.-48 87 -2.47 0;7 921-706' 19 497 
Britische Zone 23 492,3 l • .5. 48 548 184 2,3 .3 188 506 382 526 

·I 

-
I B.remen 525;1 29.10.48 10 891· 2,1 20 562 4 747 !· 

Hessen - 4 184-,3 30. 4.48 85 732 2,0 163 622 -I 454 590 
Württemberg-Baden 3 783,4 l. 5.48 18 095. 0,5 .· 109 274 531" 209 
Bayern ·9 108,4 1 .• 4" .. 48 160 223 j_ 8 . 

; 603 023 11 238 410 
' --:"-. ---

A.merikanis ehe. Zone 17 601,2 ' 27 !~ 941 1-,6 896 481 I~- 228 956 • I 

Süd-Baden 1 23-7,2 29.,10.46 
I 

~ • .. • I . 
Süd-Württemberg I 1 148',8 31.12.47 7 730 0,7 29 006 I 15 232 
Rheinland..;..Pfalz· 2 813,2 29ol0.46 • • . ':"• .I . 
Franzö_s ische Zone· 5"199,2 • • • .. • . 
3 Westzonen zus. 

. ,. 
-46 292,7 • . • • t • 

I 

1) Zivilinternierte, .Kr-iegsgefangene, Flüchtlinge 

.. . .. 

in Flüchtlinge 
v.H. U...l'l.d ver-
der triebene 
Bev .. I · zusammen~ 
33,2 11 025 301 

4,7 Ii 115 401 
24,7 950 064 
7,5 1 028 450 

I 

15,2 14 119 216 
i 

4,8 I 36 200 I 
! 

14,8 i 703 944 
16,9 658 578 
20,2 lli 001 656 
17,7 '13 40C 378 

: 
7991 ) 8 . 

3·,s 51 9681). . ' 10 818 

• I 71 585 

• :!7 591 179 

.. .. 

itl 
v ... H .. 
der. 
Bev. 

-37,7 
7;7 

29,1 
8,2 

17,5 

6~9 
16,8 
17,4 
22,0 . 

19,3 
. 

0;7 
4,5. 
0;4· 
1,4 

16,4 

CO 

1 
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Hamburg in Zahlen 
Herausgegeben vom Statistischen Landesamt 

der Hansestadt Hamb_urg 

--- -------w------·-• _._, oJ~ .... _.,_". __ ·-·-----------------' . 

Jahrgan~(l948 Ha:nburg, <len 18.At:<.gust 1948 Nr. 8' 
--~--------.,---·-····-·-----.. --··--·-----·------·----· -------. :---·-

• 
Der .1:.:?-zl~l~~-3nt~:.:::-_i_;'3cl_l~ Rat 

der 'Jestzonen • 
-----~--· .... ~-

Das Vorparlament d2r 'fe.stzonen soll nach dem Erl.twu.rf"'· 
eines.Modellgesetzes, das von den·Ministerpräsidenten derr L~ri-

... dern empfohlen ·wurde, folgendermaßen gebildet werden: auf je 
750 000 Einwohner vvird 1 Abgeordneter entfa:J_len;. wenn dann eine 
Restzahl von mehr als 200 000 Einvvohnern übrig bleibt, rJird ·noch 
l .Abgeordneter zugeteilt. :Bei dieser }jer<::chnung sind die:: fort­
geschriebenen .simw11ner~mhlen v. l.Juli 1948 zu verwenden. 

·• 
~.,-.:. ========· ... ·-:..:.=:~:=..:.=.=··· - _ .. __ -~ - ·-

! 
\ Volkszanlung 1 : Zahl der 
~--·~2..:1:..9.!.~6 ~ Fortgeschriebenej A'l;lgeordneten_ 

Länder : Wohnb~wölk:-T) -9.! Einwohnerzahl zum 
J ~ .Auuländer; v. 1.7,1948 Parlamen ... 
1 in. }'agern_____ tarischen 
; in 1 oro Rat 

--------~+--- -----------·--!·---·- -----
Nordrhein-Westfalen 
Niedersachsen.,,~ •• 
,.\ohl eswi g.-H ds t ein 

. 11 735,4 12 530·.0 
6 275-.6 6 751,3 
2 59o.2 2 684.9 

17 
9 
4 
2 ~burg , , , • ••••••• 1 418.0 1 493.7 _______ ......_ ____ ~~-

Britische Zone ,,,, "22 019.2 23 459~9 
Bayern ...... ·•••..• s· 789~ 7 ---r 9 1q8-,4) ,. 
Hessen ••·• •···•••• 3 995~7 4 196.7 
~rttemberg-Baden. 3 007.3 3 798.0 

32 
zT~--12·--

! 6 

}?remep_.!..!~~-.!.~_!_--<----·-.!§E.!~-- ...... -·- 52 6. 8 __ ..;,..__ 
5 
1 ---.Alnerik.. Zone 24 i 16 878.2 (17 629.9) . -- ____ .......;, ____ _...;_ ____ ;,... _____ _ 

Rhein1and~Pfalz ••• 2 753.7 2 822.6 4 
Baden (Süd) ••••••• 1 182.0 1 246 .. 2 2 
~~\rttemberg-Hohenzcll, .L 1 104,_5 __ .....__.( 1 l~~~~l..ßlL __ 2 __ ~ 
;"r~_~z~::>ische Zone -,·==· ==5=040.2 5 203,2 j 8 

Insgesrunt ••+•··•••••: 43 937.6 (46 293,0) 64 

1) eimY'!hl. deutscher Lagerinsassen (Flüclr~lingsdurchgangslager, 
Kriog.sge:f.:'angene 1 1Jienstgruppenangehörige, Zi viiinternierte). 

~~) Lebnnsmi ttelkt-..rtenempfi.-int;er J\'I:01.i 1948. Unter Hinzurechnung 
der Ausländer hatte Ba;yern .':lln l,; 7.1948 9 319 000 j_~imvohne:r• 

::S) Stand v. 31.12.1947. Die Z;:t11len vo,;,1 Anfang Juli liegen t:::cst 
'in etwa 2 Jionaten vor. 
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Demnach. wir.d sich der Parlamentarische Rat aus 64 .A.b~­
geordneten :-0usammensetzen. Ihre Vertej_1ung auf die politischen 
Parteien kann jewetls nach dem. Stimmenverhältnis bei '"der letzten 
Landta::,swahl· oder nach der Fraktionss·tärk9 erfolgen;. doch vvei­
chen diese beiden r~~ör;licJ!kej_ teri in ihrem Endergebnis nur unbe­
deutend voneinander ab. 

----··-- ··----·-·-----------,~ _ ... -.-.. ·--···--------------~·-,-. -·~·-·r··r;r;i~···-
. Abge- CDU NIP 1 Z i 

Lf~11dor / ordnete ( ) SPD K~ (DP) l en- j· LDl) 

------ -------·---~--~ns g~JL .. --~~U -----~-"- .. -··-· . 1. tru:. _t_~Xy_ 
Verteilung auf .Grund dos St1mm,_mv3rhiHtnisses 

. bGi der· letzten L~1ndta-r:r.~Jw:th1 
'\ . 

Nord.rhdn-Vlostfn.len ~ •.. 17 I' 7 ° G ' 2 - 1 1 ··l' 1 1) 
Nied0rsn.chsun ••• , , .••• , 9 j 2 4 - 2 . .. 1· 1 )' 
Sch1osvlig-Ho1stoin •• • •, 4 i 2 2 - - c· - • . 

Harnburg , •• , •••.• ·• •• , ••. , , 2 1 1 - .. - - · 
---~----.. --·····-··----- ---------------- -----~-------f-·--·-· ...... n 

BrHisch~-~5'~-~--~~· •• , t ~, 32 12 _ 13 2 --~-:__ -·-~ __ j _ _3 __ :~ 
Bayern ••. ~ .•..•...... , . . 12 ~~ 7 4 .. ... .. I' 1 2l 
HeBsen ;,., •• i•••·•••••• 6 · 2 3 - · - - 1 3 
Yitirttomb8rg-Baacn •••• ·.• . . 5 ! 2 -~ . _ - -· - 1 l 4 

=~:~~~~~~-~~<: ::::~~ 2~~ 1- _1~~-= .. 1:=: ~~~-1- ~t~-- ~ .. 
Bad0n. (SUd}' • ; , ••••.• ~ • ; . 2 · . 2 . I ·-· ~ - - · ' .... 1 -

Wtir~_e:.~~~'lohe~z~~~::~ 28_ _ r~G--. ·.'·-:-~ -2· -~} - ~-.'--. ·------. t~-:.;·.·:;-_ .. ··· 
Französische Zone T ,.. =~.L 
:ßgGG~~--.-.~~.-: ...... : •• :==;4 r-~9 --r ~-~ ·-- · 2 T 2 · ,~ 1~ -. 5 ---~ 

Verteilung auf Grund der Frn.ktionsstärk0 (Sitze) 

Nordrholn-Wustfa1en • • . • 17. ~-- 8 1· 5 2 
2 · ... 

,. 

.. 
. 1 1). 
0-1 ~) Nie.ccrtachs~m •••.• , ~:. •. 9 · · ~. • 2

1 
Q I 4

3
..;·5 ·. · 

Sohl~sw-ig-J~o1ste1n.,;,.. 4 

Ha.mb~r g • ·-· : .. :_:_:. ••••• : ••• -- ___ 2_-+11------t-..._._2 __ ....... _-----~----_,_ :..__.·. 1- . ·_·t_·-.·1-- 2 1.) 
Britische Zone.· .... ·,.... 32 ~1 j_1_4 ____ -. __ 1._5_

4
-'-2--+-_2._. _

4
_. -1 

Bayer-n···:.~:·:-•• -.~~ ••• ~·:· •.• , · -1-2--4

1

11--7--
2
:..-a- I :-3~ - .: _--· . --;1~~3 ~2) 

Hessen , • ~ ••• ~ •.• ·, ,. ·. -~ , , , 6 - - ., . 
WUrttenib'crg-I3aden •• , O;f. , 5 2 2 - 1 - - - , 1 4 
Bremen.-/.,._, ••••.•• ,. , •.•• , .' ,'. l - , 1 - - - j. -

.. -.,..- .. -...._,_,..:._ __ +_;;.._.;.__...-41---·-:__----+--.,.--4-+--4----t-;---.. ----
US-Zono •••••••..• , :, . • • .24 11-12 10 -· - - . j ·2~~-

. ·' ::···.- . .. _-.-- : -~'"".--...,.,-. -!!----··-+---· -:t--· ~ 

Rhein1and-Pf':;1.lz .•• , , .. , , • . 4 ~ 2 - - - I -
Baden (SUd} •••.•••.•••• , •• .:, 2. 2 .. - - a. - < j- -
WU.rttcrq:bGrg-:fl:ohenzoll·ern 2 2 - '-----+-----· .. j -
-·-----'--,._ --------- -------!lr--.---.. 1-·------"T 
Franzb_'si_s.~h'~--~-~~o • :.·',·, .. 8 · I _6 . _j ___ 2 - - f··· _- _l -~ 

i 28-..29 .{ 26~27 ' 2 I 2 I. . 1 1: 3+5 Insgesq.mt ••• , • , ..•• '·'. •.• 64_. 

1 )_ FDP •. - . : 
2) Wlrtsc}Jaftlfche .Ä\lfbau-V<;roinigung. ·-
3) Liberal-D:Jmokratfsche P~lrtei. -
4) Dcmokratboh0 Vo1kspartoi. - i 

~ 
I 
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/ 
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Die politische Struktur der Westzonen· .. 

I letzte . '• .. .Abgege_bene. gü1 tige Stimmen •· 
•· 

Länder Land- : p.: . I ,\. ' }'DP . . 'i 
'' tags~ CDU. I I Zentrum L Sonst~ge .. .. ins.g. SPD KPD· I LLP 

wahl am .. . . ··( cs:oJ DVP 
. . . . . I 

1381 Nordrhein-Westfalen. 120. 4-47

1
. 5 028 8Y211 .889 5811 1_60'7· 48'7 702 410'. ·298 995 491 39 28T 

.Niedersachsen •••. ~. 20. 4.47 2 459 479 .. 489 422ir o65 370 · 138 977 215 8l5 101 2.831447 612 1.) 
Schleswig-Holstein . 20'. 4:~47 1 073 -2,04 365 5341. 46~ 994 50 398 53 359 . :)._ 082 132 837 2) 
Harnburg . ! :-l!J .... ~ .• ••••.••• ·13.l0~4~.t t 2 ~97·805 .. 749:~53jl 210_·010 _ 291 7C1

1
• 509 632 I . - J -~7 3~_9 _ 

------···- -. -· ___ _J_,_. ---·--· ------.--,----- - _ ____. 

Bri:tische zo·ne ' ..... l - l1 369 38~,r 493 690
1
4 353 8~=+ 1 183 486 11 077 801 . 1593 503!667 o39 

l • --- . ! . --, . 
, . I· 

. 3. 048 337 llr. 593 ·9o81 _ · 871 760 I 185 0231. _172 · 242 -
. . . 

Bayern ..... · .. · .... • .. :. . . 1.12 .• 4'6 ·- 1225 404 6) 
Hessen· •• .-.4 ......... ,1.12.46 1 609 388 L· 498 1581 687 4311 171· 592!, 252 207 3) i. 
1Nürttemberg~B?-den .••... 24.i1.46. 1·269'764 Ii· 487 oss! 404716! 130 2531 247 710 4) - i 
Bremen ··-~ ... ·~·< .. ·:~ .~12.10.47-~ . 218:858 !I" · 48-l~S.i 91 2·351. 19 29~l 42 539 5) j 17 676 

Amerikani-sChe Zo;:e '· ! . · · .. · I . 6 146 3~7112 1)27 269! 2 05~ 142~06 158j 714 698 ! 243 CBO 

Rhei.r:1ac.d:-Pfa1z · ••••. 118 ... 5. 47 lj 1 .161 . 708 !I . 548 253! 398 7871 100 8191 71 815 7) j 42 034 
Baden (Süd) .... ~ •••••. 118. 5.47 427-82·.411-· 239 312! · ·95 829~ 317031 60 980 4) i '-

Wür:~t. -Hoh:nzollern. 118. 5. 4 7 I . .378<33 3. \! · 2Q5 037; 78 707! _ . 27 571 J_ 67 018 ~ \ . I . 
Französische Zone· •• ·I · 1 _ ~ 967, 865 !I· . 992 602.j 573 _ 32! j 160 0931 199 813 · . I 42 034 ·· 

In_s.Q:esam.t •· •..• -•• _-: .-_. -~cc4- .- ' l :1~: 4~~ 592.. l
1
· 7 11-3 ;~~-: -~- -~~-;· 3;~ 11~-;:~ 73'J; ;92- 3-~ ----T5~3 -~503. f 9;-~ -·-- .. ---~ . . J I . ! . . . I : - . . I 1~ 3 

1): daruil.'ter r 4.40 367. NLI' (DF). - : 
·-2)· darunter . 99-500 SSV ....... ,, ·: · ·, .. 
-3) · L'ibera1.:...:Demokrati'sche Partei·. -:- . .. 
·4) ·Demokratische: jrö.llcspartei. ;_:. .- . · · · · .. : '. 
5) c;lavon_ 11 ·99? ·FDP -~~q 39- ·541· .Br~mer Demokratisc_he Vo1ksparte~. 
'6). Wirtschqf.t1iche /~_lif'bat;t-Vereinigtihg. - ., . :· . - , · 
7) darunter :70 ·: 639 L'i-bera1-Demo~rat-i:S'c.:he Par_t·ei ·up.d· 1176 Detnok.ratiscb:e. ·Vo1ks_partei. 

. : : .• • . ·.- • ~.. . . ~ ~. ' .~ I - .. .· . :, 

.. 
\ 
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·Es würden...-also im Parl;_=J,me.ntarischen Rat 9 Parteien 
vertreten sein, Da:s Gesamte_.rgebni:::; würde folgende1:maßen auss~llen: 

-----·-·---··-·---- ---······-·-----······--·· -·-· ·-·-··--·--·~r· Vert~;ii~g· der Sitze . 

Westzo:1en- I auf Grw.1d d.er einzel- · 
durchscJ:ini tt 1· nen Länd~rwahlerge1.)-

. · • 1 nis~>e und zw,~:tr n!=tcl~ 
.. ··------r·:~e~~~~-~~ 1 d<3m ~tim~1e-~::-1· _, ____ : --.. -.--

"! :. B:, . der · net auf 1 ;e::·h~-tl tn~s . . . · ·~::: 
gul t:t~;en 64 Ab- I o2·1 d.letz- FraJCt~ons-
Stimm~:m geordnet::; I· ten ·Land- . stärke 

.. -·-----------'!--· · .... -· _. ~---~ _ ··- :-··-,--·-t~-.. ~~gsv~_a:I:~-. . _ .. ___ :-:-- .. ___ · 

oDu ( c'su) • • • • • 36, 5,. I · 24 ! 29 · .2s - 29 
SPD •••••••••• , 35 '8 l . 2•3 I. 25 26 - 27 
KPD • • • • • • • • • • • ' 9 ' 5 l . G I ~~ I 2 • 
FDP •••••••••• , 6, 5 · : 4

2
· ,. 2 . ' . l 

1
2 

Zontrum~ •••••• , 3 1 0 l l 
DVP • • . • • • • • • • • ~ ' l l i l I ; . l 
NLP .( DI') ••• ~ • • 2' 3 I 2- I 2 2 
LDP •••.••.••••• , l , 7 I . l I l l· 
WAV • · •• 0.... . . .. . .l' l i l I l . . 0 - l . 

· ·· . · · ·· I · · I · · l · · 
Sons __ ::"L~~-·~..:_ _: _ _2-_,_~ __ _j ________ : ____ j ____ ~ _ _J_· _· ...... --:_ ·---

. I · I I 
. l 00 i . 6 4 1 6 4 · 1 

I I 
zusammen 64 

Bereits in der Zusammensetzung des Vorparlaments werden die 
Schwierigkeiten einer Iv1ehrhei tsbilduJJ.('; j_n den Westzonen und dfe 

.·Abhängigkeit der ß1ehrhcitsbildUli{) vcn den kleinen Parteien 
· s·ichtbar. Diese ·s~t.uation, die der ::3achlage im Heichstag vor 
1933 ä.hhlich ~st, kann vielleicht ~:ju. g~wissen Folgerungen bei 
der Ansarbei tung eines 'i':'r::;.hlrechtr! f·i.r· d:ie. Westzonen r'ühron. · 
Insbesondere v1er.r1en d1e l~''ehrheitowa~ll (statt der Verhältniswahl) 
oder ·ein,:; .KQ:rilb:Lnn.tion voll Jl!ichi~hei tswahl und. Verhiiltniswahl t:JO­

wie die Ausschaltung -der Splitterparteien du.rch erschw~:;renc~ . .J 
'Eedtngungon bei ~ler S:L t;::Jcvert-:.ülung zür Diskussion stehen. 

Dr, Y.:t:is t1ier 
' ' 
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Jahrgang 1948. Nr. 9 . 
____ ,_ _______ , _________________ .. _..,..--,-------. ___ !" _____________ / 

0 . . 

Zahlen über d~_\3, Wi:rtsc_hatt§_Lage Jj:_am_~t:t..!.ß.§: . 
JLL den er.sten Wochen nach der yväjlruri{;;s:_r_JJJ:QJ:.n.! · 

' 
a. ~ Die Umstellung auf D-ruJ ark-R~chnting' die wei tgehcnde _ 

4ufhebung bzw. Lockerung· der.fast ein ·Jahrzehnt in Kraft gewesenen 
Bewirtschaftungsmaßnahmen urtd die .teilweise Aufgabe der Preisstop­

:verordnu.ng vom 29.11.1936 haben sich irr gesarnten_Wirtf;?chaftsleben 
bemerkbar gemaoh:t. 1. · ·-:- · 

, I 

Um d.ie ·Au.swfrkungen .dieser Maßnahmen aufzuze.igen, ·werden 
vom.~tati~tischefi Landesmm1 auf ~erschiedenen Wirtschaftsgebieten 
laufend ·repräsentative Erhebungen d.u.rchgefUhr:t. und .verschiedene · 
Zfü1lenre ihen ge samme1 t. Atl.s d-iesen Ergebnissen ist die allgemeine. 
Tendenz der-wirtschaftlichen ~ntwi~klung zu erkennen.· · 

.. , \ 

' In den ersten Wochen n2.;:::h Jder_ w·ährungsreforrn starid der· 
·geringen Katlfkraft, die durch· die "Höhe der Kopfgeldquote bedingt 
war, ein größ~res 1-Varena:ngebot, -das hati,ptsächl.!i..ch durch den Um­
fang der @,ehortetr:~n Waren bestin,mt ·war, geg~nUbeT •. :Pas ausgleichen­
de 'Gesetz von .Angebot und Nachfrage kon:nte sich aber nur in Aus-. 
nahrnefällen zugunsten der_ Konsumenten durchsetzen. Im .. Einzelhan­
del be_standen ganz erheb~ic.he ·rreisdifferenzierungeri fLi.r gleiche 
Waren. Deu ·öfter.en machten die rre::lse den Eindruck ·willkür.licher 
Fastsetzurigen. Dies iat auch nicht verwunderlich, da die Preise 
jahrf:l~rig 'dlirch die J?reis~topv,Jrordnung festgelegt waren, .wodurch 
für den Handel die plötzliche 'Un··stel.ltine auf eine· zuverläss,ige 
freiskalkulation zunächst unmöglich war· . 

. . I . . . 
_ . Iw einze+.nen- ergi-bt sich fUr di,e Waren folgendes Bild: 

Die Preise der noch der Bewirtschaftung UrJ.d Preü::fe:3tsetzung un­
terli er~ enden Lebensmittel wie· Brs.t, LCehl, zu·cker, Bu, tt er, I\f arga­
rine, lCäse u.nd"1.1il::ll1. haben si.c1r bei de<r. Umstellung von ;R-Mark . 
au.f D-I•i:ark··nur: unwesentlich geändert i lediglich bei den Kartoffeln 

·ist eitie erhebliche Preis_ermäßigung zu. verzeiohneh. 'Der saison-~ · 
mäßige Abstieg de~ Kartoffblpreises ist durch eine tiberaus gute 
li'rühkarto.ffelE)rnte, du:r.ch die Ab schal tlJ-ng Ber:J_ins 1md dt;.rcl'l 
starl.:e Importe begünstitc;t worden •. In Anbetracht des über da.s · · 
jahreszei tliohe Maß bina\,l.sg'ehend.en, Angebots an Speisek~:1rtoffeln 

· mußte der .Preis neu festreset~.?,t werden. I.'Ili!J.er_hin lage.~l di~_J(ar·· 

_ t?.Ji..f!_l:Q_rei_-sEL..&li.~~ _-4:_~guf?_t __ ~_4_Q_goq_.h__l?,~~-Q_y-rJ~-!---.i:iber~~-~- R.F.Y..~~~-en 
vq:u&;'q_~:i_-~1.2.29 ._ liD Vergle :Lch zun:: V ormorta t , l-iJl t -ce August ·19t.-8 
gegen Juli l9lfä), ~aben sich. die P.re:Lse um rcL )9 v ~H~ ·-ermäßigt. 

\ 
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----- -~------·----:--A-.u-g-. -·1:---------..:.----~---·-;~:_;s~--. -.. ~---~ _jl ~~Jin~~r-

Wareriart. 1939' ·r-r=--·-----·----1 -·-:-r ~ I 6.n. v.E •. 
. (o~tu~~k)d' · . 3•8. Ls~s. 110.8.jl~.s. 1 l7.8.J2o .. s. J--.-·r_ .--..,-~--

- " 
1 

. . _. __ :_L.::___ __ -·--! Au~st 
1 

Jul:l.. 
· : ' • - i l\i(J9 I 19t18 

in RM · · · · 1ri n.1 · . · · i bi'3 .~- - · . · 
0 

. v' . _ _:..._ _______ ,.~---- · '' , J }~~~:t:..:_:t~~~~~_2-948 , . 

IC~rtoffeln o~ os}. o, 16 . o~ 10 o, o_9 I o ,o·s .I ~, 08 I! _0,07 1! •· 23,1: .. · ·38,5 · ·, 
.~ier 0,12 · ·- .. I o,so 0~59 .0,59 , +400;0 :+ 25DO 

- Bti.cklingG €>g43 01,60 0~ 60 ": 0; 60 ot~o I o, 60 ' i +. 39.5 "' 0, 
3alzhertinge, 0,33 -0,59. -l o:,57. - I· - ..; 0,60 , ... 79~1 + 1,7· ... . deu sc:ne· · • 
?Jüerbsen .. Ot22 o,esl· ~,26 - O,SO 0,35 .. + '45,5 ;+ ·18,5 , 

. v1ei:::;~·J1cohl I, _o,o5 -0 908 0,08 0,01 c~o7 o:,o~ o,o7 -4- 40,0 17,6 
1:ohren ' , . 0,,07· 0,18 0,15j 0,15. 0,15 10,15 1 0,.15 ;.114,3 ... 21;1. 
Aepfol. ' ··l0,29 0.7.5. 01 45 .. 0~37 0;40·!0,4910,·49 +~51•? 35,0' 
Pflauinen . 0 27 0,75 0,50 I o,?O I 0,50 I 0,.52 ,,,0,)52 t + 88,9 
Tama:tenp inl .. ;, . i o:·25 ..; . - II -' !. q; 53 I 0 ,,53. ! cpl, 53 : +112.0 

. ". ,"·ausl. · 10,21 · .... , .. 10;30 10,30 jo.30 _;+'42,9'1 

Das. i\..ngebot v.on !~~_er~?: .ist im Verhä:L tni's zur Nachfra- · 
ge besonders ge~ing; di~ Preise sti~gen dahet drhebiich st~r­
ker' a~s es. i.ri dieser Jh_hre::::z 8i t' üblich i's·t. !Vli:ttf?_:. __ -:\._~~st -~~~ 

~ .!:.~n die_ ... ~i.e.J.'.E..~.§..~se ·um 4QQ_ __ yJJ!._10.Jl~.f. . .:'11~ . .2:IE..: .. A~.*u§_"\J_ __ l93.22.. ' 

' 
. Dei den' Obst- U.nd Gemüserlreiseri sirid in den ersten 

.Wochen· nach· Cier Währ:u.ngsreform l{le'ine-·f)_c..!hW'a.Q.kungen naqh qben 
und 1u~ten ·.zu beob9-chte~, d~e 'ihr·e' Uri:1ache. in J.e.m· >zwar im gan-­
zen reichliche.~, aber· von Tag zu Taz si.ch t;indernden Angebot 
ha·ben. Bei ·yer'sch'iedenen Obst..:. und Geilli.i'sesorten s·ind d"ie Prei-
se im August, h-auptsäcr,tlich ·unter c~em Iünfluß des Käufer- . 
st:1.".::dks nu.f dem Hampurger Gr.oßgeinüsernarkt seitens' der Einzel-

: händ.ler, zurückgegangen.· .. ~I:ci.iti_9-e:gl. JiegE1n 1 die Preise al'f..;er· Il.och · 
weit.. iJ,ber. <~m · Stanq_y_orll.A~J:i..~s_t_~_9:J9.i. 
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Es· s.ind nicht rtur amtliche Erhebungen über Lebe.nsmi t:tel, 
s o n d e .r n · auch über _g.nd.§_:r.§_ .~912-J i.K~J!_~g_~p.s t !Ag_g._~.-~<!.~ .... t ~g lt<?B.e i~ .. 13_~~ 
.~La.!f~. durcheefUhrt .worden~ . 1 

_!:a~!EY~!ka~~~-~r!e~--~~ .:~r !<:~.J.:~idung und Schul_l_~ 
. '(August 1939 und 19·1:8)' 

----- ---~. ~;:~.~~-~--·cl~~~ l :~T __ :!i7- ~-----=-~~~(~}we 
(1 :JtüoJ:, Paar);' I : ~~~-~2-.... --~~~~~L~:_-7._1.15~-8~- ~.939 .. '1948 

. . i~ IM ' I _ i.n DM . · , · · in. v .H·, __ ........... _ ... ~-·- ................ -· . ...- ... --..::..... .. _·_. ::~.....:.·---•+-'~1.. ...... :·.;.;" ~ ... -~ .. J.:~ .. :_j· .. :-·:.::.;~:_ ... r·il-::2~:·· ;..:.:..; ___ . __ ., ____ ·· .-.. ,_,-:-r._·_. __ 

9oe_r!J~I:~-~idp_::_e;..:._ 1 1 I . . 
Ma".nnerstravsep.anzug · 
H_änriersporta.n zu g 

· MR:nnerarbei tc j~ppe 
}!~IDmerstreifenhose 

l. 59?10 110,910 89~90 i 99,70 109170 
I.,~ 38,40 116,65 106-,251 98,75 ·110,25 

20,70 48,_60 .47~65 I 44,90 -:1:8,25 

I 
9,10 22,-50 '23v15l 24,65 ·' 25.90 

... 8q,6 
·+ 187-,0 
+ 133,1 . 
'+ 18·1 ,9 
+' 203,7 
+ 155,3 

Männerarbei tsanzu g 
1~ äri..'Ylers t:rt-i Gkvmste 

I' 
~.... I 

8,10 24,00. 26,00 l 24,25 24$60 

Frauenkleid ~Kunstseide). 
li'r'auenkleicl wollhaltig~ 
Frauenmantel w~llha1 ti'g) 

l 7 ~ 60 15~·30. 15,80 !'15, 80 . 19,40 
'., .. 16,'00 49,45. 4L1, 15 40' 85 40, 6b 

19,30 56,90 56.f80 1 52150 53,65. 

l
. 3Q, 80 . 66, 10· 75.t 10 .'lt 77,-7'9' 79 ,3C. 

+ 153,7 
.j.· .1.'!8 ,o. 
+ 121,-5 

Knabenanzug 
Knaben pu.ll over. 
MB:dcl~onklei_d {Vvaschkleid) 
Mädchenk1eid, (wo11ha1 tig) 

Un~er~~l~~ei d~n_&.!. 
Mimneroberhemd 
M ännerflanellhemd · 
Männersocken (wollhaltig) 
Mannerunterhosen · 

22,95 . 35 05 38,00 ,. 38,95 48,.25 
6:30 12:90 li,65 12~75 14,25 
6,50 .18;85 19,15 19'~00 19;35 

10,'65 19,80 i::0.30 20~80 23,55 

4,95 
3,15 
1,.ro 
29 ö_5 

13~ 90, 
16,.90 

3:35 
5~50 

14p40 14,05 
1•.1: I 9 5 10 J EO 
3,6q I Q.g75 

. 6:,05· . ·7~~0 

17,85 
16965 
1.~25 
7,0~ 

• 110,2 
+ 126,6 

. + 19717 
.+ 121~ 1 

·*' 260' 6 
+ 428~6 
+ 165p6 
+ 14-5,6 . 

Frauentaghemd, (Hemdentuch) 
Fraucnschiupfhose 
Kinderstrümpfe I 

2 $0'5 . 4" 5-J 
, .· lp75 1 3~'65 

1 .. 20 I . s ,_zo 

4_~951 4,00. 
' 5~00 4,35 

_3 11 20 3_,1C' 

,·3 ~90 
4~40 
2,~~95 

+' ~0; 2 
I+ 151,4. 

. + 145"8 

+ 165,8 
+ 220 f3 

· Bett1•ezug 
' KUchenhandtuch 

Schuhwerk: 

·Männsl~strassenschuhe (Rindbox)' 
Ma'nil<erstrassensohuhe (Boxcalf) 

Frauenstra,8sen~c~uhe (Boxoali•): 

Kinderschnürstiefel (Rindbox) 
. Kindersc!mürhalbscht (Eoxoalf) 

Sohlen u. AbsH.tze ftir Her-ren 
" 

11 11 
· 

11 Frauen 
" 11 ·, · ·rr . 11 Knaben 

50:85 

1 

14_,5:) I 15.J35 15-;EO 
0,64 . 1,65 1,65 1,90 

. ·- : I. 
8,'90 20,10 1 · 23·, 25 

. 11;90 . 22 .. 40 I 23,d;5 
·... & 0 5: . 19 '55 ·l 20 "So 
· <ss. 1

1 lß:4o 
1 

11:55 

8:10 l 1~;, 20 '115, 75 
4,1o I· ?,85 . 7~85 
3~05 I . 6;05 I 6~05 I 
3~35 I 5,95 '5,95' 

2:3,25 
25R25 

. '" '. 

21' .• 95 

18"25 
17,30 

7ß90 
6' 25 . 
6~0'5' 

15, ro· 
. 2,05· 

26,30 
3lj!30 

• 195,5 
4- 1,6.~ ;0 

~5,00 + ·2651)6 

2o.,7o 1 • ~ 17op6 
22,25 \. + '3.74,7 

I 
. 7. 90 I + 

, e:,25 + 
6,05 J,., 

Die Preisbewegung ist 'bGi Tex:tilie'n noch sehr. unterschiedlich· • 
. ·i{erg;:t.eicht man die Preise vor der ;,~fäh1:ungsreform mit den entSI)re­
chenden na9h der Währungsreform, so ergibt sich; daß bei einer 
Reihe yon :Beltl~idungsgegenst1inrlen (Männerstr.aßenanzug~ ~sportanzug, 
-arbei tsj(ippe., Frauenkleid (Küns.tse:Lde und wollhal tigJ, Mär1ner- · 
f+anellhemd, .Frauentaghemd, 'Kinderstrqml)fe) ein Anstieg der Preise 
n1c.h t, s:ta ttgefunden ha.t, B~i sämtlichen anderyn Bekleidungsstücken 
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ist ~ine Aufwärtsbevvo.t:l:tnß der Preise zu verzeichnen. Auch bei den 
Schuhpreisen und·den Preiscn·:f.ür Schuhbesohlen·ist,· ebe.aso-.wie 
bei d.en Pr·eisen :für Eausl;altu.ngsgegenstäncle ·, eine steig'ende· Ten­
denz, zu erkennen. Ve~lic·r!:.~!Ll~~tt de~r_J~o::;)-rJ.'ie_gs~-~Ji....~_i_p§_9...=1~. 
eben auf'{eführtcn Warp,narüD.,..-'e.n. rund 100 -- 200· v.H, höher als im --·--------·. "7.'---------·--···-~-..... .L. -·-····-- ... --·--·-. -· --- ----·-------·· ...... ····-··--·· .• -----
~-~l=1_l~2~.!. Bei den ~.:ex.tilion weist der r1Jijnnerstrassenanzug die , 
geringste, da3 11ännerflanellhemd die otä.rkste Prcisliberh:·)l~ung· auf. 

--·-·--------
Warena1't 
(1 Stück). 

_____ \... _________ ,;_·~-·---
K~chtopf' (Alum'. 16 -

. II . •( II. . • 20 .,. 

" ( " 24 -
" (Emaille) 

18 cm f1) 
22 II 11 ) 

26 II 11 ) 

BratP.fanne (Alum,) 
· Besteck (Messer Und Gabel) 

Waschtopf (Eisen, verzinke) 
Wasserglas. 
Teller aus Porzellan 
Kaf'fe ekanne . 
Schüssel-aus Steingut 
Teller " " -

f 

Bei den Vergleichspre:lsen für Be_kleidung, ·· Schuh.e Ulfd 
Haushaltsgegenstände WlU'den nach Möglichk€;i t W'aren. gleicher 
Qualität berii'clcsichtj_gt, doch lassen sich die heute ZUD Verkauf 
konunerid.en Artikel nur in Ausnal1mefällen in bezug auf die Güte 
mit den Vorkriegswaren vergleichen. Dadurch- ist die Verteuerung 
diese;r·, Waren noch wesentlich höher; alG es zunächst erscheint. 

• • 1 • • 

. ' . · . Die Entydc!clung der _Schy;rEzmar~ill~_eJ§_§! in den ersten 
Wochen nach der) Gc~ldreform ist besonders intcreosant; 1/i:thrend . 
vor dom 2·0. 6 ~ 1948 die inflationistischen Tendenzen auf G.em 
Schvvurzmarkt. am ehesteh ·zu .erkennen waren, zeigt das Bild in 
den urst·en .Wochen n~;tch d2r Wäh:r,ungsreform im allgemeinen ein 
Fallen dor Schwarzmarktpreise, das durchweg di·e Abwertung 10:1 

-noch unterscllrei.tet. - · · 
• ' f 

· Die Urs~che liegt weniger in dem Nachlassen d·es An-
gebots als ·vielmehr in der··oeg~.·enzten Kaufkraft, den ;&e:bchli­
cheren Leb·ensmi ttelzuteil'l'.ne;en und der jetzt vorhandenen Kauf­
möglichkeit auf dem regulären Markt~ Dies giJ.t besonders für , 
O?st, Gemüse und Fisch. And-ererseits besteht die Gefahr, daß · 
bei.Genußm.itteln-mit hohen Vcr:Orauchssteuern, wie Kaffee und 
Tabakp die Preise auf dem schwarzen Marld nicht nur durch das 
Unter~c?rei ten der bt!Stühendcn FGst:preise, sondern. auch noch 
·durch dJ.e Umgehung der_ ~1'!;ew~r gestaltet werdc·n. 
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-·--·- •• --------,. ,-·
0

--·--··-r~~i- __.. "i9°~---
J\m:t 
194-ß 

····-~--- .. --·--·----=--·--- ---.. ~----··---

We~z"'(~~~~rhilk) 0,5 11 
1 20,- 60 1 - 1,45 · 1,50 1,60 l,f>O 1.,45 · 1Jl55 

'-".fi..., ... • I J 

Zucker, brauner·i 0,5 11 
., •. l5t- 60,- 1~90 .1,90 1,60 '1,70 1,70 lw80 

" , weiscer I 0~5 11 20»- 80,- · 2,.50 ~ 1 90 2,50 2,00 I 2145 2,50 
Butter . . 0,5 ::· i 240,- 500,- 12p--· 13~50 12,50 12,-- 12, .... 11,50 
Margarine 0,5 · 1180P- 350,- 8g•• 9:>.... _a,.... a, .... l· a,... 7,50 
Ei~r 1 Stole. sll.. . 20,- 0,45 o,45 0~45 o,oo o,50 o,oo 
Bohnenkaffee 0,5 kg. 300,- 1000,~ 24, .... -24~-- 23,-- 21,50j21 1-- 22,50 
.Tee» eohter 0,5 11 !450,- 2000,.. 30,-- 30g-- 29,-- 35, .. - 35,-.. 33 3 50 

I . 
Z~gat~~t~~he) 1 Stck. : ~'~ 159- O,?O 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 

Ziga(~:~lk.) 1 11 
6 11 - -40,- 0,35 0,40 0,45 0,401 0,40 j 0,40 

Glüh~rrv~~t- 1 " 40,- ,40,- 4,-- 4,-..; 4,-- 3,rol3,oo, .3,30 

I 

Die Un1satzentw~~~~~~~~~l~~elhande~ bietet wertvolle 
Unterlagen für die. allgl.:meine \Yirtschaftsbeobachtung ·urtd insbe­
sondere Rücksch~üsse auf die Entwicklung des Verbrauchs und der· 
Lcbe.n.·shal tung. 

El'l ist für di;.; Bc·wo~<sung der Umsätze nach· dem Gcldschni tt 
kennzeich!lend, dass .die Um~'l-':Ltzreihen. der einzelnen Branchen -· 
von -täglich'en Schwankun,'r,~.:m abgusehen - ~ieml_ich ~i~t~_g__an~teigen 
und ihren.Höhenunkt am )1.'7, tiud 2 .. 0~1948 erreichten., Nach der . ___ ..... ....__ .. _ ... ____ .. ~. ·---· .. -----.. --.. ·-·· ....... -... -,_, __ -·--- .. -.,--··-----·-----~----~--
g.:;wa1 tigen Zu.n.al;Jme in de'!l lctzt(~n Tagen vor der .. Währungsreform. 
c;irig der Umsatz nach dem Tage X·· s2hJ~ stark 'zurü.ck,' Er war in dor 
ersten vioche nach döm 20. J1mi se:hr gering., Das lag 0 in erster· 
Linie dara.p.,. daß die Verbraucher De:hr. zögernd über ihre Kopf..:. . 
quote dis'110niertt:;n und zum 0 ando:r•t:.t1. 1 . daß vie_le Waren, für die eine 
große. Nachfrage vqrhanduil war,· noch nicht angebot-en .wurdE·n. 
Schon in der zw'd ten V'foche ·vollzog o ich dagegen eine_....§..tli.:r:.~§.-.. it.:uf­

.Yll'l:.r_. t s..Qn. t.~Y i c)(l-_ldl.l1';. d ~.L.E inz c J,ha,n,o(l,_gJ~_'lJ.!JJ.S a t ~ e § __ ,_...Qjo-~--Q{-EL.M_f_g__tlK..J~~L~@.S t 

.f1.QJ" ... el~J.:1l-.'t..9n,.o_hc.t. Im L:::>.,ufe der- zwoiten Augus1iwoche ,J.St eine leich­
te· Abschwächung des· ,Umsatzes· zu verzeichnen, 

Das Tempo der Umsatzzunahme ist jedoch in den einzelnen 
Branchen sehr verschieden. Bei <len Umsätzen des Lebonsmittu1h3.n-­
.Q.~l~ ist schon isloich nach der Geldreförm-ein r<::iativ gü11s-t1"jf8r­
An.fangsstand zu erkennen, der sich - von ·täglichen· Schwankungen 
im Wochonverlauf abgesehen - bis Mitte August mir unwesuntlich · 
verän{iert h[~t. Dor Grund für -dies.e ho'hen Umsätz8 gleich nach der 
Ausgabe des Kopfgeldes liegt. in dem Bestreben der Bevölkerung, 

. I 
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unter Zurückstellung "Jnderer Be.dürfnisse, zunächst einmal für 
das leibliche Wohl zu sorgen~ Die AusGabe der Lebensmittelkar­
teJ.'l Ende Jti.ni und Encla Juli lE1.t jedesm:1l eine Zunahme des Um­
satzes mit sich gebracht, w~o es auch schon yo~ der Geldreform 
pei der Neuaus.gabe von Jjebensm:Lttelkarten der li1all war. 

' Ein vollkommen 2nderes J3ild ergibt sich für die IJm-:: 
sätse des ·rextileinzelhc,.ndels. Der Umsn.tz, der in der ersten 
Woche .no·chs.ehi:-ge~rJ.n~g-;Vär, ~ .. stieg durch die Ausgabe der Kleider­
punkte und durch die Aui'besserlPl(; der Jarenlager seb.1~ stark ::tn. 
Nach einem leichten Rückgang. in C~'n' dritten Woche ist eine wei­
tere :;>teigerung der Umsatztätigkeit festzustellen, die haupt­
sächlich .durch die Ausr~ahlung der Löhne und Gehälter b'edingt . 
ist. 

Setzt· m~ou1 die durchschni ttliche.n wö.chentlicl1en Ur.1sä tze 
. für die Zeit vom. 3 o MJ-i bis 12. Jm1i·l948 glGich 100 ~ so er· ge­

ben sich für die ersten ~ Wochen 11::1ch der Währungsreform folgen­
de Inde Y..ziffern: 

, _ ·· 

1 

davon 
. Zeitraum · l Geso.mtlimsctz · . 

-3~·5-:-:-~i2. 6 .• 1948t·--·-lo0-r TG~~~b-~iep_tl Le ben;~;tt-o ~-
/ 

14o6. - 19.6. n. '376 140 · 105 
. . . ' 

21 .. 6o - 26.6. 11 

28 ~ 6 o 3 0 7 • .. II 
5,. 7 • 10 o 7 o II 

12 7 - - 17·.7, II " . 
19.7. ·- 24.7 • . 11 

26,7. -.31.7. II 

2.8. 7"8~ II 

- 14.8. il 

27 21 I l 87 
62 85 96 
68 7$ ,. 93-
77 92 84 
83 108 82 
s9 11s I 97 

112 152. 1 97 
98 134 90 

3. Arbeitsmarkt ---------..·-·--

.Auf dem Ar bei tsm~.rkt sind in. den 'ersten 9 \Vochen n'lch 
der Währungsreform gr.un-cUeg~nde [-; cTukturelle Veränderungen nicht 
eip.gctreten •. Betriobsstillcgm1gen u.nd Massenentlassungen eröf3e­
ren Ausmaßes haben nicht stattgefunden. J~doch haben die·Entlus­
sungen im Groß- und Einzelh:1n·del 1 in· der Verw:;1-ltung, im Vorkehr, 
im Gaststättengewerbe und in der eisenver.~.1.rbei tenden Industrie 
eine zunehmende Verstärkung erfahren; Auch in der Bn.uwirtsch:Yft 
stieg zunächst die Zahl der Entlo.ssungeni besönders bei den Hilfs­
~rqeitern, Es wurden aber gleichzeitig Ausgleichsbedarfsanforde~ 
rungen an Baufn.charbei tern gestellt·. ·Diese .Entwicklung is·t in 
dc;;r zwEd ten Augustdekade zum, Stillstand gekommen und scheint 
einer rückläufigen Bewegung Platz zu m::1chen, · · 

Nach den Berichtendes Landeso.rbeitsflJiltes ist die Go­
sc_~lt~E:..tQ-~ .. -ct~Lj\.l:_boi tsl_ose.h bis einschließlich 19. August ::1.uf ·rd., 
28 :Ooo ·gestiegen; dz-.:.s ""'f:)"G"deutct eine"' Steigerung von 94 v ,H. gegen·­
über J;";nde Juni 1948. Das Tempo dar. Zunahme hat sich i:i:n Mon8-t 
Aut;;u~t verl::u1gs::unt. Während in dor c~rsten Augustdekade die Ar-­
bel tslosenz~:thl noch um 2615 zugenomiLh:n hat, ist in der zweiten 

j. 
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Dek~.tde nu.r eine Steigerung um 77 l)c.rsonen zu verzeicb_nep.. A1if 
1'000 .Einwohner entfieJ. en i.Gnde Jul:L 1948 17 Arbc.i tslose, im J"uli 
-1939 dagegen nur 2. 1932, im Jr.:.h:t.'<) dur größ~c:p. Arbeitslosigkeit,. 
k.1men ~:.uf 1000 Elinwohner sognr ü~;.~r 100 :P.Jrvvcrbslose. 

· ~~~.:t.ck~~:E.ß.j-2.~--!~2..~~-~~:_n~r~tes 
. !.o~.PE~.~--- De_zc:·:a~~-~--~-§j_T_:;:.~ ~--..Z.~:~~-}~.;:...!::!Ps.~ .. -19~§_ 

--Monats~nd:--TArbeits~__r_ ~:~~. -rt~-jTA:b~-Hs~~~rrene--. ~~~~~:-
b zw. am' I lose ·Stellen zungu- lose Stellen Zt:J.ngs-

~- ' ®~ r . . pfimr,er . . 1 pfänger 

Dez~mbe;-·--i~47-:r- 12 s2:bsol~ 3::h
1
en ~~e: J 10:·~~'~:42.~~1?0 

100
--= 

\Januar· 1948' 13 405 · 29 005 1 483 · 105 99 ·100-
Februar 

11 
13 5U7 . 24 429 1 405 106 83 95. 

MP.'rz 
11 

. ~3 ·729 31 703 · 1 376 · 107 108 93 
April. 

11 
12 445 31 58~ 1 261 97 108 85 

Mai 
11 

12 112 · 32. 194 .1 148 94 llO 77 
Juni 

11 
14 4 "93 19 169 1 213 113 65 .

1 

82 
2; Juli " 15 780· 19 169 1 371 123 65 _$2 
9. Juli 11 

lü 367 10 80'6 1 874 143 37 126 
19, Juli " 21 .316 · 7 81±5 2 591 166 27 174 
3L Juli .II 25 466. 7 687 7 2'15 199 26 490 
9. A~gust 11 

· 28 081 8 532 10 090' 1· . 219 28 6'79 
19 ,August_ ·" 28 158 8 382 15 355 220 29. 1034 

Boi. der richtigen Beurtei·lung ·der Arbei tslosenza.hl 
muß nuf die Fluktun.tion hingewiesen we17den.; die: bereits vcir der 
Geldreform üblich wnr .und ~n dem le.tzt.Jn Wochen i~.folg'~ des 
~ingesetzten Umschichtup.gsrn·ozesses erheblich zugenommon hr• .. t, 
Außerdem ist die Kündigung· ~1er b~i 3heri~::;en Scbei.tJ.:J.rbei tsverhäl t-
.rlif?se, die bEü der gerin[;cn Bewc:ptü.ng des .\rbei tseinkonl!nens vor 
der. W~ihrungsreform nur we::gcm d(3.r für dun Empf.'"Jllg von J~cbensinit­
_tclk':'rten notwendigen .Arbe i tsbesch0inigu.ng abgeschlosson w11rden, 
zu berdcksicht~gen. ' 

Ver(~lcichsvvi:lise se.i orwähnt, 'daß d::t::J Anw.'lch"i:Jen der :l;.r­
·bei ts.lo::ligkei t in der bri tisclwn Zone in den Ländern Nordrhoin­
WestfnLm uhc1 Niedersnobsen 3.ID.· geringsten, in (\.en Ländern Gchles­
wig--Holsto in und H;JJIJ.burg .:;.n1 größten vmr •. Setzt man Ende M:ü 1948 
gleich 100, so ergeben·sich.fiir Juli folgende Indexzahlen~ 

\. . 
Zcd.tra.Um 

Heilstein am urg s~chseri Westfalen · Zonß 
Schleswig-~H b j Nieder-~ ·Nordrhein- ~.Bri ti-sehe 

. . . ,' . 

31·~--5:·-i948 1oo ----· ·--~o·-···· ___ ... _i_ö_ö__ -~---i~-0-····---·T-~-;c;ö 

9, 7, 1948 171 15~. 1 138 I 117 129. . 
19. 7. -1948 247 . I 176: f 153 I· 12~ 144 
31. 7.,. 1948 3,05 ~~10 . 1 . 186 125. ~57 

. ( N:1.ch Mitteilung 'd0s Zr;ntr:J.lcu:rts für· .:~o.rbei t i. d. bri t-iDchen Zone) 

. ' :. Die Z q.J:tJ~ .. ~Y_Up "b.f:.t§_t~i:t; ~~.:.B:§.~~-pf äng er (Alu und Alfu) ist 
in der ersten und zwei tE::n Au.r;untdekndo um über 100 v.:r-r. · g:;stie-­
.gen und betrug-~ 19~~ :~u-c;ust-1:; 355. D.'1ß üboraus ::d;_c~rke AnstGigen 

j. 
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der Unterstützungsempfänger im· .August ist dar::tu.f zurückzuführen, 
d~ß die Bearbeitung der gestellten A.ntrf:ige auf Znhlung einer Un­
terstützung e:tne gewiss.e Zeit in Anspruch nimmt" ·Die Z8.hl der Un­
tersti.itztmgsem:pfänger ist im Vcrhäl tnis zur Zahl dor J"rbeitslosen 
noch immer c;erin.g 0 Z ~ Zt., erhalten nur 54 v.,lL, ~1.ller :~..rbei tslosen die 
UntC?rstiitzungsst-ttzH des :~rboits:l.nltes., ·rn Wirklichke.i t ist d::ts Un­
terotützungsbedürfni.s jr~d.och höher, denn die Gosamtzclll der seit 
dor Yiährungsreform geotell-t;on Anträge :1.u.f Unterstützu..YJ.g durch 
d::w Arbei ts::unt be1äuf·t sich nuf fist 18 000 1 ·und es· ist· do.mi t zu 
reclü1e:n, dnß sie sich immer mohr dar Z:::1.hl der: ,~.\.rbei tslosen nähern 
wird. · · 

Die .Z~1flLQ.2.~....2J.f~-n..-~~ St~i:)...§l1.t. die sich v9n 19 169 Ende 
Juni :-1u:f 7687 Ende J·cui vermindert ·ha.t, ist erstmalig na~h der . 
Währungsraf'or:r:1 wied(Jr gestiegen .. Die .Zun~.~hme betrug bis· ein­
schließlich 19 .. August· 695 Personen,." A.us der folgenden Übersicht 
sind die offenen Ste1len in dc::n einzelnen' Berufsgruppen von M::l.i 
,bis Juli 1948 zu entnoh.mo·n: 

---·----------------·-·-·-··--·-·-----------~----

Berufs gru ;_;·pe 

M!.mner --Alle Berufsgruppen zu_sammen 

~~~ 
Kauf'mG ~ Büro:- u. Verwal tungeberufe lj 
Ve::-kehrsberufe . 
Metallerzo u~ -verarb. Berufe. 
Hilfsarbeiter aller Art 
Bauberufe u~ zugehörige Berufe 
Holzverarb9 u. zugehörige Bertire 
Gaststättenberufe 

K. t!'ill.e.!!. 
Alle Berufse;ruppen ZUSB..'I'IlTl.Gn 

§a!~t~r.:. 
Ka:~t:frrlc tJ Büro- Uo Verwal t1m g;sb erufe 
Hauswlrtschaft1iche Berufe 
Bekleidungsberufe 
Gastot äbtenberufe 
Verkehrsberufe 
Textil~enherste1ler 
Hilfsarbeiterinnen 

Offene Stellen 
Ende 

Mai I jU.ni · 

1$ 730 12 550 

1 ·241 280 
4 '374 1 603 
2 958 2 068 

'4 84fl· 5 265 
1 465. 1 028 

445 .188 
145 . 2 . 

13 464 6 619 

2 007 714 
3 658 2 094 
1 514 1 385. 

833 95 .. 
1 248 217 

470 339 
1 183 297 

Juli 

4 449 

264 
27 

6·13 
658. 

1 7E3 
281 

9 

3 238 

307 
1 336 

q67 
13 

138 
131.1: 
171 

Zu---oder 
Abnahme 
Mai bj.s 

Jun ~· 

in v~H:t 

'76,2 

78~7 
' 99<J4 -
- 78113 

86,4, 
+ 19.7 
- 36~9 

93,8 . 
-. 76 ~0 

- 81,7 
_, 63' 5 
- 55,9 
- 98;4 
- 88a~9' .. 11;.5 - 85..,5 

Der Auftriob v_<?_:t}..:_Yi~~Jl. r:uf deQL..liamb~~r Vieh,;gg.r!tt h2t in 
den ersteh ·Mon2ten des Jahres 1948 sehr stark n~:whgolnsscn 7 wo.s in 
erster Linie auf.die ungesunden Geldverhältnisse zu:rückzuführen 
sein dürfte,. Er ho.t sich nnch ·dor Vlährungsreforn in stnrkem Maße 
bulebto Dies gilt besonders ·für. die· Beschickung mit Rindern, von 
dc:nen u.YJ. :o.ehr 2ls 'dia zehnfache, und von Kälbern, von denen un 

·Ivlohr q.ls die dreifache .:illznhl ~üs im Mai o.uf den M2rkt gebr2cht 
wurden. Yfoniger stnrk wo.r .die Zun~,ht:w .dus · :~.uftriebs von Schvieinen. 
:Die Urs:\che dieses allg.;;mcinen : .. nsti\]gs liegt in der Schaffung st~-· 
biler. Geldverhältnisse, die oiru:1::l dem Erzeuger wi0d0r .e:Ln0n. :"nr.oi?: 
zurJ Vcrk'luf von Vieh biGton und zun anderen' in dem· Goldnnngel dor 
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L:1ndrJirtoch.~ft, der u. J.. zur.1 Vark!l.Uf von Vi..::h zwingt. 

. I~=1c_r.fk~.9ll.-E..lJ.:...."LS1:::IL_qptsPJ;_§..~Jl~-C!_f!~1 Zui:~..Q.~;~~-sJ._o_§_._Y.:o:r;."-
kJ:_' icgs j @J.'.~ s Ju]-i ...13..?..9 . ..1_·_9.1s;j.J:.:~ ..... Q..Q.:;:.149:I.~fY au~_triQ,P_ir:L_._J..l:1J.J_l948 
ibcr noch bei ::llle.:l Tiorr:.rtc;.r-L ·;:,rei-t ;.::;urücko ::..n R}.n.dorn vvurdon trotz 
"d"G:r dU:rcl1,_d:i,.e -v?g1i'rung_s . .i--e-fo'r'l::1····va'i;-il.rs":~w:h·;,·;~m starken Zuno..hue nur 
60,7 VoH., an Kälbern 51,8 v.,lL und ~u1 Schv-voinon sogc.r nur 0,2 v"H.-
des ,\.uftriebs in Juli 1939 :-:mgeliefort 4 • 

vie~gattun·e:T·-;~~-;_--T--·=~··=--~=~~~:~~~=--··-. 194~T--~------.-----
• . j 190:_ r Jan~--!~tl .~!~?!!. . April~_a_1._...__ I Juni 

I Juli. 

RiriC.er 6 0•18 f~10 · · .49 41 16 I 3H 
Soha:ft;) 1. 9/.i~ :x:) 12($ .,9 l 1 1 I 17 
Kälber: · 3 40'7 · 81 24 I 52 57 520 
Schweine 48 74'1 103 . 726 925 219 . ·, · 8<1 

. 

I 1076 3669 
9 . 306 

I 511 1765 
140 9-6 

:x:) einsoh1. Ziegen 

5" .9bf2.:t.~f.~llr: 

, Die .9h~~_g;uf.ul}_!..Q.lf_· nuf _Q.~..GLJ~etr~}?];!_rg~_J2 .. ~chi2J'~rk~ hc.bcn 
no..ch der Währungsrcforn sehr st~rk zugenor:mon. B~i ein-en Vergleich 
der Gos:_;.c:;tzufuhr nn Obst ist zu or.sehen;~ d•J.ß in: Ju.,li 1948 d:i:e drci­
f~cho l1engc gegenüber Juli 1947 zur ~rerfügung sto .. ri:d.- An d~r wesent­
l"ich..::n Verbesserung der Obstversorgung w:.~.ren vorwie·gend die erhöh­
ten :...nlieferungon von Äpfeln~ Pfl~.ur.uen und Beeronobs·t beteiligt.­
Die .Zufuhr v~n Pflaunen stieg in di~sen Zei tr~UI.l u~:1 1564 dz oder 
924 v.H. und boi .Äpfeln ur.l 5056 dz oder 534· v.H~ Vergli:;icht rw.n die 
AnlicfGrUllg von Inlcmdsobst lr: Juli ni t der: ent's:prechendon T!Ionc.t 
ddr Vo1·kri..;gszei t, so kor.:nt "-'~n zu der.1 E:r;ge.bnis, daß .9:ie _Zu:f~}f'_~n 1 

Y.Ql]. __ i_nländis_chcn Obst ß.?_&enü~f!r Juli.l2i)9__ni·Jht wesent+Jch ~urüGl~.:: 
gcbJü;bcn sind., e '· 

Obstzu~Jl.I.t3!l .... JuJ:U .. 9·~7 und 194~ 

~~------ -~ 'ul·l.--
1947 

·--:---r zunarune (+) 1947 ·:-i9Lis-
t.) !' Juli 1918 · - · ·--~-.--·-·-·Waren~rt · · . ü,.:e.chaupt I · 

·· · -------'~---·-"- ·-··-· - VoHo 
--------. _ .!:.n d~_.___ I ·-----
Zufuhren ins gesamt 10 339 31 6114 + 21 3C5 I + 206 ~ 1 
daroAepfel 947 c; ()03 + 5 056 I + 53319 

Kirschen 5 cGl 8 29.3 + 2 112·. i + . 41 0 
Pflaumen 819 I 8 3C3 t 7 564 I t 923:6 
Johannisbeeren 259 I 1 '475. t 1 216 ' + 469.~ 5 
Staohelb eeren 895 •1 065 + 3 170 -+ · 35·:1: ~ 2 

Sehr o.ufschlußrcich ist die folgt:nde .t .. ufstellung übor 
die Besu:che.rz2hl der H~uburgcr L:Lth:t_spü~l then.tGt.e.. 

. . •' 0 . 
------·-~ .. ·-.. - __"... 

I ··-
Juni 

, 
Juli Jahr 

___ .. _ 
~esuo,he_: "j=Theater l Sitzplötze f."suoher -Theater Sitzplätze ·I -- ------ ·-- .. -----··-
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))i:pl.VoJ.ksVl. Hohr:innn 

t 

I 

. ~· 

.. I 

I 

~ 



·t 

;., 

.. 

'. 

. Hamburg ·in Zahlen, 
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•• 

Harnburg ~ den 18. September·1948 · 
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. Y..2";:A~,]:l?!reg_~;~~;9 cl.~~==it.!~-~~~gl~~~:l1J'2~ß. _ 
!~~~die _:~-~~~.EPri.ß d._~-~.Jiq,~se,_~-~-g,~t~~am~_llrß ~Js~JJJ.i6 · 

. , 

· 'Di~ kttiftige. 1~ntwic'klung der Al tersglied·erul"tg wird . 
in ihren Gr~"~Bd.züg$n weitgebend dt1roh den. gegenw·ärtigen J?es.~and 
_der· eirizelnen Gebllrts j ahrgänge bestimmt. Dt1rch das Aufrücken 
der Geburt·sjahrgänge in ein höheres Al-te:r findet fortlaufend 
eine 'natU:r)j-.2_he __ !!_~e!s!::lrn.?~2.Qi2.Qtun·g statt. Jede positive o~e~ , . 
negative Ausbl1"ch"tLlng de:~· gegenwärtigen Al tersP,yramide muß s1ch 
in späteren Jahreri in ei~em 4öheren Alter ~ieder abz~ichnen 
und in diesem Alter .ei!le Zu- oder .Abnahme ·des Bevölkerungs--. · 
bestandes ·bewirken, s·ofern~sie nicht durch Zu- ·oder. .Abwande­
rung oder dur.oh eine Yeränder.ung der Sterblichkei tsquoto aus-·. 
~eglichen witd. ~ · 

·.Der gegenwärtige Bestand der einzelnen Geburtsjahr·~­
- gänge wird. durch die Sterblichkeit fortlaufE'md ver~iridert. -ln 

we18hem._Niaße dies- in Zui{Ünft der :B~all seih wird, is·t zwar · 
nicht· bekannt, di-e Erfahrung hat ·aber gelehrt, daß die Sterb-

-l,ichkei ts.qu~te· 'der einzelnen, .Altersjahre sich irn Laufe weni-· 
ger Jahrzehnte nur weni.z zu veränd-ern pflegt~- wenn· nicht be--:­
sondere Umstände eintreten; wie P:Ji'eg, .E:pi<lemien urig_ .andere '· 
Ursachen~ die' alh:rdin:•.:s .zumeist .nur die. Sterblichkeit ein,-· 
zelner Al tersklaE:?sen in ungewöhnJ.icb.em: Maß~ empo'rsohnellen 
lass·en •. Solche 'besonderen Umstänile hab-en 'in -den letzten Jahre.n 
vorgelegen; man kann cleshalb ni'cht die Ster,biichkei t der. letz­
ten Jahre· für die Vorausberechn, __ :,_c; de·J:. künf.tige'n Al tersglie­
_dorung· beriutzen •. I!!ian kann aber\ damit r'echnen, daß künftig di~ 
Sterblicpkeit d·er· Bevölkerung sich mit der zuriohm.cnd.on Stabi-. 
Ii_sio.rung der Lebensvorhältnisse im allgeme.inen. 'Wieder der · 
Sterblichkeit während der l<Jtzton. 10 Jahre vor dem Kriege an- . 
,nähern wird. Doshalb ist llior .für _dii.J Vorausberechnung die Ab-
stcrboordnung nach dar allgerne ip.on dcut.schcn ~'j;0rbotafol· von 
19)2/34 zu~dc gelegt wor<;lon.~ Nur für Q.io· Säuglingd und d-ie-

· 1 -· 2. Jnh·ro alten Kinder, die inf.olgo ·der Kriegsau..swirkuligon · 
in dori lctzt0n Jahren uin(/ wu'i't höhcre Sterblichkuft hatt.::n 

. 8.ls in d:m. Jahrun 1932/34; ist boi der Vornusber0chnung f.ür . 
dL: . J -:th~v 194 7 bis .·1951' 0inc- höhu.ro Storblichko:i, t a.ng:,nomnKn 
worde:n, · dn zu urvtar-t;;en ist; d::tß dio Nach:wirkungvn des Kriogos 
in _dL~s-ur _Hinsicht 'orst ~ülmäl1l~ch abklingen· worden.,· Die Vor­
.:JU§ bc:rcchnung geht dQshal b hiorb.J'i yon ·do_r Stcrbchänfigk,_ü t . 

· do.s J ':lh;rc:s 194'6 aus und gleicht dioso bis zum Jahre' ·1951 stu:... 
fe:.rrwciso. dor Sterblichkai t ·von· 1934 an.. · 

: . Der _Bestand ~er ~in~ulnon_tuburtsj~h~gänga wird cbar 
:o.ußo:;'· durch diu St6rblichkvi t ·n.uch durch. ,dü~ Zu- und AbY.rcmdo.:.. . · 
'.fo/-=ß von J~:thl~ ~u J ~hr · fortlnufqnd vc·rändr'rt • _Die s~r -. ~i!1 CL-k:tor - . · 

.., ±:all.t, gcr·l<lü fur G.lnp Großst"_dtbovölln;ru,rlß· st:1rk ins Gövv.icht~ 
Er bQoinfluß-t c.bor unmi't;t(~lbn_r zui1wist ·nur ·ckri Bost:1r:.d der 
Alt~rsjahre vom· 20. hip ·35o L.:.;b~;noj:::l.lJ.r; f~i.r den Bestand dC;r 
üqrigen Al'to.rsl:lo.sscn1 pflvgt or nur:· v·on.g.:::rin'g.cror Butdo-ütu.ng 
zu 'suin. Im a~lgomoincn wuison.di~ guu~nntcn Altersj~hr~ in. 
don. G,ro:~stä~ton e_~ne:l_l,Wnn~orun~s-f?0Viüm. [1Uf, .in. ZeitC:n v-Q.rt~ 
s~h:::ftl1chcr Doprus..s.:Lon kunnen Sl-G nb-e-r -::1uch .\.D.ll~1L: b.c.DChtlJ.c-hon 
W:-:t.rlllC'rungsv·o·rlust · o;rlGiden; •;1i.0 dio "J:--Jt.r.; 1930 bis 1934 ·1Jcr,.-io-· 
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so.n h·-:.bon~ Die Grö·!Jo dl;s klinftigon Wnndor1)11gsgcHinns oder -vor­
lustc~s k:·mn nicht :J.bgoschätzt vte:rde:n .. Bei der Vore.usbor.ccll:nw1g 
der künftigen- Al torsglL::derung \Jiret dos.h:.üb dios-:;r F~1.J~tor grund­
sätzlich m1 b e :1c h tot. go l.1.s s cn ~ Nur .~:Lu_J~ügJdrehr_.ß...?LJf!:?._-_ü}.iQL{~~-tr~p.ß..~L':. 
nt?.n mu.ß hiorbci barii.cksichtigt wcrdcn 7 do. sc~ t Oktober 1946 bo-
1~8-J.:ts · c;ino große Z:1hl von Kriur~sg•..;fnngonon zurückg•.::kchrt ist und 
o.'uch in der nächsten Zc:i t mit 0inom orhcblich-:m Zustrom YOn 
zu:cückk,_::l.trlmdcn Kric:{;s_zofnnc;onon mit Sieherho i t gcrfJChnct '.!Grdon 
k:t.ti.n.o. :Bei dor hier vorgc:YJOI11mqnc~ Yor~~w.sborochnung ist nnge.uonunon 
\lOrdon~ d3ß in der ~c:it vo~ OktoboP 1946 bis Olttobor 1947 bo­
re:L·ts 20 OÖO 'Kriegsgcd:':;.ngono nnch l-hmburg zu.rü_clcgokchrt sind U!!.d 
d~t.8 bis z.1.un Oktober 1948 noch itoi tc.,ro 20 000 Kriog:Jg.::f.·-~ngonc 
zurückl:uhron HJrdGno Di(; mutmo.ßlich;:; Al tcrsgli:.~dcrur:g der zuriic!.:­
kehrnnd.on Kriegsgofnnguncn ist r:uf Gr11nd 0.~::r vorjährigc.::n ICrier;~­
gcf.:i.ng0nonzä.hlung Grrc_ohnot und· boi dur vorge:rtom,nron(;n Vor~usbv-
rcch.~·mn:ß un tsprcchqnd burüc'~::c :i.chti~:~t y:ordl;n. . · . · .· . 

Die Fortschrui bung. doß &,~qn~:_B.:..:;-_~~_g_ox~ Bovölkon.-Lngsbc­
st~ndos·n~ch dem Altor biotot damn~ch koinu bosondaran Sc~lio­
rigkoi tun .. ·sclchö t~uohon ·:1.bor in orl1oqlichum_ r/.lt.ßo :::uf, W'011!l 

es· ····ilt~ die mutm3.ßliclt-..: Stärke de:r n:-.;.chH~".C'l1svndcn Goburts"~hr-
u I ~ . 1 • ~--- ·•-·-•-wo ... -·- • "'-··-- ..__ <J 

gängu zu borochlJ.Ono Dio Zahl dör kiin:f:'tir.;en Geburten w;ird in er-· 
ster Linie durQh die ·z:"..hl der I:'LL:;::'tigen Ehofr.:.uon im .il tor von 

·18 bis 45 J..-·.hren und dor0n :B,ruchtb:~rk.-.:i t bostim.Dt, Es gilt nlso· 
ztmäohst, · dic;su · ZD.hl zu arr·ochnon~ Boi 1ri.thcr_on Vorr'..usborochnun.­
ßon ·ging nan zur.llqist von der Anrnhnw c..uo, d~ß dor .\.nteil dür 
Vürh~ir~J.tGton Frc..ucn 8'1 :Bosto.nd dor' J!'r'J.uon diosor .":..1 torsj~hro 
sior.llich konst~.1.ht rv-äro.,· Für dio Zukunft· ist uino solche .~nnh.hDo 
Gber nicht zulässig, d~ infolgo der hohen Kriocsvorluste dor· 
Män .. "l.or in ..... 1 tcr ·von 20 bj_s. 50 J.~:thrGn in dL.Jsen ; .. 1 tor o:Ln tjroi3or 
Frc.uenüborschuß bqstoht Wld d.~1durch dio Hqirrttsun.hrscheinlichk.:ü t 
dor Fr::uon g0sunkon iot., riiC~..n nuß doGh."J.lb · zuhächst be;reohn(;;n, Ylie­
violo Männor dor einzelnon .. a tersgrup:pGn in' den nächsten Jahren 
vorn.ussichtlich verhcir::..t?-t ooin worden~> Hiorboi ist, o.ls Hcl1r-­
uchoinlich · dio Vorhoj.r~tutanquo~o der Volkszählung' von ·1933 zu: ... 
t:;rundo Go legt Vldrden. ~~us den so orruchnoten Do st~1nd der vurhoir.':t­
totcn Männor ist d:J..tln die: Zahl dor \7-c:rhoirc,tcton ]'r··mön borechnot 
\VOrdc:n. IIiorboi ist d:_;.s · Zn.hl~nv.:n:'hal tniu der vorh(:~.r,-,_totGn liiän­
ner und dc;r vorheirc.tot,:m Frr>.uo_n· in· cle.!}. cinze:lnon :'..1 torojo..hr.::n 1 
·,'Jio ~.:r-: 1933- untor Borückoichtigung eines w:1 drei J·-:.hro höheren 
·"· .. 1 t:.n'L? .für die 'voi1 hcir::tt,;ton Männor GCg0bor~ 'Vmr, zur;rundc [.;O--
lur;t \iorcl;~:n. 'N;:~:chdcn o.uf dicsa. Joise: di-..J vor[mosichtlicho Z:üll 
der vcrhoirn.:teton ]'r:~uon ·in .'..ltor von 18 bis 4 7 Jn.hrcn ll::t.ch uin­
z..sln..:m ~U tc1'ujnl-lrun f'lir die' Jc!.lD.'e 194 7 · b1s 1966 fcstcostcJll t -;Jor­
dun \i[:.r 1 ist dL; vor'l.D,ssichtlicb.o .Z·:·~hl dc.r G1:Jburten orr.::chnot " 
Hiörbcd :sind für dL. J.:~hre: 1950 bis 1956 di,G spczifischt.m, d 0 h., 
.1.uf j odoß ·.ntcrs jahr borcchn:~.:ton · 'J!'rüchtbo.r'kei tsziff ..;rn von 1933 
bchut~t ·.'lorclon., IPür die ,J::thro 1<57 bio 1959 wurd.;n di,;s,) Frucbt­
b.::~ri'>:I.li tcsiffcrn von 1933 otufoi:,lC.do.:.: ::.:uf dio ~J.öhcrcn Fruchtb~r­
Jwi tsziffl)rn von 1925 ü'borgol,;i tct, unt-.::r dnr .'JJ.1no..hr.w, d:-:.ß d:mn 
ni t qin0r Glluä.hllichen · Vurb0uccr'i.u:f.~· dor .!irt3c-:::.:',i'tGl:·t;o ~~uch 
e:ino Zun~thLw der Geburtvnfr()udi,c~kui t O·inuctzon ·,drd. Nur für die 
Jo..hro. 1947 -bio einschl~ 1949 iut die: Stärk~ der· Guburtsjc:.hr~:;iin1;u 
::mf. ~ .. ndtH'G 'Jei:Je borGchnut -.",ordcn.., Für 1947 ist dJu t:.1tsächlichc 
Z~hl der G9boronch borück6ichtiJt, di0 ~usohtlich c~ößer ist, 
::.ls oi_o no..ch den Fruchtb~·~.rku:L tsziffur:n von 1933 zu oi'--:nrtcn go­
r:cscri näro., .. \.ucl1· für 1'948 i':.'lt •:dn.:::: i;L;'ich ·groß":) Z~hl .;;int;G~;JGtzt, 
d " "~ll·>···,nol''.'C'll ,~·er-den 1····~·1r·1 ·d .. ,P ·•1'c~·1 1·1·1 d1' .. ,C!G'"' J·•l·1,.,-. 11oc1~ """lllr"al·-(w ... 1.~ ... f.J\..: .. • 1..1..1""' ~ }.. .... J .J ._..,:V •• ., ti. •. . t..";O .. .J. •• •~ ... ~ \..., _ .... .L LJ.._.,. 

ch.o Ehu::JChli0ßtm[~cn U.':ld G- • .nmrt~m n::whgohol t nür.dcn. J:ur d:,,s J·~hr 
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Altersau.fbau der Bevölke,rung 
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1949 ist dagegen das ~a ttel der für die Jahre 1948 u.ri.d 1950 er­
rechneten G,eburtenza.'~-llen einr;;esetzt worden. Zu den auf diese 
vfeiso errechneten ehcl.ichen Geburten ist dann allgemein ein 
Zuschlag von 10 VoR~ ·für die unehelichen Geburten gumacht wor­
dnn..,· 

Dio Vorausberechnung der Altersgliederung der hambQ~­
gischen Bevölkerung ist hier nur fLi.r dio nächsten 20 Jahre, dohb. ·. 
bis zum Oktober 1966 d1,.1.rchgcführt wo1•don" ~8inS, woi tergchondo 
Vorarwbercchnung ist won5.g zwcclalläßig~ da di.:; Wahrschcinlich-
kui t bcstl~ht 7 . daß die kiinf·tigo Al tersg~iüdcrung in Hamburg . 

· dt.u'ch die \·iandor1mgshowcgur.:.g stark bo.:..Jinflußt wird, donn. man 
darf wohl annühnwn, daß Hambm'g trotz seiner weitgehenden Zer­
störung und der Unsicherheit seiner wirtschaftlichen Zukunft 
auch in den nächstem 20 Jahi'e:n noch üinv orhoblich.J Anziehungs­
kraft auf diJ I3evöl1Wl'W1g der lT<J.chbal~gübü;to ausüben \drd, zu­
mal dioso Gebi~to im V0rhälthis zu ihrer wirtschaftlichen Kapa­
zität stark üb-.;rvölkbrt s:Lndc. die· die .·::Grfahrungon frühi;ror · 
Jahro L.:hr;m, vdrd man zwar uami t rechnun müssen, daß der ~7an­
dürunGsgewinn in der H;rmpts:J.oh,-, nur den mi ttlc)rcn Al torsgruppen 
zuguto komm0n rvir.d, hiorduroh vvird abor auch eine Zunahmu der 

. ::EhcBchlioßungon ausgelöst und di:;l.n wird r~L:der nine Z1muhmo der 
Geburten nach sich ziehen? so d.aß dor Wandurungsgowinn der mitt­
loru.q. Altursgruppen mit dur Zoit auch eino Zunahme der jüngsten 
Alt ürsgruppon herboiführen \v~rd ~ Der Al torsaufbau dGr hamburgi­
schl;n ßovölkorung \V'ird doshalb nach 20 Jal:lren am Sockol und 
in d0r Mi tto voraussichtlich <;hJas brci tar so in; als or nach 
unscr...;r Vorausborochnung, dia di0 Mö,:slichkoit oinos Jandorungs­
goHinns bcmußt außer u.oht läßt;- orsch0int. Di:Js ist bei der Bu-

. Ul~teilung dor folgondc.m Ergebnisse zu b..:;achton. 

i,Vio oin Blick auf die Schnubildur und Tabellon er­
konnon läßt, v!ird sich der Al torsaufbau d0r Bevölkerung Hamburgs 
nuf Grund dor natürlichen Altcrsumschichtung duroh.das Altar 

-· - do1.; gcgGmrärtigon Bovölkvrung sowie auf Grund dor zu crru::trtondun 
G\)burt,.;n und Storbcfällo bls zum Jahre; 1966 sohr stark vorän­
dcrn.., Dio Ylic11tigston Ergvbnisse dicsor Bnt\dcklung Hordon fol-

. :2; o n d ~ s c:in : 

1.. Abnr.thnk der Gc.)samtbcvölkorun.O', --·-··---..... • ... --·. -·----·-. ·-··-· ·---·-----···------~ 
Diu Bovölkorung dc)r Hansestadt Harnburg rJird sich, 

·.Jonn mn.n die Möglichkai t (;in,js \i'andorungsgc.iinnos uhlJ(Jrüclwich­
tigt Hi.ßt, im Laufu dor nii.chstc:n 20 Jahro·- fortgasatzt vcrmin­
d.;rn, -;:eil diü Zahl dur Sterbufälle größer s,dn -vdrd etlo div 
Z_:<.hl dur Geburtun., Im Abstnnd von joHcils 5 Jahren orhäl t m2n 
auf Gr1md · der Vorausborochnüng folgende Bcvölk .. orungszc.:.hlon; 
Q~~:J; s ic h_tJ. 

-- .St·.~d- ·~o~--r---I~l~~-~-l-·-];;·~~~-.~-. -

1
,.-~t;~~;.:·~~~t- ntd·---ro·o-·Mt{nnor 

---~-------· ----~- ---, --------+-·-· .... _ .. -·---- _ .. -····------ lf?~l_!12_.Q. __ ;[r_:-t-q_~'l ... 
Oktobur 1946 642 000 764 000 l 406 000 119 

II 1951 665 000 7 43 000 ,! 1 408 000 112 
II 195·6 633 000 710 00() I 1 343 000 112 
" 1961 I 602 OQO 676 000 j 1 278 000 112 
II 1966 l 5'74 000 64~~ 0Q() j ]_ 216 000 112 
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Nach diuser Übersicht ist nll6rdings b~s 1951 noch mit oinor 
}::leinen Bovölkerungszuna.hme zu rechnen. Diese Zunnhmo beschränh:t 
sich a.bcr nuf diG l'/Iänncr und erklärt sich nlluin daraus, da.ß 
boi der Voro.usbore;chnung in don Jnhr~n 1947 und 1948 dio Rück­
kohr von je 20 000 Kriögsgofo.ngcnon eingerechnet 'lilOrden ist. 
Ohne diüsc Rückkohrür \7ürdon a.uch die Männcr bis 1951 ·einen 
!.l~ttürlicton Bevölkerungsvorlust '2UfYvoiscn, d:;. nuch bei ihnen 
ein St(.Jrboübcrschuß, zu or.r:~:u~ten isto · 

' Di'e Znbl der GGbl.~!:'tcn . die gogonHärtig noch recht 
.hoch ist und o.uch ~n dÖ~n-J:}i:i.roiN948 und 1949 voraussichtlich 
noc:h hoch sein '.7ird, Hoil in don nächstJn J:J.hrc·n no'c·h m::mcho 
\'Jährend dos Kriogos tmtorblioboncn Ehoschließu...'1gcn und Gobur­
tun nnchg0hol t \7erQ.on, Y:rird sich -.·Ja.hrschc.dnlich im Jnhro 1950 
und in den folt;cndon J::th:r.on st::t:clc VGrmindcrn, d:J. in den für 
die: Ehoschli.Jßl:A.ng \7ichtigst'c:n Al torsj.'J.hron borei ts im Jc~hro 1949 
infolgü .der Kriogsvcn·lu.sto ·der Liänn,;r mit einer stnrken Ab­
nc:.hme dor Ehosqhlioßuil.t;on gc;;rochnot '.wrdcn muß; ~ußordC:m -:;;erden 
sich O.uch dio \/ohnungsvorhäl tnisse und dio ·.~.1 irtschc.ftsl:::.t;:.; · 
Ho..hrschoinlich ungünstig c.uf die Gu burto'nfroudigko i t num;>irkun·q 
Auf. der o.ndercn Sei tc muß m::.n c.bor unbodingt mit einer Zun1.hmo 
dur Storbcfälle. rechnen •. d'1 die Z:thi dc.:r nl ton Loutu si-ci1_von_ 
J:1hrzu JC1.hr~rmohren· \·~·±"rd.---. -------. ·----.---. -·-----------.. ~- .. --·-··-- ---·-·- -~- . . 

Die Zo..hl dGr Geborenen tmd Gestorbenen v1ird sich 
in Hr..mburg in den nächsten 20 Jc:.hr\Jn milirscheinlich foli~:ender­
:mnßo11 0ntv;ickeln: 

Üborsioht.2 -----·---

n) 
~- insgcsnmt 

1946 - 51 74 500 111 500 37 000 
1951 - 56 50 200 115 300 65 100 
1956 - .61 56 500 1·22 500 66 000 

"1961 66 64 000 •125 700 61 700 
b') 

' . 
im Jc~hrosdurchschni tt 

1946 - 51 14 900 22 300 7 400 
'1951 56 10 000 '23 100 13 100 
195'6 - 61 11 300· 24 500 13 200 
1961 66 12 800 25 100 12 300 

Hier!w.ch Hird dio Znhl dor Gostorboncn r.'ahrscheinlich borcj_ ts 
in dem ersten ? Jahren um die Hälfto größer sein n.ls dio ·Znhl 
der ·Geborenen., In den J.nhren 195l bis 1966 Herdon sot;ar voro.us­
sichtlich.doppclt so vialo Tpdcsfälle ~io Goburten zu u~~2rtcn 
soin~ · 

2. Abn.ahme: dor Kt_l_lCi_or: _un.Q__JuJ_::;g_.~~~li<::]:.cl~. · 

·Der. rintürJ.icho Bovöllcc:rungsverlust, dor bis 1966 
zu ornnrtcn ist, _1lird sic'h vor n11om in cinc:r Abn.'1hme· der ;_a.n­
~or und Jut;0:1dlichon nusYvir!wnr d~ o~ \Wi tgch_end durch eine 
Abnnhme der Geburten horvorgorufcm \a.rd. Der R:sta.nd nlld .. ~n­
~oil di0ser Altursgruppen wird'.sich 0ahrßchoinlich in 1cilc6n-

, 

' 
.. 

·" 

.. 
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dur W0~ou antwiöku1n: 

:t!.~.:?.f.?_i<?.J!~l!.-~ 
~--~·-· .. ···-·--·.;..__ ... ____ .._._ .. ___ ,._ ... , __ ··-~- .. --: .... "_.~;. ... ~,/-_,~~ ·------~·~ -~~:·-----~-~~---- .... -... --·--

.. ,. · 1 Vor::'.ussichtlichu.r "';.lltci1 
i:.1l Voro.ns~iqht~~chor Boota~ld . I Cv .. aH .. ) c.n dor Gco8.mtbc-

!. . J.m .U b~~. v~n. I völJwrunb··· im .. 11 tcr "'ion .J' .. lh.-
r u r---ö-~·--6--·--·~6-"":·~·-i4., .. T'lf-.:·~2ü. --o·:· .. -2-ö--to-:6······-·6.~~14 -~-i4~-2·a· r·a~·2ö-~ ~--------·---·---'---···· _" ··--~-- ....... ~ .. -··--·-1--·--,·- ...... _..~_ .... ".~ .. L. _ ·-··· ....... .1 .... --.. __ .... ~· ·-·- .. --

-1 . · J 8.hrcn · · · I. . Jnhrcn · . . · -·.-... -.. ~-.·-----·-···-·-··"·-·--· .. ·-··-" ····--·:--·,_ .. _ -· -··· .. ·---r----~-~- .. --.. ·- -· ...... -·-···""j"'"_"oo:---

19lt-6 ! 1ll ooc/ 1'152 000 97 000 I 3GO 000 I 7, 92 10 ~ 79 ' 6y 92 1·.25 ,63 
i9511·79 oöo !156 ooo ·102 ooo 337 ooo 5,63 11,06 ·7,23.

1
23r92 

1956!. 55 ()GO 1121 000 121· 000 2'97 000 4,131' ~,04 8,98: I 22/15 
1961 1 . 61 ooo .82 ooo 103 ooo 246 ooo. 4,76 . 6,41 8,07 l· 1~~24 
~966 1· 7o ooo -75 ooo .7o ooo 215 _oco 5,76. 1. G923·. 5,73 ·; 17-,72 

-Dcdcnklich iGt ~ dCtß nicb t . .>1-u .. r· die Z.''\h1, sondern ziiDl.ü in t .. -:;.uch der 
Anteil :der Kinder und Ju.t;undli,chon n.n dor 9-cs."...Dt,buvölJ.wrunt_; sinken 
Ylird.· Hur di\.: Kindar im .;a tor von 0 büJ 6 J8.hrc:n· zcig0n ::tb 1961 
ein~.: .Ztl!J:VÜ.tml~ 1 woil d8.nl1 di,: qtCLrkun G·Gburtsjnhrt;ängc von 1934 b],_s · 
194.1 in di0 Altürsjilhro nufgcrüci:ct sind, die die größte; Hoir::rli$­
häuf:L.;~;:,;i t tmd choliclw :fi1ruchtb::.r1;:ci t n.u~zu:ocdscn pfL;con •. 

:un dtärkstol1 \Jird offo;~.h~:.r ·at.:; .. \bnnJmio rlür im schul­
:P..:f_:u._c_b~~J...g.~_g . _A_.l_t_~.!.._s_t_<?_P..e _nß_§lJ:. l~~J:!.Q.c·~:!: s e :Ln , ?I~t?P~=i:~;;:J{[i1lf-.~. ei 7~2-!~.9~ ~:r:. 
im Al te1; von 6- - 14. Jahren· vlird ::üch UJ1J die Hülfte Yerrin'··ern. Von 
-~----~·· •• '.~ -·~ •• - ·-~'"-··----·~····-··------ .... ,._, .. <,~ ·-·· ~- ..... : ....... '""• ... - ........ ··-·-· -·-· .- ... -· ............... -~ ·- -·~-· •• -------.. -~- ............... ' ... ) .............. .. 

besonderem Illteresse ist hie-rbei die 1::-:ntwickl.rmg der SclTtüanfän-:- ' 
gor und der zur E!).tlasrJung )::ommendcm Schüler, dcron Zahl im wesent­
lichen duroll die Zahl der .~:Inder im A)..tcr von 6 .. 7 bzw ~ 13.- 14 
J ahrcn rcipräs.enticrt 'vvird~ .Dor Be stand und .An toil d:L.J sor lJoid(;n. 
Al tc:::.;sjahrc wird sich \Jahrschuin1ich fol::~ondormaß .. Jn e;.ntwickcln: 

Q_l,J_ c -~~-~.cJ~!. . .1 
- .•. ·- ~· -··-~·-·- '-:-' _____ ., _______ .... ,., ....... ··--~ ~- '7:·- ·- -·--------- .. ·---· ....... - .. - .. ~-- ·- --- ...... --~~-- ---.· ··--- - --.... ·~ -----

. Zahl dor vOn 100 Kindern im Alter von . 
K .. d · · Alt . 6 __ 14 J~hrcn · 

im J.n er 1.m r,.)r ·von · .stoh.;n ini Alter VGh · 
· Jahre · · ·--· ---··-6-:·:r .. ----,, ---····-i3 ·--=--~4--·· ~- .. ·------ ... -6-... ~-·-7-·· .. --~-·-·-~13' ·-~:"14·-~·-· 

··---... -.,..- ... -·---.--L .... -----···-,·-· ... -.-.... ...., .... - ... -... - ....... _ .. _ .. _._ --------- ... - .. ··-···· -·-·-··-·----.. -· 
· · J ab.rcn · . J ahr0n · 

- .. ---0-Loooo, ·- ·---··YOO.~·-...... - ... ..- ·--···---~--·-·-· ........ _____ ,., .. ___ 0000 •• -~--~-~--- .. ··-·--... --- '"'·-·---..... 

22 000. 13 300 14 (4 7. l . 8' 76 '194'6 
1951 
1956 
1961 

-1966 

'15 600 19 800 · lOgOO 12
1
7'3 · 

_s 6oo 18 700 '. 7,09! '. 15 ,4Q 
S ~09 15 600 ll,OG . 18,99 

11 0_00. 9 ooo 1·4 ~6 I 11 9~ 
. , ) ,.:. - •.' ) 

Die:: Zahl dc;r Schulanfi·ingur wirci · d.c:mnach schon in dc::n nä.chston Jah­
ron stark abnohmcnoo Dagcgcl'). vrird di0 Za.hl der zur Entlassm1[.; kom ... 
mo.ndon Schi.ilcn· noch· bis 1956 zun~..:hrrh1n ·und sich erst dann· vermin-­
dern;. das.glQich~ ~ilt, wi~ di~ Znhlon in Üborsicht 3 .crkcnnan 
lasson 1 auch f15 .. r die) Gru:p::)'"', dor J_ur::;q.n<ll.ichon von 14 bis 20 Jo.hr:..:n . 

. · Di (:: }·~g~~lms ___ r;!)!L§..9...!_ .. AJ:.t.9.~~~J~1J2:1.:'_~_ Jii.: ~:;I9.3E~~st"7äur-crfq ·Gc:'b.ur":Conz-una1i-= 
..... mo ln d.·Jl1 'J ahrcn :)..9 )4 bls. 1940 Z1l'L'uckzufuhrun; dor Gu burtc:nvc.;rlust 

dc:t_Kl,:tu~_?;:(:·.~- up.d NB:~.fl~.:'r.:~e::e;0j_all_~-~· w:LrQ_~1· in di7;s-Ö·n-1J::f~~sJ~i:Iir~m -
erst. ln den Jahrc.m 19:) bls 1·967) uusrnrkt.~n. . · ' -··-· , ... -··- ·--···· .. -'·-·-------L-·--~ -~--- .... ·--·· -····-·- .... .._._ .... ·-----..... ---··-.. 0 

• 
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o;z; A'bnahmo ·der Brvh;rbsfähi.o-cn., .... " -·- --···---,·------- --------·-----·-·---l..:l.:-.... -. 

Für dio wirtsahaftlich;,:: ~i:n~Yvicklv_ng Hamburgs wird die; 
kü...'1.ftigo. Zahl dGr Erv;cr-:Js·sätig,:m vc-rl buso.ndcr3r J3odcutung so:i.llo~ 
Di.:;so Zahl hängt aber in 0:rstcr Lilüc: davon ab 7 Y.'Ü;vj_olG l)er· .... 
sonön im GI'1,Y·Jrbsfähigcn .AJ. ~ur stol1un \v.:;rdun, Als- erwurbsftE1i-. 
ge~ Altor bGzuiGhnot man llli allgamcinc~ ~io Altorsjahru von 
15 ~ 65 Jahren. Die Z~1l da~ 2ursoncn in dieser Alters~ruppe · 
und ihr Antcül ·an der G-Gs~:J.tbovölJrorung ".Vird ·sich -\iahJ.~sch::;in-

_· lieh folgendermaßen e.n_t\7ickoln: 

ühc"sir-1't i=) _ .. .:.1-.. : .. ~-.--,=-~~-·:---.:.-. 
------·-·----------·-----------------··"-·--- .. ·-···----·---------·--·---

1951 
1956 
1961 
'1906 

437 000 
464. o.~o 
'456 000 
t.J-43 000 
413. 000 

552 OÖO 
534 000 
519 000 
491 000 
450 000 

989 000 
9S8 000 

I 975 ooo 
,. 934 000 

1 863 ooo 

68,1 
69,8 
72,0 

. 73 '6 
7179 

72,2 
7+~9 
73,1 
72,6 
70,1· 

70,3 
70;9 
7296 
73,1 

I 11,0 

Dius0 Zahl.:;n lassen orkunnvn~ daß die Zahl der ErrverbsfähigGn 
zv;ar. bis 1951· noch ein ··wenig z.1~1whmcn, nach 1951 aber· voraus­
sichtlich ahnahmen nird~ Div Zl:tnahrnc. bis 19-51 bc:schränkt sich 
auch nur auf di0 ME:nn~ü" ·und i-sr-.:?L".il-5 ... 1,.öTg.]-d.8r Hückkohr von 
40 .000· Ki"iogsgc~fangunc.:n 9 d:L;, b, . .:i U\:r Vorausbe:-:.::chnung für dio 
Jahre 194 7 und -·1948 berücksichtigt ist. Ohne diese RU.cklm.hror 
r1ürd-:3 auch die Zahl der orvH;rbsfähigun 1.'tännür schon in den näch­
stqn Jahren abnahmen, d;;nn die .:::rrc;chn,~tü Zunahm;.; buträgt 1951 
nur rd. 27 000 Persononß .o•:;morl'.:ons.wrt ist aber·, daß auch in den 
spä.tc~rcn Jahren diu Abnaruno der ;;r\:orhsfähigon E1änner orhL;blich 
goringor sein ;;Jird als' die..: der C..l'\!Orb'sfähi::;on l!'raucno Da der Um­
fang der Er\Jorbstäti-gkGi't unt0r ·den m~innlich.::m Personen dieser 
Al tcrsgr:uppcn ·weit größer zu suin l')fl-.:gt alf-J untc.!r den y:;::dblichon 

· P0rsonen ·- nach der Berufszählung von '19-':-6 vmron 92 voHo der 
1'1ännor dieser Al torsgruppe er\lurbstätig .gegonübcr üinc;m ~illtoil 
von .nu:r 34 v.H. bei den Frauen -, fällt dio \;ei t sti:irl~cro J ... bnah­
me dor er1.:orbsfähigen ·Frauen fi.i.r die l:i.i.nftigu 7,ahl der Er­
Horbstätj_gon ·nicht so ins Gcwich t, ylio man zu.nächs t annehmen 
möchte. li]s ko-mmt hinzu, daß man damit rechnen muß, -daß di;; im 
Olc~obor 1946 besondors geringe Er::orbstätigonq1:~oto bei dc;)n J!1rau­
en in den ni:i.cb,sten Jahren infol_gc der Vorschlochterung dor H;.;i­
ratsaussichton und. unter dom Z\;arrg der Wirtscho.ftslage orheb­
lich o.nsteigen \7ird, so duß dL; Zahl 'dor orY;orbs t. ä. t i g o n. 
Frau~.;n YJohl n:i,cht im gl(iichon Vcrhäl t.nis ubn0hm0n \<ird \'li0 dio 
Zahl dvr im err,:orbs f ä h ':t g· v n Al tcr stc.:hendon Fr:..1.Uü.ri. 

~L)ben · dioser vorschL..:denon EntYJicklung dar ·boidoil 
GoG6hlodhtcr ist vor.o.llcm zu b0~chton, daß nicht o.ll~ Alt6rs­
gri.lppon .der erHerbsfä.higcn ];3cvöl::.:orung eine_ gLdch große ,\ b­
·nahme auf\Iois.:;n werdenr und c~.J.ß in uinig.;.;.u :..1-t-c-rs-grüppon so­
go.r GÜI,o Zuno..hmo zu orm::trton sein •;/ird. 

, 

.. 
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. Bei.· den Männern vrird die ~~nt·.1icklung vermutlieh fol­
.~;e.nde sein: 

Übe:esieht 6 _ ::.::.::::.:::::::·:·:.::::·-:-..:::,_ _______ --:-·----:----r--:-v:rr.··lfäri"iiel;-n · Iiii ~.r:rtc:r--
i.m · Zahl, Q..f?;L~ Eän.ner. iTa Alter von vo:tt ·15 - 65 Jahren · 

Jah_. · · · . Jli\l::~hen im Alter·yon · 
r.e · T' ·:~2"ö' :1"2_0=:?5 .. l·-··)~~~=-5"51·-e:·5-.:t;·5-·-·:- 15::2~j T~tö.:=-)5-J-..;·s.::sr~)'T ·-5-r~-=b5-_ _:2 _ __. __ .. - ···-·-·-·---·~-···--~- .-1.....1- •. -----·. -·-··"""- _, .. _ .. ______ .2 ____ --. . ---2---~ 

· Jahren · Jah~c-en . ··--·· ·---~··'·-·---··-·•····-· ·------~-·-·-·- .. ···-·- ---· ·--·-· ... ·-·-·,.-··--.. y··---·-· ··-·- --··-···---·--· 
194-6 41 .(rOO 98 900 211 600,184 900 _ 9~5 2216 . 48,4 1915 
1951 42 100 120 400 ?.16 900 EJ4 300 I 9,1 25p9 46,8 18,2 
1956 51 800 12~ _600 190 400188 600. 11,3 27,5 "41,8 19,4 
1961 44 700·134 800 167 200 96 300 1 10,1 3014 37,7 21,8 
1966 30 üOO !134 700!154 200192 800 ! . ? ,5 1 3-2,6 . )7 ,l~ 22,5 

Die Zusamm.ensetzu.ng) der crwerbsfä!ügon ·1-:Iänncr nach dem Alter wird 
sich danach im La.ufe der· nächsten 20 Jahre stark verändern. Von 
großer Bedeutung ist, t!!1aß sowohl dio.-Zahl als auch· der 'Anteil dor 
crwerbsfL~hLren lv'Iänner i:m Altur von 20-'35 tTah:ren stark zunch.rne.n 
w i-l;t-fffö-rt~"tl:~Krrr-in. rtrs'=t'ü'i;-tin i ovv-1 ~ de r(fi e Rü.cYk:~)1ir-d.ö':C--Ki.: i c gs­
·gofa.ngcnon ins G<micht 7 da d1o"sc .hauptsächlich diosrjr Al tcrsgruppc 
angehcJ"rcn .. D.azu kom.Elt nochf> daß dio E)chuach besetzten G~'bu.rtsjahr-
gäng.:; von 1915 bis ·1919 vom· Jahre 1950 ab ·allm.:.:11lich aus dieser 
Al tersgruppc ausscheiden und da:t'::~r dio stärke;r besetzten Goburts­
jahrgängc 1935-1940 in die! SC! Al tcrsgrup:pc hineinwachsen \<70rde:no 
Die ständ~::.._Abnahmo der ~.1än...'1or ~Lm Al tcr von 35 his 55 Jahren ist 
9-age.gen-·i;ici~g-cho-nd-därau1· züi-iiclczufUhron,--cfaß -di·e--d""-Lrrch-clon· Tt.~·tz-
t0.n Krieg besonders doz;imicrten GGburtE)jahrgäng0 in den nächsten 
20 Jahren nach und nach in dL.::sl": Altcrsgruppe hineinwachsen wer­
den .. Dazu kommt aber,· daß dLJ schv.rachon Gcburtsjahrgängu <los vori­
e;un 'J•::l tkricgGs in den nächsten Jahrq.n, in· diuscs Alter aufrücken 
~; c r d 0 n u Die Z un_?A!:_11_2._Y.-.9L .. Br!r9.1'.1? s ftihißQn __ i_g~. _ _Al t o r ...JL9ll. üb or _ _22__~ A.b.=""-2E. 
1st vor.n0hmlich ein..:; Jt1olg0 dor Ge;burtcnzunahm-:.:. in· don l0tzta.n 
J a.hr.z..J1ntuQ vor dem Kriege •. 

_Dor Ant . .)il ·dor Er\,'crbstätigon an der Zahl der ·-~~rwerbs­
fähig(:n pfl,;gt .nicht· nu:c bei L~ii1morn und Jj1rauon 1 so.nd-ern auch in­
nerhalb dur uinz0lnurt Altcrsgru)pGri b~idor Guschlochtor versebio­
den hoch zu soino Lc:gt mün für dio Jahr,;: 19:51 bis 1966 don Umfang 
dc:r.' ~~1'\:~!ürbstätig'lwi t. von 1939 zugrU.ndu, so l::omot. man für d:i,.v 
nächsten· 20 Jahre: zu d.on in Übui"sicht 7 (S-:;ite 9n) ·angcecb,.:;.~wn 
Zahl~n. ·· 

. Bei dieser Vornusborcchnw1g der Jdinftigori Zahl der 
ErvJOrbstätigon ist nbor zv. bc8.chton, daß J:ücht damit ·g.oroc:i.l..l'lot 
wcn·clen kar}.n, daß d.:.;r Unf:1 ... 11g clor ~~n;c:t.•bstätic;kc:'i t ini ganzen .tmd · dur 
,\nt(dl dor Err.-erbst~itigon in den cd:::.z-.;ln;:m Jd t..:.:rsgrupp-:n kon­
stant sein Viird, sondern uaß er dt1rc:1- di..) Veränderungen 
"in den wirtnchnftlichon und nozLrlcn Vorhäl tnis.sen ·fortlaufend 
bec.:inf1ußt uü~d. und doshalb oft st8.rl~cn Schvw.nkungc:h untor;;orfon 
sein knnn. Hit;rdurch \Jcr<len die einzelnon .Al torsgru.ppen oft in 
vorsehiGdenen ~.b.ßc betroffen; oinor Zun21mo der Er.HJrbstt:.tigcn­
quot-J in dor oincn <\.ltcrsgruppo knnn oino Abn2h.ac in oinor ~1nderon 
Al tersgruppd gogonübors.tl::hon.,. In Jahre 1939 ';mr irifolL;e der 
Kri(~g::mufrüstu ... 11.g die Ernorbstä.ti,~:c:.~1quoto in allen ·.:l..l tcrs"i6...PJ.ron un­
ge::-r!öhnlich hoch, und besonders dlÖ Frc .. ucn r;n.rcn damals schon 
in unguaöhnlichc:rJ :ßibßo zur J:~r~aorbotätigkcit horn.ngozog-on ... :Gs ist 
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durchaus zwr.;ife1haft, ob in den nlidhsten 20 Jahren eine derarti..:. 
ge Ausscb.cpfung der' 1\rbei-tst:raft technisch und wirtschaftlich 
mÖ{slich sein wird" Auf der anlteren Seite wird· aber info::!..ge d·=r 
allgemeinen Veranil.ung das Angebot an t'ü'bei tskrüfte.n w·oh1 in al­
len Altcrs,gruppen relativ· g:r·ö.r.kr sein al.s. vor dol.ll·Kricgc, zumal 
·bo1 den .Frauen. irr" d·iin A1torsgrüp-:pcn~ in denen· die ':f.:oir-u.tsauss:Lch-· 
t.Gn· j_nfo1gc; dor K.r.io€SVorlus tt:: do:t · Y.15nnGr stark [;·:f;Ju.n.lcu.P s J.nd., 

• . l. • . ' •• 

4 ~ Zunr:thxne der al't~~l Leute • 
... -·---- .. -·--.. ·-.... ·~·---~-- ~_.. ·-· ·-··· ·~···- ----· 

Tm· c:eg.ens~tz z·ti den :PfJ:t:•sonen der me:i,sten. anderen Al"ters­
gruppen wird diq Zahl de:c über C5 Jahric~ alten Leute -im JJailfc der 
nächsten 20 J'ahro·. erhebl:!_cll z1mr::llmon,. Auf Grund der natürlich;;n Al­
t8rsr!..mschichtung und .u.n·ccr JJerLi.dcsicht:i.gung der .. zu cr~vartr;ndr)n 
Stt;l'blichkcdt wird sicl1 dur BcrJtand unu Anteil di;;sor J\.ltors;::;;ruppo 
v~all.rsclwinlich in fölgondcr v/eise ont\'Yickcln: · - · 

Übersicht 8 · • -·------
------~-----···--·----·-·--..;.--.... Jo-----·--.. -·-·'"' -~·-· ~-····---- .. --.~·· ····· .. -·--~-- ....... _ ~----··"'·- .. __ _ 

• ~ r . • i .i\.ntc:il 'a,n der 
1m __ .1 \ or~us~l~htlichur I'. Gosamtbcv~lkor·ung · 

J~~ I B~,.;S ua_r;d ; ' I (von Hu.ndcr.t) 
. r-------r-·~--------· ··----- "·---t---------- ·----·-·-----· ----·-·--

~-94~6-t~:~~z-t· ~~~&~ lll~:·~~of' M:~:~ ~F~~~:n :; -~;:~·-~-
1951 v 7'2 OOQ 85 000 !' 157 000 10,8 ·11,4 1

1 
.. lltl' 

1956! 77· ooc I 95. 0~0 . 172 coo J 12?1 13,4 .. I. 12,8 
1961' 78 000 '1108:-000 ! 186 000 l 1~,0- 16·,0 l' 14,6 
1966 J 83 OOG 116 000 i! 19::1 0.00 ( 14,5 _18,1 . 16,4 

:Dio Zahl der al tcn Leute: wird domnach im Jahre 1966 .. um rd... 58 OCO __ ......... -...... ·----------------------. ·-··------G:r1-:r--·-------------- -.. - _________ .. _____ _ 
_g_qg_;t.'_ ...!~ .. -4l....Y.~ll.L:._g_~c f?_t:r __ s~~-~'L-?.J..:.s i:r~--~lJ.:r._g_l_~4§_~ ·Noch· LhÜlr ab.:;r · · 
wird. ihr Anteil an dol' · G_usamtbovöLccrung gl:sti~:gcn sein, nämlich 
von 10 VpH. auf 16 vvH• Vaitorhin ist bcmorkanmlart, daß dia 
.Zahl.upd: c1or Anteil der alton :t?1'm:J.(:n absolut und. rulativ stärkOr 
zun\Jhm.::'n · Ylird als d·ie: Zahl und dar· J~ntcil der al ton II'L.ännur, da 
div in dicst.::s il..l tor nachrückcnd·0n Gcbv:rtsjahrgängo der llännor 
durch dio Kriog_sYerlust.'-' d-.::s ersten 'dol tkricgos zum To-.il s-tark 
d..:::;ürüurt ·slnd~ Hio dL;. Unt;::rsucht!.ng woi t0r crkonnon läßt, i7;lrd 
dL-' Zunahw,.: der al tr~n Lout0 r0lati v um~o größer so in, j.:.: l1öl1or 
das .:~1 tcr ist. Dio Z.$-hl d~r P(,)rsoncn im Al tor von 6·5 bis 75 wird 
sich von 19 4 6 b :CST%1J-vo·:i:' äü.s sTc h tTic:h-:.-Wi.1.rU.nd.--'3"8-oo-cröd o 1: .. üiü·- --

. -3b'--.·-v? ·r~-:-~- -v:(;.r-nlöhr~-,;·.n ~--·c:r:ra···z·ahf' .. cfü_r .... 1üiö·:r··}5-··Ja1i.r(; -äiTG":n::-r;,.;üt"G-.-d.~a-·a­
-;-:;· --~ .. -·=-·:;<r·· -·:;·-::-~--t-r·---ii----~--2-~,-·-o-aa··-· ·· c1 ~-.~---~·-:··-.. -6 · · ··-.-B:-··;:.- -~---:. m ~---s:;----.:;~-­
j,;;~~--9.:. Yl}.. . .. y: ~-~-n 'L1: .... -~-<?. __ -~.:!. ..... ~: ... __ --~ .... l:J: _ ~,l __ .2.. ::_. _v_~, ::·--~·-·· z-.~~'-- m. ::-.P-2:.. .... _-.':.' :_.;:, c.:_ 
;::.:rQ_~\) __ -~-U..ll'Al.lrJ~ _ _d o_!_ al ~~-=-'1_ _L.c u -t~ __ _l?_C?.=h. _g_l_(;_~_l}._~c: t .. ti:_g__ol:_jl. bna_!}n_g_ d_::.!. · 
E ~ß .. Y:~X!._ EUl.cLc:..:!:-:..\] n __ _bl t crsg_rEJ?2.'-':!?..Y...i.E..'l..._iD-:._1J_§:.l};f c_ .. 9-.. 91'_ nä_s::hs t '-; _ _q ___ ~O- -~0.b=. 
.r~L __ -::Jl!:~L ~?-..1:!1~-:J ..!' ord_9. ri~J__t_qJ~'? ... Y.\;_rr:~ . ..;_:g._~~1g q_~~--~ z i_9-]::...~,.;_l_'! Las.~ .. :"n: .... f..ü::r ___ SI_i ~ 
.lf.:E::i. '-'.1: ~f:3-~-ä :ti_g_~ ___ )3_o_y_ö_lk 9~-~g Qa_c;_;:~---~-~ c:.b-...:._?;_i:.--'.P._c ~->'- S~; 1 b s t w c nn r.:.o.n an ..... 
niuL~t, daß .unt...:r d:.;u. ZHe.ng dar Vcrhä.ltniss": vicüc n.l t..; L;utt:; 
längc;r c;ri'iorbstätig bloib\.:n \Wl"don als· ~8 vor dc~:l KrL~gc; übJ.;i..ch 
und notviondig \:.rar. Setzt nan di;:: Zahl dur <il t0n Lvu"to zu clcr 
Z::ü~l der Brrtorbs tätigo.n -'in Buziuhung, y;j_,) sio ir. vorigi..~n !l.b­
oc1J-lli tt b..;ruchnct sind, so \'lürd.:;_n in Jnhr:o 1966 auf J.O.C Er:;urbs-
tätigo nicht "l>'onigcr al.s 34 über· 65 Jahre alt,.; Ior.son.cm koJ D9l1 
gc)gon.ü'J?cr 23.- in Jahru 1946:;· dab,:ü ist n9ch zu bGrücksichtigcn, 
~aß· d.i0. rm.hrschoinlicho Z.:}.hl d')r Brlii.::rbstätigLm. :für 1966 nach dor 
b(5sondors günstigen Er."-:8rb:::;tät:J.g;_::lquoto von 19:39 bc-rcchnot i3t. 

• 

•· 



1946 
1951 
;tg56 
1961 
1966 

30 oco 
·l2 QC)O 
50 ooc 
4~5 {iCO 
30 coo 

19/;-6 . 26 000 
1951 36 000 
1956 44 000 
1961 38 000 
1966 26 000. 

196 
217 
200 
20?. 
209 

109 
106 

95 
96 
93 

--... -· ........ _ 
000 176 000 
000 11;30000 
000 180 000 
000 171 000 
000 1<~8 000 

"'r""u ·,n ~~ 
000 53 oco 
000 57 000 
000 5-7 .ooo 
000 52 ooo 
000 46 .000 

~4 ·coc 426 ooc 
18 ooc 457 000 
19 000 449 000 
20 000 4~% 000 
21 000 408 000 

5 000 193 000 
4 000 203 ·ooo 
5 000 201 0~)0 

5 000 191 000 
I 6 000 171 ·ooc · I . . \ 

1) Für 1946 nc.ch C.cr J3orufszäh1nn,:; vGn Oktobt)r 19<~6, für l951 bis. 
1966 naeh dar ·ErYverbstlitigonquot..::: von 1939 boreeilnot o 

2) Die Erwarbstätigenquote clor Männor im Altor von 20 bis 25, ·:1io 
1939 in.fo1go <lar EinziehunG· zur ~Tohrmo.cht nur 92 v .. H.e betr~1g0n 
h:.:.tto, i"st f.ür .Jia Voro.usbi..;rochnun.; nuf 9:5 VeR. erhöht Hcrc~on • 

.. 
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·5. Abn:-theo dos l!'raucmüborochuseJ os. 
~-·-·-· ·~··- ---. -----·.---·-·--·--·-"":"'·-""--:----· 

s~hon vor dG.I.l. lutzteL ~·::r.icg.~; r,;nr die Zahl dor Fra.u.::n in 
H:..1.nburg ;~·i.:.;. in den .r.!ciston nndcr:;;1. GroßstädtGn oThqbli·ch t,;röi3.::r c~ls 
di._, dor känncro ~o V"i'o.run iJJ.._ci~·.t)E_ . .: ·~~_39 auf t9C: .. JL:li~-J&::L~.J)._Q...RE.fl.]:!.9!! ß':~ · 
zählt -..iordon. In.folge: dor gi'oi3al KrL .. gsvcrlust.:: ist das znhlcH"L ... äßig0 
Übergovvicht do;;r li1':-o.ucn soi t 1939 ~;c:i tcr :tng.:;sti.:;gcn; boi _ _§cr VoJ.Js...~::-. 
g.)il}l.llnß . ..Y.9J'!..19_4.§. lcw::c '.1 c .. uf 100 1\'iu.nn(::r ni?h t \'.' Jnigor n~s 119 Fr~~Uü!: • 
D~1. durch die Kriogsverlustc nN.· . .:;ntlich dL.; Z~hl der Mb..~.nor in Al-
tor von 20 biß 40 J::;.hran YGr.:.:indcrt li:.::.r, \"Jo.r in iicsJr J'..l tcrsßruppc 
der Frauonüourschuß b;.;sondors hoch s ~'2:g_(_~_oo .~:i~ill.~:r.J;;n:U.E11 _:!..,r.::. .... ~::~h!:.2. · 
_1946 iJ.l_c'!~_u_?..s;_ l..J t~r_V:9:..~_?Q.._!:>_i_s 49,..2:}J!E_on. ni.~ht_J!_~~gcr J.l..§..J/Ll_Jt.ro.1?-­
.~Jl~Ji~J34 <).}}_d_9.,!_~_l:.?_~ cml~;L~_c 4 .. .F..i:~-- _~l,b ~ r...L.q,~·~.JL in d e: r: ...f.'9:.:r d ~ ~ Eh o s c 12.1 i c ß ung 
wichtir:·stan .,\.1 tor von 2C bi.s 30 Jnhrcn dL.J Z:lhl der :lir.~ucn u· .. , r.:.cb.r 
~l:~_.]I;~')läl}'to 'Jif..~)'J'r··\f·c~i.~-11~~-d1.:; ~.:_<för-~}üfri'nor·~- -:Dfc!-ilcfri:ttS:~üGG-icht(.n 
der ln di.:;s.:.;L .: .. 1 t\.!1' otch0.:1dcn lodigo.'.'l :l!'r.J.uon 1n::.ron i;1:folgcdosson da-
r:::üs a.ußorgi.::wchnlich schl.Jchts · · 

It: Lrmfo der nächst,.m 20 J~hro wird sich dL)sur groß(; Fr:::.u­
onU.borGChuß in H:.'\.i:.:burg z;;..;if·ollos crh>;blic~h ve:rr:indorn; :1.uch r;cnn 
r.:~:n nicht ... i t uincr otärk;.;rc:n Zl-W.''l.ndortu1g von Männcrn ::13 von FrCLucn 
r '.; chnot. _9_qhOJ1 ir.: :_J s_J:.l~:_q:_l.9..21_Yl i_:r;_c!. .Q.9.!'.. .X~ ~'l;lC:l!:~bor~ ch'9:!'L.Y.9.J.:.:l-q_f?_~_i_ch t­
Jioh q__m:o i t ~-~~~ll ... ~_oil2_..,_.§_2ß .. ~..:.~f ... JOO _ _}Q~n.ll~~ .:.l']}l~c-I:l.C?.qll, .. l~.2 _ __l!):·_;:,~S:!.! 
.to:E:-:o:nj di0sos Zahlunvurhäl tnis ;;drd sioh his 19oo nur ·;Jvnig vcrä..n­
da:cn., 

~i)i.J zu crw~ .. J:;'·t.;nd.:: st:::.rlc.:) il.bnr~hl.u dos Fr::uonübe;rochussos 
v;ird nioht nur (;inc Folge dor Ei:i.ckkJhr von 40 000 KrL.;gsgcf:::.ngonon 
so in, di.:.:: bei der Vorausboruchnw1g in do.n Jo.hr-:::n 194 7 und 1948 :-:.ls 
r:~chrschoinlichor: Zug':'..ng n..YlgenoL...:·.~cn un.d berücksichtigt ·iot, sondern 
siv hängt c..uch aufs engste ::· .. i t clor n~~tiirl·ichon Al tcrsurschichtung in 
d..:;n nächst.:;n 20 Jahren ZUS'li~:.: .• un .. :Dil; Gcschluchtspropcrtion ':tird sich 
d::.hcr in den einzelnun 1:..1 t.:.::rsg1·uppc:ri in vcrscl:liodon·on r5.o.ß0 verändern,, 
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• 
WL:: di::; Übersicht 9 <JrkGnnc;n läßt, .wird diu Abnahme:· des Frauun­
üb:.:rschussos sich in der HauptsachL: auf div Al tersgruppcn von 
20 bis 40 Jahren bGschränkJn und .!?-~-~.9ndl:r_~~<?ß i.q._ß_.~:n f~r. .. Si.l...:~· 
hl!_o_~cl~l~ßup.g wichtigs-t~n Al t.~i..I'§..3l'J:l.P..J2..:;rl:.,, . .'Y_<?.!L.2(L b1a_3.Q..J'Jlh.r_s_f! · 
so in. Im !ü ti.~lr von 20 bis 25 o,.!ircl bor.ui ts 1951 statt. d:.:s 1946 
fostgost~ül ton großen Ji'raucnübc.rschuss,;s· von fa.at 16'0 .D'rQ.U;)n 
auf 100 Männ0r <.:in Männcrüb,.;röchuß von 100 Liänn.;r.n .auf 95 Frau..::n 
zu orwartcn so in. w1,d nach un.·a:·-ii.äc:h \vird sich aucn in d.:::n nächst 
höheren Al t:.:;rsgr1,ipp..:n d.:Jr l!'rauonüb,,rschuß in cinon itänn·:.::rü.bar­
schuß r!and0ln. Di...:s...; .Ent~.;icklune; ·.:ird zum Iuil. durch diu H.ücklchr 
dor Kriugsg.:.:fang~n~;n hc;rvorg(;ruf .. ::n, die in d.:;r Hauptsach.J im 
Al.ter von 20 bis 40 Jab.re:n stc'hon. Dazu 1-cord.mt ab-:r ~ daß in di..:­
scs Al tor nach 1.llld ·.nach immor nwhr . ji:i).1gorl. G . .;burtr;ijahrgtingo hin­
oim:achson.,: in di.;l'lon dio Zahl der :i..~äm1,ur ::li_cht m·.:hr durch Kriogs­
vorlusto dezimiert ist, sondern ::w.f Grund cl:-ir· zahlr.::iclwr,:;n Kha­
bon.go'Qurton oin natürlich0s tlbc..:rg . .;-.;icht auf·,;._;isc:n~ o.\lllU'din.gs kann 
g0rad0 in diusuin ~\.1 tor die kü.nftiGo Go ßchL.;chtsproportion durch 
di·:: .Wand2rw1gsbowogung stark bo._;influßt \lord.~n, da. dio"; zu- und 
ah·.Jandvrnd-: Bvvölk.:;rung in· dc..:r Hauptsachc: im .1:1.1 t~.:r von 20 bis 40 
Jahron zu stchvn.pflogt.· 

' . 
Diese Abnabmo des Frau .. ::nübc:rschuss..:s im .Al tC;r von 20 

,:QJs. 40 Jal?:;-_o_n rnrg. __ ~-~Ji.g_g __ kär(_4.1.~.Jivirati?M..§_~1chtun der jÜ!)ß.c.Ü 
I.mdchon erhoblieh vorb~.:ssorn. In dc:r 1fbörsicht 9 kommt di..;se kün.f­
tig(:-~·:8ntviicklung nicht richtig zum ;.usdruclt:·, da hior die Zahl der 
Frauon. auf die.: Zahl der l\~änner dos gluich~n ~· .. 1 ters l::>orochnvt ist. 
Ean muß ahcr boacht<.:n, daß di.;. Frauen bei der Ehcsch1L:ßWlg duro}).­
schnttt.lich 3 Jahro· jüngur zu svin pfldgcn als· dio Männ..:r. B..;­
rüclmichtigt man diesen· ~~1 t·Jrsunt..::.rschiod, ·so kommt man zu folgcn-
don Ergobnisscn~ · 

·Üborsicht 10 -·- -·· ·-- ----· ··4··---

Danach vdrd di.._: Zahl de:r Frnw~n z.B. im : .. lt.::::r von 22 bio 27 Jo:h..:. 
ron, di.j 1946 fast dopp;_;~ t so groß ·\:ar \JÜ. dL; · dur l.i:f.innor .im ;' .. 1·· 
tcr von 25 bis 30, im Jah~c 1956 orhoblich gbringar.·s•in nls di 0 
Zahl der Eänn~r des ..:.utsprochc,!'ld..;n ,~ltGrs ~ :.uch im Jallro 1966 
wird ~n dil;s0m / .. 1 tor voraussichtlich ...;in Lr),ngul an Frnucn b,:-sto­
hün. Do.ge:g.:..:n Zl•igt do.s Jrü1r 1961 \liod...;r :.dncn Fraucnüborschuß• 
Dio sor Fre1.uonüb·:.;rschuß ist c ilL~ Folg..: dur G0 burtcnc..:nt\.'icklun'r 
in don Jnhr-:.,n 1931 bis 1939. :Oio Län::wr dL:::soo :~ltcro ontst-vn 
don G,:~btu,tsj.:J.hrgängon 1931 biG 1936, di;,; ·im g·<J.nzcn \loit schr;ä­
c~:...;r bos0tzt u::.r.~n nls di~:; Gcburtsjnl1rt;ä...'1gc 1934 bis. 1939, donon 
dl·~ um 3 J~hro jungcr..:n Frc,uon -:;ntst::J.mrrwn. D0r Einfluß di(.;sor 
Gt.;bl:trtuncnt;dcklling ~.,uf 'die Hciro.t~1::~.uosichtoli dc:r :B,r::nic.n · .. irci 
sich .. in ~ll.;n J:lhrcn ·in Y0rsclüed0n..:::n .. ·~1 t~..:rs:.rtufon nus\d.rkon 
(o. Ub~rBicht 10). 

.... 

• 

.•. 

....... 
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In den .. \1 tarogruppcn über 40 Jahre wird bis 1966 im 
~llr;cmeinun ·nicht mi-t einer ·Abnn~.mo ~· ~ondorn mit cinor Zun.:-bml3 dos 
Fr::.ucnüberschu~wes zu. rechnen oc~n~ D~o Zunnhmo d.os Fr~uo.1.l.uhc.r­
schussJs in d:Jr :l.:ltcrogruppc von 40 bis 60 Jnhren wird vornuhm­
licll durch ans . .i;.J.türwcrdon d;;r 1946. im_ .\1 t~r vcn f}{) bio· 40. Jb.hrcn 
st ~):w·ndcn Pcrso.nJ.;\1:1 hc:rvorge'ruf"Cn 1 d;.t dies..; Altel'Of~ruppo 1946 ·in­
fole;0 des KriegeS wci t mehr Fr~:~uon :;.,ls Eän.n.or zäktl;bo# ~~bsr auch 
im : ... 1 t.:;r von übet' 60 JallrLJn· Yiird der Fro.ul:nÜblJrsclt:uß von J::..hr zu 
J ~:.hr ZU11eb.mcn 9 u.nd Zrl'lr um so stärlL:r 1 j u höhGr d!lJ .\.1 tor ist. Yfi.) 
bcrci ts im vorigen ,r:\.bsclmi ttn.u.sguftilu·t v;orden ist~ ist dioso Zu­
nnhmo· doo znhl0nmäßigcn Üborg0\dchts dc~r alten· Frnuon -über die 
dor r..ü ton :~ännor vor -::Lllom "'auf di0 Kriogsv:erlustG_ der in dicsc)S 
1'..l tor ~ufrückcndvn J'Cänncr \:ährend dos c:rßt,-:;n Jcl tlcricgos zurück-
zuführen., · 

Wie die bishcrig.c Untarsuchung ergeben hnt, wird die 
Bdvölkorung. ·H::.tmburgs in den Jr-Lhron 19·l6- bis 1966 oint starke .. l: .. b­
nnhmc der Z:ihl und des i .. nteils der Kind.cr.und. der .Jugcmdlichon, · 
zugloi.ch aber eine orhcblicho Zun:-:tl:lllld der Z:;.hl und des Anteils· 
der nl ten. Lq:ute. aufweisen, v-Jogcg0n die rrii ttlcre. Alt.ersGruppc, die 
die ·Hn.tl,ptmr.i.ose. der Erworbotätigon stol.l t, sicll im g::mzon· nur. -vvc..:.. 
i1ig vormindürn r;ird. Die gloicho Entr~ick;Lung wird o,uch bei dor 
:Bovöllrorung der gnnzcn bri.tischon ·Zone· zu crw~rton soin ... In H3.ID..:.. 
burg v1ird n.ber die: Gruppe der Kinder und Jugendlichen 'vcrhäl tnis­
mäßig stärker zus~.1.Dmonschrumpf.on, wo il di0 Gcburt0nhäufigkei t in 
oin,Jr · Großst.:::tdt gorinßoJr zu s<.:in. pfl;~gt. c..ls in _einem .Ge:bi..jt- :riü t· 
;voi tg0~·wnd l~dlichcr Struktur., Auch clic Zun~:::.llmc cle:i:' ~1 ton Leute 
wi:t-,1 in FV:.mbur;; verhältnismäßig :~rößc:r sein ~..1.ls in der gcwo .. rntcn· 
ZonC:, Jn hier LLio in c1rto Al tcr übor 65 Jo.hro nnchwc-.chsondon Go- . 
burtsj'J.h,_rgängc vor[).äl tnismäßic stö.rlwr b0sctzt sind. ·. 

. 7 t :~bHcic)1ung der Alt crcß_lio_cleri:tn;; v:on 19_96 VOl} .:l(_)r norrial_~!! .. ~· ... ~.,.. 
tersgliodorung von 1~10 • 

0 . Bei c~ür Beurtoilung r.ler Vor.ochL;ciltorun.; der Al tcrsglio­
dorl.L'1.G? llio in -..1on 20 Jnhr.:;n von 1946 bis 1966 vornussic·htliph ·zu 
cr-,;·:~rton G oin \lirJ, r.luß m:..;.n bo•lonJ::cn, c:.:-..ß· dc.r : .. 1 tvrs·iufb.~.u \ior Bc­
völl:orung Hc.r.nburgs nucll schon im J::hro 1946 i.nfol,,;.o der :~u~wirh:un­
::;...;n boic:or \Ye;l tkriego - Kricgovcrluste: 1 :: .. btio.n(1urun0· U11d. vor ~.:tll.::m. 
GoburtJl1Vorluoto· - -::urchaus un~;;usurtd v;::.r (vgl. Heft 5 dioa_.;r .· 
Schriftc:rir..;ihu). Es ist bok:-:.nnt, d:-.ß. üic nornrüo .Utorsglicuerunc 
oil\ur go::n~nJcn B.evölkerun.:;)' ::ll..)l'un ~-iintvv'icl:ltmr;· G:::d t Jnhrz0hnton in 
Jer Ho..upts~.1.Cho durch eine; cloicl:blvibondo o::1er ZUJld1I.'ionc1o Gcburton­
häufi.;koi t und eine .-;loicllbloib,)nJ.o ocler sink.:.mJo Stcrblichb;i t 
bc;;;.influ.ßt y,·irc1, sich otwn in· r::8r. Forn oinor sich gl.oicbnäßiG. no..ch 
obon· YÜrjüngonc1on Pyrnnide c.ufzv.b-:-:.uop. pfloGt. Diese Al torsutruktur 
z6i{;to z., Bo · di6 Bovöl1G:;runi~ · :O;jutschl:tnJs ur.:~ die Jc..hrhundort\/onc1c o 
I~ den Großstädten war 4or Sock61 ~er PyrtlliiJo infolgc der ~crin­
t~uron .Ge burtohhäufigkui t otw;:..s · schpälor und· die- :W.i tto infoli.:;G l~os 
bocloutondc;n Wc:.nclorungoc;oY.-inns ot\-::tG br~:i tc:r. · . . 

. Er:Jt de:r; VergiGich rü:t ... lies er norn).lcn : .. 1 torsgliedorung 
vor c1cn crstun Wol tkriogo läßt. dio Verschlechterung ~lor gcgomJär-

.~ tig(;n ·und künftig'cn : .. 1 torsgJ,iodoru.ng dor Bovölkcrung H{).r.:burgs in 
ihr:.:.c vollen· :i.UG.Li~ß orksn~wn., Glio~.1ort IJ8..tl :1ie für 1966 .crroclt.rit;t.:; 
~dV(.ilk-J_run~:s n!J.ch d(;r ;\.1 torsgli·>Jcrung ~ion 1910 Ul'hl VL:rgleicht; E2::1 
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die so gewonnenen Zahlen mit der wahrsQheinlichen Altersgliederung, 
wie sie sich im Jahre 1966 nach der Voraus_herechnung ergeben wird, 
erhä.l t man folgende Zahlen:-

Ü'hersicht 11 -·------
·-------· ....... ----+~---D--i_e_E_ev 0-lk.? r ~g -~~;-19 6 6-----~l-

1

--------------·-·- - .. ---_- . I 
Alters­
grtlppen 

, . .,. 
nacl:. der i na·,;h df..:r. 

· Alt ersgliede- i V·)ra u.s- · .. 
·rung,von 1010! bereohnurig 

i· 
l 

Abweichung 
der vorausberech­

neteil von der 
normalen 

Altersgliederung 
----'-·-~-T I --~--------r-

überh. v~H.,! liberhu i v4H. : i.iberh. v.I·i, 
I I · _______ .. ___________ ---·-···-t--· . ----------- ·'-------·-t·---------

0 - 6 140 700 ! 11, 6: 70 000 ! 5, f3 ; - 70 7CO , - 50,2 
. 56' 3 
49,4 

6-14 173 6001; 14,3: 75 800' 6,2 ~ - 97 800i-
14 - 20 137 ~'?0 + 11 '3j 6.:; 700 i 5 ,'7 !._. __ :._ 68 100-i-1 _-__ _ 
Kinaei-uc- - 0 1 

I r:o i 1 ..., 1 
6 6 ol 52,3 _;L~g_cndliche 452 1 ~ 37o,_ij~~5 __5__:::_ .. i-~~-~--.-t----~-23·--~~-=---

15- 20 114 400 I 9,4; 60 50o . 5,o .! - 53 goc
1

- 47,1 
20 35 352 100 I 28,91 264· 80C ~~- 21,8 ' 87· 20C! 24,8 
35 55 .,. 28J 300 1 23,8 332 60C 27,3 , + 43 300; + 15,0 
55- 65 7 4 400 i 16,8 i + 131 500i + 180,5 

----------~-t - 1 · l · - I 
4,1 _.....;;~~~i~~s- 1 82 2 ~~<:-~ _ _70, 9 i·- + 33 60~ + 

65 - 75 1 3 ~ .100 1 -11,8 + 105 800 i + 283,3 
75 u.dari.iberj 1 5 80C ; 4,6 . + 43 300j + 544,8 

lllt_':__ Leute r--4 8 ?00116 7 4 -1. + 14910Ci + 298,8 - - ,., ---.~,----t-·-+____; + 
insgesamt 1 1216 2:Jo 1CC ! .1216 200 000 ~ 0 -=__,_j ___ c_: _ 

Würdo die hamburgische :EevöH::cr~mg im J ahro 1 S66 die normale Al tcrs­
g1iederune von 191C aufvv.Jisen,, darin_ wUrde die Zahl dor Kinder.· unC. 
Jugendlicl;c.;n im Alter von C - · 2C Jar~:r·on urr; rd., 237 OCO, · d .. h. um n~ehr 
als das D0ppolte größer ~oin als nach dum vorau.sburo~hneten Altorsauf~ 
bau zu orwartori ist; der Ant0il di~sür Altursgruppe an dor G3samtbovöl-

. kurtlng wi.irde dann 37 -voH,. ausmachün gegcmiibt")r nur 18 v.H. naoh der · 
wahrscheinlichen .Entwicklung; die Basis d_,:;r 1.1 tor;3pyramid8 V'{äre ~.ann 
also wos,::ntlich brui tur. l>ndurersci ts wiirdc die Gruppe ö.or altol! 
Leut0 boi Annahm;.; 'l:cr normal.:::n Llt,;:-sg1iudc.;rung dann nur rd~ 50· C:CC: 
l\;rsonen -Oder 4 v.Ho der B völk~;.;rLlng umfass.::n gegenüber fast 20C COC 
Odor rd .. 16 v .Ho nach d.Jr wahrsch-::inlidhcm EntwickJ.:ung. Es worden 
also rdo 150 OCÖ alte Luuto ~u viwl da s0in~ D~g~gun w~rd0 dio Zahl 
und d-:?r Ant·oil der Erwerbsfähigen im ill t(;;r von 15 'bis 65 Jahr,,:'n bc.:i 
norma1\.!r J.ltc~rsg1icderung-fiLJ'ahr~:.;. 1966 (1twas goringc:r sein als naJh 
d,.;r vorausbcruchnotl:;no 'Trotzdem würdo man bei der normalen .Al tvrs­
gl~-:;d,::run.g mit uin·cr- größ._;r"'n Zahl vcn Erwerbs- t ä t i g o ri r,;chnGn 
können, da diu- Zusammuns:)tzung d;)r Erwi,;rbsf ti h i g 0 n . naoh 1.1 tor 
t.md Gcschlücht ohne cli c J.uswirkL1ng0n der b' . .üdcn Kriugo w'-'s·,_,ntlich gLtn­
stigcr s•.;in würd~~ als si0 nunrr:,_;hr zu ::..:rwart•:;n ist; diD Zahl dcr Er­
w~.;rbstä.tigon würd~: b-.;i norma:..vr 1~1 tGrs- und G)s~h1-Jchtsv.::,~t-~~1~~ im 
Jahr( 196 0twa 622 CGG Parsenun butragJn gug~nub0r nur 519 LOC Er­
vv0rbstätigon nach der ·yorau:ssichtlich0n Entwicklllnr:;, w.::mn mnn in bei­
den FälLm di..:; Erwerbstätig .:nq_uoto v.on 1939 b ~i büidun Oc;schlochtl..)rn 
und in den oinzvln-Jn Ll t<Jrsgr!l.pp:.m zugrundo logt .. 

• 

f, 

.. 

,. 
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Altersaufbau der Hamburger Bevölkerung 
im Jahre 1966-

nach der Vorausberechnung und. 
umgerechnet nach der Altersgliederung 

von 19~0 1 · 

Infolge dieser J.~ntrlicklung ·1;ü:t;du nuf. JOd.e.n·· Er,clor'kn-3tät.i­
gen in beiden- l!'ällen im .ß;:-.nzcn w1gofähr. die gleiche Znbl c.n nicht 
er\·Jerbsfähigen Personen -kommen. D::HJ bodoutot a.bGr nicht 1 : d:~ß die 
wirkliche Belastung durch den Un:tGrh::ü t der _nicht Erwerbsfähigem 
die gleiche päro, denn die Z\lsacunonsut~ung der z_u unt·crho.l tonden 
Pursenon nn.ch dem Al tor Häro in büidun Fällen rocht verschL;dl3.n. 
Dias .z.eigon. folgehdo z . .,_:llon: . 

Iin Jnhro 1966 \7Ü1"do.n on tfc.tllen 

r.tu.f dio.Ki'ndor (0-15 
r:.uf die ;:.1 tcn Leute 

. insgos~t 

bei· norraa.lor Alters- ·bei· der r~.:-~.hrschein-
glh;d:n·ung ·liehen .Al tcrsg:Uodoning 

üborh:~tupt v .H. überhn.upt v .H. 

Jnhr0) 337 000 87,1 1 155 000 43 1 8 
sa ooo· 13,9 199· ooo 56,2 

387 000 100 354 000 100 

. ' 
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Auf 100 .t!;ri;erl1stäti:;·u \ii:irdon c1r:.1:_1~·wh im Jr,hrr.! 1966 
komman 

hci norm::;.lur· .a t~n·o- bc.:i dor vn:thrEJchvin-
- · gliudo-rung lichen Alt~rs:;lic:derung 

5 ~'r 
·s 

26 
35 

Kir!Jor 
::~1 t o Leu to 
ir1sc·:;n~un.t 62 61 

Woru1 man bedenkt, daß dir; Untorbringun0 und der Unturhal t von 
nich:t mehr onvorbsfählgon n.lton Lou·tun im nllg(;moL1on Gchvliorigor 
ist und größere Auf\1ondungon Vürl?,ngt als dor Vnto~rhnl t einer . 
gleich ;:;ro .. ßcn Z~1hl ·von Kinc1ürn; d[:,nn bcdoutot diese Vorschiebung 
im .:...ntuil bo-idor Gruppon eine orhoblioh0 Zunf'..hmo der Bol::tstung 
der Eruorbatätigen., Dio "UnterbringunG und clor Unterhalt dor Kin­
der if3t 1 in.: · .:...llgemoinoh oine .. :..ngoL:.~;l~nhe i t der Fr.:tmilie;, dngogon 
sind. Untc;rbringung Und Untorhnl t dor :::tlton Luut0 zum t;roßen Ti.::il 
cilw Ji'ürqorgopflicht der Gumcindo. Diese: Le,oton werden umoo schvvo­
ror \o'it...Jgon, o.lo dio biGhori[;on Vurmögen, IJropc.rni0se und l.lont0r.. 
der Br·;"/crhstätigen ·und nl ton Lou.to duroh Jon Krieg und ooino No.oh­
\:irJ.rn...Yli:}Jn m.::i t.::;ohon(~ vornichtot sind und JiG N.:.:ubildun.; von Vor­
oög.on w1,J :;:~!rDp:::trnüJuon in Zukunft durch Rcp;:\_ro..tioncn Ull·.l 'Jj_orlor­
nufb:::tUlcouton st:,,l·k orDchv-Jurt \J . .::ruc.Jn. JJ0 oha.lb 1lird c1or Unt0rho.l t 
d0r Yir.lohocnJon Z.:thl dur ~--~1 t,:;n Lout0 hnuptoächlich {'.US •:!.(;m lnufc:n­
d(.;n iüx1.kom:wn zu bootrdi tun soi.n.. Dio Lewtun r~orc~on leichter zu 
trr:t,:;on soin, Wv..t111 c1il·: Z~.hl ;~~_;r :Cr . .'r;rb::Jtäti.(;;\.:11 verhäl tnisnäßig 
rocht ;;roß ist. :Dd c,bor die j·LiJ1iiGr.~n .:·.1 toro~~ruppun ·.::.0r :.;;rucrbotä­
tie:;c.:n 3ClJY:nch besetzt oind u.n.:~ (:er Nnclr.!Uchs infol;;,; :l.:;r ccrin­
bcn Geburtenzahl, ,1io zu v!"dc..rtc!n iot, c.bn(ibJ:D.on i"Iirtl, Huß c:rJni t 
t;orochn0t wurc:,:.n, c:a.ß .::.io Z -·.hl .lcr Er,/orbs tä tig(;n b~lC.. no.ch 1966 
orl::.cblieh 'l.bnolmon Hir.l, uunP.. d.L.::::h: nctt"l.irlichc.: ::..b.ri:·:J:JJ,k nicllt 
durch Wn.nc1orW1gsc;(r.:inn [.1,Uo~·; ::;licho;:l· \Jir·~:. ~rot.z cl·..1r ·r~-.~i tgohcn;:10n 
Zerotörung Clcr S.tn.Jt wird .Jß ::J.so not-.;,rcn:li,_; ::win, ::Li-.; Zu-.-t':uidnrW1J 
von .~'::::r\~'crbcfähit;on J:lC:rDonon, inr.;bouon.lorc von Män:.wrn im hcirnt:J­
fälli:~;un Al tc.:r, nc.ch Hnnburl; zu för•.Torn, r.JO\il0J t hi~n· für oiv Ui1t\.lr­
ku.n1't w1d Er\JorboiJöc;l~ohkc::L t vorh:--,n,:~ . .:m ·ist oC.cr r;-.::sch:J.ffen··VJo..rc.~on 
ko.nn. 

Dr. · Ido 

.. 
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Die Bevölkerung der. Hansestadt Raraburg .nach Aitersgruppe2. 
fi.i.r die Jahre 1939 ti..'Yld 1946 nach der Volkszählung, für die Jahre 

1951, 1956', 1961 u.1966 ... nach der vorausber·ecbneten AltersgliL.ederu.ne; 

._ 

.. . 

a) männliche :Bevölkerung \ 
·-------.....,....------~---'-----"---:--~---~~-----"-----""" ............... ,~-..._..~.-~__".,_". 

Alters­
gruppen. 

t. Mai Okt.. ! . , Okt ~ ·I Okt ~ ·I Okt o I : . · Okt. · 
i----1939 194~. t951 1 1956 . 

1 
~9G~ I . . 1966 .• 

j •• , t . l l . I . . I . I !' - I i ' I J1: 
! UD$rh., iv .. Hh 1 übe!'h .. j VoH: 1 überh .. lv.,H., , überh~,..'-:.0:~-~~~-~h .. ,~v .. !L.: -~~r_!:~Vo ... : 

unter 5 1 65 (,11: 8,1 i 46 ll8i 7,L ~ 31 9751 4,8j 23 508! 3,71 26 452! 4,4:·· )I) 009'~ 5,2 
5bisunterl0· 46334! 5,7\ 52659! 8,2: 45456: 6,91·31335: 5,0l 23157j3,81 26050!4,? 

J'.() II II 15 50 691; 613 t 42' 478! 6,6\ 52 2511 7;9 l 45 093l 7,lj 31 103 j 5,2: 22 979; 4,0 
15 tt 11 20 _ ___j_fl 33QJ._ 7~;!-j_~.11 389i 6.5 1 42 140l 6z3 I 51 826( 812! ·4,~ 717 1 7 )t1r; 30 837 i 5.,4 
. 0 II !1 20 , 219 966!27)}2 ~ ,182 644~ 28,5; 171 822!25·,9 .~ 151 762! 24,01125 429~20,8~109 875 !19,,1 

20 " " 25 24 713; 3,1! 32 163( 5,01 44 090· 6 7 6! 41 59li 6 1 5! 5114-5:8,5! .· 41~ 126 1 7,T 
25 11 11 ·30 71 8121 899 i 29 ~6}! 4,6! 41 353; 6,2 l 43 420( 6,9 l L}.O 9b3 : 6,8 50 369: 878 
30 " " 35 ; 79 6J.J.: 9~9: 37 3321 5j8 i 3~ 927: 5,3! 40 631; 6,;,_; ,.;_2 660! 7~1 4-0 255' 7,0 .!j 
25.__~-"--AD,~ __ 7.0.JJ '-.).~ .... 9 ... ~.~-~--4:.9 493; _7_-:~7_:____jr._7__2.29: 1,1 :f: •. ..:.l4:..JLQ1_.._5._,.4_( ___ _.3..9 __ 1.65 1 6 a 6 4U.4.f2 .. LL2-
20 11 11 

• 40 252 S8l. 31?4- \ 1L~8 349j 23,1; 167 739 25,2! 159 646:25,2: ·174 531 ~29,0 176 496\30,7 
. i l l I 

40 11 11 Llr5 61 774.: 71-7: 58 722: 9,2: '54 968' 8,3; 46 07f1: 7;3 ~ 33 105! 5,5 38 688: 6,{ 
45 II II 50 56 f32.:f.; 7,0' 55 5601 8,71 60 711, 9,11 '52 904,. 8~4 ~ 44 333 ~ 7,4. 31 897! 5,6 
50 II II 55 55 564-i 699: 47 833! 7,4; 53 874-_l a,1l 57 422\ 9,C" !' 50 033 l 8,4 41 901 i 7,3 
2.24--ll __ 11___;_._{).Q,._ :....!--.::4.9._9_41l.~J)~n 2j__A5 __ §_JJ.i..:._]~ i 4.U.13. j 6 j 6 i . 4.9.._256! 7 J 8 ! 52 3gg l 8$7. 46 075 ! 8 J (' • 

40 " 11 6o 224 109\?7 t8! 2o7 732j 32,-t~;-! ·213 626i 32,1_ 1· 206 o6o\32~51 119 870 !3o;o 15e 561 j27, 6 

42 o52l- s~.21.' 39 2981 6,1 1 4·o 2s3 r 6,i I ·3.8 9331 671! 43 .894! 1,3 · 46 691 1.8,r· 60 l1 II . 65 
65 II II 70 
70 II II 75 
'IL~-'-' __ .§_g 
60 II I! 80 

80 1L"'ld ~.arüber 

Insgesamt 

30 ~33! 3,81· 29 8111 '4~61 32,3?71 4,9·1' 33 16Öi 5,2; 32 30567 ._i_:_ 5,3 36 l89l6,3 
20 1291 215 i 19 243i 3,0; 21 9:>1\ ~3,3. 23 775! 3,8 ~ ·24 2 ~~,o 23 572 1 4,1. 
11 .. Q.':?~L .. li-.4 i 9 92_9i 1·,61Jl 6!t51 127! 13 246: 2,1; 14 337 I 2,4 14 66~~-2 1 6 

1o4 296i12:9l 98 2B~15,31 ~o6 216"16,o,j1o9.114]17~~! 1146soj19to 1,2112ol21,lj 
5 426! o17: 4 749_ o,7 ~ 5·61:~ o78 i ___ ~2~6f 1~IJ 7 581 i '~.~2 . 8 26~ f-J:-!.2._. 

so6 7781 ·16ol 641 75~ ;1cici~ 665 ~17 100! 633 20~ 100 l 602 o61 I 1oo ·574 316 I 100 



Die Bevölkerung der Hansestadt Hamburg nach Altersgruppen 
:für die Jahre- 1939 und 194-6 nach der VolkszählUil.g, für die Jahre 

1951, l956, 1961 -uo 1966 na.ch der v.·orausberech~eten Al tersglieder!tng 

b) weibliche Bevölkerung 

.Alters-

.· ·~ 

... ; .•.' 

~~~~~~----~~--~----~.--~~,--~--~~---+--------+,---- -- -----r 
·unter.5 !! 624461 7,0( 44037! 5,8 3082lj4,ll 22555\ 3,2·1 ·25382! 3,8( ·-·2'8·755.l 4,5 

5 bis: unter 10 .A,.4 313l 5,.0 • 50 4701 6,6 4-3 464; 5,9! ·30 0971 4,2! 22 258! 3,31 25· o~~ö! 3,9 
10 II II 15 I 48-962: 5,5\ .40 906l 5,4 50 1311 6,71 43 186! 6,1: 29 9C'1j -~,4-,1 22 110: 3,5 
15 ll . !1 20 :· 2_8 580! 6,6 i l~2 293! 5,5 <tO 647 i 5;5!:.. 49 809! 7,0 I· 42 90_4\ 6,3 l 29 7011 :.;.,6 

0 -~~-- I! 20 2~..4.301124,1, 177 706123,3 165 063!22,2i 145 647,1 20,5j120 445!17,8l105 606f'16,5 
\ l . I ! \ ! I I I ! 

20 II II 25 ~ 44 898! 5,0 i 51 399! 6,7 41 819\ 5,6 l 40 202!. 5,7 '1 49 256! 7,3 
1 '~2 <~1;~\ 6,6 

25 IT it 30 77 051\ 8,6! 45 720l 6,0 50 702: 6,8! 41 253.! 5,8'! 39 661j 5,91 48 590! 7,6 
30 II II 35 84 190; 9,_4' 54- 116\ 7;0 45 048\ 6,1.! 49 948: 7,1\:40 638\ 6,0; 39 C75. 6,1 

_-:..3,:.:.5 __ "---"--- 4_0 80 014-~ 9.s..P; 66 968(' 8rR . ....5.3 12.§: 7,2 l. 44 253 ( 6J.~ 49 Q·_5._21_]_.;_2 "iO O('lß 6.2 
...• 20. 11 11 40 ~286 153:32 7 0; 218 203.128,5 ·190 707 ~25~7! 175 656\24,81178 6C'],26.$'4 169 987 26,5 

t~5 l 79 24ol 8~9 1 ~8 o5ol 8,9 65 52G l 8,81 51 986\ 7.,3 l 43 3161 6,5 47 997 7,5 
50· ; 71 568i 8,0 i 6.6_ 692! 8,7 66 082: 8,9' 63 624! 9,0 l 50 522! 775 42 101 6,6 

I / 50 11 
" 55 I 61 45~! 6 1 9 j 63 030! 8?2· 63· 934 l 8,6 j 63 353! 8,9 ; · 6o 985 i 9,0 48 339 7,5 

I ·.;;;...;..:;_~-~-'-...," s~-+-.2_2.:726· .2..z.U-. .2_2_ 46+_~-~·"'-9-+--"-~~ 312·1 8,~ 14e1 sz5j 59· 6o1l _8,,7 57 356 8 2 9 
-r-. n 

11 
60 .1 264. _9_~7~29, 7 l 25o 23? 132,7 254 856' l3!i- ,? 123 9 lll j3.3 7 7 j-.214 ~?4 ~ 31 1 7 195 793 30, ~' 

60 II II 65 f '·45 <f87\ 5,ll 41 399j 5,4 ·~7· 815j6,"4 I 54 0591 7,6 l 54- 782 I 8 1 5!~ 294. 8,5 
65'" n ·70 j .33 3-44)3.,7) 32 779i 4-,3 35·616j 4-,8! ·41179; 5,8 46 523! 6:9 47 097 7,3 
7C rir " 75 1 23 6241 2,71 22 887! 3,0 25 527j·3,5 i 27 74913,9 32 079! ·4,8 36 268 5,6 
75 ir 11 80 1 14 41711:~.6; :~2_ß~lf_.b7 15 03.1i .S.O_J_ 16 729.)2,4 18 ~C'.)j 2z7 21 ('58 3t3 
60 (!!- " 80 : :J-16 472.!13 ,1: 109 948114,4 123 989 ,1i6,.7 1139 7l6 ll9, 7 i l51 58..;. !22,5 158 717 24,7 

I ! I . I ' ' j 

8a und darüber I . 9 6971 1,1 I _ n 316 !,: 1,1 8 4ß2! 1,1 1. 9 632.i 1,3 1 10 836! 1,6 11 843 1,s 
. I . .. l ,I 7~·9 I I I Irisgesamt l 891' 610 I 1\)~ f ?64 i~06: 100 ·743 · C97. lGO 1 ',.: 762 1 lGC ! 675 896. 100 6.;:1 -94-6 10() 

:~0 " II 

II II 

-~-·· 

.. 

I 
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Hamburg • ID Zahlen •• 
0 

Herausgegeben :vom Statistischen Landesamt 
d~r Hansestadt Harnburg 

/ 

. --------···------··'·--·--·-~----· ·---------·-. -.-------
J ahrgqng 1948- Hamb~rg, den. 23.Sept. ~948 Nr.ll _________________ .. _.,.. ___________________ _ 

. z~r_!ohnu.gg~~Qt.J.=.~--ci~L 1:-:rf~J-sQh_~..r_L Z.Q.l.i§. 
(~tand V9m 3lo b~rz· 1948) 

])as Z-entral-amt :fUr A::~beit stellte die \Vo:hnraummeldungen 
der Länder nach· dem. Stap.d vom ·:31., l\ ~rz 1948 ZLls'ammen. Wenn -'a:JJ,h 
die Zaf1..len vielfach Ar}).ebliche ]1, änce:).. ·aufweisen, iia6h versc:hiede­
nen 1':cthoden ermittelt oder r"u::: [>:Josch!:Hzt sind., so ergeben sie· 
~och ein r.ohes.· Bild der Sa.c hlage und sind jedenfa1ls_ besser alG 
gar keinE? Anh~l ts;pu.nk. t_e. " · " . 

..... ______ . ---=--------l----B-.e~öl~~~-n-g --. -~--T--f-l:-.h-'~;-~~------~~---··:--. - · 
~-- ·-·--·--·--- .. _ · " ... ----- - .... ____ ---l e i n s o h l. Per-sonen ' 

Land ; . i Wohnpersongn l 'unter 6 qm) je .• 
! Personen :nach J.rt.XIIo und KUchen j Raum -x·*) 
i insg. · j des Geset~es ( e i r.. s .c h 1. : . 
, ·j Nr. 18 *) unter 10 q1:1) '! · 

ir~~~~~-~--------r .. l--45_6_0_cö--1·---- ·i·· 318 900 1 054~-94·---~---·i·:·~-s-
~,ch1eswig-Hc18t. ! "2 673 000 i · 2 3C9 000 I 685 197 i 1o 58 
dedersaohsen 1 6 594 000 i 5 715 800 4 746 553 .I 1c38 
:dcrdrhein-1iJcstf.; 12 354 000 ] 10 87-t 100 9 223 23'7 , 1.34 
Bri ti~~h~--z·o-;;---tz3 ... ö7_7 __ ö_oo·-j·---2:, 217---$-JO 1 . l.s ... 7.o9--38i ... .l .... -1.38 

i ' 

-1\) näml:ch Kinder von 0 1 Jahr 0 
" 

11 
1 - lt:l, Jahren 1/2 

Personen Uber 11 11 1 
* -K-) eins'chl. KUchen. unter L: qm ·und Woh:q.rllu.'lle unter 6 qm. 

In Wirklichkeit ist die Vvohndichte n'Jch viel höher, da wohn u. n -
·würdige Räume, närclich i\.lichen u.ntcr lC' qm und Nohnräume unter 6 qm, 
hierbei als Räu.me ·voll i.rr: Rechnung gestellt word;::n .Sind. Au:!3erdem 
haben auch vielfach größere Klichel'l ihren früheren Chc;3.rakter ala 
a·ls Johnkliche durch dio Mi tbcmutzu.ng Rnd ... ·re·r HaLJ.shal tungen verlo­
ren. 'Nenn man aus diesem Grunde wenigstens die kleineren Ki.ichen 
und :vohnräume hcrausne:Wnen wolltr3, so ergibt s}ah die Schwierigkeit, 
da3 die Zahl dieser klt::inoren Eä2me leid0r nicht genau feststeht • 

. Das zeigt beispielsweise die Tatsache, daß v.H. d~r Ki.ichcn 
in unter 10 qm . über 10 qm 

Schle~\rlig-Holstc;in... •• • • • :~0.3 19.7 
Nordrft~in-Westfrlltn.... ••. 22.0 78~0 

s:3i.n sollGn. Diese starken Unterschiode sind nicht ?du.rch g8ographi­
scho Bosond~rheit~ri ~Q erklären. T~citz aller Bedanken sind in der 

, . 
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naJhstohGndon Tabolle diü kleineren Räume unb0rtiokoichtigt ge­
lasson~und os wurdu versllJht 7 c1iG "!ch.nrällmo" darzllstellen: 

-"---·---''--------~- --··· --- .... -. ... - .•. -· ... ---------·- ' .---., __ _ 
· i Wohnrh'ume (über 6 qm) i Personen 
~!1~-KUc~_e!l. -~~~~r -~_9. _ _g~L_~ ·~ je. 

I . 

I 
LB.n~ . 

' · .Anzahl Wohnraum- '; ' Wohn-
. . fJ..h:che ( qm) rau.rn 

-----... ----·-·-----·-J.·-···---.. -- ····· ··--·..:._,;_,·--·-···· •:. 
Hamburg) •.. ..... 
'öch1e5lWi g-Ho1 st. . 
::Jie:iersachsen .... i 
i:rordrhein-Westf. ; 

870 E57 • 9 699 471 
1 2::c; eaJ i 15 212 899 
3 722 987 i 45 224 314 
8 180 255 i 106 650 027 

1:67-
2.18 
1. 7'7 
1.~1 . 

.. -----.. ---·-----·-~----·----"-c-'----· ----------i .. 
Britische Zone 13 997 47() ' 176 786 711 0 i 

I 
I 

l.G5 

Urr:. diese Zahlen zu· verstehen, muß man die Skala der WolL'11ichte 
7.ll I-Lllfe nehmen: · 
t"nte.rbelegu.ng = weniger als 
Kcrmalb9legung ~ l Person 
~tarke :Belggung = 1 - ·2 Pers.onen 

1 ?erson) 

je_ Wohnraum 
DberfU~l~~g = über 2 Personen 

----....... --· ---- --,-.---·-· .. ·:-·---·--· .. ·----. -· 

j 
!Von der 3csa-':;zungs-
l . " ., ... , . .l.,•• :armee O!~er .L,l:::.~:;. var-

Lanc irogierung besor.1ag-
l nahmte 

V!oh- . ':V0hn-
i nungen räume 

j 

.... -····r··----· ··-·· -- .. - ...... ·----

Zahl der 
Personen 
in l'ht-
untor­

kUnften 

Nicht bewohnte 
aber· repar<:l.tur":" 

f!i..1.i ge 'Nohn­
räurr..e in bis 

zu 40;/'~ 
beschädigten 

Gebäuden 
;..---· -----·---- ·-.. -·-···· .. -

];.D.zahl 1 qm 
! 

--------'·--____ _j _____ ... ___ ------------ .. --~---__... ----- ·-.-

Harnburg •• , .•••• : 2 385 13 095 ' 200 000 35 000 : ·138 000 
8ch1eswir;-Ho1st. \ 3 660 i . 14 359 400 401 6 170 i 96 238 
Hisdersachsen •• i 10 973 59 !362 · ·1 15'7 845 ; 52 233.: 640 899 
Hordrhein-West •• : 29 337 '· 109 866 777 136 i 400 088 f 5 076 586 
- •. --- --- ·------· i . ···----.. - ......... - ... ------~--- -+- ----~ . 

Britische Zone 46 355 196 C82 i 2 535 382 493 4~h ; 6 251 723 
,< 

-. 

... 

• 
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1. Das n(mo dtraß,_,nv(;rz,.:;ichnis iloJr Hansi:stadt HamblU'_l< ,...,_ n··-- ---·---·- ·a--• ,..,,., __ , -·- ·~- •·••• • ·•·-~··• .... , .... ,.-.·--~---·-·-·-~•· •·•-•·-·· (!'-··•• ·- '''''''.., • 

. .Ju.roh dt-ts G,)S .. Jtz von 26 .. Januar 1937. üb:,_)o:t. :;;.roß-Hamburg 
ru1d and;;r(J· G_;hictsbf)rt;in:i::;nng(;n \:uxdcn 49 Städt.:' 'U.m.d G;::iJ!h.indcn 
.zu (;111\...D. t::.inhüi tltchon Stad tg0 b-i..;t v:.;r .. inigt. ))as .üu.r-ch.:.;inand,-'r, 
das in d·~n vcrgc)li . .;'dcncn· V .:..r\Ial ttul{;Sz~rrd.r:;on auf· d;, v. G .... bL.: t d•;r 
Sta.dt0intuilung 1t.::rrscht0, \mrd._: dann durch diu ::.-Jcanntma()b.u.ng 
üb Jr dio G;,;.b·i,,;_tsuint;.:.ilUl1f, i,c1 01dob.;r 1938 souci t wi:; nö-glic~ 
bus .. i tigt. ·Es "·iurdo da1.:1i t. :;inl.- .:inh ,i tlich<J J:t .. bgr .. nzu..ng d.::r .:nn­
z.:.:lnvn Zwüigo d..::r Si!adtv~:rnaltwJ.:;,_\ii(; r..::gionaL; V...Jr\.'altU21g, 
Standvsä.mtcr, BaubGhördc! uswo e;rrcicht, i:ähr . .!nd l~..;idvr die gL.d­
ohl,j Eintuilung b\..;i Post, Polize;i und bui d..:.n J!'inanzär~t·orn noch 
nicht r.1st1os durchgeführt 1nrd•..;n konn~o. 

i.Ii t d0r nou0n. Sta.dtc.intcilunc Llußt~; auch das Du.rch­
üinand,;r in d.·,-'r Buzuichnu..."lg von Stra·ß.:.:;n nou gc:'ordn,;t i7GrQ.onR Ih­
folzu der Zusar.u::wnlL:ßUllg von 4 Städten und· 45 G;:;noindun karnqn 
när.ilich in dom n.::uun Stadtgobiot b.:.:i insg0sant 5 500 Btraßun- , 
nar:h.:.n a1le;in 1 60C Na.r.wn L!Uhrfach vor; das führt;.; dauernd ?JU Un­
zutri:iljlichlwi ton und Mißv0rständ.r..issun bui Post, Polizei, Ein.:_ 
HOhn.c:rr.wldoa.r:.1t w:.td ~lahlant. Die ULb.:.:nunnru1g .dios~Jr Strnßun Jrfolg­
te; di;shalb ir.~ D..:;z .. nbJr 1938 nit d . ..:r Anordnung, daß diu nJu.:;n Nar:1cn 
D.f'. l.April 1940 in Kraft trctGn soll ton. Ir:. Hinblick auf den Kric..gs-­
uu.sbruch r.mßtc. di.:] Inkruftsc·tzUI1g j;;doch znrückgustcllt uordun, 
so daß di..:::sü .Aktion jutzt nnchzu.holu.n ist. JJaboi konntun die bur...:i ts 
fi.i.r 1940 vorcosc]hc;n..;n Ur~bc.:n.,nnn'.1gcn nicht cinf:J.ch übcrnoru:.wn \l~r­
don. Vii.Jlr.;,;hr .r.1ußt;jn nancb,, cL1· .für 1940 vorg·..;s Jhun.:.:n N·~ubcn(;nnun­
ßon ·.-Ii .. dur unbE:na.nnt '.\'Grc1cn, c~a nach dur K.:J.pi tulation na.tion:ü­
sozi:üistischo und nili t:.:ri stischv Stro.ßonn:l!wn b0sci tigt \'.'.;rdon 
i.mßt(Jn •. 

:Die: H,;u- u...11.d U<:'.b•..:lh;n.nUnß: vo.n Str:J.ßcm1X:vn -v;·iJ;"d durch Zu­
s;:u:.~~:-:.: .. n :;,rb .. i t d,:;r B:::.ub•.:.hördc und cL s St.'J..:-:. {s.archi vs Gi t dun St::t ti­
stisch0n Ln.nd0s:1r:.t in dL" \[ Jgu t;·,J...;i t0t und nn.oh ZustL;~·'.UllJ durch 
d\..;n b:~r'J.tunddl ~~usschuß b(Ji d,,:•. ~;nGtt;i.~:::.dir:;;..:n Ortsnri.t der Straßon­
.:-tn.:·.:01ikoL~1 ~ission d ~ s S0n:::. t s :;.iur o.::lc~:~;ü1 t ig vn Entsch .. :;i.dunt?; vor,s~.,lc.gt • 
}J. .. d d0r n . .::u- und U: .. bvn-.J;lnung von Str:-:.ßc~n sind il'lsbos·ond,.rv folgvn-
du G.}sichtspunldv ;·.-:-J;c;.:Jbund c · 

1. So' . .'-.Ji t Flurnn:.·,.:.;n zur Vcr:tügung st0hcn., ·,;urdon sio in 
crst ... :r Linio. zur I:L:!ub(;!:i:,1E1.Ul1g v-on Strc.ßun ·h...:r~U1G:..:ZO(:;..;n, q.. h •. --::.lso' 
insbGS01'ld,;r:, in d __ r.!. 1änulichd1 :B,,zirk0n cl~.;s Stadtg,,bL.ts wurd .. m. dio 
nvu..;n Str:::.fJ"mna.:i;.;n :vtch L.öglicbl::'"'i t vor: .. li1 ltu~b;",::,:c';iohnu.ri.i~-·n h:..:rgcJ'"'i­
t0t, \7iv z.B. Groot\Jisch, Struulci:olt, Ikvgbc:rcs, OL;n_!'\.J,;r:. 

2. il.ll'c.: ; .chrft:'.ch vorL:or.m,;ndün r:-;;J1h:,n u,;rd,.n u·:bcn .. ~nt. 
So ga.b 0s in Hrt.' .burg-nnö":b:-cY(;r-·-:srnG-c·: .-,;lndung.i;. J:::.hrl': 1937 z.B~: 
15 Bdlnl~ofstr:J.ßvn, 11 Sob.u1str:-J.ßun, 9 Bis:·:~;rckstr::lßun, 6 Gouth._;­
str·"'..ßon und 6 SchilL,rstr:~'.ßvn. ll'ür dun Außunst-::.:hcn.d..::n ist .::s oft 
U...'1Y,;rständlich und \/oh1 ~:.uch. schc.crzlich, c.d.11on :tl tc:n Gingobürgortvrt 
UCl!kn durch .:.:incn nuuun i)rsutzt zu schon • .f..bür ·;;ü.rdc er dic Zusnl'.lilil011-
hängl.- kunnvn, '>>ürdc.; or \t::.hrschc:inlich d-.::r V(.)rändcrung zusti~>non. 
Yh:>.rur .. :: i7urdu z. B. dio Klop:::;tookotr~'.ßc in 1.'::-..rburgstrn.ßo ur.1boncmnt ? 
Pi8 Klopstockstr.2ßo \Jn.I' : .chrf;·.:.oh vor·hr:nd0n und Jmnnto :.üso nur 0in­
L.al bostcho11 blui bon, tuid d:-( ontsohiod n:m sich für die Klopstoclc.:­
str.::.ßo in Ottense;n in dvr Nähe ßoin'-'r Grabstätt . ..;. 

.~ 
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3. Bei Straßenhamen nach :l?ersonen wir<l der Vorname nur 
ausnahmsweise hinzugefiig·f,-:-um -e~ine-Verwe.chslung auszu::;chal ten, 
obgleich bei ~nariohen Persönlicthkei ten Vor- und Fnmilienname erst 
in dem Leser die richtige Vorstellung seiner I'ersönlichkeit auf­
kommen lasßen. So wird z.B. 11 Herman.n Löns-Weg 11 künftig zum "Löns-
weg". · · .. · 

4. JLtg:_c,p.gel,le_ll<!<?_ S~JJ.1ß~:g._g;_üge tragen mancJ:unal - bedingt_ 
durch die historische. EnbJicklung - zwei oder drei. Namen. Das be­
deutet eine Belast.ung des Ged'8.chtnisses und Straßep.v?rzeiohnisses. 
Dnher witrde. z~·n. die.-Königs_trnße als natti.rl:Lche Ve.r.längerung zur. 
Poststraße hinzugezogen ode:t.• die Spi tc~lerstr~:tße .un:d ·Brei t·estraße 
einheitlich benannt. 

. 5 .• Im Rahmen dieser c;ro~3en Umbenenn~gs.alt:tion. hielt man 
es f'iir angebracht; gleichze::i_"tit]; <.lie J~e.-?_4_tsct~r.eibung zu überprüfeng. 
S.o befand.en sich in einer Strn.ß'e drei verscJ:J.iedene ·Schreibweisen 
auf, den Straßenschilde:-:.t~: 13 Bahrenfelder Straße", '-'Bahrenfelderstra-
ße" und "Buhrenfelder-S·cr.'l.ße"<> . . · · .. . . .. . . ... 

· · 6. Ferner is:t man bestrebt~ den Str:~.ße.l:'ln!lmen die· ltürzes-te 
Form zu geben, indem Beiwörter wü: ~ Am, Auf, Beim und IJi1 künft·ig . 
foi'.tfalleh. So wird· "Beim. S9hlump 11 zu "Schlmnp", 11 Im grünen· Grunde" 
zu "Grüner Grund".. · · · 

7 •. Auch wurde .d8.ro;uf (?;8C~Chtet, däß di!3 Str8.ßennamen ent ... 
weder eine ·hochdeutsche oder niederdeutsche Porm hilben- -und -hoch-· 
deutsch.:..niederdeutsch ee'mi's-c.hte Str:tßeruvunen verschwinden, z.,:Sot . 
"Dieclanühlenweg 11 wird zu ·"Dielanölenweg", "Butendeichsweg" zu· "Buten­
dieksweg"·, "Hinter der Lieth11 zu "Achter de Lietll" · uswe· Die· Schreib­
weise. der· in H31Ilburger Gebietsbezeichnungen und. Str:::.tDennomen häufig 
vorkommena.en. Bestandteile wie '"Fleth 11 , "beck" oder "wärder" wird· auf 
Grund e:i...nes S~natsbeschlusfles vom 27 .. 9 ~ 1946 in '-'ln·eet!l, · "bek" und 
11 werder" g~ändert.;. ebenso "hööft" in "höft 11 ., 

, ·,. · -a •. _,Bei den Str~1.Cenben.::mnungen in einer Millionenstadt wird 
es- schWie-r'ig~ 'immer 'Nieder neue lif8.II1en zu fj.nden, da auch ej.ne. Ver-

. WGChs.lung. ffu nahezu gleichluut..;nde Nt.:tmen wie Za Bo Metzer-itraße ·.;.;. 
'}\lletzgorstraße; · Saselbek\veg - Saselbe.rgvveg vermi~;den v·v'erden muß·6· Um 
eine gewisse Ordnung in dio lJ['Jth.mgebung hineinzubrj_.rige.n, und· nllen 
:Bete·il,igten die Orientierimg zu erleichtern 1 spielt· die Frage der 
Motive eine große Rolle. So· werden neue Str-:-"ßonn.'?.mon ·den ber-eits· vor­
handenen· Motiven. angep':lßt, oder bei neuentstellend-en_. Straßenvi_erteln 
die No.men einer bestimmten.Motivgru:ppe entnommsn. Zwo.r wa.r es nicht 
möglich,.· ein .Motiv auf nur einen- Ortsteil zu beschränken, weil· di·o 
gleichen Motive - insbesonderG in· dan früheren, 4 Städten Hwnburg·, 
Al tona:r· ~fr1rburg-'!lilhelmsburg· \l:'l,l' W3.nds bek - schon vor der' Zusa:mmen-

·legung ·in· verschiedenen Stt~dtteilen vor.ho.nden. wn.rent. Sb bofindt~n ·sich 
kü.hftig: ein Malermotiv mit.23 gtraßennamcn in Großflottbekund ein 
gleiches. mit ~3-5 StrR.'ßenn:.unen .. in Bar.tubek; ein Vögelmotiv mit 16 Str~ßen-

. nnmen in Lur.up, mit s··. in Niendorf und mit 22 in Ba·rmbek; Blume.nmoti ve 
in ,Wandsbek, Ohlsdorf und Alsterdorf; Märchenmotive in Lokst·edt und 
ScJ:in_elsen; D.iohtermotive in Eil beki Uhlr~.nhorst und Großflottbe'ko. Da­
be·i blieben: einige Name·n bewußt &~~~-f3orh":tlb der Motivviertel·, wie z~B. 
Lilieneren in ·Rahlstedt 1 B.ichard ;;...:chmel; in Blo.nkenese ·und Klop_f;Jtook 
in Ottensen; -weil sie· ~ort wohn tEJn o~or begraben sind• . · ·. · . 

· · Sobald die beratenden Ausschüsse· der. ·ortsämter den vorge­
sc-hlagenen Um- und N'e-q.beneru.iungcn von Straß.ennamen zugestimmt haben 
und die Senatskommission· ihre· Durchführung beschlossen hat 1 werde·n 
sie im Amtlichen Anzeiger veröffentliohto Wenn·mnn bedenkty daß für 
die Durchführung .der· Umb~nennung im· l'To~maljahr ·l938: ein yolles Jahr 

. ... 

.. 
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~· gerechnet wurde, um. die entsprechenden Straßen- und Hausnummern­
schilder anzufertigen urid anzubringe.p:, so ·wird es Cleutlich, daß 
bei den Material- und sons-tigen Schwierigkeiten in der heutigen 
Zeit die Verwirklichurig einer solchen Aktion ihre Zeit braucht. 

~ Die Vorarbeiten für den.Druck eines neu~n Straßenverzeichnisses 
der Hansestadt Hamburg sind soweit abges-chlossen, daß es uruni t­
telbar .nach Beendigung dieser großen Umbenen-nungsaktion in Druck 

· j • gegeb(~n werden kann, um· damit den verschi~dene·.n Verwaltungen, 

.. 

_f 

Dienststellen und der-Bevölkerung-ein auf den neuestenStand ge­
brachtes v-erzeichni.s in die Hand zu geben. 

2. Das neue Straßenverzeichnis von-Berlin 
---~~---~--.. --- -----

In Berlin lagen die Verhältnisse ähnlich wie in Hamburg. 
· Durch diE: Neuordnung· der Weichbildgrenzen der Bezirke am l,April 

1938 wurde eine Zusammenstellung eines alphabetis'chen Verzeich- -
.nisses der Straßen und-Plätze erforderlich, das dann- insbesondere 
im Hinbliclc. auf_ d'ie damals bevorst.ohende Volks-, Berufs- und Be~-o 
triebszählung -. im Jahre -1938 vom Statistisc1y=·n Amt .der Stadt Ber­
lin herausgegeben wurde, 
- . · , Infolge der zahlreichen Änderungen und Berichtigungen 

von Stra~ennamen sei.t 1938 (z,B, Beseitigung i:tntragbarer ~ational­
sozi1;1-listischer Straßennamen) wurde eine Neuausgabe des St-raßen..: 

.Verzeichnisses erforderlich, die nun vorliegt, Dieses.neue Verzeich­
nis wurde gegenüber früher-erweitert durch.Angabe der_Postzustel­
lungsämtar, durch Einbeziehung s_ä)Iltlicher -Plätze sowie Brücken, der 
Forsthäuser, der Pelrsonen- und Güterbahnhöfe sowie der Siedl-ungen 
und Laubenkolonien. · 

Während in Harnburg mit der Herausgabe des neuen Straßen­
namenverzeichnisses die große Ul"!lbenennungs$-ktion abgeschlossen sein 
wird,. ist diese Aktion in B_erlin wci ter im Fluß; denn. von rund 1800 
Namensänderunge~, die die B~zirksverwalt~gen in der Nachkriegszeit 
selbständig dtirohführten, wurden nur 170 Anderungsan:trägc nachträg­
lich amtlich genehmigt. Die Bestätigung durch .. die- städtischen Kör.­
perschaften nach Anhörung des Polizeipräsidenten blie:b verl;iagt.- So 
sind in Berlin eine große Zahl neuer Anträge auf Namensänderung 
zu erwarten, denn das vorliegende Straßenverzeichnis weist z,B. 
noch 10 Fälle auf, in denen die gleiche Namensbezeichnung mel1_r als 
zehnmal ers~heint. Nach einer Entschließung der für die Umbeneil.nungen 
zuständigen Abteilung fü_r Bau- und Wohnung~wesen sollen jedoch in 
jedem Verwaltungsbezirk jährlich nur bis zu 20 Umbenennungen der 
mehrfach vorkommenden Straßennamen zugelassen werden, d.h. für ganz 
Berlin· bis zu 400 Namensär).derungen, die dann durch·. Nachträge zum 
Straßenverzeichnis bekanntgegeben werden. Diese Beschränkung wurde 
getroffen einmal mit Rücksicht auf di.e mit jeder Umbenennung zusam­
menhängenden' Belästigungen der Bevölkerung _und die für die öffent­
liche VS'rwaltung damit verbundene erhebliche Arbeit und UmstellUng 
_(Grundbücher,Stadtpläne, Post, Poliz-ei~ Verkehrsmittel; Feuerwehr, 

_Gas-, Elektrizitäts ... , Wasserwerke usw,J, Hinzu kommen die-Schwierig• 
keiten der Materialbeschaffung· nicht nur für die Straßenschilder, 
sondern auch für die Umnumerierung der Häuser, die in yielen Fällen 
notwendig i~t• ·- - . 

Die Situation in Berlin und Harnburg ist also dieselbe; 
. ebenso das angestr•Jbte Ziel, Während man aber in Berlin die Umbenen­
hunr;saktion etappenweise durchführt .und dementsprec-hend das Straßen­
verzeichnis stückweise durch Nachträge auf den ne~~~en Stand bringt, 
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beabsichtigt :ijamburg, den unange!l,~hmen Übergang zu neuen Straßen­
narrwn.nicht mehr jahrelang weiterzuschleppen, sondern jetzt klare 
Verhältnisse zu schaffeno · Schon seit :8nde 1938 besteht in Harnburg 
ein unhaltbarer Schwebezustand der Straßennamen. Außerdem ist das 
Amtliche Straßenverzeichnis von damals völlig überholt. Wenn man 
nun ein neues Straßenverzeichnis mit er Lw blichom Geldaufwand 
herau~gibt, denn soll etwas i.~ndgilltiges und Bleibendes, ein gewisser 
Abschluß geschaffen werden, 

Dr. Heinsohn. 

• 
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Hamburg • ID Zahlen 
Herausgegeben vom Statistischen Landesamt 

der Hansestadt Harnburg 

Jahrgang 1948 .Hamburg, den 15. Okt, 1948 Hr. 12 

Das H~burger_ Handwerk v.or und nach dem Kriege 
====================================c========= 

1, Die Hand~erksdichte im Jahre 193~ 

Nach rlen. Ergebnissen der nichtlandwirtschaftlichen 
Arbei tsstüttenzählung des Statistischen Reichsamts ±m 1vlai 1939, 
bei der_erstmalig das Handwerk g~sondert ausgezählt wurde, 
wurden im Deutschen Reich (ohne Osterreich und Sudetenland) 
l 314 265 Handwerksbetriebe :tni t- 4 53T 928 im Handwerk beschäf ... 
tigten Personen (einschließlich BetriebsiruLaber) festgestellt. 
In·der Hansestadt Harnburg gap es im Jahre 1939: 26 623 Hand­
~ksbetriebe mit 105 978 Besc~äf~_gten. Auf +OOO Einwohner 
waren es in Harnburg 15,7 Handwerksbetriebe und 62,4 Beschäf­
tigte gegenüber dem Reichsdurchschnitt mit 19 Betrieben und 
66"Beschäftigten. (Die Betriebsinhaber sind in den_Beschäf­
tigten~ahlen stets enthalten). _Der Unterschied zwischen den 
Verhältnissen in.einer Millionenstadt und Stadt-Landgebieten 
zeigt sich besonders deutlieb bei einem Vergl~ioh mit Bayern 
und Württemberg, In Bayern kamen 24,2.Handwerksbetriebe und 

·78,2 Beschäftigte, in 'vvürttemberg 27,1 bzw. 82 1 5 auf 1000 Ein .... 
wohner, Die wirtschaftliche Stärke des Handwerks in einem Ge~ 
biet wird besser erkennbar·an der durchschnittlichen Betriebs­
stärke und dem Verhältnis vori Industrie-und Handwerk zueinan­
der. Mit 4,0 Beschäftigten je Betrieb lag das Hamburger Hand­
werk im Jahre 1939 über dem Reichsdurchschnitt von }1 5. In · 
Harnburg gehörten 82,6 v.H, aller Betriebe tind ·30,) v 1 H. der 
Beschäf-tigten der Gruppe "Industrie und Handwerk" zum Handwerk, 

·t:ro daß damit Betriebsstärke und Verhältnis ~ur Ir\dust:r~e -!m 
.Hamb:u-rger Handwe-rk den Verhäl tnis.sen in )3aden (84 ~1 v,H, ~w, 
32 1 1 v ,H.) nahekamen, · ,. 

2, D1EL.1!_J;1.twig_klun_g_im H~burger Handwe*-·, 
1939- 1944 ~ 1Q41~ 

Die Entwicklung des Handwerks von 1939 über das 
Kriegsjahr 1944 qis zum Jahr 1947 lilßt eich an Hn.nd der Ergeb;oo. 
nisse der Arbeitsstättenzählung vom 17 •. ~~ai 1·939, der kriegs­
wirtschaftlichen Kräftebilanz Ende Mai 1944 und der Statisti­
schen Erhebung des Handwerks Anfang.Oktober 1947 ve~folgen. 
Trotz der. großen Schwierigl\::ei ten, die sich infolge d·er unter­
Schiedlichen Erhebungsmethode, und Gliederung ergeben, ist ein 
Ve~gleioh möglich, um die Entwicklungstendenzen im gesamten 
Handwerk\··. sowie auoh in den einzelnen Handwerlcsgruppen und 
•Zweigen· z~ erkennen. Dabei w1lrde die Gliederung_ der Handwerks-

• 
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o::gan~sati?nen nac_h Innungen und Handwerksgruppen angewandt, 
w~~ s~e be~ den von der Handwerkskammer Harnburg für 1947 er­
mittelten Ergebnissen zu Grunde lag. 

. . 

Z~l;:.der Betr~eJ?_<?.. und Beschäft~ri: :·, ?: 
;\ · ·· 1939 2 19<!-4- ub .194 7. ~.>. ::~· 

.Alrbeitsstätten ... 
zählung. 

Bes<Jhäftigten­
erhebung · 

(Krä.f'bobila.nz) 
Statistische 

Erhebung 

Bevöl­
keru.ng 

.. '- . 
·.~; 

~.. ... 

Zd.hl j Zahl_ ~8:!;" :; Besohäftigte 
dar . Basohäf;-;, ·auf , ! 

. Hand- ! ti gtf.in iro ·.:iöoo l je 
~ W'3:rks- 1 Handwerk 1 Ein.. j Betrhb 
lbotriobe 1 inego l wohner j · 

1119 5~1939! 1 698 3sa~ 26 623 1 1o5 978 I s2---r--·-4-,o---

j31. 6:194411 ~77 538115 131 173 574 I 68 1- 4, 9 

, i 1 ·1 ! · I 
11.10.194711 452 228! 22 031 1113 737 ! TS ·I . 5,2 

. -
Die Zahl d"er Handwe'rksbetriebe war Mitte 1944 auf 57· v_.H. und 
die Za..."1.1 der · Besohäft:i:gten ·auf 69 v o H~ des Verkriegsstandes 
zurückgegangen. Daneben wurden Mitte ~944 rd. 7400 sogen,. 
"ruhende" Betriebe festgestellt~ Ende 1947 hat -~as Hambur_ger 
Handwerk mit .rd. 22000 Betr~eben n~ ~j v 9 H2 des Vorkr~egs~­
sta:ndes ·wieder ·erreicht:.~ es. werden vor allem die während des 
Krieges "ruhenden11 Betrf\:n:5e ihr.e ·Tätigkeit· wieder aufgenommen 
haben .... aber die ·Zahl dGr Besch2.(tigten liegt mit 113 7'37 uni 
,!'~ 8000 oder L3 ·v .. H., ü.b~.!__dem Vorkriegsstand. Wenn ma'n be":"' 
rücksichtigt, daß die Einwobnerzahl Hamburgs im'Oktober 1947 
nux 85,5 VoHo des. Vorkriegsstandes betrug, so zeigt diese Ent­
wickl~g eindeutig die innere Stärlrung des einzelnen Handwerks­
betriel:;>e's."· So 'stieg die Zahl der Besc'l1ä:ftigten je Betrieb von 
·4,0 im'·J~hre 1939 über 4 1 9 im Jahre 1944 auf 59 2 im Jahr~ 1947. 
Auf 1000 Einwohner entfielen vor dem Kriege im Durchschnitt 
62, im.Jahre 1947 dgsegen 78 im HandweFk beschäf~igte Personen. 

. · · Auch··das Vcrhäl tnis von .Industrie und Handwerk zu-
einander h.:i.'t sich grunc1legend gewandelt.Nach der._Statistik des 

. Ijandesarbel:tsamts wurden r:'-m 30 .. 9. 47 .in der Gruppe "Industrie 
und Handwerk" 221 970 Personen-beschäftigt" Davon können aUf 
Grund der Erhebung des .Handwerks· P;ri l ... lQ. 4 7 rd., 83000 Pers·onen 
als im Handwerk Beschäftigte .angenommen vverden, da in der Ge ... 
sarntz~l die Betr.iebsinhaber· ~;Lnd mJ, uhelfenden :E'amilienn.ngehö~ 
rigen ·nicht enthalten sind. DE?~a~'h betr~~ _ _sler Antell der im 
t~ansJ.wer~ Beschäftigten dieser Gruplle~5 :~.r.H.,· im Oktober-J.947 
gegenübe:r: .nur 30,3 v.Ho vor dem KriegG 9 · 

) i, '"! [ ~. ' '. 
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3. Die Entwicklt~ in den einzelnon Hnndwerksr?;ruppen 

ill3~ - 19471 

; Mai c 1939 Okto · 194"{ 
. ' ~ ._,.__ ---· ----·----

Hancbverks'- ! Betriebe Besohäftigtu: Bot!-bbo [ Beschäftigt:~ 
~ppen i l:': VoHo de~ Gecam:vzahl l in VoHo-~~sa.;t~ähi-

~;:- -- : 17"3 T--;o,4 I l8j4 
Metallvera.t'b .. -Hwo ~- 18:1 ·:,_!:_ 218~_ 92 : ·· . 24,0 · _i,, 

Holzverw.·b.;;.;Rw~> ~ 8".3 .. 8,.1 
Nahrungs ..... u~>Genum- i , i 
mi ttel-Hw~ 1 9 f5 11,8 7 tJ 9 r 
Bekleidungs.;.;rRe!ni~ ',_!'',: · " i · 
~ga-Hw~ u.Körper~ .!'=,:,·:, pflege j 41•0 24,o· 34•8 
Papier~ u. Leder- ~ -~,_-=. 
verarb ... Hw. l 5.,5 i 3,4 5~ 9 ; _ 3_"9 
Sonstige Handwerke l 0,3 l 0,3 i 0$'3 f I o,a 
;::;;;rk insgeso 100 r--l-00,_.;..---;j--10_0_,.._......_ __ 10_0 ____ _ 

. " . ·c 

Der Anteil der einzelnen Handwerksgruppen am gesamten 
Hamburger .Handwerk hat sich seit 19"39 gewandelt. Die Beklei­
dungshandwel.·ke sind nach .d~r Zahj. der Betriebe (zahlreiche 
Kleinstbctriebe) nn.ch wie vor die stärlcste Handwerksgruppe. 
Ihnen folgt auch wiu bisher die Gruppe der metallverarbeiten­
den.und der Batlhandwerkeo Jedoch ß9höreE 1941·fast ein Vier~ 
tel sämtlicher Betriebe dem metallverarbeitenden Handwerk an 
gegenüber knapp einem }flinftel. vor dem Kriegeo DTe Nahrungs.:..· 
und Genußmittelhandwerke· sind an die fünfte Stelle gerückt, 
hinter die Gr~ppe der holzverarbeitenden Betriebe. Nach der 
Zahl- der Beschäftj,g_te~. da.gegen.Jl~pen. die )3atlhandwerke ihre 
Vormachtste~lun..f'l-..9!1... d~~ruppe __ de_r metS~-_llvcrarbe:L tende.l}_J:Iand .... 
werke abgeQ_~üs_§len •. in den~_.q_jetzt fast 30 v .. H~ aller im 
llandwerk beschäfti4-ten l"lersonen tätig.sindo Ih.p.en ;t'Glgen die 
Bauhandwerke und dJ.e Handwerke der Bekleidung, Reinigung und 
Körperpflege, d:te zusamm.e-1). 78,5 v•H• aller im Ha.p.dwerk. be-
schäftigten P~rsonen ausmachen. · · · · 1 

. · Die Entwicklung der Betriebs- und Bescij.äftigten-
zahlen seit 1939 ist in den einzelnen II~~dwerksgruppen unein­
heitlioh •. Abgesehen von einem Anstieg der Zahl der Betriebe 
um 10 v.Ho in der Gruppe der metallv~rarbeitenden·Handw~rke 
u.n:d der Beschäftigten um fast 50 v.H,, sind die Betriebszah.-
len in allen anderen Handwerksgruppen zurückgegangenJ ·Dem 
Rückgang der Betriebszahle-n in den Gruppen dE;?r Ba~ ~um 1.2 v,H.), 
holzverarbeitenden (um 12,5 v,H.).und Nahrungs- und Genußmit- · 
telhandwerke ·(tun 31,2 v ,H") entspricht auch eine,. allerdings · 
erheblich geringere Abnahme in den Beschäftigtenzahlen, In 
den Bekleidungs- Papier- und lederverarbeitenden und sonsti­
gen Handwerken ging die Zahl der Betriebe seit .193-9·zwar zu­
rüol:, aber die Zahl. der Beschäf'tigten nahm zu, 



":"" 4 -

~12;::: ... oder .J.b~ahJ:t:J_Lder Z::1hl _§c:JZ_~~tr-!..!f9e 1Y1-d __ ~_51cli:if_!igte.11 
seit 193.2 

-------.;..,.· -·-· ------~----
Handwerks .. 

gruppen 
Betriebe \ Beschäftigte~ . 

.'-.-Z-ah-i---~ -v-.F-I.- l -z:hl ~;:-H,~ 

. --·---·· ·-·-.. ··-:-. ~;...._-
B I• : r::", •• : 12 (\ au .. 1W1o · · ; .. ..:wl) j - c~ j ... 2•197 ... · 6t 8 

· Metall'irera.rbs~Hwo · t 481 ! t 10 ;o + 11 078 + 49
9
4 

Ho1zverarb., .. IIw., j. ... 276 I .. ·12~6 513 , ~ 5p4 
Nahrungsmi tte1-Hw11 ! .. 789 l .. 31) 2 ! ... 1 9'76 - 15 j) 8 · 
Bekleidungs-Hwo · l .. 3 25'7- i ... 29 ~ 8 :,,,: : · 240 + .0, 9 
Papier-Hw., • I 187 i .. 12ll 7 , 813 . t 22:> 6 
Sonstige Handwerke j ... . 9 j ... llt2 .- 314 j t 106,.1 

Handwerk insges., ... 4 592 j .. 17;_~_L_t_~:9 .[ + 7,!__ 

In den einzelnen Handwerkszweigen der·H:andwerks­
gruppen sind noch folgende Entwickl:ungen hervorzuheben: 

Bauhandw~rk~ Die Zahl der Betriebe ist nur in den im sogen. 
"Bauhandwerk" zusammengHfaßten Handwerkszweigen (Maurer, 
ZiinmSTer usw •) seit 1939 leic:ht angestiegen; die Za·hl der 
Beschäftigten hat sich kaum verändert, so daß gegenüber 
193~ mit 14 1 8 Beschäftigten im Jahre 1947 nur.l3,9 Be­
schäftigte je Betrieb ontfalleno Dagegen sind die Betriebs• 
zahlen in allen Zweigen des Baunebenhandwerks seit 1939 
zurückgegangen und ebenso die Beschäftigtenzahlen, jedocp. 

• 

in geringerem Ausmaß; s.o daß die Beschäftigten jef:e~b clt:zrChweg 
l1öher liegen als 1939, mit Ausnahme des Malerhandwerks, ' 
in dem im Durchs.chnitt nur 3,4 Personen je Betrieb be- · 
schäftigt wurden stut.t 3,8 im Jahre 1939 infolge der Ab­
nahme um rdo 1800 Beschäftigte. Itn Dachdecker- sowie im 
:röpfer- und Ofensetzerhandwerk dagegen stieg die Zahl der 
Be schäfi;igten an, · s'o daß die .Bet.ricbe .. im Durchschnitt 

. über 5o v .n •. mehr Personen bescbäf_tißten. 

~!..eta:tlverarb_ei tende Ean<1v1erk~.!. Die Betriebszahlen sind im 
Mechaniker- und Fei.nmochanilcerh.~ndwerk, im· Elektrohand- "}' 
werk sowie im Schlosser- und Maschinenbauerhandwerk gegen­
über 193·9 erheblicb. angüstießen, in den übrigen. Handwerks­
zweigen dieser Gruppe dagegen J.eicht zurückgegangene~ Da­
W.ß.~f!:._llaben die B~hl~:ßtigten~~hlen in. sämtlichen Hand·­
werkszwbigen der metallverarbeitenden Handwerke--und zwar -.---- ---- -·-· .. -
Uber dte Betriebszut:?-aL~~e hinaus - erheJ:>...:l.ich zugonommcfu 
so daß si_cuin_e G~.!ß:t~Yl!..alliil§...:..Q.cr. ·Beschäftigt_en_~_@l um 
F-~~11000 Personen ~~er 50 v~H. ergibt DBd in a].le~_di~sen 
Handwerl:::szwe_:!_gen · de~- Ei1l,~EJ.J>e.tri(~b im D't~ch·schnt_tt mehr 
J?e~~E2}l__be~c.hä;ftigte __ ~ls 1939_._ · 

Holzverarbeitende Handwerke: Die Betriebs-.. und Bes.chäftigten­
zahle:n habe.i16Tch in den einzE:ünen Zwei,~en .der holzverar­
beitenden Handwerke ·nur unbed\;utcnd verändert, jedoch .so, 
daß einer Abnahme der Betriebszahlen nur ein geringerer 
Rückgang der Beschäfti_gtenzahien entsprach, so daß auch 

•• 

• 

" . 
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_ D~.§_-.~~9) cl_~;:. JJetrteb9 und Be0chäfti;'!ten 

,...in den einzelnen Hanc1werkszweiF."t=m· J.q?)q _und 1q47 ........ ---------------·------.. -~·---*-.-:.......::-:-.~·------·-: · ········ ··· ···· ···· · · · ·· · · ····· - r :~~!;~;;~~~= r ~~;~;i:;,~~: ·r:~~:~~~:::~~ 
! IIcondwerkSZ'\"teig i 17Q5~39 : 1olO•t17 ! J 9 Betrieb ( 

; (Innung). ·! · ~aJ:J.l . der . • Zahl, ~er 0 

• ! 1 f 
i . : -. ·· J -; iBescMif ... i • :.bGSchA'.f .. ~ : I 

. ! , ße·Griebe f tigten i BetrJ.ebe i. ti~;ten \ 1939 jl9~7 ~ 

I --~i~~~~1;E ~~==..t.~ · , ~ ~:i t21~T r 1 iii 1· ;1··;~~ t· 1~:i-11~:-~··t 
DGalchdeck.e.r 1d 5-~~ :.'. l. ~~53 f~· 480G =.; ·l '-4"" .. 5235 I 32',37 :.: 35~~ il ;;tser, v.er~~o er uswo .. , 

1 
64 i.AJ 2 ; ,·J: 

f4~~~~nsteinfeger. ~~-~ l 7 ~~~- i 1 r8~ ~- 'IJ -~~~ l ~1~ l ~;~! 
. .... ..'l~öpfe.r. tt•. ;Of'en,.set'zE}r. ......... , ................... :.: ............... ~1.~ ..... :··~ ............ 31:~ ..... .t. .. , ... , 0:·· ... ?..3.?..,) .......... :. ~~.?.0?·:·:··1 ....... ?$.~ .... ~ ... ~,_§ .. -l.-. 
Bauhandwerke ' 4 613 ! 32 242 l 4 058 : .39 :045 : ·7 ,0· ! 7 4 } 

, , , ·. ·.,,,,, ·, = = = = == • .. = = = = = ·; ............ '·:= ........ =:· .o .......... -.: .................... : .............. : .. • , .... ·:··.· •• • • •• ·._. • • • • ••• :·· ._,_. • • • ·., • • :: • • • • ·, • • • • • •. •. • • • • • • • • • • .. • • • • • = :~ = ... • .. , _ ... · .. , ..... , ... ·.~-...... , .... :. -.. r-.. ·;:·· ........... ; ................ == .. = ·:r = .... • ·,,,, ·, ... "~' • • , .• :·:·:-........ -t .... ,:· ... : .. , .. , .. ;: .. , , :::, '1 .......... , ·?:,:,: • .,r 
·llleol~an~ker.,Feinm<?.chanikousw., ~ ! · 394 ~ · 1 "137. ! 621 \ 2 846 j 3,.6 ; 4s6 : 
:Q~naa~:u;,i;e...YJ.10rtb:1padiemec:h.usw •. : 118 j 661 ; 110 : 995

0 
• 5~6 f 9 [;0 l 

Elektrikor
3

. 
0 

• • •• 68J : 3 227 i 1 0.36· : 5-814 
1
: 4~9 i 5,.6 : 

Gold- Ue SJ.lbersch!~iede ' . ~ , an : 517 : 183 L . ß'"{'T ' 2;6 ~ 3u 7 t' 
nraveure u. Ga1van1seure S6 l 31B ! 93 [ 518 · l 3~7 -~ 5 6 
Kle:npnel';. Inztal;ta.te~.re usw.. l 265 ! !5 999. ! 1 141. \ 7 369 . t . 4, 7, \ s!5 · 
l~rc.fj;f'ahr.z~ue:hanc'Jwerk . · . . 6.36 3 787 i 527 .. : 6 .. 0~2 .. ! · 610 ;111 6 l 
Jiaesserscbnueao u.,Büchse:nmachol' 63 . 169 · 61 : l'Z3. · i 2~5 j 2 8 ! 
Schlc;>sser u~ Masc.hinenbauer · 784 ., 4 925 :. ·'973.: ß · 93Z i 61 3 : 1:1 1 

, Sybrn.1ec1e 225·· ~ 758 ' 100 ·: l 068· ! 3~4 : 5~6 ! 

t.J!i=~~.;;;~i.i~ii~~~."~~~-~~·.:: .... .:.:.. ! .. ~~. L ~dlt .j.~;?.JJl :;~l!~.4- ,tt !J~li 
f Böttchar und Küfer · ·50 25g 53·: / 325 1 5~1 6~1 ~ 
· Tischler, Iiliodellbatter usw. 1 703 · 7 73.J .1 5M · i . 7 395 1 4;1'5 4;8 · 

Bürsten~ u. 'Finselma.pher _ . . EO . 274 . 58 , · 286 ! 3"4 1_, 9 
Drechsle;r.,3chirrn-u.stockmacher : . 168 !331 81 ' 281 . : 3;2 3 0 5 

t. ..... J~~~~~:-~~~-~~~;9~~~~l!.k~~~.;,~~ ...... , ...... ~ .. -~~ ...... ;·_·_ · .... J~ ...... ~ ............ ~~.~ .... ~ ............ .l~ß.., .. o:L ..... ~J~ ..... LJ;l ... i .. 
j Holzver~r~o.itende Handwerke · j · 2 195 j g. 495 1 1 ·919 i · 8 982 . ! '1:v3 ! 4q 7 : 
: .... , .......... , .................... , .. , ................ : .......................................... ,. : .. .... :: ................ ::: .......... ~: ...................................... : ....... ~ .. : .................................. ~ .... :::::: :~. ;·.::·;:.:-........................................ ):: = = ;; =.:: .. =: :_: :::::::::: :·.f::: ::: ........... ' ... ::· ....................... r .................................... =r .. :::::::: ::·: :::f: · 

Biiok~r . .. 61·~ ;._. '± 041 · 
0 

4()3 ;. )3 873_ : ~~IJJ. 9 1 6 ~ 
Konchtoren .. 39rJ: . 1667 .. · 3U • 1,.774. ! .. 4~2, '7,4 l 
Schlachter,Gross ... u.Rossqhlacht.: 1 494 j 5 856 l · 1 060 : 4-·711 . i 3~9 ! 4~4 ~ 

. ·; .... ~~\~P.~~ ...... :;: .... : ...... : ...... : .. :.o ..... ~.: ................................. l .............. o .. ?..?. ...... ~ ...... o ..... ~.?:? ....... ; ............ ;.;.~4 ... ;;~.; ....... ,J,fP.: ... ,.~.: ...... 1J.~ ... .: .. .J.;.~ .. ~. 
: Nahrungs .. u .• Genussmlttelhandw:erke: 2 527 : 12 484. 'j l:-738 L lO.OOG · :: ·4,.9 : 6$.0 j 
; . ·.~~ ·:~·;:. ·.::: ·.:::::.:: ~::,: ::·::: ::,.. ; :::::::: ::::::.:·::::::::. ;::::::::::::::: ;::: :::::::;: ................... ,.:.·:::::;:: ·::::. ·:. ·. ·. ·. :::'::.:: T:::'::. :::::: ;; ::::; ::::: ::.;.r:;::.':'···:·.::':'.:::: ::::: r:.'-~'.'.'.'.'.:::::::: I :I.'.'.'.'.'.·:.: I':;::" I:::.::::.::: 'i:: ::: "· :·::::;:. r . 

13e'k1eidungshandw?rk .4· 331 j 9 614·- i 3 741.:.-12 772· .. ?. 2~2 '-3~4 i 
F:,~rber . . . 73 · 711 1 · 4:8 :, ·~ . - L.l;_94 ..! . 9 p''f! i lD 1 3 i 
li'rif:;eure- 3.031 6 795 l 1 '783; ·ß.-6~.-~· 2"2 t 3e2 ~ 

·. KUr;;;chner, Eutmacher usw. . ".. 213 891 .:,~- 218. : 1 .3"J:& t 4g2 : 6,2 : 
. . Gchul' .. "lla_gher; llolZschulun. 'USW •. ; · 2 221 . _3 129 .. ..;). 396

0 
: • 3c. 587 ! 1,r,4. : 2;:6 ! 

-~ WUGcher und 1;'1ätter , ·· : 870· : 3 585 ·! · 3ro : 1· 568 .! . 4~1 : 41 5 l 
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in diesen Handwerkszweigen eine wirtschaftliche Stärkung 
des :8inzelbetriebes zn erkennen ist.,· Aüs dem Rahmen fällt · 

· der starke fÜickgang in der Zahl ·der ·Betrie-be und der Be- · 
schäftigten im Drechsler- 1 Schirm- und Stockmacherhand..;. 

. werk um rd, die- Hälfte, . 

]'TahrUJ?..ß,§- ·1.;g1d Gem:tßm;LtteJ_handwe_2."ke ;_ Mit ·Ati.snahme des Müller-
- handwerks ist die Zahl- der Betriebe in den Handw§rkszwei­

gen dieser :G-ruppe (:Bäcker ,Konditoren? Schl:J.chter) um etwa 
·ein Drittel· Z1,l.rückgegangeno Die Zahl der Besqhäftigten 
hat auch in diesen Ha.ndwerkszw.eigen nicht i:in·1sleichen Ver­
-hältnis abgenommen (bei den Bäckern und Schlachtern um 
20 v.,1I.,; dagegen ist bei den Kondi toron. eine ·Zunahme um 
um 6 vt)H" zu verzeichnen), so daß auch hier wieder im 
Einzelbetrieb mehr Personen als im cTahr.e -1939 beschäftigt 
werden"· 

Bekleitl,un_g_s- U.i'ld ReinigungshandwerJr~ ... und. Handwerk d_§·r Kör,Eer­
pflege:-In dieser Gruppe- die wenig verwandte Handwerkszweige 

-z·usammenfaßt ... is-t die Zahl der Betriobe i.n jedem einzel-
nen H1.1ndVJerkszweig zurüc.kgegangen, ausgenommen bei den . 
Kürschnern-, Hut- und Mützenmacherno Die Beschäftigten­
zahlen sind seit 1939 bEdm BekleidungDhandwerk um 33 v"H. f 

'beim 'Kürschner-, Hut- und Mütze·nmacherhandwerk um 51 v .H, 
und beim- Schullllacherhandwerk um 14 v,H. angestiegen" Da­
neben .fi.nden· wir i.n dieser Gruppe Handwerkszweigell --in denen 
die Beschäftigtenzahlen recht erheblich zurückgegangen 

·sind, nämlich bei den Friseuren um 16 v,.H", donFärbern 
.um 30 v.,H.,, den Wäschern und Plättern um 56 VoH., und bei 
.den Glas- und Gebäuderoinigern sogar um 69 v ~H• Aber trotz 
·dieses teilweise erheblichen Hückgangs ·hat die dlU'Ch­
schnittlicho Betriebsstärke mir im G-las- und Gebäude­
_roiil.igerhandwerk abgenoi!1Ill_en" nämlich statt 3, 8 Personen 
wurden nur noch 1,7 P~rsonen je Betrieb beschäftigt. 

Papier-, L~_9.e:tve:r_g._rbe;!.yende u...'1d. S~mstige Hc:mdw~_r.kg_:. In den 
. Handvverkszvv'eigen dieser Gruppe sin.d die Betriebszahlen 

leicht· zurückgegangen, die Beschäftigtenz~_üüen dagegen 
in allen Handwerkszweigen o.rigestiegenpund zwar. besonders 
im Pho-tographenhandwerk um 60 v" H., , im Mus·ikinstrumenten­
lliaCh(3rlmndwork wn ~do 50 v • H.,. und -im, S~iler-, Netz- und 
Segelmacherhandwerk um· über 100 v.H. Damit hat auch in 
dieseri Handwerkszw~igen die dUrchschnittliche Betriebs• 
stärke gegenüber 1939 teilweise um über 50 VoB:o zugenommen. 

. . 
. . - . . Wenn J!!M ber~cksichtigt....t_,!l_'l.ß dt~_evö~ker_un.ß.Jl.g,_m.burgs 
~ni .-_Qktq_por 'J.347 nocn um 1? V pH.t unter-=-~lJIU Vorkrle_g_sStjln~1.~1ß..t. 
so erh~l t do~- Anstieg d~r B<?schäft_i_gi!..§..~:hlen in y_:h§l_en .lip.n4-
we~ks z:we ig.§_ n~~iit~_in-,-~2..§ on<l_ere s Gmy_i c]l t., V{_e ~ ter wurde fest­
gestell t 1 d[!:ß 'Qei ein~-~ Abn3.hme .. de1::_ Zah}-_..9:_~ B~triebe die ße .... 
s9häftigte_.gz:1hl~p. n_ichj_;Ln gle_iqJwm AusLla~ ... zu.rückg_igge~~o T~ 
sog1:1r er:b.eblich _iill._st_ie_gen1 so d:1ß der_.§:Jiaf:::::. .. ~ Oktober 194 L 
ei~ innere St§.rk114ß.. der ein2;elnen Hanq._yverksbetrtebc ge{;:enüber 
1939 zeigl·-~as wiFd deutlich ~ei dem Vergleich der Beschäftig­
tenzahlen je Betrieb in den Jahren 1939 und 1947 9 Ein leich.ter 

. Rückgang, in der durohschrii ttlic.hen Beschäftigt0nzahl je Betrieb 
war nur in de·n Betrieben des Bauhandwerks; des:Maler-1Nngen-
und Karosseriebauer-, Müller- und, desGlas- und Gebäudereiniger­
ho.ndwerks festzustellen, Dagegen ist.der durchschnittliche Ein-
zelbetrieb in allen übrigen H~mdwerkszweigen gegenüber 1939 

·-
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innerlich gewachsen infolce Anstiegs der Zahl der Beschäftig­
ten, und zwar z,, T (t um 50 v .H. u.11.d mehr wie: im Dachdeckerhand­
werk, im Töpfer- und Ofensetzerhandwerk, boi den Bandagisten 
und Ortb,opädi,emechanikern, im Kraftf:-thrzeug-, Schmiede-, Korb­
macher..;. und f!'tuhlflechter-, Konditoren-,. Bekleidung~-, Schu­
macher-, PhotObTaphen-, Musikinstrumentenmacher- und im Seiler-, 
Net.z- und Segelmacherhand werk., Es handelt sich hier vor allem 
um Handwerkszweige, in denen die Beschäftigten überwiegend bei 
ReparaturarbeitE~n eingesetzt .sind, zßB., bei den SGhuhm4chern 
zu.lOO v.,H"' den Kraftfahrzeughandwerkern zu 95 v.,H., den 
Musikinstrumentenmachern zu 92 v~H., den Töpfern zu 83 v.H_ 
USV~o Infolge der Kriegsverluste und -besc)lädigungen SOV(ie der 
Materialknapph~it spielt die "Reparatur" gegenüber der "Neuan­
fertigung" nach dem Kriege eine weit größere Rol.le als zu nor.;. 
malen Zeiten. 

Stellung 
·1m Betrieb 

m.e ·Beschäftigten im .Handwerk nach 
·der Stellung im Betrieb 

' ' I 
\ .Arbeitest!tbten ... ~ Beschf:i.f'tigten .. j Statistisohe \-Zu ... oder Ab-
!· zblllun~ l · Erhebung 1 :mrhebung 1 na.hm.e 
: : (Kr~tabila.nz) j. ~· j 1947 i · 17,5,1939 1 31.5,1944 

1 
1.10;1947 J gers:~·.. . 

f Besohlif ... l i. j Besohru-... j 1- Besohl:ti'J, 1,:~ I absolut I v.H. 
: t1gte j v.H.l tigte l v(>H·. tigi;e j v.H. i : 11, 

I : ~ • 

21 823 1 26,3 1 14 976 j 20;4j 23 04o ·l2o,3! .. .q, 783 t· 11,2 

4() .806 
11 204 
14 77-6 

13~,6 .I ro 261 I 2r,5 r 45 1o2!39,al+ 4_ 296. +10,5 
l 10.6 i ) 5 986 .! 8;ll 13· 258 i ll.7i+ 2 054: +18:~3 
~ 13,9 i 121286 .i 28(19! ~6 412 !14;4!+1 636~+11..,1 

__.. 11 369 i 10....!. [ 11 065 \ l5.1_:d 15 -~2sl :t!.O j+ 4 556 i +49 11 

Betriebeinhaber f 

Gesellen u.Fa.oh-i 
a.rbeiter ' 
Lehrlinge 
Hilfsarbeiter 
Sonstige Be ... 
sqh!:i.ftigte 2) 

l05 978 '1100 l 73 574 i· 100 1113 7371100 1+.'( 759: + f,3 :....._====-- ===--=======z='=:=:i=i==-=:=======-

. Basohtti'tigte. 
zusanunan 
t: I aw -= 

------l) hierunter 12 043 Kriegsgefangene und zivile Ausl~der 
2) mithelfende Familienangehörige, taohn. u~ ka.u.f'm. Angeste'l-lteJ 1947 ainsohl. 

Heimarbeiter und UmsohUler.. · 

Die Zu- oder Abnahme der Zc.1.hl der Beschäftigten. nach 
ihrer ~tellü.ng im Betrieb gegenüber dem Vorkriegsstand läßt. 
erkennen, ob es sich um.eine Augenblickserscheinung oder mp. 
eine·Entwicklung handelt, die voraussichtlich anhalten wird. 
Die Zahl der Betriebsinhaber - die im Handwerk als Beschäf­
tigte mitgezählt werden~ ist.uffi.l7,2 v.H. gegenüber 1939 zu­
rUckgegangen. Zugenommen haben dte Zahlen der im Handwerk be­
schäftigten Gesellen U:m 10,5 v .H., der Leh:rlinge um 18,3 v,H., 
der Hilfsarbeiter um 11,1 v,H. und Q.ie Gruppe_der mithelfenden 

_ J!'amilienangehörigen~ Angestellten uswif tun 40,l.v.H, Von der 
starken Z"U.Q.ahme der let~ten Gruppe kann abgesehen werden, da_ 

·.die Za4len z. T. in der. unterschiedlichen methodischen Erfassung 
bei den beiden -Erhebungen begründet und daher nicht ohne wei­
teres vergleichbar sind. Das wichtigste.Merkmal ist jedoch, 
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daß die Za.h_l der 1ehrl_~~d .Q_e~~J1_en,__ __ doh..t_~lsg_des __ pach­
y~ses 1.md_2:.~r t_.Y.Eisc.~.h.§.ndv@~k_licl'~n l!\whkräfte an_ge~tiegen 
Jst, Aus der· Entwicklung. dieser Beschäftigungsgruppen kann 
man vermuten, daß der Gesm1dtlngsprozeß nach dem Kriege und die 
innere Stärlnlng des Handwerks durch mehr beschäftigte hand­
werklich vorge,bild.ete ]'achkräfte im Einzelbetr.ieb anhalten 
wird-. · ' · · · · · . . 

·Wenn man d'a.von ausgeht~ daß die Zahl der nsonstigen 
. Beschäftigten" im Oktober 194 7 { U:."lter Berücksichtigung der 

Methode .bei der Arbeitsstättenzählung von 1939) um ca.· 4000 
überhöht ist, ßo würde sich ergeben, daß der·Anteil der Be­
triebsinhaber 21 VoHo r der Gesell·~-.il 41 v.Ho 1 der. IJehrlinge 
12 voH.,. der Hilf~arbei ter 15.v~H~ u...J.d der übrige.ri~ Beschäftigten 
11 VoHo· des Gesamthand:works beträgt .. Gerade-~0-genüber dom 
Kriegsjahr 1944, als. ·das Handwerk die .ihm fehlenden Fachkräf­
te d~ch Hilfskräfte - vornehmlich aus Kriegsgefangenen und 
zivilen Ausländern - ergänzen mußte, ist i~ kürzester Zeit 
eine :!-_nnEe Gesun~!_mg uq_d Stär~g ei!Yl~t:r_:_etel1:_4ie sich In 
.9:_em Anteil dt?r "tragenden SäuJ.e~t.. Gese:J.~_p. und Leb.rli~ 
.s>lJ_e_nbart..L-und ·wiederum d~_§_Slhnell.e AnJ?.assungs:fähigkei t des 
!landwerks an die veränderten Verhältnisse· zeigte 

·'. 

. --~l .-.. 
'1.-:.· 

·~ 
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{' 

'} 
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Dr. Heinsohn 
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Hamburg • ID Zahlen 
l:ferausgegeben .. vom Statistischen Landesamt 

der Hansestadt Harnburg 
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Wievie_le Mensch~ wu.rde~-~n ·Hambu:r_:,-:.:.~cebombt'? 

.. (eine. iJchstzung) 
. ' 

. . 
· .Wenn man sich erinnert, daß &llein infolge ·der Großan-

griffe auf Harnburg im Juli/August 1943 rund 620 000 Menschen· 
aus der 'Stadt ·geflüchtet sind, evakuiert "JUrdeu oder. zu. Tode 
k&men, und· daß nbch diesen Angriffe-n später noch große Zer­
störtmgen in Harburc. hinzub""men, so wird eß sch.on deutlich, 
!ni t welchen Größenordnungen man zu rechnen hat, wenn man die 
Fre.ge nach der Gesamtz&hl der aus,~;abombtcn Htü·1burger während 
des sanzen Krieges b.ean"l{v·o.ri.ien rtill. · 

Im i-ahmen einer Un,frage (den·· sogen.· Hau.shal tserklärcm­
gen) im August 1947 wurde.auch nach dem Teil- bezw. Totalscha­
den infolge von Bombenangriffen gefragt. .Für rund 45 000 
Stanunkarteninhaber mit 95 000 Personen uus den verschiedenen 
Stadtteile;n Hambu.rgs wurden diese Angaben ausgezäh~ t.. Die Er­
gebnisse kfumen &ls repr~sentativ für die G0samtbev~lkerung 
angesehen werden. Es wurde ·folgendos festgestellt: 

· Von dem ausgezählten Teil der Hamburger Bevölkerung 
waren 60_, 3.._~r .H.!._90J!lbenges.Q.rl.~ß.ig!~tlJL..?_war he tten 15--L2._ v .th_ 
_Totalscl'~~d~_u.!.J.A .. l:!..;_?--Y!..n_. Tei;I.scha1_~n. Aber n~cht alle bom­
bengeschadlgten Personen w&ren Harn.burger; als liamburP.;er gel ... 
ten hierbei nur Personen, die schon ~rn 1.9.19'39 ihren ii'J'obn<Ji tz 
in Harnburg g0hEtbt ho:" tten. Unter Anwendung dieser Definition 
gliedern sich die oben genannten Verhältniszahlen wie folgt: 

Totalgesohädigte Hamburßer 
Teilgeschädigte Hamburger 

43,B v\H.~ der Be­
_l~~y.H~ völkeru.ng 

' 
Totalgeschädigte Nichthamburger 1,7 v.H. 
Teilgeschädigte -Nichthamburger · 0 f 5 -Y..!H•. 

Bornbengeschädigte Nichthamburg~3r. überhaupt 2 1 2 v.H. 
-------'··----.,-------~_"____·--'------

II 

. II 

n 

II 

lV,an kann ann(~hmen, · daß diese An teilszr.hlen· au.ch noch 
für die gegenwärtige Bevölkerung repräsentativ sind, da Bich 
der Anteil-der Au.sgebomhten an der Gesamtbevölkerung seit Sep­
tember 194 7 kaum verändert lwb~;n dürfte.. De1i1nach kann man die 
Zahl der bombengeschädigten Personen, die. im August 1948 in 
HEin~burgwöiüit8J1:-;-äU:f.rÜ:nd·-s72--ööo schätzm1.-; hiervon waren 
657-000. Hamburger tqtalaus{I8iJöi!i'bt-und 2f5-öö"""tcifg"'88.~:h[ctigt. 
--·----- ~·r-:-·-.. -·--
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Indessen ist die.Gesamtz&hl der ausgebombten Hamburger hiermit 
noch nicht erlflittelt, denn 23000 Hamburger .wur~en im Oktober 
1947 n()ch als;Wehrmachtvermißt~· registriert,! davon O.ürften etwa 
11 500 als tot,algeschädiet und 4 000 als teil·g~schädigt anzu .... 
sehen sein, Ati·8$e"rdem hc.t ve"rmutlich der überwi'er;ende Teil der 
:~;"und 55 000 Bombenopfer und der 220 000 evakuiet'te.n Hamburger, 
die sich z,zt.': noch außerhalb Hwnb~rgs befinden:,- Totalschaden 
erlitten, Endlich ist au.ch ein Teil der beurkuri.deteri Kriegs­
sterbefälle ;::;lc'ic.hzei tig als bOJ;Jbengoschädigt ·.~.l.:izusehen, wenn 
m.&n die Gesamtzahl der bombehgesohädigten Hamburger feststellen 
will. ·Somit würde sich die GesEJ.m.tzahl der Hamburger, die wäh-. 
·rond des Krieges durch Bombe'irr:ngr:Lfr'B 8Iieä .. _cder einen Teil- ihrer 
Habe v,erlo;ren habe,n 1 _!!_U.f rq .... 'ld !-.r'("Crlrcrtf"....:Personen .belaufen, 
ntimlidh: $ 

1. TQta~ges~hädi&~ 
a) Ortsansässige Hamburger Ende August 1948 *)657 000 
b) ~3 000 wehrmachtvermißte Hamburger, 

davon 50 v.H. • . • • . • . . • . • • • 
cl 55 000 Bom~endl;>fer, davon 90- v .H. • • • • 
d ?20 000 ev~kuierte l!amburger, da::on 75 v .H; 
e .?8 000 beurkundete Kriegssterbefalle, 

d~von 50 v,H. · · ••••••••••••• 

Totalgeschädigte Hamburger insgesamt 

ll 500 
49 soo 

165 000 

19 000 

2. Teilgeschäd~gt 
*) . 

a) Ortsansässige Hr:dnburger Ende .August 1948 · · 215 000 
b) 23 000 wehrmachtverH,j..ßte Hamburger, 

davon 16 v • H • • • • • " • • • • . • • • 
cl55 000 Bomben,vpfer, davonlO v.H. -••• 
~ 220 000 evakuierte Hamburger, davon 16 v.H. 
e. 38 000 beurkundete Kriegssterbefälle, 

4 000 
5 500 

35 000 

davon 16 v.H. • •••• · •• ~ ••••• 
·• 

Teilgeschädigte Hamburger insgesamt 

*) riach ihren eigenen Angaben.-

6 000 

==~g~=2~~-

-Wenn m'an berücksichtigt, daß 277 330 Wobnungen in Harn­
bur~ durch Luftangriffe völlig zerstört wurden.und im Jahre 
1939 eine Wtohncmg im Durchsohni tt rni t 3, 28 J?ers emen belegt 

.war, so wUrde-man auch von dieser Seite auf eine Gesamtzahl, 
von rund 909 OOQ totalgeschädigten Personen kommen·. Dabei 
kann man davon ä'usgehen; daß _.zwar nicht. alle BewohnE;r von tö­
to.lz-erstörten Wohnungen auch ;t·atalgeschädigt- waren, aber ande-
rerseits werden auch Bewohner von schwerbeschädigten Wohnungen 
TotE7lschaden-erlitten haben,· so daß sich diese Up.terschiede 
etwa ausgleichen -dürften. Von den insgesamt 170 000 schwer .... , 
mittel~ ·und leichtbeschädigten Wohnungen können die rund 
110 000 ·leichtbeschädigten Wohnungen nicht voll.berüoksiohtigt 
werden, da wohl die Wohnung leicht beschädigt -sein kann,· ohne 
daß die Bewohner als bOmbengeschädigt anzusehen sind. 

,_, 

... 

-~ . 
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Wenn man bedenkt,· daß die Zahl der Eingesessenen (also ohne 
Flüchtlinge und Evakuierte), deren.Hausrat durch Kriegsschäden ver­
'nichtet wurde, für das _ganze Land Bayer~uf 800 000 Person_e!]; ge-
schätz~ wi::d, ~o g~bt: die. Zahl_ von _20Q_ OOQ tot~-~-~-c:_~ädig_~en Harn--

. ~rn e1n e1ndrJ.ngl1ches B1ld von den großenverlusten; die die ·Be--
völkerup.g einer einzigen Stadt durch den Bombenkrieg erlitten hat • 

. Außer den bombengeschädigten "Hamburgern" wohnen gegenwär­
t.ig in Har;1burg. schUt z1mgsweise noch 25 000 totalgeschädigte und 
7 500 teilgeschädigte Nichtl).anburger, d. h. Personen, ·ctie ihren 
ständigen Wohnsitz bei Kriegsaus1)ruch nicht in Hamburg hatten. 
Hierzu kommen diej c·mi:I,en J!'lüchtlin[.e, die nicht. durch Bomben son­
dern infolge Ausweisling Oder Plucht. ihre Habe ganz oder teib1leise 
verloren haben~~ 

.Dr. Heinsohn 

'· 

!r i eg s ~es .91.~.-:rl :L r;~t~ . .Y:.~~?:_~r a~fba uf ä l]J. ge_ W _9hrl:'Ull·g~n in H.§UI:i bur g 
(..n~ch der Erhebtmg von Wohntingen in kriegsbeschädigten 

Geb~uden vom Oktober 1947) · · 

J~.Di_§ __ _Q.-rUl];_~l~er · F,_rhebUng-,; 

.Auf Anord:nung'·der Manpower Divis'iön, Housing Branch, w1..:n:•de .· 
im Herbst· 194 7 eine Erhebun.:; zlir Erfasf:'Uil:~ -:.ron Wohnungen in kriegs­
besc:t.ädigten Gebäuc:len dtiTchceführ~. Der· Zweck dieser Erhebung 
war, möß.lichst r;e_gg.ue statistis-che JTnt~:-rrac;e-n f~~TePfanünTdes 
Wiederaufbaus von ·Nohnungen sowie üb2r die evtl •. vorhandene Nohn­
raUL1rese~ve zu gewi.nnen~,--die -mj_t--verhiiitnismäB:ig -~gc-ri:ügen --Bauaufw~d 

I nutZ '5 ar .. gemäC h t w e r•d en -·ki:iiin-;----- --:·-·-• -- ·- ·-···--- .. ---. --.------. .-• -··- . ·.-· --· ·-
--.--___,-__,;;;;,-..-.· ... ------·-· --·---· - ' 

Für' jedes noch krieg.sbeschädigte, aber wiederaufbaUi'~.hige 
Gebäude, das eine oder m.ehrere w.ohnungen 9nthiel t oder enthalten 
hatte, sollte ein ]'rage·oogen ausg~füll t werden. Auf die Erhebung 
von kriegsbeschädigten Gebäuden ohrie Nohnunt~en oder von t·otalzer­
stör.ten Wohngebäuden wurde verzichtete WeJill i:rn. f9lgenden von 
kriegsbeschädigten Geb.juden gesprochen wird, so handelt es s,ich 
also· imrner um wiederaufbaufähige Gebäude. · · 

Ursprünglich war vorgesehen,. d,en Schc.~denß.;rad für jedGS 
· G.ebäude unmi ttelbal"' nach ·dem Göderi tzschen System· zu ermitteln;. 
hierbei vvird der B::wchädt-~:c.n.gsgrad der einzelnen Gebäudeteile 
fe-stgestellt und entsprechend ,dem Anteil dieses Geb.äudeteiles 
an. der gesamten Bal.:tsubstanz in. Prozenten ausgedrückt~ . Iliese Art 
der Schade.nsgrEI.dfestsetzung hätte aber. bei dem, Erhebungsperso­
nal eingehende J:i'achkenntnisse vorausgesetzt, u..11d die gesamte 
Erhebung h.ätte daher von fa:Hil.ich geschul tenn. Persona:!. durchge­
führt werden müE:sen. Der hierfür nötige .A1;lfwand an Geld und 
Zeit schien"· nicht tragbar. Es v~1.1.rde c1es:ralb für die Ermittlung 
des Scha&~nsgrades· ein'a einfachere Porm gewähl-t. Im Fragebogen 
v;a.r eine Übersicht abgedr-ucl~t, in der .für alle Gebäudeteile in 
den einzelnt?n Stockw·erken die 5 Sch~idensp:rade nunbeschädigt", 
11 leichtboschädigt" ~ 11!1.1 tt el beschäo.igt",. ''schwerbeschädigt". und . 
"zers:törtn ·vorgesehen waren; der zu:~reffende Schadensgrad der 
einzE:lnc:'ln 'Gebäudeteile ·bra:uchte nur in den z-utreffenden Spalten 
angekreuzt zU werden. ·Diese Kennz9ichnurig des SchadensgrR.des 
der einzelnen ·Gebäudeteil.e konn·ce deLJ. 'fiauseigentünw:.: oder seinen 
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Du..rch öffentliche Bekanntmachungen, '.Al:lfr\1~ in Zei tu.ngen, 
du.rch Rl:lndfl:lnk \,l.:-ld · d.D.rch die GrLUJ.deigentiimer-Vereine wurden die . 
Hau.9 eigen tümer a t.tfgefordert, für ihre kriegsbescliädigten Gebäl:lde 
Fragebogen in· EmiJfang Zll nehmen Llnd sie al:lsgefüllt wieder al;lzl:l-

.ßeben. Besonde~s wertvoll war hierbei die Mithilfe l:llld .Al:lfklä;... 
· rru1.g dl:lrch die Verbände der. GrLm.deigentümer-Vereine. Die al:lsge .... 
fU:Uten Fragebogen sollten in der Zei.t vom 20. bis 3l.Okt.l947 

·abgeliefert wcrdeno Die festge~ctzte Frist zl:l~ Abgabe der Frag~~ 
bogen war aber zu kurz. Der größte· T~il' der Fragebogen wurde · 
el'st im.November und Dezo!nber abgegeben; sogar bis . .l\pril 1948 
girigen no6h zahlreiche FragLbcgen ein. Bei der Durchsicht stell­
te sieb dann heral:ls, daß· fust die Hälfte der .eingeg&ngeneri Fra­
gebog-en derart fehl er- und lÜckenhaft ausgefüllt war, daß · si.~ 
riioht ·ohne wel. teres bearbeite't werden konnten~ Dieqer. schlep­
peridr:; Ei.p.gang und die ·zahlr.eichen Mängel in den. PragElbogen mach­
ten eine rasche und planvolle .Bearbeittmg unmöglich. ·Um zu ver­
hindern,- daß die· Zählung llli.tGr diesen Umständen überhal:lpt er­
gebpislos würde, mußten durch dris Personal des:Statistischen 1 

.· Land~f::plte_s zahlreiche Fr9,_gebögerlänOrt und Stelle."""bEirioht~gt 
und' ergän~t ·wEnden. Gleichzeitig 1i:mßten. diejeniger~ Hal:lsbesi t .... · z-ei, --z!ie·!föc"E"Ke :~,nen: Frageb~ßen für ihre kriegsbeschäd.igten Ge­
.bä~de einge~eicht hatten, noch bBs9nders aufgefordert werden, 
.ein:en ·Fragebogen auszufüllen. ·.Ale Unterlagen zu:r Ermittlung 
der fehlenden Fraßebogen di'enten eigene .Au.fzeichn.ungen des· Sta ... 
tistischen L&ndesaiL.ts s'owic Listen der BoLJ.ämter über kriegsbe- . 
schädigte Gebäude, 

II~ Die wichti~stea·Erp~bniss~. 

Die Zahl c].e;r kriegsbe::1ohädigten wiederaufbal:lfähigen 
Wohng·e.bätlde in Harnburg beträgt nach de:r: .Erhebung 11 519. Diese 
Zahl .e,rsoheint sehr. gering, wenn man bedenkt, daß na·ch den Un,;.. 

.terlagen der Bal:l"l(erwaltung am 1. Mai 1945 noch rd. 78 000 Wohn­
. gebäude· beschädigt 0d0r zerstört waren. Es ist jedoch zu be- . 
rüoksichtigen, daß s.ett dem ;t.. 5 .. 45 zahlreiche leicht- ·und mit-
telschwerbeschädigte Gebäude· bereits w.ieder iilstandgeset.Zt sind 
uhd daß andererseits viele boschädigt8 Gobällde, die ursprüng-
.lich wiedE)ral:lfbaufähig war'en, in den letzten Jah.ren we~t'er· ver­
fallen und ·schließlich· den Wi tt(3rungseinflüssen ~rlegen si.qd • 

· :i1erner ist zu.' bedenken, daß Wchngebäude mit leichten Schäden 
·oder sG:~lohe·, in d'ene.n iJ.ur das Dach oder. die .Au.ßenmauern: a.ber 
.keine Wohntingen .beschädigt wr:".ren, ·nicht durch die Erhebru1g er-

. ·faßt werden ·SGllten. Auch die·nicht wiederal:lfbaufähigen zer­
störten W,ohngeb.äu.de sollten nicht gemeldet werden. Wenn man 
d:i:ese Einschränkungen der Erlf.ebung berücksichtigt, dürfte eo 
·in· Hambu.rg· gell:lngen sein, etwa· 80 ,... 90 v.II. aller wiederauf­
baufähigen Wohngebäude durch diese Erhebung erfaßt ~u _haben. 

·zahlreiche Stichproben ~n Hartd der Unterlagen·des· Statistis~hen 
. Landesamts und der BauverwE<l tung besttttigen dies. AllerdingB · 
war die Bel:lrteilung-, ob ein Gebäude ·wiederal:lfbauf'ähig ist,. dem· 

. stxbj ekti.ven Ermessen der Eigentümer wei t.geherid überl&ssen. . 
Die BeantwortWJ.g dieser Frag-a ist häu.fig auch ven' 'der Kapital ... · 
kraft des Eigentümers und se :i.nen :N.~ögl,ioh~ei ten, Bau3toffe zu · 
beschaffen, abhängig· gewes·en; nac.h p_er. Wä:l:l.nLngsN.f'o.rm--.we~.e.n. 

... 



· .. ..-... 

' • 

•• 

- 5 -
. ' 

1. Wl')hngebäude_und Wohntmgen 
I 

. 
zweifellos manche· Geb~ude wieder a~fgebaut, deren WiederEufbaufä-
higkeit vordem zweif~lhaft war~ · 

__ Ymi den 11 516 be.scl];ädig.ten, aber wiederaufb-aufähigen W:ohn-
Ji~bäu.del2:~~aren 4· 138 ode:r 35 :L~~G_ 1 e i c h t b e s c h ä d i g t 
(Beschädigungsgrad bis 15 %), 2 C306_oder24~J v .. H .• mit t e.l be­
s- c h ä d i g t (Beschä·d·igungsgrad 15 -40 °0 , 2 235 oder lr~4 voH. 
s c h w e r b e s e h ä d i g t (E'eschfidigungsrad 40 - 60 ·% u.n::l. 
_2 337 od~r. 20,3 v .n. z .e r s t _·ö r t ( Beschädigungsgrad ü'ber-60' %). 
Der Bes.chädigtmg.sgrad der als zerstört gemeldeten Wohngebäude muss 
allerdings stets unter 100 7& liegen, da sie sonst nic:tJ_t als wieder­
aufbaufähig im Sinne der J~rhebung bezeiclmet Vl!erden }:rönnen! 

Gliedert man die Gebäude nach der Art des Eigentümers, so 
zeigt sich, ~aß 1 904 Gcb~ude Privdten, 3 368 Gebäude gomeinnlitzigen 
Wohn'ungsunternehnien und 244 Gebäude öffentlichen Körperschaften ge-
höien. · · · · 

In den 11 516 kriegsbeschädigten, aber wiederaufbaufähigen 
Wohngebäuden waren v0r der Beschädigung 81 621 Wchnunge!! vcrhanden. 
Hiervon sind 6 485 ·unbeschädigt e.:.ebliebr3n; · 5 085 bereits wi.sde~her:: 
gostclll_h 41 102 beschädigt und ~.949 z~rstört, Naturgemäß liegen 
die meisten unbeschädigten Wolmtlneen in Gcoäu.den mit geringen Be- · 
schädigungsgradeno Mit zunehmende:{} Beschi:idigunt5sgrad des. GoNiudes 
nehmen <;lie Zahl und der Anteil der darin vorhandenen un:besch8.digten 
Wohnllngen rasch ab. Dieselbe Tendenz karui man bei ·den.wiederherge­
stell ten und bei den besch'ädie,ten Wohnunf1,en fcststel:Len. Umgekehrt 
proportional vcrhal ten sich. hierzu die ·z_crs törten Wohnungen. Sie 
nehmen;mi t größer werdendem Beschädigungsgrad st.srk zu. Die als 
beschädigt gemeldeten Wohnungen sind in der Regel be~ohnt, zum ~eil 
sind sie aber auch unbewohnt uder ll..Q.bßwcr>hnbar, Die Ubersj_cht läßt 
erkennen, daß nahez~ die Hälfte aller b e s c h ä d i g t e n 3oh­
nun~en in leichtbeschädigten u.nd ein weiteres Drittel· in Inittelb~­
schädigtenbGebä~den gelegen ist; daraus kbnn man schließeri, daß ~ie 
meis tEJD beschiidig_:t;en WOPl1J.'llß!].!L.s ich. nift.8inem verhäl trlisnö.ß ig g§._:c 1;1~ 
gcn Bauau.·fwand wiederhers tel.len le s son würden·o Die" Mehrzahl der 
besc~1ä.d.igten Wohnung,en (nämlich 38 .676 oder 94 V eH .• ) .liegt auqh in 
bewohnten Gebäuden. Ganz anders ist die Verteilung der 28 949 
z e r s t. ö. r t e n Wohnungen.· V:6n di~.s en liegen 10 · 755 .ode.r · rd • 
37 v.H. in Gehwerbeschädigten urid 16 139 oder rd. 56 v.H. in zer-

\ I 
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2. · _Wognu.ng_~~-l;!.~d Wohnrfiu.me 

·-···- -----~-..--------------, -. ·-··~-----------·-· ---·-·------
Nooh kriegs.1 · j Von den· W o' h n r ä t1 m r;J n in den nooh 

~ s chädti~ g,-t1e ~_::1~~n _: ......... ~~-~~-~~~-~-~.?.~~-~-~-~~~-~ ... ~~?~~~-~-~~-~ ... ~.~-~-~.: ........ .'.~ .. 
· ~cze~~_st ~~l:;a j ~ .. ll•• unbesol.lädig;t · bescniidi·gt I b~sohädigt 'lA:• 
Wohnu..1gen. .• raume oder wJ.eder.... lind nioht bewohnt 

Boschl:tdi .. 
· gt.m g;s grad 

des 

~) l . hergestel.lt bewohnt" ~ I oder -zerstört 
. . I u'berh., !voll~ ünerh. iVollv· .. überh. :.v.H • . ---~---- ------~·-·-+-· . . . J 

·unter 5 % ]. Mil 3 942 1 Of,2 =l26il9 · 2 660 f: 6r{ ~ 5 · 220 :1 5, 6 
5 ... 10 $ W 500 27 '721 4 68T~16;,9 22 ,463~81-t<J . ' 571 ~ 2,1 

11 '- 15% 9 392 29 1'17 3 090i)0,6 24 832~85,1 . 1 255 ~ 4~3 
16. - 20 ~~ 4 971 15 837 . 1 825 <ill:> 5 13 043! 82,4 . 969 ~ 6,1 
21 .. 30 1o 6 025 18 ~48. 2 024\:11~1 13 1S??j72~2. i3'051il61 7 
31- 4o% 4 946 14 643 1 250 j 8:5 s 734~59~7 -4 659~l,a 
41-50% 6991 1~'397 • 66'7~'31'4 44LJ:7i22,9 14283~73,1 
51 .... 60 % 9 021 26 092 488 i i.t 9 3 674! 14,1 21 930 184,0 

~~i~~~; -t-- ~~-J§i ~--·]-6~--~~~~-15-~~it--~: ~---g·: ~~~: 4!:; : -:~ iJ~~:~ .. ~ ..... 
:=.=-===..:== =:..:====:.::==-==-====~======".:: --====-==========~=====-======== 
i) ··Nur die ,be8Qhl:l:di'P':teri und zerstörten Wohnungen in den 11 516 wiederaufbau ... 
\ -fW.1.i~en Geb a'uden; 

störten Gebäuden; nicht weniger als 22.135 zerstörte Wohnungen 
entfallen a u.f ni.cht ·bewohnte, c.ber wiederE:ufbau.fähige Gebäu.d e o 

Die Zahl. d.er Wöhnräu.me und IZ:ü~ ist bei dieser Erhebung 
nur dann ermittelt worden, wenn sie in· beschädigten· oder zer­
störte'n Wohnu.ngen liegen. Wie. die Übersichten 2 und 3 erkennen 
l&ss·::m, sind in den 70 051 beschädigten oder zerstörten Wohnun­
gen insgesamt 204 )31 Wohnräume urtd 66 738 Küchen .vorhanden ge­
wesen.· Hiervon stnd nu.r 15 368 Wohnräume oder 7,5 v.H. und 7 352 
Küchen odor 11 v.H. u.nbeschädigt geblieben oder bereits wieder­
hergestellt worden. Von den ande:ren Wohnräumen und Küchen sind 
etwa je· die Hälfte beschädigt &ber bewohnt oder benu.tzt u.nd die ' 
ande·re Hälfte b.eschädigt aber nicht bewohnba·r oder benu.tzbar. 
Bei den Küchen· ist' der Anteil der u.nbeschädigten und_ wiedcrherge'­
stel;Lten Räume etwas größer ,als bei den Wohnräumen; hieraus läßt 
siqh sqhließen, daß die Wiederherstellu.ng·der Küchen vi~lfach 
~ri~_elich vorgenommen ist" 

3. Küchen. 
; ---- """'"7"'1' _ __. _____ -r----.,-.- .. ____ ..____._ __ _ 

. Besahädi• I N'och krie gs .. i \ J Von den K U o h e n in den noch 

Vln8~~rad .j· ~~-:~~!~~~:.!:darin .. ~~~:·!~~~~i-~h.-f4~e:-~-ii~d~i'r·~~-~e·:~h~fg;t· .. u: 
Gebäudes ., Wohn~)ge~ 

1

, KUoh~n .. ..l~~;~~:!.:.~~~~ .. :tJ .......... P.~~::.~_t. :. ~-~.-~~;~~~;;;~~::.. 
. I Ube~h~.v.H. Uberho :v.H. 1 tiberh,iv.,H" 

. ~er--5-% ·' 1 431 l 1 ~79 422: 33 t o I 1a.o j6l,o·-;---·71i . s ,o 
5 ... 10% 9 500 9·379 2 17\>:23.1 1 ., 048[~5,2 161

1
1,7 

11 ~-15 ~ 9 392 9 23i . 1 754:19,0 ! 7 258!78,6 2191 2,4 
'16" 20% 4 971 4 914 839!17)1 3 776!76,8 299j 6,1 

21 ~- 30 %-I! e ·025 , 5 gsr· 996!16,6 4 15o;s9,3 e.4l!l4,1 
.31,.;. 40% 4 946 4 770 527111,0 2 736j57,4 1. 5.0"/i31,6 
4.1 ... 5o r~ 6 991 .s 34o 2s4: 4,5 : .... 1 502!:::3,7 4 554i n,a 
51- eo %· 9 o21 ·. a s1o 2351 2,1 I .e9ol11,5 7 ~85i85,a 
6l;~~umehr ,17 '174 Jl6 228 _ 125] 0;8. 1. 7:.wj 4,5 : 15 366!94•'' 
~·--· ... ,·-+--,-.-----+-'---..,..,~ ' I . ! A 

;::~~~~~~===J~=<;5}===JJ~=~3~=-=="=~~~L:11=~=d=~~JJ11t3~~~ti'2~~~j~~~6=~· 
1) Nur die besohädigten und zerstörten -Wohnungen ·in den Ü 516vriedarau.fbau-

fähi'c;en GebäUden. ·. , 

' . 
I 

'· 

'• 

• ' 

J 
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. i 7 .... 

... ..... - .... _ ... --r:--·-· -~-- ...... _ .. ______ ·----------·-~--·- ~ 

Besohr.idi~ <kriog.sbe .. , · besohti- ,. zer- , bGsoh!idigte i besoh!idigte · 
(:Unp:S[!;rad : Soh!idigtej digte Störte I· und f· u~n.ioht und i u.nicht 

daa Wohn.,; i ,. bewohntu bewohnte benutztelbenutzte 
~b~;udes· g~bäudi:l ; 'V'l o h n u n g e n W o h n r !i u m e ~K ·u o h e n . 

~~t-:~~·~·~······:~~~f···:;~f+-V;~~=i····~~~~~:~i;··=··········:;~f·~··.~·······v~~~········ 
ll .. 15 :/,. : 16 • 4 I 2 2 . 6 i 0, 3 I 2 6 , 1 : 1; 3 2 5 , 0 0; 'T 
16 · .. 20 ~·; 1' . 1. 5 ~ i n. 7 i 6 .. 5 I 13.1 i · 1,p 13 "o 1 ~ o 
21. ·30~ i 9,6 l 13,4 ·i 1,8 I I 13,7 l 3,3 14,~- 2,8 
31 ,...4Q 1" i· 1.4 9.5 3,6 9,2 : . 5,0 9,4 ! 6 1 () 

41o..oo%! .9·,o 6,9_ ~,_:· 14,3 4~7! 15,2 5,2 ·l,,,_· 15,0 
51 .. ~oo 7'~ 10,4 5,9 22,9 3~9 23,4 3,4 24•2 
11l/~1';,mt:~hr 20~3 4,0 i 55,7 . 2•2 50 •. 0 2.,5 : 501 5 

· , . · ! r 

}~~fe-==~~~~~!:-=:-::-~~~---...:-==-==-+:~-,=c!~~===·=1}~2===J==:~=O===J-==-~~L--:::-=·~~~J~~-~~=t;~==== 
. ' . 

. . . Im ubri:::,en .v.·eis8ri. die Übersichten 2 und 3 verschiedene 
Par:1IL•len mit der Übc,rnicht 1 au.f. Die, bewohnten Wohnräume u...'1.d 

·die benutzten. Küchen nehmen 'ebenfalls üü t. zunehmend(;m Beschädi-
.. gu.ngf::;,_::,r:-.:.d de.s Gebä.ucles ab, wE:j,h:cend die nicht bevvohnte.n· Wohnrn.uine 

und c i~ nicht b(?nutzter, Küoh.en die ente;eg~ngesetzte Entwicklung 
ze·igen. Bedeutr.'~~l-.l!l ist, daß die Hälfte der _gicht _bewohnten ·vlohn­
r,iillille LL"l'ci der rücht beüutzteh J.~üchen i.n üb2r ()o % bescl.ü:i.digt·en 
1}ebä1..1.J.en liegen-.-··--rn den' Cr~bäud:en nüt ei.n,:~m·.Beschädiguncsgra<l bis 
zu·)O ,:~'betr-ägt ihr Lnt·.::il nur 6,4 v.H, be~~w. 5,3 y.II. · 

ß~~:r --~ .. =i.-EL...~je'9.r~ ~l-~_lY1ß.":.:~'l.~.~--~]~~;_91,ichJ.~f!.i t(~ d :::~ s ·(iiederaufbr.u~ · 
·ist: besönd.ers ·N1cht1.-z ~Ier Beschactln'lm.O'SI·',rc:td der e:Lnselnen ·Gebau-

--···~-----~·-..,.-------- .. ~··- .. -~-.... ... u-- .. -··---·-..:~:.~ ........... : .. a ... -------... --.---- .. - .. ____ .. 
~-i. e_ ~~-.;Jlit .. ü~. ___ clQ_g__w ~..<? (l§_r _guf,}. au:t:_fl~.li·0~~ .. 2s:.Q.~:~~~ -~U1.:!. Hierüber g i ·::> t die 
Ube:,·;:dc!tt ") Auslcun:ft. ~)ie 11iB c erh:enn:'Hl., daß_ die Dächer .nur Si3l­
ten tlllb':':f3Chädigt· ge1>liebcn fünd. · Ahnlieh ist e;::; r:li t' dem Innen­
at:.soau bestellt, de:r in ue.n r::eisten Fällen Edne Beschädigv.ng e .. uf­
·neist. Auch die Decl<::en und· Zwi::wlionwände sind besonders h.iufig 
-bcschädj.gt oder zerstört. .Dage,:.:;e·n ::Jincl. ·di·.) Kell.er, und Keller­
decken überwj_eg:.:n.d erhalten geblie'bon. Verh.':i.ltnismäßig groß ·ist 
auch die Zahl und der Anteil der ·rmüesol,Lädigten 11.1r3ppen. T3emar­
kenswo:ct ist 1 d.G.D die Außemnauern zwar nur verhti.l tnisrnä.Rig sel tcn 
unbe::lchädigt geb~.ieben sind; ihr i:J.::;schädigungs(-srad i·st zumeist 
aber nur gering. Die Ubersicht läßt deshalb e:r}l':ennen, daß der 
Wied8raufbau düJ'ser. kriec;s·b~Jschädi.,;ten Gebäu,de oft mit ver~lhlt­
nismäi~ig geri.p.gem. Mater:i,.sla~i'<iTand du.rch;;,_eführt werdE:n kann, da 
außer dom Funda:r.o.ent und den Kelll~rn auch -vdcht1ge tragende ·Bau­
t~-;il~J wi'; Auße.nmauerh; 1rreppen und Zwisohs.m7ände häufig un:>eschä~ 
d igt od·er_ nu.r leichtbeschiidigt~ 'sj_nd. Dt;g~g_ll_jVj._!~§...ur_e.uf~t?.:_~_2_iese:;: 
.9Jf~li.P:~l.e.. j':_a._Q!.l:._~§..~f~ll?.· -~.ir.:O. .. ..ß!_o_ß~-~~1!~-- v.o1~- Wg]:1!?:_~~e.~_[:t~i..J:':.?.!'J·ne;t:re:r_g 
ßG:~q:..~f·v~.c:t,nd 2<~::J.q}:!Q..8..:~:! __ :VV5_L(i.i~;l!_31.1.~ .ii.~:r.~-~1- Er_:ri c_h "tSUlß -c iner ___ ~~_r~_t s pr ~.9Jj.~n-:-: 
d(::n Anzahl von Naubo.m':oh.nlmp·en. ·· -.. -----~--· _ ..... ·~ ....... -·-··~·· .. -·-··· ... --- --·-··-"''-···~---·"'. 

/ 
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. 5o BP.sctäc.i,"'.ung~gre.d. der G:;bäudeteile. . . 

-· • ---.. -- -.-. --C---r~nb~~~~d~gt.~-:iei;-lit:·•2) ( mittei~-~2} ··~r. -~';hw~-;~, 21-'"'!- ~--~~~~ t--;·)·- ... 
Ge?13:udeteile i . . : '1 besoh.äd1.g~ · ! _beschb:~~gt /.besch~di-g"C- i _zer.,~-0~ ~-

. ! u'berht). v .. Ho Uberht) v-,h. I überhl): v .. H" i .h~.e:rh~): v-:.H. : üoerht); v .. H. . . l . . . I , . I, . : L. , . 

n~ah ____ ----------.. ~---·-4;2~r-;-;~ --2-8z3-- "ti,6':--~~~22z ·r;9~3 !-1-~7öTi-~;~-~ -4·--~;;-;~~-7~--
Kouerdeoka 1· 7 252 : 63/) 2 321 20q2· J 979 i 8:'51 598 ! 5,zl· . 366 3•1 
U1)r1c.Keller. 7 451 i 64,'T 2 436 21.1! 9t38 1· 8t4 · 490 ! 4•3 i 171 1;5 
Au~senmauern ~. 2 )51! 23.,:1 4.944 42> i 1 .969 117.1 1:. 1 23?' j ~,7j 618 5f4 
-~'V'f~:'dlanwi.inde I 1 293: 11~2, 4 55! 39Ci6! 2 219 119,3'! 1 rr~o i 15,A '· ;J. 677 14p~ 
DeoKen . 1 ~10 : 7:0

1

- 4 022 34~.9 1 1 931 ;16.8 1 1 2o5 i 11 10 I 3 488 30~.:> 
Innenauebau 1 36:3 :_·3li2 4 655 40,4! .1.8951 ~6~4: 1 195110•41 3 408 29:6 
'L'reppen ! 3 955 ! 34jl31 3 407 29~6 I 1 38'1112,0:. :. 804 ;. 7.,0 i 1 966 17;! 
if-Zahi .. ci~rF~lla, in: cenen da~ Dach~ d:te E~llerdecke u·sw9 unb.'esohäd(~,-t, laioht ... ,_ . 

mittel-,· schwerbeschädigt öder zerstth;.t ist; der Gesamtzahl d.er 'Fiille ~ecles Qe ... 
bf.l:Udett~iles entspricht i.t"Tl.!!ler die Zahl der wiederaufbaufahizen Geb~de- ( 11 616). 

2) Beschäüi:i9Angsg:rad: leiohthe~ohädigt ~bis 15.%, mittelbes~hädigt ~N 15 ·,.. 40_ %, . 
· · · . ' schwe'rb~sohädigt 14 40 - 60 ~~-und zerstört .,; über {tt,J %. 
================::::====·=========·===========t====-..:;.;::======:=:.::========:.::=:.::====:::;::=== 

. . 
6. Die ... krt.Qgsbeschä~en V!ohngebäudfl_ nach der ?aP,].._<iQ;F_Q:_::;.§..QhOf?_se. _ 

-~~~r~JE~~w~~~i~, -~·-········_;_··-: -~a~-;~-~~t--~-~~-~-~-~tf·"·~r;~--;·····~· .. = 
Gebi:'t':udes Wohn~ebfillde , . . L , : f . : . 
------' ------- ----+--------------'----------- ·-·--- : : ._ . . --~-
unter 5/'~, 456. 

1 
19 : 76 : 125! 115 j J07. i 8_! .. ! ~5 

5 .. 10 % · 1 '788• I 151 313 ; 459 : 465 : 552 1 48 l foO 

11 ":' 15 ~~ 1. 8_95 414 377 I i 399 I 409 j 255 j 39 ' I 2 
16 --: 2<? % .- s6s i a1 194 . : . 1a9 r . 21s ·: 11:1 1 · ·11 . 1 .... "" 
21 .. w ~-· 1 os1 I 151 231 : .zzs 1 242 i 2oo : 3-'l j 2- ... 
31 .. 40 1o 849 1 110 . . 158 ·: 201 1-- '189 = 100 = 24 ~ 1 ... 
41 "' 50 % 1 03r,· . ' 139 : '\66' ) 179 i . 321 : 210 21 l 1 : ... 
51 ..... 60 % - 1 198 1 _55 . 19e : 229 l 4:22 i 250 ! .44 1 ... : .. 
611au.mehr . 2 337 · 87 . 432 i- 448 j 007 : 476 ! 85 i 3 j ... 
ins--~;;3~tr------il 518 · -+r--zo7 .. -~. 145·-t·2--463i"3-·ls5t2-i19i~32lf"'·T-9-+·-o-- .. ·-------
~=~~=== ===========d==~==~====~~=~==~=====~=====~=~==~i====~====== . 
=~~:~~·;:_"=-==-=~02~== -~~=J:P~~==~~~~=·=~~J=i,iJ·JX~Ll~!!:~=-~=~~8==J~,=~=JJ~g=;z= 

7. B:esch?idigt~ vyohnung§.~To~~~\:!ffie und ·Kücl1en . 
· nach der Höbe der GcbäQde. - · 

-------------~·--FrUhere. Hone .. ~ l· · . .besoha~digto bescha:digtG 
der Wohnge~, b h .. '-'~ino+ : t'"'rt j und : u.nioht ! · ·und , uDnioht 
btri:tde '(Za.h1 aso l:l.U o"9 j t~rs u · 

9 · bewolmte : bewohnte ! bcmutzte : benutzte 
d.Geschosse)- . W o h n u n'· g e ri , W o h n· r ä u m .. e· ; K ü o h e n 
-~--'-T:: ____ ~----13zl · ---T-~;o-------r~3 z 55-·t --1- 51ö----:-~t-·-----7ro ·1 ____ ·247 __ _ 

. 2 . 3 605 -i · 1- s33 I 9 571 l 6 1591 i 2 445· ! 1 696 
. 3 a s2a j 3. 93.1 I 19 a11 ! 13 2e1 I 6 736 i 4 481 

. 4 13 388 i 12 256 , . 29 369 1 37 023. .

1 

9 00 5 l l2 093 
s-, 11 930 ! 9 oso 1· · 28 3'Ts t 29 431 8 378 l 9 852 
B 1 .900 l 1'. 785. I 4 307 l 6 836 . I l 259 ! l 981 

. · . _ 7 . _ 104 .. l 56 I . 3ru t 1as. . . .94 1 59 

·~~;~~=-i=ll=~;===l2~~i~~:1=i~Jiii2L~~=~i:;Aii±~~~~-~ 

•• 

·' 
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Iv'län:1.cr ----- ........ _ 
1946 3Q oco 196 000 176 000 re4. coc 426 coc 
1951 ·-~2 Q()O 217 000 100 000 l8 ooc 457 000 
lg56 50 000 200 000 100 000 19 000 449 000 
1961 4~3 DCO 20?. 000 171 000 20 000 436 000 
1966 30 coo 209 000 1t~8 000 21 000 408 000 

Fr::.u.:m ----
5~ 000 191,6 26 000 109 000 53 oco 

t II 
193 000 

1951 36 000 106 000 57 000 4· 000 203 ·ooo 
1956 44 000 95 000 5·7 .ooo 

1 
5 000 201 0~)0 

1961 38 000 96 000 52 ooo 5 000 
l, 

191 000 
1966 26 000. 93 000 46 .000 I Ei 000 171 ·ooc t I . . \ 

0 

1) :B'ür 1946 nG.ch C:.Gr J3orufszäh1un,:; voEl Oktobör 19,:].6, für ],.951 bis 
1966 n::teh der :E:rv-verbstiitigcmquot-J von 1939 bcrcc].lnoto 

2) Die Erwarbstätigenquote der Mäl1ne:r im A1tür von 20 biu 25, :lic 
1939 in.i:'o1go cL;r Einziehun.t; zur \iohrm[.-.cht nur 92 v .. H.., botr;1g·0n 
h~:ttc, i'st i'ür d.ia Voretusbi.;roohnun . .::; nuf 9:5 V&H. erhöht Hcrc~cn • 

• 
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Die Übersichten 6 und 7 enthalten· die Gliederung der 11 516 
kriegsbeschädigtem Wohngl:b8.ude mit den darin enthaltenen besch;i­
digte.n und zerstörten Wohnungen,, Wohnräu.Ii1e und Küchen nach der 
Zahl der Geschosse .. :. :rv;it 3.18.5 oder 27,7 v.H. der kriegsbeschä­
·digten G;.;bäude nebm'en dio vie:rstöclügen: Gebällde den. größten RF.J.um 
ein; Auffallend ist die gerj_nge Anzahl der einstöckigen Gebäude, 
die zu mehr' als 60· ~0 ·besclli:idigt sind. Während alle zu 60 % und 
mehr beschädigt8ri Gebäude' 20,3 v.H, der gesamten kriegsbeschädig" 
tcn Gt:;bäucle ausmachen, niachen bei den einstöckigen GE-bäuden die · 
zu 60 % und meh:r beschädfgten · Gz~bäude nur 7, 2 v ~N• der gesamten 
einstöckigen Gebäude _aus.. · ' 

Bei der Betrc.chtung der beschädigten u.nd. der zerstörten 
Wohnungen fällt allf, daß in den Gebäuden mit bis zu <lrei Gescho~ ... 
s.en. die Zahl. der beschädigten 'NohnLU1fen erheblich größer ist els 
die.de~ zerstörten~ ~n Gebäuden ~is. zu drei Stockwerken liegen 
33 7 5 v~H. der· beschädigten ~.d nur 20 v,.H. der _zerstörten Wch~un ... 
gcn. Der Anteil q.er beschädi 1:~.trm Wohnu.ngen in einstöck:i_gen Ge­
btiud~n beträgt sogar daa Vie!fqche des-Anteilsder zerstörten 
Wohnu.ngen in einstöckigen G8l:-ät1den .. 

Ungefähr die gleiche Erscheinllng finden wir auch im Ver .... 
h15ltnis Q.er .bes chti.digten j aber bewohnten bezw. benutzten Wo~n­
rP.u.me u.nd Küch.en zu. ~.en nicht bewohnten bezw. nicht benu.tzten 
Wohnräumen und Küch~n .. · Diese T;;_ tsache in V0rbindunt; mJ.t d'C:r ge­
'ringen Anzahl der e.i.~;.stöokigen Gebäude mit einem BeschäJ!.ig'lngsgrad 
von über 60 % läßt vc:rmuten;. daß :::ünz;elhäuser,· deren wo:.-~r.tn·1gen 
zerstör~ sind, häu.figer als nicht wi·ederE;J.ufbaufähig angusp~cochen 
w6rden sind-als dies b~i ~ietshti.llsern der Fall war. 

Einen &ufschlußreiche.il Überblick gibt au.ch dj..e Vertei.lu.ng 
der wiederaufbaufähigen kriegsbeschädigten WohngebäM..erf:f.'f;r:~{'E[ 
darin· ent'h&ltenen W·J:b...nungcn auf die Gbbi:C;tsteile der Ha.YlL8s·\,1;JJt. 
HambLJ.J::J,L(Ubersi.oht· 8 u.nd. 9) o··-:-Die me.isten w~ederauf"bauf-tX~-~~T7~~-:'i-:i' _ _,. 
Gebäude haben d.ana eh A 1 tona, Inncns t[;. d t, B<.:<rm·beck-N ord·, Ea:·-:'!t:trg, 
Sto Georg, Wandsbek und .türnsblittel~. Diese 7 Gebietsteile ent· .. · 
halten rd. zwei Drittel: aller wieder~ufbaufähigen kriegsbeschä- · 
digten Gebäude.. Demg.eg::müber s·pielen die AtJ~ßenbezirke bei e.:te­
ser Bc:trechtung keine Rolle, denn auf die· Gt:biete Lokst~d t 1 .Al'­
stertal, Walddtirfer, Rahlstedt, OthmbrschGn, Stellingen, Blanke­
nese, Süderel be, ;Finkenwerde:rc, BergGdorf und Vier- Lmd Marschlan­
de entfalle1a. zusammen nur etwa 10. v.H. der wiederaufbaufähii3en 
Gebäude. · 

' 
Di.e Gliederung der wießeraufbauftihigen Gebäude na'ch dem 

Beschädigungsgrad .ist in den efnzc:Inun GeDTef'SteTien recht ver­
·schfoden-. Hierbei is·t-'belliericeiiswert,·-daß in e~nzelrien Gebiets.-.. 
teilen, die nur eine kle:trie Anzahl vun wiederaufbaufähicen.Ge­
biiu.den haben, die Zahl ·un'd der Anteil d~r schwerbeuclüid?-gten ·.)der 
zerstörten Gebtiu.de verhtiltnism§ßig groß ist~ So sind z,B. von 
den 756 kriegsbeschädigten:wiederaufbauf~higen Gebäuden in Wi~­
he1n!sburß 204 Gabällde sChw$r1Jeschi;idigt oder zerstört, von den 
587 Gcbeuden in Vfin terhude ~ 281, von 510 Ge bäud.en in Bills tt?d t 312 
u.nd von den 513 Gebäuden in., Uhlcnhorst 322. Jeder iies.-;r 4 Ge ... 
bietsteile hat also.-mehr schwerbeschädigte und zerstörte Gebäude 
unter den wiedE~raufbaufh[~hig\en. als EimsbLi:ttel; Uh1enhorst .und 
Billsted t sogar mehr als ..A 1 tCina und die Innenstadt. 

' . 
• i . 
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8 o :Die kriegsbeschädigten Wohngeb:iude n.ach ihrer Lage. 
----·------·-· ··----···----- ' -·------+ . 

---------.·.--T~ooh·· kri~r.-~~~r-·----·-··-·-- --..----
... ! be s chädi ~;te, ! :.... . .. . ............... T" ..................... ~~-v:.~~ ... ~.r:-.~ ......................... 1 .................................... .. 

Gebiets... ! a::e.r wieder .... i leicht... , 111i ttel~" I schwer.. • tti t 
teilo · ~u!bauf~ihir;e j qesch~:rU:?~ j beschädigt .

1 

besöhädig;~ II zers r . 
v;,oJ1:reba'ude Jo ... f5 %_1 1.(ub.,~5.-.40~) \~tb.4o 7 so:m:) .\iiber po·~) 
t:..;>e~·L•· v.I~.. uberh. 1 v.ll. 1 ubern •. v.H~ 1 tioerh. jVoH •. 1 uberho~ v 0H0 

:kstedt -~ · 2,5,- -l~x.~3;~! 63 · 22,2 . 38 ii3;~~~~ .. e;t:j 21,4 
Winterhude 1 58'7 5j1 235! 4o,o! 71 12~1 161".l27 14tjl20[20q5 
Epp~ndorf 1 ~19· 3,0 1l68 f 4,9,0 '

1

. 88 25;5_ 46 ll3.3,' 42 !12~2 
_Eimsbüttol· I 93's "8~ 1 430 l 51$.2 298 ; 31~ 8 92 ! 9 ~ 8 I 68 ~ · 7 ~ 2 
Inncmltadt I 1 190 10~3 453 ! 38,1 1 44,2 37»1 · 1811 ;15 11 5 I llO ; 9~3 
1/fundsl.lek . 

1 
992' 8,.6 461 1 · 116~5 I 181 18:2 161' [16,2 189 i 19,1 

Alo-t:er.·ta~ 1 9 0,1 9 l100,0 1 -' 0,0 .. ! 0,0 .. : 0,0 
Walddörf.Jr I' 7 0,1 I· 4 1 57,1 2 28,6 1 !1473 - r 0,0 
RaPüst(:;dt. · 39 0,3 20 l 51,3 10 25,;6 5 !12,8 4 11Q,3 
St,Georg; 1 048 ~,1 155 i 14,8 128 12;2 368 [35,1 3977! 37 1 @3' 

Br~rmbek~Nord 1165 10,1 1q5 .j. 11,6 ·74 6,.4 36'7 i31:5 589 159,5' 
Uhlenhorst 513 4,5 83 i 16~2 108 ·21,1 160 '31.2 I 162 131 1 9 
Jillstodt 1 .510 4 14 ·1181 23:;11 00 15 3 7' 108· !21~2 I 204 ~40~0 
Altona I l 235 10,7? 577 i 46,7 39'{1 32,2 151 :12,2 110 ' 8"9 
öt~narschen 177 ls5 ß9 j 50 1 3 69 39~0 10 i 5~6· 9 ! 5

1
1 

Ste11ingon · 192 1,7 90! '46#@ 37 19~3 34 :17,7 31 /16,1 
Blankenase 68 0,6 I 36! '52,9 24 35.,3 6: 8,8 2 ~ 3,0 
Wilhelmsburg; 75& 61 6 330 1 43,71 222.! 29,,3 11?7 15 1 5 87 ~11,5 
HarlJurg · 1 080 9~4 3{0 ; 31s5'- 389: 36r;O 209 19~4 1412 113,1 
Stiderolbe 3~ 0,3 ·g; 23,1 m 51,3 4t 10,2 ~ j15;4 
Finkenwerder 219 1~9 lL.l:l l 64~'~ 65il 29 1 7 10 4~6 I: !3 i 1,3 
Berc;edorf 123 1,1 

1 
· &2 j 6'6/f( 38: 30,9 2 l.,!f 1 :.!: Ct 1 li!l 

Vier .. und , : I 
~~~lan·+ ·• c~v .. :. o~~ , -

1
' o,o . - .. ~.· o,o_ , - :.: o,o, 

Hansestadt . ' · J 
=~,~b~~~,~==~L:~~;:~:~~~:-~:=:~~=L=:~~!J!=!~:L:~~:J!=:3:=~~::!=-=~~!!:J:~~!= 

Noch au:fs<::hlußreicher wird da~ Bild;. wenn man nicht die 
kriegsbeschädigten wied~raufbaufähigen C:'n3bäude sondern die darin 
entha.l tenen ~ungen· betrachtet. DiE; 1neisten Wohnungen in ~riegs­
beschädigten Gebäuden haben der Reihertfolge nach die Gebietsteile 
Innenstadt, St. Georg, Al tona, Ba.r;n.bek-Uord· und Eimsbü ttcl, Auf 
dies·e Gebietsteile entfallen 57 voii. aller Wohnungen 'in wiederauf­
bc.uftUligen Gebäuden. qliederi1 man jedoch die WQllD;_ung~.na.2h.ßeJ!! 
.Be:3chädigun..g_§.g_?Z~ (s.Ubersicht 9), so zeigt sich, daß in manchen 
Gebieten ein großer Tei.l der Wohnungen un.baschi:idigt geblieben oder 
bereits wiederhergestellt ist~ Verhältnismäßig die meisten zer­
störten Wohnungen wei·sen ~Barmb.ek-Nord mit 77,8 v.H.-, St.Georg mit 
68,8 v,H., Billstadt mit 64,3 voH,,und,Uhlenho:rst mit 61,1 ·v.H~ 
auf? ·die meisten beschädigten Wohnungen dagegen Innenstadt, Altona, 
Eim:Jbi.tttcl; Wilhc;lmsburg und H:.:tr'l:n:tre, Hieraus geht hervor., daß in 
den Gebietsteilen- Barmbek-Nord ,. St. Georg, UhL;_nborst und Billstedt 
die Beschädigungen an den wied;:;raufbaufähigen Gebäuden arn. schw.ersten 
sind. Hieraus kann aber noch nicht auf den Gesamtumfang d·er Bescbä­
<.ligungah in den einzelnen Gebiatsteilen geschlossen werdep.. Dazu 
müßtE)n auch die· zer:::>törtEJn, aber nicht wiederaufbaufähigen Gebäude 
berücksichtigt werdun;leider liegen hierüber ·für die einzelnen Ge .... 
bietsteile keine. Zahlen vor • 

( 

,_, 

... 

-
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J. Die wor:::~ngen _in kri~_gsb?_Dch_~d~§_ten WohnßC::~ä~ 
nach ihrer Lage. 

~- -----···----
Woh~~n~en 1~ davon sin4 Ic:t·;.E? gS DG 8 C(J:.C\tr..~ ... - ........ n .... ~~~--~..-.... -. .......................... ,.u~····""''''' ...................... - .. ..,..,...,...,.. ..... , .• _ ...... .,. ... , ... ,,, •.•• ,..., ...... ,",tort••••r•"••••••·•···· 

d:. g;-con '.Y~.od.o;c,,;,. . · · 
Gebietsteile aufbD:~f8'hL:r,o:h · unbQ...... wioclo;:-.. ·. · . i.-.4. · • 

Woh:u.p::H.\.tdÜn schädigt horr,;;;~tGllt· busohäd t:>" l'.Orstört 
vcir der . · 

Pes~h::t.l~ ;r-.n1j:." I . · "- ·. ··· ~ . , ~ "' ,f;'~,t,":.J.~fl~J':·(1'.,.~'fr~~_x;;;" .. ·•·H':'-~,...,,._.,.._,..,,..,,.,,... .. ,,.~",,,., u,.,., ... .-.·,·,,~·.•.,-,••,·,•..-.-t·•"''·~o'o't'o'l'"' II.II.UHuU.,. ..... ~ ......... ~~!rt,>))fs H~·.-'lof~._..,,,.~fJil~fi'J•t•*'f•· 

---------1-ti-b~ j v ... o1L ;: ti.borhc ly.,H,. , . ü.borh. )v.,H. iiberho rr•H• · tibo:rh. 1v.,H. 
t- ~ . 

Lokf.itvd-b 822 I ~~0 . ~:;3-~j 4:r~ 53i 6~4 532~64,? Hi8j24~1 
Wint:.')rhude 4 487 : 5~5 ~ o4,...: 12,.,. ·216; 4$8 1 895.!1,42.,2 l 835140 1 9 
Eppondorf 3 153! 3;9. 591~18.:7 305; 9,7 · 1 598 50fT 659j201 9 
EimsbVtto1 7 847 : 9,6 1· 393fl7 ,8 511) R$5 4 897 62,4 1 046\13~3 
Innenstadt 10 503 jl2~9. 745"! 7~1 488i: 4~6 8 036!76;g5 1 Z34jn8 ·s 
Wandst)Ok 2 501 i 3,1 1361 50 4 · 1S3j 'T,3 '1173j46 11 9· 1 009!40,4. 

'AlstorteLl 12 j 0
1
0 ... l 0,0 ;.l 0,0 121100,0 ... : 0,0 

Walddörfer 13 i 0,0 1~ ·7P7 -~ 0,0 löi76 1 9 . 2:15,t4 
RaJ'Hstedt 70i 0,1 ·; 8111~4 -!o.o 52!74~3 ·10!14.;3 
.st.Goorg 9528!11;7! .292j3•1 465~4~9 221323,2 _6558i68;t8 
Barmbak ... Nord .9124 ill."2 1 476: 5,v2 163! 1,8 198515,2 7 100!77;8 
Uh1enhorst 5 001 l 6~1. 1 261! 51 2 154 \ 3l'l 1 529 3Ö,6 3 057\ 61~1 
Billstadt 3 744 1· 4 41 6 1 · 162! 4~·3 168] 4»5 1 008126,9 2 406! 64~3 
A1tori.:'1 9 507111;;6 -~ 83ll s.rr 744! 7,8_ 6 725170,8 1 rori12·7 
Othm:;trscl:).en · 424 j 0~5 27! 6,4 27; 6,4 .339179,9 31! ·7;3 
Sto1Ungon .781; 1 11 0 I 65j 8,3 81\10•4 44~ 57;1 18.9i24,2 
Blankunose 157 0~2 I 7) 4"5 8 i 5;1 '125 79.6 17!10,8 
WilhoJmsburg 6 0!30 7,4 l 262j 4 1 3 ~06 \ 8,4 4 335,71,7 . ·9~7! 15.76 
Harburg 6 402 i .7 9. , 364l 5,7 945 j14,7'. 3 762158,5 l ~e:;,iel,l 
SUdoro'lb.o 'lt9 1 o.l. I 41 3#"' 5: 4, 6 77! 70., 6 . 23 j 21,1 
Finkonwordor 1 1531· 1 14 ! 265;23,0 46_! 4~0 007('70,0 35] 3 10 
Borgod~rf 203 i 0~2 15! 7,4 17 i 8~4 14ßl71,9 25j12~3 
Vier-u.~Tarsohl. · ... i o.o ... 1 0~0 .. ! 0,0 - 1 o,.o -j 0,0 

;~~~~~~~:::'!'!'~';.~~:;,!~~~~~1.~~!!~ ... ~:,!_==~~!! ... ..,S.;~1!~=~~1!~:,':--~=:s=!!~;!!~ 
D.ie kri.egsb·as chädigt en wieq.(O:ra.ufbaufähigen NicP.twQ.b.nge"': 

bäude mit den dr..rin enthaltenen Wol1rumgen sind in Übersieht 10 
Zli'Sä"imengefaßt. Hierbei sind nur d.ie darin enthaltenen.besohä""' 

· digten Wohnun.i~~ .. n ausgewertet worden, da der Beschädigungsg~ad 
_des ganzen Gcbaudes rr'eist in keinem ZusE<mmenhang mit doo. Beschä­
digt.mgen der Wohnungen steht. Ingasamt sind in kriegsbeschädig ... 
ten Nichtwohngebäuden 610 beschädigte und 593 zerstörte Wob.nun­
gGn enthalten. Diese Zahlen cind gegenliber den entsprecheh&en 
Zahlc::n in WGhngel1äuden nur unbedeutend, denn die zerstörten Woh• 

· nungen machen nur 1, 7 v.H. und die beschädigten ·wohnungen nur 
1

1
5 v.H. der ~antsprJchendon Zahlen in Wohngebäuden aus. Im gan-

zen sind in dieson 1 203 Wohnungen 192 unbeschädigte,. 1 23'5 be ... 
schädigte und bewohnte und 2 290 beschädigte und nicht bewohnte 
W0hnrä~e sowie 11~ unbeschädigte,. 358 beschädigte und benutzte 
und 591 besc~ädigte und nicht benutzte Kücb..Eln enthalten. Im Rah­
men einer Wiederaufbaupl&nu,ng sL nd die Si3 Zahlen nur: von unterge­
~rdnetem Wert~· denn im Durchsohrti tt sind in den kriegsbeschädig ... 
ton ßewerblichen, öffentlichen und landwirtschaftlichen Gebtluden 
nicht einmal 2 Wohnungen enthalten. Bei den gewerblichen und 
öffentlichen Gebäu'len handelt es sich meist um Hausmeisterwohnliilg<:s,., 

' () .• 
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10. Kriegsbeschädigte N"ightwohngebäu.de mit Wohnungen. 

-----------·...,.--------·---.---------·-------.----
Kriagsbesohf:idigte . d a. r 1 :il 
wiedera.ufbauf:mige r basoh~1gta I · terettsrte 

NichtwohngebäUde W o h n u n g e b Art des Gebä'u.des 

----- ·m;~~h; f ,;;H; m... . iibärh;~ :V ;H; m···.···~-~ Ub~rh.fV ;n; 
Gevrarb11oha Gebfru.de ;-~-} 6.5 11 330 t 64~1. 342 

1

: 57,1 
Oeffent11ohe · Geb~de 126 ·]. 22.3 161 j 24,8 QO .· 15,2 
Landwirtschaftl,Geb, 27 1 4,8 20 i 3,3 12 i 2,0 
Geb·.f. ;:;on:Jt; Zweoke 44 1 7, 8 109 j 17,8 149 i 25,1 

. 't;ges~t · . 1 565 · T 100 . 610: !100 . :-5~3· j100 
===::;:::-:::::::::::===~"-:===;::d:==========*'=~.:=·:-::===:=--==::;;:::6-::===:::==::========::::::::::::::: 

während . e.s sich· bei den lendwirtscha.ftlichen Gebäuden um Eigen­
tümerwolg'lungen hEmdelt. In f~st ~llc~l!- Fallen ist anzunehrr_en, 
d&ß die Wobn.ungen" wenn auch nicht an gleicher Stelle, so. doch 
in irgendeiner Form wieder. errichtet werden, sobald . die Gcbällde 
für ihren Zweck wieder in Betrieb genommen werden·. 

Pr~ Ide / StUnkel 

c 

.... 

.. . 
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Hamburg in Zahlen 
Herausgege!ben vom Statistischen Landesamt 

der H~nsestad~ Harnburg 

__ ___;., ___________ ....,..... __ ....;...__ 

Jahrgang 1948 -Hamburg,- den·3o. Nov. 1948 Nr.l4 

------------------·---------------------------------

·Neue Wege 

bei der B.~r~..Q):J!lUllg der L~J~!3~altungE!,kostellt, 

Das Verhältnis der Einkommen zu den Preisen, und vor 
allem vom Lohn zum Preis ist in den Vordergrund. des öffentlichen 
Interesses getreten. Man steht vor den I!1ragen: rei_g_h_en di_~- fi .... 
beitseinkommen~~§~ um die Kosten der notwendigen Le~ensh~ting 
zu decke.n. ? Wie hoch sind diese ~indestkosten der Lebenshal~ ? 
Wie j.st ig~~:l'..J;;t_flup~...E_er_ll~uti~ LebensstaA~~d des deutschen VoJ.,.. 
kes beschaffen ? Die Sicherung· des Existenzminimums der kleinen 
und mittleren Einkommensbezieher ist edn sehr ernstes Pr-oblem 
der ßesamten Lohn- und Preispolitik geworden. Die Berechnung 
von M~.Bziffern fUr die Preisentwicklung hat infolgedessan·ei.ne 
weittragende· aktuelle Bedeutung bekomri1en. Das ist um .so mehr der 
Falli als die Höhe der Nominallöhne an sich nichtssagend ist; 

. denn die Kaufkraft -dieser Löhne hängt völlig von der Höhe der . 
Preise ab. Was nützen hohe Nominallöhne, wenn sie gleichzeitig 
durch hohe Preise aJ'I..nulliert werden ? Erst das Verhältnis der 

- Löhne r· u der Preisindexziffer zeigt die wahre Gastal tung der 
Löhne E e a l 1 ö h n e }. Außerdem gibt die Preisindexziffer 
ein B;i. d der inne:ren ·Kraft unserer neuen Wäh.rut1g und der G e 1 d­
e n t w e r t u n g_ Auoh aus diesem Grunde ist die Preisindex­
ziffer ein unentbehrliches Hilfsmittel der Wirtschafts- und 
Parteipolitik geworden. 

Es wird nun h~ufig übersehen, daß die statistischen 
Ergebnisse immer :auch von der Methode abhängen, und daß nur 
einwandfreie Methoden zu einwandfreien Zahlen führ·en können,. 
Die Methode- bei der Berechnung der Lebenshaltungskosten hat im_ 
Laufe der Zeit zahlreiche Veränderungen erfahren (z.B. 1m Jah­
re 1925, ·Oktober 1934; Augt1st 1946 und Anfang 1948) i we(l sie· 
immer den ~usammenhang mit dem tatsächlichen Verbrauch herzu-

• stellen suchte. D:Le gegenwärtige-Bereohnungsmethode vermittelt 
aber immer noch kt~in klares Bild der Teuerung. Das .Statistische 
Amt das Vereinigtt3n Wirtschaftegebietes führ,t deshalb zur Zeit 
ver'suoheweise Ber1~chnungen durch,· uni Unterlagen für eine Revi­
ait~n der B,erechn-w1.gsmethode zU: gewip.nen. _Zu ._dieser· b~vors1;&hen­
den Reform sollen hier ei~ige kritiso~e Bemer~an ainge~ 
aoh~l tet werden. . l , .. "::. - :··t 

~·- ' .. ·; .,, . ' 

.. 
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Bei der Berechnung der Leberi.shaltÜngskosten ist· 
_eine f~i.nfkö:pfige Arboi terfaJnilie. aus einem· Ehepaar, oinem 

. 12 jä.hri'gen Knaben, 7 jährigen.Jviädehen und 11J2 jährigen_ 
Kind zugrunde g~legt 0 Naoh dem Völkerbundsohema ~ieht der 
tägliche Mindestb~darf der Indexfamilie folgendermaßen .ausa 

----------------~--------------~-~ 

· . :- P~rEfonen 

Intorna.tioßale: 
. Skala d_er Hyg. Se]r'bton; · 

·des V!Jlkerbund;;:s ---
' v.H;. , Ka.l ri · 

. ... der Vollperson ° en 
----------------+~-----~----~-~-----' Maniti(mittl.Arbeit) 
· F:t"au ... ·; .- •••.••• ~ • ·• • 

12· j~r. Knabe •••• 
i " M!l:dohan ••• 

·106' 
80 
75 

'50 
20 

3000 
2400 . ,_. 

2260 
1500 

' 0 

a6o ' - ~~ "' Kind • • • , • 
--~~--~·~·-·------+~~~----~--~----
. tusammen q • •••• ~ • ~'-• • 325 9750 

· ~also 3 l/4 
.Vollper·aonen-

- . 

• ' • ' ,, . • . ,' ' ,, '(I " ." . 

Diese 3000- Kalorien· Tagesbedarf filr einen. erwachsenen Mann .. 
bei mittelschwerer Arbeit ~ind achon immer in Deutschland 
vertreten .worden (' K ö ri 1 g 1 K e s t n e r /.K n _1 p p 1 n ~ 
.S o h a. 1 l /. H e .i s. 1 e r., V .o · i .t· 1 F 1· ü g g .·e. 1 H i r a oh­
f e.+ d., T y s z k a usw,). Au~h-das vom Kaiserliohen Ge­
sundheitsamt~ herausgegebene Gesundhei.tsbüchlein ( 9.Abdr-uok 1 
Berlin.l901) schlug eine Tageskost vor, die sich für einen 

_ männlichen Erwachsenen auf. 3000 Kalorien belief. Die 3000 
'Kalorien waren. 11 le ohif:f're histor~que 11 • des. Ernährungssolls 
-gewo:i•den •. Das Hai,ldbuoh f'-q.r .Ernährung 1945 · des br:i. ti.sohen Er­
nährungsministeriti.ms nennt für mi ttelsohwere !rb.ei t soe;ar·· einen 

_Bedarf von. 3180,Kalorien·(nac~ Ohefnr~t Dr• Wie 1 e ). Da-
gegen w~de ers--e. 1936 d~ch die., Völkerbundss~alti. ein inter- . 
nationales Schem.a für· die ü~rigen Altersklassen ·_und nach Ge~· 
schlecht eingeführt und deni vorhandonen.Wirrwarr ein Ende ge-
m,~oh~s. bi,s d~hin-g_ab es rd •.. 35 'qkalen... ' 
- Von den 3000 Kn.lorien.entfallen·auf die durchschnitt~ 
liehe Tagesarbeit naoh .Ansicht .der 'Gesundheitssektiqn d1:_Q Völ­
kerb'lin9-es und englischer Sachvers~ändiger ?OO Kalorien _J 1 
.wei te~e :·zusätzliche -.Kalor~en auf sonstige· Bewegung und Tätig-
keit _von ·.Gehirn,- Muskeln m1d Verdauungsorganen und der Rest 
( l500:Kal.Y auf den.Grund-u.ulsatz, also 3.uf die Bedarf'sdeo!cung 
der .primären Leben,sfunktionen- (Atmung, Blutkre islau:f, Drüsen-
tätigkeit, Er~ tung d~r Körperwärme usv~.;). . . , 

Am• l) "Diet 1n r~la~ion to small inoomes" .von A. t ·k r o .y d~' Mitglied 
der Gesundheitssektion des Vtllkerbundsekratariate~ Qu~qrly Bulle• 
-~~n .of :bhe He~lth Organha.tion.of -the .Lea.me of' l~at_fons. . 

La. ~ise ~oo:Q.cmique. ~'tJ la aante pub l ique" SooUt~ d~~ Nations Bul ... 
, ~etb: trimes.trie'l,de 1 Organisatio~ d(!{ygi.ene# Se~t. l932 

. Raport on the z~tt\:al'bicm of miners and~·their tamiU.&s" (PrivY Oouno1l 
· Medloal reaear~li ,Oounoill Reports. of the.O_~itwe upon .qu.an~'tmtive . 
. pr•b lems ~ human. nu1l~1~ ~ London. l924) : ·· 

' • . • t:t 

. ....,., .. .-
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Das Ve:rbra.uolisaohema ·des Völkerbundes stellt. nunmehr 
das ~.!!s'l.tiona+· anerkannt~-E~p..§J:l~ung_s-::-Soll da.r •. .fiiermi t _sti!@!~:.:. 
te das Verbrauo.hsschema der deutschell' Iiebenahal tunfskosten. ,u · 
'In!!~echn~~~-J~2J729:..'in:(f f~iQ.l:!-9s-11_X.:'1.!orien_.:n}lb'e:q;1scH~ 
~.!:. Wei_f?,_~_iibe:r:~t~~ Auc.h für September-10.48 ·.ist der V_erbrauth 

.. mit 9399 Kälor~en nv.r um. ein Geringes. niedriger angesetzt 3_, 6% 
·. unter dem Soll) 0o D:lraus ergibt sich die Tatsache, daß der r.... . 

nährungssektor :f.Jn deutschen'Lebenshaltungainde:x: unter allen ährl,.. 
liehen Berechnungen i:md.err3r I1änder ver:uiutlioh am besten dem 
internationalen Völkerbup.ds.chei:ua entnprioht 1 uhd daß der deut­
sche Lebonshaltu:tJ.gsinde:x: schon seit langer Zeit bezüglich der 
.Ernährung eigentlich· ·eine Bereclmung .. de.s. Existenzminimums dar­
stellt. Wenn wir.1ieute sehen, daß in Nordrhein-Westfal~n und 
Niedersachsen neuerdings E:x:istenzminimum-Ber~chnungen ne,beA der 

- Lel?enshal tungskö;stenziffer aufgemacht we:rden, erscheint es des­
halb angezeigt, d·arauf hinzuweisen,? daß dies~ beiden Berechnun­
gender Lebenshalt.ungskostenund des Existenzminimums die glei ... 
ehe Basis ho.l;>en l:md· weitgehend identisch sind 0 Bei dieser Sach­
lage bedarf. es rn~ geringer lVI'Uhe und etwas guten WillE;ms; um zu 
einer Koordinieru.ng zu·koTil11len Wld so e.ridlioh auch Zahlen fi.fr 
die Min~estkosten der Lebenshal~tung zur V.erfügUJ;lg zu stel:J..~n, 

.. 2. Das unterw~rtige .V:..erbrauohsschemO., 

.;·.·. : . Der Ka1orieÄgehall dfjs Yerbra:uohssohemas ;tst also· ge-
radezu vorbild~i~ili gewählt.· Auch der EiweJ .. ßgeha:b..] der' Nahrung . 
im Verbrauchsschema .deckt s:l,..ch·mit dem Bedar-f, Die· Eiweißmenge 
befindet· sich ··sogar etwas übex dem. SolJ. (um: 3%). Dieses Plus · 

~., wird dad'liroh a')lfgehob.en1 daß in· den Großstädten ~aoh den Unter­
suchungen des Hyl~• ·Insti tuta. der H~sestadt Harnburg in· ·w:trkl-ioh ... 
keit d-ie NahrUn.g· gehrütloser ist und unter deaa amtliohen Kolo­

··riensätzen bieib·t (vgl. "Ha:mburg ·in Zahlen" 1948 Nr~4)~· Jedoch 
. fehl,t es bei der quali ta.tiven Zusammensetzung an tierischem Ei-
weißo' ~.Qr. _g}.l,~~ _:~ber ... :h~:ji fl:l~--~~~ .iP.l~ . .YerbralWh_f?SC}ff3m~l/~ Y~§.1 
zu fettarm ~,52,o 1.:mter dem Fett-So..L!L, · ' · · · 
. ----.-- ---·--. -·· --·-----·- .. ·-

~ 

I durohsohnittl. 1' 1'r!gl1oher E'-weissbed~ j:TUgl.-F .... aVt;-_..,-b-e-d-ar-. t 
Ktsrpergewioht - ( 1 ) · ·I ( in g 

·. Persorien. 
n g . naoh d~ ·'Hyg. 

~n k;g tnsP.:esamt ·· .Insti ~t . dar 
(naoh $ohall.; J . ,. .davon:·. . l'UJ.c;;.n den .· Hanse stad~ 

·. Hoisler) Riohts!itf:en l• tierisch • HamÖ':U"g) 
Völkerbundes 

. M~ ,(mi ttlo.Arbei t) - . . 
~) ... 69 69 3.4 ' 00 

·Frau •• ~ •••..•• ., •• , . 56 56 28 '. 
73 . '· ' 12 jä'hr. Knabe ••• ; 35 88 44 44 

7 
p . 

21 ' - 3~· Mttdohen ~ • 52 26 
l ·W2 · jlth.r .. - Kind '11 f- : 40 20~· ' 39' ... 
. ~ --ausammen 192 .I 305 . 162 268 . 

'· ' ' ' ' l' 
~I . ' • ' ' ' ' \ • '\ 

. , ~·l), n~oh d~ni VUlkerburid l93$ betra:~ 'cia~ tb~gli~hG, FGttbedaJ-f 00..126 g, 
••• •• •• < • ' ·, • • ' ;. • • • 

. ·~ . . 
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JD~n Vergleich von SOll und· Schomn ergibt .folgendes: 

FUr die Indexfamilie Eii:te~~-~#tj-1 Fett . 

nsg" tio-risoh 
ttiglioh 1 ~T davon g 

---~----- -·-·---- -·--+--
Soll ,.)J1, • •••.•••••...•• , 305 152 ·. ! 268 · 

·SohC.TJH~ (Sept.,l948), H ·•• , 314 114 ! 128 

Das Verbrauohsso.J:lema entfernt sich bei der Fettmenge zu sehr 
vom phyedologischen Soll, das heißt~ Index ·.und Lebenanotwen­
digl~ei t kläffen ·auseinander. Da gerade das Fett im Preis au.ßer­
ordentlioh gestiegen ist, bedeutet die geringe_ ·lfettmengo ein .. 
Herabdrücken der Indexziffer. Hierdurch kann· leicht der falsche 
Verdaeht erweckt werden~ daß. man durch eine Beeinflussung der 
Preisindexziffer nach unten di'e aw;enbliokliche Frankfurter 
Wirt·schaft·spoli tik rechtfertigen will. Ein solcher Gedanke 
kö.nnte umso näher lieg~n, weil man zu dieser rechner~schen 
Herabsetzung der Ausgaben ntt.'I')Jllehr- auch eine rechnerische Er­
höhunß der Einna:b.men konstruieren ·will durch die Hereinnahme 
von mi tverdienend_en Ji'amilienangehörigen in die Indexfamilie. 

·Nun wird ges.agt; dJ.e Indexzif.fer sucht immer den ~u­
sam.menhang mit der Wirklichkeit,und da sehr wenig Fett ver­
teilt_ wird 1 !tann auch nur. 9-iese geringe Fettmenge .. e~ngesetzt 
werden. Tatsächlich aber ~st es so . daß die Indexziffer immer 
an· der Wirklichlcei t t an Schwarzmarktpreisen, Uberpreisen, le­
bensnotwendigen Zukäufen, Hingabe von Taus~hcb j ~kteni Em.pfa.l?.g 

-von.Auslandspaketen usw. vorüberging, selbstverständ io4 mit 
beachtenswerten 'Gründeno Aber das darf .nicht so weit gehen, 
daß man beim Fettverbrauch Um 52% unter dem phys~ol~gischcn 
Soll bleibt. Im Verbrauchsschema muß die Fet.tm~~~e hinaufge .... 
setzt-werden unter·ßntsprecherider Verminderung anderer Waren, 
die .freigegeben sind• Es soll keineswegs ein friedensmäßi:ger ~ 
Normalverbrauch im Verbrauchss~hema-angestrebt werden, ab(!r 
ein Mindestverbrauoh, ohne den die' Körpersubstanz und die 
Lebensfunktionen bedroht sind, ohne den die Indexfamilie sich 
in oinem Zerstörungsstoffwechsel ··befinden würde, ohne den eine 
volle _Leistung undenkbar ·ist· und ohne den der Ernährungßj.nde_4 
,zu.m Un...te;;:ernährungs;lndex wird. · . · 

·ner Zue.ammenhang von Fettmnngol -und TuberkulosfJ :i-st 
bekannt. Man weiß aueh, daß die Fette Träger gewi.sser lebens ... 
wichtiger Vi taanine sind 2 _die nur fet-tlöslich sind und nur auf 
diesem Wege vom Körper aufgenommen werden könne~. Nur dur9h 
.die Ernährung mit Fetten ist die G ewähr _gegeben dnß dem · 
Körper -jene aooesooria_chen Nährstoffe (Lipoide,. sterine, Vitamine 
usw.) sovvie die mehr.faoh ungesättigten Fetts~uren, d'ie der Kör­
per ~elbst nichtaufzubauen vermag, zugefühxt werden. Qhne die­
se Nähr- Au.fbal»-< und Wirkstoffe würde· e'e. zwangsläufig zu 
achwere~.~ohädigungen des k9rperlichen Org~nismus kommen. Es 
scheinen die. Leistungen des Zentralnervensystems sowie die·Ab­
wehrfunktion in be.trächtlichem Maße von der Fettzufuh..r abzu,-. 
hängen. - · : · · 

· Der Völkerbund hat im Jahre 1938 bei 3 000 Kalo-
rien eir;ten Fettbedarf von min<:leatena 80 gr närp.lich von 80 bis 
125 g für .angeru~ssen erachtet 9 . Naoh am~rlkanischen Unter• 
suohungen liegt· der Fettbgdt-trf je 1 009 Kalorien beim Kind 

. durohsohnit~lioh um ·44 1 4' % höher ale beim Erwaohsene.n J. 
'5'- . 

"lf . . . 

l) »'ood an-d. Nutra:bicn\ Board 11 1944 .... 

t. 

' 



. , 

- 5-

Daraus würde s~~ch ein .lUndest-Fettbedar;f' vdn 331 g für die 
Indexfamilie ergeben. Das Hyg.- Im.3,~itut der Hansestadt Hambuxg 
.a<)hätzt. ·den, Fettbedarf d·er Indexfamilie au.f 268 g. 

Der n o r ma 1 e · Friedensverbrauch .belief sich in 
. I England auf-132 g bei 3000 Kalorien ("Feod COillSumption· Levels 

~ i~ Uni tGd · Kingdom" hr·sg·.- vom engiischen _Ernährungsministerium) ~ 
In Deutschland bezifferte sich· der Fettverbrauch eines Arbei­
ters 1937. auf· 92-,7 g ·Fett, das heißt :301. ff bei der Indexfami-

·' lie Die Verwaltti.ng für Ernährung und Lan9,wirtschaft in Frank-
. fu.rt a-.M. yertri tt in einer- Denkschrift über dfe· "Möglichk~i ten 
land~irtschaftlicher· Erzeug~ssteigerung" (mit einem. Vorwort 

_ v~n Dr. Sohlange;...Schöningen) bei ihrer K9.lkulationsgrundlage 
f-ür ein Normnl~jahr einen Durchschnittsverbrauch von 69 g Fett 

'j,e Kopf. 

· .. Man hat den Eindruck, daß nocl~ 'keine a.ilgeneine Über• 
einstinpnung' über das Fettmininnm besteht. Maßgehende deutsche 
Wissenschaftler gingen in einen Gutachten sogar bis·ati.f 40-
60 ·g ]1ett herunter,. vielleicht könnte 9-eshalb die Schät-zu.ng"'des 
Hyg. -Insti t.uts ( 268 g .für, die- Indexfamilie) ·noch etwas nach · 

·unten versohoben werden. Es steht aber fest, daß der Fet~ver-
. brauch in Indexscpema mit 128 g für. die fünfköpf_ige Fat1ilie 
ein Un.ding ist. An der Eiweißmenge braucht. im Verbruuchs'so.hema 
nicllts geändert zu w~rden, ·D·ie .Bevölkerung bevorzugt bei ille­
ga~en Einldiufel:l instinktiv das stark überteuer:te Fett gegen- . 
über dera tieri~1chen Eiweiß, während auf ärztlicher Seite die 
Ursache der metsten krankhaften Mangelerscheinungen im Fehlen 
von Eiweiß gesehen wurde. Hierin scheint ein noch nicht auf- .· 
gekJ.ärter Gege.i:tsatz zWischen einor scheinbar wissenscha;ftlichen 
Tatsache -p.nd· e:Lnem Instinkt vorzuliegen. Erst neue Erkenntnisse 
über den FettstoffWechsel und d~s Fettminiuum werden eine Auf- · 
k~ärung bringell. · 

• • ' • t 

_ .· . Also das Fett steht· in' Vordergrund· bei ·einer i_leform_ 
des Verbrauchaschemns. Als Ausgleich könnte die Kartoffelmenge 
hera.bges·etzt WE,rde_n, da sie trn:verhäl tnismäßig sto.rk_ über d~n 
Normalverbrauch. hinausgeht und der Kartoff.elverbrauch ansohei­
nend·abgenommeh hat,- worauf vielleicht zum Teil das stark~. -
Kartoffela.ngebe>t· zurückzuführen ist. · · · . . 

Kartof:f'ely-erbrnuoh.der Indexfamilie -in 28 Tagen 

, Verbrauoheaohemu (Sept·. ·1948 ·• • • • · • 64' 9 , 
. · (1934/39 ••••••••• ~o,o. 

· · Tats~ch+ioher normalverbrauch 1937. 43, 6· . " 
E;Lne' Serikung der Kartoffelmenge auf. den Nc;,rmalver- ., 

brauch und die Erhtihung der Margarinemenge um 3 1 5 ·kg ftlm 28 
· Tage und 5 Personen wü:roe ein ideales Verbrauohssohema. geben: 

. ·------
tll 11 h 

't •. 

Kaloriu 
(_ß. 0 -n Eiweiss Fett Sohema 

g_ g 
·~·~----------+· 

Neues'Verbrauohs-
302 223 

Ern~h~ga-Soll ~. 9.7.QO .. ,'305 266 
sohema •• · •..• ,. ·g '702 

. Und diese Verbesserung würde sich. auf die Änderung von 2 Waren­
. mengen (Kar"tQffeln und- Margarine) beschränken. "·In normalen Zei~ 
ten ~~rde die erhöhte Fettmang~_ ZULl großQn Tei~ in'Form von 
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Fleisch und Flaischwaren dem Körper zugefÜlp:'t werd.en, wUhrend 
sie hier in Form des billigsten :&1 ettes (Margarine) und natür­
lich· zu 'schwarzen Preisen in Rechnung gestellt werden :Grtißte. · 
Die ·Ein"tleziehung von Schleichhandelspreisen ist übrigens nichts 
Heues· in der Teuerungsstatistik. Nach Heichsvorsc4r.iften ·mußten 
sie während d!r Intlntion beim Ersatz von.Fehlmengen hertutge~ 1 

zogen werden vgle "Statistische Ivii ttei*ungen über ·~el;l hamb:u.;r-.. 
gischen Staat• 192lr Nro 12, S.,l5/16) • .Ahnlich ws:i.' .es boi den ~ 
Berliner Existenzmi-nimum-Berechnungen vo.n Kuc.zynslti und· Silber-
gleit. · · · . · 

TrOtz dül~ starken Erhöhung der Margarinepenge wJtrde 
der Fettverbrauc~ der .. Indexfo.:'l:i.lie -rai t 223 g s:Dwof:L~ unter dem' 

·Soll des Hyg. Insti tu:ts ( 268 g) als auch unter det:1 t8.tsäch"':" 
lichen·friedensmäßigen Verbrauch (301 g) .liegen. Das Ver­
brauo.J;Lsschom§. der Indexberechnung bezifferte sich 193.4/39 auf 

· 297 g täglich. ·; · · · · . · 

3. P-_9_r· ·mvisci1,en§yt~i'!J]l~ __ y_~_!:ß.~eich •. 

-' · · Die Indexz.iff~r der Leben~hal tungskosten ist eine . 
Verl}.ältniszahl auf der Basis 100. Vorher nuß man1die Kosten in 
!JM (frÜher in RM) 'l~~rechnen. Diese DM-Beträge fi.i.hron tlon .Namen 

11 Teuerungszahlen11 • Merkwürdigerweise wurden und werden diese 
DM-Beträge aber fn.st nie veröffentlicht·,. obwohl sie, wie sohon 
ausgeführt \Vurde, eigentlich das Exiatel!lzminimurl sehr gut zur 
Darst.ellung brachten. Wer die Geschichte der Lebens.hal tungs­
indexziffer kennt, der wei·ß, daß d::ts Heichsarbe.i tsninisterium 
ttnd das Reiohswirt·scho.ftsijlinisterillL'l .gegen eine Veröffentlichung 
der PJifl-B.eträge' waren, da 'anf~ngs das Verbrn.uchsschena noch sehr 
mangelhaft war, und Llan später Lohnforderungen auf Grund von 
Existenzminimumberecrillungen befürchtete.· Diese Tatsache hatte 
nher ·zur ll1olge, . daL_~in zvtillchenö.rtliche;p V'ergleioh der Te~er~ 
unmögl:_ioh_gemacht-wurue;-Dfo Tnä.exziffer einer. ~taat gao J'a nur 
die .. llreisentwiokltmg in die·se!! Sta.dt an. HierbeJ. ·ging jede Stadt 
von einer anderen Basis aus. Ein rohes Beispiel aus früheren 
Zeiten soll das v.e·razischnulichen: 

' ' 

. ' 

Teuerun ezahlen Index111ftern 
1934 1945 1~.34 1945 ......... ------+------t----·_;_,-+---~---' 

Stadt A ... 133,05EM 215t94 'RM · 100 
" . B ••.• 194t;t~l ". 268,01 II. 100 

Werin man .nur dio Indexziffern verglich·, so kam nan zu der fo.l-
. sehen Ansioht 1 daß <Ue .Teuerung in ·der Stadt .A viel höher a.ei 
als 'in der Stadt :a •. Tatsächlich aber :Zeigen die Teuer'U.ll.ßsz~len, 
daß um,:tekehrt· di.e Stadt B erhebl~ch ·teurer wo:r i:tls die Stadt A .• 
;Ql§_ . ..Y2.röJ'Je~tlio4_1J;l):g der Indexztff·erri Wf}R eine .J.lalbe Arbei}• · 
Erst durch. die Herausgabe der T_euerungszahlen ~ Indexzi :fern 
hätten~ ~in richtiges Bild der·Teuerung erhalten und einen 
Vergleich von Stadt zu Stadt er~aöglioht •. Es wird ZGi t, ·daß man 
_neue V:Tego geht Und ein Verbrauchsschennt das alle VoraussetzWl .... _ 
gen :für DM-Berechnungen enthält·, auch h~erzu benutzt, einmal 
uo .dns Existenzminimum, zu berechne~,und·dnnn, um .die Teuerung 
zwiso.henörtli·oh zu vergleichen und :Jcililießlioh 1 um Unterlagen 
für den r,astenausgleich berei tzustell~n. . . . 

. ~lenn man heute· versucht,, ·e:i:nen· zw~sohe·wrtlj.ohan Ver-
gl_e ~oh der In~ex.ziffern · dadu;rtob zu e~gliohe_n, daß man: von einer 
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e irihei tlio.hen Basis ausgeht und z.B., eine.n frÜheren Zonen­
durchschnitt gleich lOÖ setzt, ·SO befriedigt diese Metho5J.e 
nur wenig. Man geht dabei v.on einer fi.ktiven Basiszahl aus, 
die für ·keine Stadt in·. Wirklichkai t zutrifft. Am .besten ist 
und bleibt die Bekan,ntgabe·v.:on ·Indexziffern mit eigener Basis 
und. der T.eueru.ngszahle.p. sowie ein Verzicht auf anderweitige 

. Surrogate. und mathematische Konstruktionen. 

4. Die Bekl~idung, 

_ Selbstverständlich genUgt f~ ein Existenzminimum 
ke_ineswegs die Ern~hrung, sop.dern es müssen auoh ·die übrig~n 
Verbrauchsgruppen einbezogen werden. Die Minelestsätze für 
Wohnung, Heizung, Verkehr usw, bieten wenig Schwierigkeiten. 
Etwas anderes :tst es nur m~t der Bekleidung. Aber au~h da 
fjjJ'lrt vielle·icht fo.lgende Überlegung zum Ziele ~ach den Be­
stimmungen der Potsdamer Konferenz und des Industrieplanei' über 
den deutschen Lebensstandar~ komm~n ~~~~~4~ ·fi~~p I~ 

.. landverbrauch 8 kg Textilf.!!§!_~rn je K~f __ der Be"röl~er~_g in Be­
t'FäöiitTJ:-:Ycn .dem Inla..11dverbra.uc:Il entfallen scblitzungsweise 
4 kg auf d.en: technischen Vei·brau.ch (Säcke usw,) in Gewerbe, 
Landwirtschaft usw~ Der Ansat~ ist wegen des .. beträchtlichen 
Gewichts der grcben :Gewebe aus Jute u,.dgl. mit Absicht etwas . 
. hoch gegriffen. Für die Kleidung und_d_~_ll....Haushalt (Handtücher,. 
Bettwäsohe usw,) kann man vielleicht eb~nfalls 4 kg.rechnen, 
Diese Fasermenge befindet sich weit unter . dem Normal verbrauch:; 
de.nn.im Jahre 1937/38 bezifferte sich der deutsphe Inlän.dver:: 
brauch auf 1~ kg je KQpf~Hiervon entfielen vermutlich 61/2 kg . 
a~ den technischen Verbrauch Wld ..§..1J.g kg_auf Kleidun~ Wäsche_ 
und Haushq_J.t .• DeiiU?-ach ·wÜI,'de. sich für Kleidung und ·Haus alt · 
der Indox:famille folgend,e Verbrauchsskala ergebent ·. . • • 

Is-b .. Varbra~oh' 1937/38 (~ k~ x 6 Köpfe) .. :. • • 
Soll :L949 (4 kg x ·5 Kt:Spf'e) •••• ~-. ........ , .• ,, 

·v b h. ·h . 1) (1939"· • • • • • • • · · • • • • • • •·• • • a · e.r r~l.UO SSO ema.. '(S t ·1948·· ' , . · · . ep •. ... ••••••• , • , .• • ~ 

. . . 

jtihl'Uoh. 
32,6 kg 

. 2() II 

l~ ·" 
2 8 II , 

1) naoh Gew1o~tsf'eststellungen des Sta.~ist •. tandesamts 
· dor Hansestadt Hamburg." · 

· Selbe1t .wenn man im ·Ist~Verbra.uoh 1937/:~8 und im . 
· Soll 1949 · d·as llf2 jährige Kind der Indexfamilie ·außer· Ansatz 
.lassen würde, dann würde sich_ der :!;at-Verbrauch· der Index-· · 
.:fam;tlie immerJ;iin nooh auf .26 .kg und da.s So11·1949 auf 16 leg 
belaufen. Daraus ergibt sioh 1 daß ·das·jetzige Verbrauchs­

.acherna für Kleidung· weit unter dem Existenzminimum li~gt, · 
;und den tataäoh:lichen .Bedarf .. vCS.lli'g ·unbeachtet läßt~ Das 

~· -. 
1) ~Deutaohe Wirtaohaft und Indust~iepla.n" hr,sg• v. Institut :f'lir Welt..­

wlrtaCliha.t't an de:r Univel"sitUt Ki.el, d~m Rhe1nie.oh ... Westf'tUisoh6l'l .~ 
. . a'itut f'Ur prakti~ohe ·wirtsahaftsf'o~~o~ung in Essent d~r Sozialf'o~ 

.eohungsstelle an .der Univeraiilb:t MUnst~r in·portmund und dar Forw. 
eohun.gsstalle .t'Ur allgemeine und textil~ Mark:twi.r'bsoha..ft .an der Uhi.., 
vereitttb MUnste~; 1947... · · 
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z·e igt auch die folgende Gegenüberstellung: 

· Jahresverbrauoh 
naoh dem jeweiligen Verbrau·ohssohama 

• 
. M!üiner ... strassenanr:ug ••••.•• ~ 
Mtmner ... Arbei 'bsa1u:ug , ••••.. •. 
Frauenkleider o ~-•.••••. ,, •• ,, •. 

Frau~nstrUmpfe · •• , ... ; ...•••• 
IJiUnnersooken .. ·, ••••.... , ..•• f 

1939 
0~5 StUok 
Q 5 II , 
3· II 

6 Paar 
.4 II· 

Sept.;· 1948 
0109 stuok 
0~15 II 

0 16 . II t 
0, 85 Paar 
Q 82 II 

, I 

Demna.ch wttrden 'e·in ·neuer Straßenanzug nur ·alle· 12 .~ahre und 
ein neues Frauenkleid erst nach 6lf4· Jahren in Frage kommen. 
Dabei haridel t es sich um eine· ausgebornbte Indexfamilie und 
außerdem ·müssen die Verbrauchsmengen ·noch etwas über dem . 
tat~tichliohen Verbrauch eingesetzt werden, da sie gleich-· -
zeitig ei-ne ganze Anzahl nicht aufgeführter Textilwaren .( z.,B. 
~asohentiicher) mit vertreten sollen! ·von diesen niedrigen . 
Verbrauchszahlen muß man.sich'umgehend· loslösen, schon in;t 
Hinblick auf die .Jedermanp.aktion und die Steg-~{JP-'~· Man kann 
vorübergehend auf· d11s Schema 1939 z'lli'üdkgreife·n, .um in eini­
ger Zeit~das Soll 1949 als Basis zu nehmen.- Das Verbrauchs-

. echema 1939 acheint ·nämlich gar nicht· so wirklichkeitsfremd 
. ßU sein, da Nordrhein-Wes.tfalen bei s.einen Ex-istenzminimum­
Bere·ohhungen für Sept. 1948 ·aU:f einen Jahresverbrauch von 
12 1 4.kg Textilien für die· Indexfa~il~e.korinnt, also ungefähr 
aUf das Verbrauchsschema von 1939~ · · · 

, · ':be~ ScShUhoed~ff Deutschlands· w~rde .nach deri Bestim-
mUngen der. P~atsdamer Konferenz. und. des Industrieplans über 
den deutschen-. Lebensstandard für· das J-ahr 1949 auf 0~8 Paar. 
Lederschuhe je Kopf und_ Jahr festgesetzt. Als deutscher Nor..;. 
malverbrauch sind .1, 2 bis 1, 3 Paar o.nzueehen, in USA 2, 6 Paar, 
i.ri England 1,8-Paar. Demnacl\ ergibt sich für die fünfköpfige 
I~dexfamilie folgende Skala. des Jahresverbrauchs: 

i M ifn.xts--~• i Frauen­
~ s't1efel 1· sohuhe 

Normalverbrauoh J. 1,2 Paar f · 
Soll 1949 ....... ~ a,~ II i 

Verbrauohs-(1939 •• i 1;0 · " 
s ohama. < r~i~· 1 1.12 " _ 

1,2 Pi:3.ar­
O 8 w , 
1 5 ·" 
o's3·" • 

Kinder .. 
stiefel 

- ' ' 

I· 
Kinder­
sohuhe 

Auch hieraus- is't er.sichtlich, daß die Verbrauchsmengen im -
j&tzigen Verbrauchsschema zu niedrig bemessen sind \insb, .bei· 
Frauen-und Kinderschuhen). . · 

Im ·Lebenshnltungsindex müßte sich ,eigentlioh die un~ 
geheure Ye.rteuerung der . Bekleidung· stark auswirken. Das wird 
aber dadurc}l unterbund-en, daß die Bewertun__g_@ff§r. der Gruppe 
"~kleidung" bei der Erreclmung der. Gesamtindexziffer aus den 
einzelnen G.ruppenindexziffern neuer<J_ings heruntergesetzt wor­
den· ist, so daß alao gera~ß· hier; wq die·stärkste Preisstei­
gerung stattfindet, .q.uroh die ;rnde:x:methode ·ein gemildertes 
Gesamtbild er.soheint •. , . 

'· 
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v.H,. der Ausgr:bso '*) 
entfielen auf Bekleidung 

BaushailtsElrhebunben 1927/28 • • • • • ... · 13;4 v~H. 
In<;l~:xmethode( 1939 ••••······· · · · ••• lO • .'T " 
· ( Sept, 1948 •• •....... 7 0 11 • • 

*) ohne Brsparnisse,S~huldentilgung.Unt~rsttitzungen u. 
Geschenke.... . . . 

Diese Bewertungsziffer sollte jetzt im Hinblick auf.das Jeder­
mann-Programm und die, Steg-Waren safor~ wiede.r erhöht werden. 
Oder, was nooh besser wär~; man sollte überh:h.upt. auf diese .. · 
Qr..~qi!:-Bewertun_gs_ziffern ver,zicpt~ und nur riC?htige Ver:l 
bratLOhsmengen zugrunde legen.. Die bisherigen Ausführungen 
zeigten, da.ß, das durchaus möglich e'rsoheint·. 

5. ~in besond_erer Kleinhandelspreisip.de.:x;. ? . 

I 

. . -- · Es· besteht die Absicht, P,.~be.n der. Indexziffer der . 
r,ebensho..ltungskosten auch noch eine'l1besonderen Kleinhandels­
pre.isinde~ . zu berechnen• denn man empfindet die. Refor:mbeditrf­
tigkei t ·der bisherige-n Lebenshaltu.ngslcoatenb~reohnung. Es wür ... 
den alsG zw.ei Indexziffern der Verbrauoherpreise.- ne.beneinnnder 
laufen.und. damit wih•den.die Berechnung u.nd Prüfung-der- ,Ver­
brauoherpreise keinesw(?gs erleichtert, sondern eine Indexzif... • 
fer gegen die andere ausgesp;Lel t werden. Die .Verbrauohe.rpreise 
sind nun eiil.P1al das offizielle Meßinstrument .der Teuerung 1 
dae heißt,· der Kaufkraft· des Geldes in d·er Konsumß·ntensphäre. 
Das' Problem heißt ·"Reform der Lebenshal t'unfs~osten - Indexzif­
F.irlincrnioht:-"eine-=~jJe~iJ'e _ve:r:.Pr9:l1§1ier:QrL~-~xZill~r1';. denn· 
auch bei einem Kleinhandelspreisindex müßte man die einzelnen , 
Waren bewerten und würde dabei' doch bei einem Verbr.auohssohema 
.:!.PAi~&n.. Die. Gruppenindexziffern iiii1erhalb'7ier---:t,ebenskostenbe!"" 
re~u.t),g genügen für die Veranschaulichung der Preisbewegung , 
im Ernä.hrunge:ae.ktor und Bekleidungsscktor· voll~om.men. 

Dr. Kästner 

. ~ Yi~_Jlbesta.ri4 i~ .. S!:e:JZ __ Hanaes~adt Hamburg 

~.Jmu_~948_, .1.947 und 1938.~,. 

Die Junizählung 1948 umfaßte im Gegensatz .zu der 
Junizählung von 1947 ~lle Vieharten. ·Für einige Vieharten 
fehlen .damnaoh zum Vergleich die Junizahlen de's ·Vorjahres 
und de:t Vorkrie_gszei t. In der folgendeh Tabelle wurden 
dann die Ergebr.dsse der Dezemberzählungen 1947 ~d-1938 
eingesetzt_, obwohl die -Beata.nd.eE"ahlen..mi.tun·ter von der . .J'a.h·:· 
reszei t· abhä.ng:l.g ain;dti .. · ', 
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------~-..,._, ____ __:..,_ ___ ;.. _____ , ______ _ 
.. Be s·har.d i:n StUck :-------, ------·····--·-

Juni Juni'· . Tierarten Juni 
1943 ! ·beZ'~v" b~l;W" • . 

. Der.o1947 De.z~38 · 

Pfe:rda·.=~~-~---8 21k:l~-T~-gJ.7 1) l,_·,,,, 8 288] 
R;n . .:.. "' . : lr.'/ !J o.r: . '··.· · 18 059. 19 407 1 . . J. V.e ,L • • • • f + t : ;t: U":!: 
. I 

, Sohwe1ne • .•• ! 13 261 ! 11 633. 37 833 

Schafe •- •..• ~. _;:::;',::. _9 860 ! 8 380 ! · 9 240 Ziege11 , •• ,.. 6 (514 ' 4 998 1) l . 6 913 1 
HUhner ; , •• , .• 33.5 212 243 2:36 1l· ~ 427 682 1 
GS'nse ••• ··... 10 842 9 566 1 1 15 928 1 
Enten ••••• -t 3 271 2 34(~ 1 1 ..J.3 709 1 
Ka.ninohen • • • 242 245 203. 2'78 1) ! 117 197 1 
Bienenstöcke· 4 312 4 402 1) j 7 439 1 

1) Dezember~ahlen 

Vom Juni ·194 7 bis· Juni 1948 hat der. Viehbes:band in der bri­
tischen und. amerik.anisohen Besatzungszöne abgenommen: 

• • 1Juni 1948· 
Rinder·-~,, ? 850.700 
s·ohweine .,· •• 4 384 400 

.. Juni 19'47 
·g_ 453 100 
4 596 400 

Docih ist ·d~'Qei, eine· gegensätzliche Bewegung bemerk~ar.Der, 
Schweinebestand ·hat sich· nämlich in Schleswig-Hols'tein,Hamburg, 
1Hedersachsen und Bremen vermehrt, dagegen tm übrig~n Gebiet 
der beiden· Zonen weiterhin.vermindert.-. · , .. "/ . .. 

I 

.. . ,. 

~-

., 
, . 

I 



Hamburg • ID Zahlen 
Herausgegeben vom Statistisch~n Landesamt 

der Hansestadt Hamburg 

Jahrga.ng 1948 Hamburg, den 14uDezemb6r 1948 Nr. 15 

-----------·--------------------

I 
Sind die Weltmarktpreise schuld? 

;========================~============= 

Mit den Preiserhöhungen, die wir nach der Währungsretorm 
etleberi, holt die deutsche Wirtschaft weitgehend eine Entwick­
hmg nach, die bisher durch die fast völlige A briegelLmg 
Deutschlands vom Weltmarkt künstlich hingehalten worden ist 
und die in der übrigen Welt sich bereits·seit Jahren mit unter­
schiedlicher Intensität dt:trc}?.gesetzt·hato 

Wie aus d!3r nachfolgenden tibersicht heryorgeht, ist die 
Indexziffer der Großhandelspreise in den Vereinigten Staaten 
von Amerika und in England etwa auf das Zweifache, in Belgien 
auf das Vierfache l.l,nd in Frankreich sogar auf das Siebzehnfache 
des Niveaus von 1937 gestiegen •. K!tr den_hllgenrthq~_schei~..?J! 
~~tprejsniveau mlt Au~~?hme de~etallpre~se ~üstunJV:ln~~~ 
.YV.!.!r.fl§ID Sinne st§_bil_isigL~~.!..llJ..~Jln auchJJ!r C!,~e künftige 
Entwickfung keTne Voraussagen gem_§_ClQi. werden. können~ . · 

l~g~!~!~~~!:-Y2!!_Q;rQ@!!~!!~~1~E!:~!~~!:-!!_!!!~!~!!~-~~ 
!221_::_!QQ 

------~~-;....: --!"-, -~,-..;.. r-- I ; ; :, i 
: i : ; i Jano :März 1 Mai : Juli ·: Au.a. · 

L a n d 

Belgien 
Dänemark 
England 2) 
Frankreich 
Niederlande 
Schweden 
Schweiz 
U S A 

jl937 !1938\1946!19471------~~---~i-~-~~~-----~--~--
: : : : : 

100 [ 
100! 
100 l 
1öo I 
100!. 
1.00 i 
100; 

96: 277 ~ 337 l 
94[ 176! 195! 
93j 161! 177~ 

100; 648 1 989 I 
94: 232 i 250 1 
97 :. 163 i 175 ! 
9 6 : 19 3 j 201 i 
91 : 140_! 17 6 l 

371 
203 
·195 

1463 
257 
182 
2'11 
192 

390 1 396 i 395 392 
205 : 213 .: 217 : 218 
200 : 203 : . 204 ; 203 

1536 i 1653 : 1698 [ 1783 
257 i 257 ! 257 \ 258 
184 [ '188 [ 189 : . 190 
211! 2101 209: 208 
187 : 19o 1 195 1 196 

1) Nach Angaben des "Monthly Bulletin of Statistics" Vol.II 
No. 10 October 1948. 

2) 1938 = 100 
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Wäh:t;end sich die Preisbewegung des Auslandes bis 1948 in 
verhältnismäßig gleichbleibend ansteigendem Rhythmus vollzogen 
hat, hebt. sich die deutsche :Preisbildung''von de.r Weltwirtschaft-

. l·iohen· Gesamt~ewegung ab,, Die deutschen Pre.iße blieben bis zur 
·~1ähru.ngsreform: von dom Ansteigen der Wel tmarktproise fast völlig 
unberührtJ das ·z'eigt z"Bo die Indexzahl der G-r.undstoffe in ·der 
Bizone, die fUr 'Anfang Jimi 1948 mit 157 .nur e·:inen 1/2fachen Teu-. 
erungsgrad gegenüber 1938 aufweist. Sie gibt qamit freilich nur 
den offiziellen. J?reisspiegel der Zv~angswirtschn.ft wieder~ Man 
muß aber berücksichtigen, daß neben den amtlich festgDsetzten 
Preisen dam?ls schon lange die Schwarzmarktpreise einherliefe~ 

Die Aufhebung bzw. Auflockel"ung der öffentlichen Bewirt- · 
schaftung, die teilweise Aufgabe der l?reisstopverordnung und der 
AnschlUß der deutschen Wirtschaft-an den Weltmarkt mit der Fest­
legung eines einheitlichen Umrochi:lungslcurses für 1 DM = 0 1 30 
Dollar·haben diese Doppelgleisigkeit der innerdeutschen Preisge­
staltung weite;ehend beseitigt und dadurch einen klareren :Din­
bliok· .. ·in qie P.reisbewogung ermöglicht~ 
· Der nachfolgende Ereisvergleich soll zeigen, wie sich seit 
1938 .die Großhandelspreise in Deutschland und auf dem Weltmarkt. 
entwi.ckel t haben und inwicwei t diese Entwicklung die .Kleinhan­
delspreise ·beeinflußt hat.- Mit dGm Material, das gegenwärtig 
zur Verfügung steht, kann dieser Zweck nur unvollkommen erreicht 
werden, weil die Preise für die einzelnon Staaten sich auf ver­
schiedene Sorten, Qualitäten und Handelsbedingungen beziehen. 
Immqrhin lassen aber.diese Zahlen erkennen, wie außerordentlich 
verschieden sich die Preisgastal tung in Dout.schland und auf dem 
W'el tmarlct seit der Vork.riegszei t ·vollzogen hat. Die Preisbewe­
gung an 'don nordamerikanischen Bö:csen wird'als Repräsentant des 
·Weltmarktes unterstellt. 

' 
1. G e t r JL. i d e • 

In ·Deutschland. haben sich die Erzeugerpreise für Getreide 
· ·.seit 1938. ~ur wenig geäJ::ldert. Sie wurden erst En~e September . 

1948 im Rahmen der allgemeinen Preiserhöhung heraufgesetzt. Auf 
do·n Wel tgE)treidemärkten haben die Preise dagegen seit Beginn des 
Krieges eine-wesentli~he Und ih ihrem Ausmaß unenvartcte Steige• 
r~z erfa~ren. Die Getreidepreise an· den nordamerikanischen 
rJ1ärkten sind· in diesem Zeitraum etwa um. 100 bis 200 v~H. ge_stie-

. gen. · ;p~·Ai:.~L.~.~.l-t~?JtlLSJl Go_-trei.ß..~r:...e_~f?-~.F.; ... _Y_6_r~ri~f!.~_t.:.er.h..~.~ . 
· J..:.:lcll.~~-: .. _dGil ·V/e_l tmarl:ct.J2.rtL~.o_.q_ .lll;l..ß.§_~edeut~rd1cse Erl.Lö..h.~ 

..c!.~..r..-~;/e~}ma_:t.:.lf_t...E.tQ!.s.e nUl~tn.st .... 4.I.l.ß.l.t?_iCh1,lrlg a.ll_dio deutschen GEt;: 
treide .. )reise. 
-·-- --·-·::.J,;_, -------

Einen genaueu .Überblick über die PreisbO'vvegung in Deutsch­
land und auf dem ·weltmarkt vor dem Ki•iege und in der Gegenwart 
gewährt die folgende Zusammenstellurig der GroßbandelspreiseJ . ' 

( 
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--~~e, Oorle, Que.litlttt r;:rbhts• [' Menve·" ~.:: •. :. WtihruD:~.- ~(,r~ --... ~.,( ~~~t~-.-~ ~~ t~~~~ 

. : . ort : . ~ o '•. -~1 o l'l . it 1'\ 

~n' ~hJ~~t~:~:~t~1: ll!onburg i 1 t :.: RM; :.;, 00 s; ~ -~.;.. 25:, EO \~: .• ·, :. :~; 
.Lirzeugerpreie . . ~ I[ 

, ~ Hardwinter II' jNew York ! 60 :1bs ! 'ots \ 96.12. i 253,00 l:' + 163;2 
Ro{!;gen, itll~· durohsdhn.Que.1_J ·i ·l i . :i 

omtl .. festgesetzter!. Harnburg : l t . ! BM/DM' ll87,ro l. 234,60 · ·,_j + 25 1 3 
Srzeugerp~ei~. 1 · .. : , 

·" atnerika.nisoh· II !New· York i 56 lbs I ots [ 69 1 3G .jl78,Ctl 
1

': + l66 1 ta· 
" 1. Tennin·· !winnipeg j 56 

11 ~:··· 11 
;:;:. · 56 1 3.5 . i,,,' 1_60,7p .. i,_ + 100,4 

Futter:::.:erste, in~-· duroh .. · I . l ~ 
. schn.Qua •• wn.tl.. 1 Hamburg i 1 .t. ! IDJi/DM ;177 ,00 . !· .ros.,()_? t + 16,8 

. festges. · rzeugerpr. i ·; l · · 1~ 
Gerste - ·· · · i Naw. York ! 48 iba j ot

1 
a ·j 74 142 ! l.55,81 ~ + .- 109,4 

" . r.Termin /W1nn1peg j 48 II_ •i. lf \ .49,37 i 112,70 ~ ,+: 128;2 
Weizenmehl· l Harnburg i 100 kg . j RM/DM j '30 ,073) l ·~ 53 1004~ + · 76,3 

91 
Hardwinter lNew.York jl9dlbs I $ ! 4 1 26. j_l~,~ l+ 1721 3 

---~-.A.nm •. l) Nao_}l· . .Angaben des Statistischen Ja.hrbuoh~ fur das Deutsche heioh 193~/40 • · 
2) :Aüsltmdiaohe Pr.eiae Anfanß:. Oktober, .etltnommen aus de1n HOOldelsblatt· · {bUsseldorr) 
. und der WID,n·bsoha.f·har.ält~g {Stutt(glrt} ' ' ' . . . . · . . . . .· 

S) Type 812. ~) Type .1000. . . . · . . · .. . . 

:· Der deutsqhe Roggenpreis hat sich alse von 1938 bis Oktober ·1948 
um 25; 3 v .H. erhöht 1 w·ogegen die Preise in New York eine Steige~ung 
~- 156,6 v.H. ~d :in·Winnipeg sogar um 190,4 ·v.H. erfahren. haben. 
Ahnlieh ·ist das Ve:rhäl tnis bei den ü.brigen Get~eidearten. Die. stärlc­
_s.t~. ~~-~i:~rh_ghling 'bei_d_~Tqe~fe1:d.e~_;-~~~gniss~n__.Yl_e_~st in ~'L~~~+:~~-
p.a~re.;t.z_c_fJ!!l_~hl. _((§,). ___ V.!.H.•~-· _l3.-.ll:f.~- _ -~~-€.~ __ u.P.ex.:r.~~.9.h_t __ Yls..o.f.e.~~'- 21-lL·.~~~. 
jM~.E-.Q.P.r.e:J.~-..!L~-. .El!L,24, 4 V:t.H._ .-;.&~-~.!_9gen J. .. s_.1. Die ,Er~lärung ist d~rin· 
zu sehen, d~ß die :8nde des Monats September sta.ttg.efundene Preiser .... 
höhung für Roggen, die im Roggenbratpreis nicht in E:r;scheinung treten 
darf, atif Erzeugnisse der Weizenmehltype 1050 abgewälzt wird~- Zu die­
sem Zweck ·ist je. dz ~/eizenmehl eine Ausgleicpsabgabe von etwa.. 14 bis 
15 DM .zu zahl~ri. · -:Oie S:panne zwischen Weizenpreis und Weizonmeh2.preis1 
die in der Vorkriegszeit im In ... ,und Ausland schon u.rit.erschiedlich war 1 
ist gegenwärtig in))eutschland ·erheblich größer als auf_ dem 'Nel t-
markt •. ~-~ehlpr~~i$1ng~r:_j._E. Deutsch:~~~--~-~ Ja.hr~..J-~~ um '46 v"H., 1 
im Ausland um· 35 v~;tr .... ~d im Oll;toper-1948 in Deutschland sogar. '0!! 
J-Ol_y~~h.f. .,A_~I!!_W~i t!IlarJ{t ab;r nl.!I'_JE1L.4.Q__v.tfu....~~er __ ~~-~-JI~J:.z.~iu1re~_s_ 
hj.naus. · ·. · · · " · · · · · · ('. · · · 

.• 
· Realmet man d:ie ausländischen Preise zum Zwe.cke des Vergleiche 

mJt Deutsenland in RM bzw, DM UIJ!., so ergibt sioh' folgendes -~~ld.t 
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~---.---- .. .;.-....--·-------~--· --- ··-f..--· --. .-....:::._· --- -~--":'' ·---·-----·----

1 1 9 3 8 i · Okto 1948 .i! Prozentuale Aaweioh\lllg 

1n 
Wq..r ek

11 
• j Deutsoh .. l Wel t-1, j Deutsoh .. j Welt-2, · li· der deutsohen Preise 

100 b i land l markt J , land !I markt J fi von doP. 'i!el tmarkt ... Freisen 
!,,' RM , 1. , rn~ • ~.: DM ':: "'' ,. i • .[\,W .1..m :1 1930 r Oktgl94S 

._...... ................ --·· . . .... ...;.,.... .... -------~ ~ . ......------~ ......... ---·---
t ~ n 

Weize~ .20,62 j 8,81 ~ '25_,65 1' 31,00 H + 134 .i .. 1'7 11 ö 
·Roggen 18,'72 . .- ~ . 6,81 ' 2~1116 !. 23:r30 '! .+ 176 i + · 0*'6 
Gers:te 1711 70 j . 8111 54 20,ro 23tro .!,_!:. . +. J!J7 ! .. 13~9 
Weizer:anehl 30,.07 1 11,95 63,00 43!60 + 162 j +. 21"9 

Anmt l) Naoh Ang~ben des Statistischen Jahrbuches ~r daa Deutsche Reioh 1939/40. 
2) Die Auslandspre~.se in DM s1nd aus den Originalpreisen durch Umrechnung von 

. l ~; :; 31 33 IM gewonnene~ . . 
. . 

· Bei diesen Zahlen ist bemerke~swert, dass di9 deuts . ...-~hen (}e-
treidepreise, die. vor d<;!m Kriege ge..nz bedeutend übe1· den entspre­
chenden Notierungen des Auslandes lagen; sich &•:r:;rad·e in. der Gegen­
wart dem Wel tmarktspiegcl mehr oder weniger anf?;aglichen ha'ben~ So 
kostete z. B .• · 1 dz Weizen im Jah+e 1938 in Deutschland 20,62 H.M und 
in USA 8 1 81 RM,. Anfang Oktober 1948 ist der Wc::izenpreisim Inland 
auf 25 ;65 DM fostge$etzt, in USA Yiur"de e~ mit 31,00 DM notiert. 
Somit ist de,r deutsche We;Lzenpreis ,gegenüber dem Stande von· 1938 
um 24 1 4 v.H. gestiegen, ·wurde aber in der Zwischenzeit vom Welt­
marktpreis überholt und bleibt jet7.it.gegenüber der amerikanischen 
Notierung noch ·.um ·17 ,3· v.H. zurüclc. Die ·NeY'{ Yorker Notierung ze:igt 
eine Preiserhöhung seit 1938 um 16 3, 2 v .• H. Ahnlieh ist das Verhält­
nis Z'v'dschen dem deutschen und amerikanischen 'Yeizenmehl, das in 
Deutschland in'dem gleichen Zclitraum von 30,07 RM a~ 53,00 DM und 
in USA vbn 11,95 R~1 auf 43 1 50 DM je dz gesticga.n ist. -9.bß:.le ~911 
siQ.ll~~.F...J:@.~~enmei:l.l.I? . .r:JLis in d.eJLY_GL,I?~·W!:.g~~n · Sta&i~...!.Q..n.__4plen·ka..~ 

_1J2.~.3.~ v .l!.,_~_ht_ hat., übersc]J.r~_:!_i.e_t_<!~l: .. AE?..'~~i~c.he_ Pr!!_is dJJLJ!el!:;: 
~lf~_n_o_~;i~.!...~.ß:...11.~'2EL?} z 8 V, H!-

, .-v'lie sehr sich .in Deutschl~nd d·ie erhöhten Großhandelspreise 
auch auf .. die Kleinhandelspreise von Brot· und W~izenerzeugnissen 
ausgevlir·kt haben9 geht aus der nachstehenden Ubersicht hervor.· 
Heut~, wo ·in der großen Masse· der Bevölkerung die Lebenami ttel den 
weitau1;3 größten Anteil an den gesamten Haushaltsausg~ben haben (;58 · 
v.H.), irr~ .der Einfluß aer Lebensm;i. ttclpreise auf d'ie erforderliche 
Einkommenshöhe von besondere·r Bedeutung. . 1 · 

. ' . . 

..,_. ......... ---·--·------,~.;------:-------· --·-·-+-d -· --·-· --· ....... · ... ----..-----
Ware 1~ l kg ) ~ m!938 l, Ckto~;r 1948 ~.;.1. Zunahme seit 1938· 

RM/DM j . v.H • ........ -....... ·-···-----+------...;......--.---:-"--......;;--- .... ~., .. -+-·- ·• -----• . :i 
Rogger:an1sohbrot 1 0 132 l.. Oj041 1/ 
Weize~isohbrot l)' · l 0,37 ! 0,55 (\ 
Rundsttioke i 0, '72 i 0,94 li 
Weizenmehl 2) i G,43 i Q,64 ~11 We'izen"riess ·l 0 52 · 0, 7l 

. ' i I i ':.·. I 
! ;' 

--4~.-----' 

Anm. · 1
2
) 1948 Weizenbrot, freig;esohoqen·. 
) 1938 Type 812, 1948 Type 1.050. 

,·.i 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

0,09 + 28.,1 
0,19 + 51,4 
a :t22 + m ,e 
o.21 +' 48,8 
0.19 + 35,6 
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Das Roggenn:tischbrot· kostet o, 41 DM je k~B damit überschreitet 
es den Vorkri,egspreis. um· 28,1 v.H. Weizenmischbrot und ·;{cizenmehl 
sind sogar umrund 5l bzw. 49 v.H. teurer. Ma.n kann also sagen1 do..ß 
die lO.einha.ndels.preiae von Bro"t und Weizenerzeugnissen viel stärker 
gesti~gen sind als die Erz~ugerpreise. .§.Q.!Ili t kom!Dt der_a.~nblick­
ll.q~_:~_l! . .Yergle·ich zu den P~eise..!Lt!_9r. i~str!_.'3l1en '"'E'r'Ze~@sse be-
§..!iliende Tiefst~~ de{.))irz.~~erpre~_f._~:~:t.J:'9..!tLnicht_q..em .1f3tzten 

. m_!Jraucher zugifJe_~ .· . . . 

2 • V i e ·h , t. :i. Oe . :r i . s c h e P r o d u k t e und Z u e k. e r • 
0 • 

o. Die·Viehpreise, die. im September 1948-nut ·etwa um rund ein Vier­
tel über dem Vorkriegsstand lagen, sind im letzten Monat heraufge- · 
setzt worden und liegen jetzt etwa. um die Hälfte höher als im Jahre 
.1938 •. Im Ausland sind die Preise aber wesentlich stärker gest.iegen. 
Die Notierung ftir Schweine·. in "Chi.oago lag .im Oktob~r d,Js! mit 26,12 
Dollar- je 100 lbs s<lgar .u;m ,206 v.~. über dem· Vorkriegapre s. Dab!3i 
do.rf man aber ebenfalls ·nicht über..sehe~, · daß die deutschen Schweine 
un.d die deutsche Butter z.u einem· erheblichen Teil.': nicht ·zum: offiziel­
len Preis bis zum Verbraucher ge1r:mgen, daß also der durohschni tt1i-

·Che Erlös vie1.höher liegt. ' 

·--------~----------------·--·-~~---
. . · I · f . i ~-~ Oktobern Zuname 

Ware, Sor'Ue; ~~alitttt f.~ts .. 1~_: Me.nge. !Wtthrung! 1938 1948 ~in v.H. 

---------

0 

_· _. ---+.(_
0

_~-..... ~~ .. _·..;·-+--------~-··-
0

-.-4! 1) 2) ~~-1t 1938 

Sohweine, Kl. o, lebend '1 Hsmburg ! ,50 kg · 85,()0 li+ 67,(1 
" . le1!)hte '' · . i Chioa.go l 100 lbs 26,12 ~+ 206,9 

~tter, Molkerei .. ,Verk.Pr. J Hamburg I lÖO.kg 452,00 §+ ~B8,T 
" . Molker~i,;,. · . i New ~rk .1 1 lb 66,50 ~+ _138,2 

Sohm.a.lz.bze.Albh~n·dane~lden Ein• ., Hambura 1,:, .. 100 kg ·0::,_: 

<>- b 196,00 j[+ 7,1 
" . l ' . 

·Prime Western 00 ·. i New Yorlr; i 100 lbs 19,00 l:,o::,[',_+ 134f_3 
Verbrauohazuokar, weise · f· i . 

Fabrik-Verk.Preis · j 
ohne Steuer 

0 

l' OHamburg 100 kg· ! '57 ,5f> ti+ 3513 
desgl. mit Steuer " ! 100 kg j 971 50 jl+ 53t6 

. Zuo~er, unverzollt 0 

• Naw York l l ·lb I 5,'_24 ~+ 166,9 

• '

0

1) und -2).: Siehe. ~erküng ·deite 3.. . · .: · 

.. , 
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Verglei<:'ht. ~ näml~ch· ?.en Stand der auslän~ischen ·.IJ.renpreise, 
umgerechnet 1n illll bzw. D111, m1 t den deutschen Pre1sen, so ergibt sich,­
daß auch h:i_er der Abst8nd der vor wiegend .im Inland erzeug~en Waren 
von den ·.'/eltmarktpraisen immer mehr ~u.sgt:glichen·wird, So hat sich 
der Vorsprung, den die deutschen-Preise· vor;de:n Weltmarktpreisen im 
Jahr 193-8 hatten,_ durch die aufrückende PreissteigGrung auf dem Welt­
m:..'.rkt- in den-letzton Jahren bei einigsn Wo.r•~n go.nz bedeutend ·verrin­
gert •.. Dit; Zuckerpreise in Deutschl~md weichen z.-B" nur noch um 50 vH 
un6. ~i.:; Schmalzpreise um 40 vH von . der Vlel tmarktnotier1mg. ab 0 . Bei 
d.;;.m and.cri:;n Lebensmitteln werden die Inlandspreise bereits von den 
Preisen 'iu:f· dem W8l tmo.rkt Überflügelt. · 

. ---·-~-- .. ---~---- .. ----·---~-...--- ..... 
~ 1 9 3 8 . Okt. 

Ware 
tn l!t) kg 

~ Deutsoh- : Welt~ 1 Deutsoh-
1· land ! marktl) i. land 
:··RM ! RM !~ ·n~ 
; ~ ; - --·- ····---~-----

. Schweine 
Zucker. 
Butter 
Schmalz 

101,80 
42,50 

268,0(~ 

1837()4 

46_,94. ~ 
11,20 

163..,43 
44,54 

170-;CO I 
. 57,5(l , 
452,00 
~96,0). i 

1). und 2): Siehe Anmer~n~ Seite 4 {oben) 

1948 
Welt .. 
markt.2) 

DM 

Jt 

_ !! Prozentuale Abweioh\mg 
.. der deutschen Preise l!. von den Weltmarkt .. Preisen 
'I :1 1938 Okt.l948 

------=~= -----.e;..-·-----
f 

191,75 
38,45 

488,gc) 
139,00 !j 

h 

+ 117 . 
+ 279 
+ 75 
+:311 

... . -

.f 

·11~3 

49,5 
7,4 
~,5 

Im Kleinnap.d'el ging die Entwicklung .ung8fähr parallel, v~enn auch. 
b,;:i GinigGn ·daron di0 Kl6inho.nd,.:üsprc::~s(; stärker als· di-1 Großhandels­
preise~ ans~ioge;n. "J?.~.!'~?u_g)t:..§]::Pr.~~J! .. .lng mit 1, l_LP!'Lli!_~.j]n Okto 1 ~48 
um.__?O v .Ht .üb..2.!' dem_ Vq~pie~ygJ_S...L...f1.Qp;8 gen d~r Zuc_ku:r:_ 1.J:P.. G·~_@):ian jJ. 
~<?.ß.:::,r .E:ffi..:.:..lf v.~estl_:~u~-~t~ D0l."_ __ A._Q..?tand zvvis.2_~G_n ~roß~~'Jill.~­
_!lnd :(1_q_inh:mde;;:(spreis. hat.JLich .... Y<'m 1 ~t..l_p.uf ~...Y..!..liL. im Jahr~_1948 
~!-:EJ.E.ß.e r t. · ' · 

Ähnlich gcstc..l t0te sich di~ Bewegung der Preiso beim· ·schmalz. Im 
Durchschnitt des Monats Oktober 1948 ist der Schmalzpreis im Großhan­
del gGG;enüber dem Preis von 1938 nur un~.v0sentlich gastiG{;;eno Boadeutend 
stärker ist für· den gleichen Zei trn.um die Steigerung des Kle inhnndels­
Rreises, .~m. J_f!.hre 1938 +~_der ~Juinhand_elE?preis von Sch,m.'llz ~ 1 ~ vH_ 
ubar d~Jll Großhande!sprels, 1]1 ~!.2_9_~--~-~~n um __ 7j_d ~- · · . . 

Der Großho.ndelspreis·. für Butter überschritt im Oktobe·r '1948 den. 
Vorkriegspreis um 69 v.H., während der Erzeugerpreis für 1 Liter Milch 
nur um 55 v.H. gestiugen ist._ Die Spanne zwischen dem Erzeuger- und 
dem·Klci,nh.J.nd:elspreis bei Milch h~t sich von 8,5 a:\;tf ·12,5 Dpf je Liter 
.vergrößert.. Damit lü~gt der Rleinhruldalsp:rcis der Milch 1938 um 59 vH, 
1'948 um 60 "vH. höhe_r :1ls der j·aweilige EJ;'zeugerpreis. · Dagegen erfuhr 
·d~s Verhältnis zwischen Groß- und Kleinhandelspreisen fü+ Butter eine 
wosGntlich·e Veränder\Ulg. Nenn mnn den Großhandelspreis gleich 100 
sGtzt, liagt d~r Kleinhnndel.sprei5 hGute b.ei 113 (im Jnhre 1938 dagegen 
bei 119). · . · . . . . . . ' . ' 
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Die Pruise für Textilrohstoffe sind im Vergleich 'zu den Lebens-
mi ttelpreise.q.;; wesGnt.lich stärker gestiegen. Dies liegt in der Haupt­
S~vche d!'rr..n, ~'·daß cd.nm:tl die industriellen Grundstoffe nicht mehr preis­
gebunden sind, zum anderen dit-: Preisgestaltung fast ausschließlich von 
den ~uslandsmärkten 'J.bhängt wie z.B. bei der B~umwolle. ·Dazu kommt 
weiter, daß der Bed.arf .Deutschlal1ds an diesem wichtig,;n Rohstoff nach 
d~h ·jahrelangen En1jbehrungen- sehrgroß ist. . 

An d·er Bremer B!lumwollbörse stieg der·· Preis von 0,85 RM im Jahre 
1938 ctu!' 3,06 DM ·jE: kg, das sind r-q.nd 259 "i!.H~ Auch n.uf de:n ·neltmo.rkt 
ist der Preis der J3aumwolle mit 32 cts .,j§:llb um .23, 5 oder 271 vH •. ge­
stiegen. I'esdnderf3 scharf war die Pr~iserhöhung in. Ägypten; hier ging. 
derPrGis sogar um fast dn.s .sechsfnche herc.uf. · 

Die Bevyegung <ier Wollpreise i.st in allen- St~aten auch dur~h ein 
Anst!idgen· gekennzeichnet. In DtJutscblnnd ·ist der Pr:ds für deutsche 
Roh;volle durchschn:i ttlich um 75 v .H. gestiegen., Der Preis für Import­
wol~e aus Austro.lü::n liegt sogar 'um 155,6 v .H. höher als .. Yör iiem Krie­
ge·. Im Ausland zeigt sich .·~m ganzen r~as-..hen. diod gl.eichG Tendenz. 

. . . , 

--·--~~;~ t So;t~ , iBe;;:hts.. Menge l .. Wtthrung. -rf· i 11~38 l ·Oktobef • Z~-a-htne i;-v. H. 
Qualitlit . l crt. f ) \ ·:1948 2) I . seit 1938 

~wol~::·:...rikl . ..;.·-.--! .. !--. -.--. -i-~ -_·-----~.-.; --""----:'T~._-----~ -
ötf'.pel 29/32 ~ . . : · ~ ! f• 

.. inohes · i Bremen 1 1((1 k~ ! EM/Jl.i · i .85~22. \ 3Q5,85 !\ +: 258,9 

Bawnw. -,mlddl.upl.l Ne~l'l York c: 1 lb · j ota ':·:.·':,',,.;:',__ 8, 66 \. 3529 ,11·~ .. J.\... . + 271,1 · 11 Ashmtini · ~Alexandria. j 1 oantarf Tallaris 10,34 , " , ·'-" ·i' · + .4.'71,6 
" Oamra· :Ir 1. BOl'.ftbay· !' l oa.ndy ; Rupien 145,15 ! 57a,a5 11 + 2.~s;a 

Rohwolle, inl. i. . , ! ~ · il 
vollachUrig Bhone l lkg ! RM/IM 51 22 1: 9,JO•tt + _74 1 3 

" · a.usl.Mer1nos " . ! " t " 1 4 ~fl:'t i· 11,fi1 . t . · + .. 155,6 

_:ne ·Me::nct)s . \ Ne~ York. I ·1 lb ·. J· . ots . !l.· ~--- ~1, 8-~· .l~-2~,-~o ... JJ.. _ + ... ~~ ·~· 
"f) und· 2): siehe AIImer:kung Seita-.3. 

. ~ . . 
\ 

. Rechnet man die aUsländischenPreise in RM bezw. DM um, so 
stellt sich der ·Jt.el"tma.rktpreis im Jahr 1938 am niedrigsten.· Der s~ar­
ke.Anstie-g der Preise iin:Auslnnd .ha.t abe~ die seit. der Währungsreform 
ZU verzeichnende deutsche Preissteigerung nicht eingeholt •.. J2f.e. deut-

·'schqn. :t:r:~~e für 1,exJ_:[!..!..<?.~of.'l..'l.__Neg~_2.uch_ll_e...ll~~ n_och ~b_er·dem Welt-. 
m'EJ2.!cns;· z,B, b?_J,?_.-:-umwoilG --~---l...t) __ Y...tJi• und. bei 11'7oll~-~ ·. 1·,~ v-:H. 

' 

1ff a r .e 
1n l'kg 

·---............ -.-..--
·l,.9 3 8 

Deutsoh .. ~ Welt,;. l_) 
·land . ff mar~t 

RM · RM 
' •' --··-- ~---· ,. ·'. 

Baumwolle 0,85 ,f: 0,48 I 
Wolle 5,22 ·_ 4,_66 . ~ 

'f}\Uid' 2};··-Siehe Anmerkung Seite 4 (oben) 
... •, ~ . .. " '. . 

~~~::~ lf Prozentuale Abw~iohung 
Deutsoh--f Welt- 2}.!der deutschen Preise v. 

_land markt ~~·den Weltmafktprei~en 
IM . t IM ; l 9 3 8 ~ Qkt.1948 ·. .J : t ' ... _______ ... ----
3,~8 i 2~3Z. T + 77,'/..! + 3.1,3. 
9"10 . J 8,96 . l! + l6;d J + 1:,6'' - '·· 

/. 
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--------- . ·----..--_,.-...;.-+-----~-:--· --.. -----~-·~---r·-·- .. ·--··· - ....... 
· . · · .· ·. I · ... t 1 9 3 8 l <5kt~ber II.. Zunahme seit 1958 

W· a ·r e · 1 Menge } . l 19•18 i! absolut I v H . 
. ! . · . f RM ' : !t~ . !j R-.i/DM l t t 

~-:r:...·a_,s_u ... en_ru_n..,.z-'~-g-f ... ~r--.H--in ... -~ ... e .... r_l_)~·t-·;~ 58
1
30· ; 124~95· ~ -;~;-;51·+ 121 9 

. Sp~n~aäzug ftir M~mne:r 1); · J 1.· ~ 38;3Ö !.· 115
1

00 _· ~ -+ 77;~ + ~Öl '·e 
Knabe~zug aus wollhalto l · 1 I 21. ""' · i · · · . ' 
od, wol~ähiili.ohen Stof:tre . 1 J ~'-<V . 1 . 48, 85· ~ + 27,65 + 130,4 

-~~!~~~~;s~~b~~i~~~~~~~~ 
1

t 1 I 1o,ro I· 25,,45 I· + 14.85 .i + 140 .. 11 
Millmer-Flanellhemd I .1 , 3,10. f 16 o,·, ·~ +'12:Ed I+ 416,1 
lH:iJ;mer:-•Unterho.se ·I 1 f 2:0 'I'Ö I 7; Q'5 j + 51 25 i + 194

1
4 

'M!inners_ocken .. wollha1t1g I 1 Paar J ·. 1-D65 ·II s,4a ~ + 3"751 + 227,3 
" ·. baumwollhalt., 1 ·1 " I (1;,9Q I 4~25~ + 3~35[+ S72;~2 

Kinderstrtmlpfe., n i l". · 1 1 ~ i· 3~6ll,!~ .. + 2;~i+l91,~ 
Herrena.nzugstoff ... Streiohg" l 1 m 11;~05 1 25t85 11 + 14,00 i + 118,1 
Damenk:1eiderstoff .. ' II i 1m f '6:1~ .1. 19,~ :: +, ,13,55 !, + 215.1 
·Arbei tshemd "'• BaUmwollstore, · · H ~ . ...,. . 1- 3 1 10 ,. 16, H :t 13.,401 + 432,3 

Frauen~chltipferB:~;;~iT!-t i. 1 -! :2,35 ! 7,~ ij + 5,·151.+ 231,9 

i) Arbeiter . • .. 

Die starke Aufwärtsbewegung de;r · Preis·e der Fertigfabrikate is.t 
!lllicht ohliG weiteres erklärlicht. denn. die ! .. rbei tsl(}hne ~ die auf. dem· 
langen .-ii:eg b.is zum Fer.tigf8.briknt oine aussch+nggebende Rolle spie-­
len, sind nicht i~ gleichen Verhältnis-wie ~ie Rohstoffpreise gestie-
gen., ... · 

:1 ~ ~JL ä_, ~ · t e ·und L _u_?_.l'~ . 
:Auf dem Häute-und Fellmarkt gab es nac}f·Aufgabe der amtlichen 

Stop~reise einen außergewöhnlich starken Aufschwung. Schon baid nach 
der ·vvährungsreform' setzte., als Folge der· starken Nachfrage im Inland 
und der.: noch ger~ngen Hä\t,te-Einfuhr,. eine . .Aufwärtsenywicklung der 
~reise ein, die die deuts9.,hen Pr.2ise ·weit üb~as Wel t1_T1~1F~Niveau 

. t~ieb. · Günstige G~Id- und Kreditverhaltnisse haben sicherl1.ch zu\ 
diesem bis vor kurzem dauernden Preisanstieg beige·tragen. Die ei­
ge,nt,lichen Ursachen .liegen jedoch tiefer ru1d müssen auf spekulative 
·Mom~nte zurückgeführt werden. 

' ' 

,Pi~ Pr~_~SCL f~, _ inl~;h.~che ·Großy~ichh_@ute. erhöhten.' s}ch..J? . .ttt..Qkto-, 
.Q e~_ . ..ß..~@ n~ b er d ep. S t QR"Qr e i s eJ:l_~j;Yv LlV!L<.!g_~.-2§ c h_s f a..Qh_~_<J.j._ e Ka lbf e 1.1 e 
· § 2 gar._, __ ~_j!-~~~ ~ t~_enf a9.h,.e ·x .. --.P..Q:,e;, e_g.§ .. ~ s \~--9-.~ e Hä ut ~~r~-k-~~--· p._uf .9:-~.I_n-J.~~ t­
lllilF..ls::LE.}:!!_~ ann§.he~nq .l'ti v._H.~~2-.E3 ""albfellf.) __ um 18v,.5 vJl_;g_r,eslll.€:-_ 
·f;e~.- .· . ' 

·' ··Die deutschen Lederpreise blieben von dem Anstieg der deutschen 
, Hi;iute,pre;i.s_e nidn.t \Ulberi:ihrt. Die augen,blicklichen Preise für Unter­
und Vacheleder l1iegen um 277 v,H. höher als vor dwn Kriege. 

Die. hohen Preise des· Rohstoff~s bezv~. ·Halbfabrikate ·und der 
große Bedarf hat auch bei den Schuhen zu einer Preissteigerung ge­
führt und rückte die Preisu auJ' ein Niveau, das bei Boxcalfschuhen 
wn 0twa 184 v.H. uncl Rindbox·schuhen 248 v.H. über· dem Vö'rkr'iegs- · 
stand liegt. · 
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;;:: -~~~~~:-:" -I B.~;:r . ! . - ! Ok;;;,;: i! z~ 
'· . ' . ort 1ruenß.e . i Wlih~ng l l938 ! 1948 ii' in v.H. 

. . · - I j · J 1) 1 2) ·lf seit 1938 
~-------- ~ ·~-~--------· ______ ...,.._,_..___. ___ ....,.__. ___ _ 

G r o s· s h a. n · d · e 1 ·-a 

' ; 

Harnburg 1 · 1 l::g 
New Yorki llb H~te, s~hwere 6ohsen i 

Kuhh!:\'ute /:o/Kopf, inl. · ! 
· grUnges~, 25 .. 29_ 1/2 ~ Hamb~r~ \ 1 kg 

Ka1bfelle ! . t 
0/.Kop.r;bis 4 112 kg . :r' Harnburg t 1 kg . 

1 
I. Sorte New ))rk· ~- .1 lb i 

Leder, Unter ... _. Vaohe.. f Hambu~g t 1 kg ·1 
: . 1 . 

p r e 1 .s e · 

· RM/DM 
ots 

,, 
~ 1. j '' ;_: .i 

•. ··:·! ~ 

. . ) ' tj .... 
1 o,ea3 ~. fl_,2s · [r+ sn,4 

11,74, I 2S,OO· 'll +. 1-17,0 

~Im o,a~ 4)/ e,2;0 I! + s2d)~ 
JWru j . l,3s ~~ 11,00 !i + ee'l",l .· 

ote ~-~,· 13,63· i 3S~2Ö H.+ laf;a· 
RM/DM 31 79· j 14,~ ~j + 27'! 1 3 

! H 
K'l e 1 n h a.n d e l s-a r e 1 s ~ 'j 

1 33,g~ I~+ 184,t 
J 31,~ H + 248;8 

~ 1 

llttnner-Boxoalfsohuhe 
· 

11 Rindboxschuhe 
i Hamburg ,. 1 Paar ~ · RM/DM l 11~ 95 

· ~ Harnburg 
1
: " \ " -~ • a, $() 

1) und 2) siehe .Anmerkimg Seite 3. · 3) S.tuttgart, 4) Mannheim .. 
Der Preisunte:rsch,ied. zwischen dem R;hprodukt und dem Halbfabrikat 

hat. sich gegenüber 1938 stark verschoben. 7f~nn man lediglich die rei-
. nen :Preise in ihrer Ent·wicklung verf-olgt, ohne Rücksicht ~uf die in 

jedem Teilprozeß d~r Verqrbeiturtg bis ~ur Herstellung der Halbwaren 
benötigten Meng'en, . sQ zeigt sich, daß ·das Preisverhältnis von Rinds­
häuten zum Leder in der Vorkriegszeit 1 : 4 war. Im Oktober d.J. hat 
sich do.s Verhältnis derart verschoben, daß 1 kg Leder ungefähr:nu.r . 
doppelt so teuer ist wie ,1 kg Häuta. 

. . Rechnet m~ die ausländischen Preise· in RM be.zw .. DM um, so ergibt 
sich, daß söhon im Jnhre 1938 C!.ie deutschen Preise bei Rindshäuten 
um ·36. y..J1, 7"'7b'~i- Kä1b'f'.0Jl'eil-um-~~;1.-v7ff;~·'ü.ber ä.~fi Wel tm:[!~_ktE..rs:.,;~en lagen. 
LGLc3 gegenwartigen tieutschen Pr~ise haben s~ch nicht der inzw1schen er­
folgten J?reisste.igE:rung des· Auslandes angeglichen, sondern sind viel- · 
Llehr. weit über das Wel tr,lnrktniveau R:hnausgegangen, so lo.gen z.,B. Rinds-

. häute_in Okt.obcr um 1 ~4 v .~..!--~<l.Kalbfelle s.ogar urp._1.,9} __ ~._:[,__i~b~.r ·.:der 
Wel tmar~tnoti~rung, ·> 

1~~~~~ . . .,·~~\, -----------t-- ·-----·...,...·\ --------------·--'----·---
1 '9 3 a d'ktGber 1948 . ~ Prozentaale Abweichung 

W a r e ~ Deu~;soh ... W'elt-
1

) Deutsch... ·Welt-·)· ~.i. der d_eutsohen Preise vcn 
in 1 kg I land markt · land markt2 11 · den Wel"bna:r,ktpreisen 

~ IIM RM m n14 IJ 1 9 3 a 1 Okt.l!M e 
----~--------+--------·~------~-------+,,----~----+-----------

.1 f::~ t g:;~ l~:z,g ~:~ · ~ ! :{ I:~~~:: Rindsh~:Ute 
Kalbfelle 

• 
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Nach einen weiter?n Anstieg ifl N;ovember sind die Häutepreise bei 
den freien Käufen nGuerdine;s gefalle.n, so Großviehhäuto von etwa 9,­
bis 9, 50 DIJ.I euf etwa 6,-- DM j"c, kg, Kalbfelle von etwa 18,- -DM aUf · 
11 ,-. :m,.;: j'o kg •. Die für' die letzte Novcmbtn•v::oohe vorg~sehen0n Häute-

,uul::tiono.q. in Hanburg, Hannover und Essen ·sind. von den lläutoverwnr..,-' . 
tungsverbänden abgesagt worden. 

- · ."':~9.l_~~;..<?:~d kann_gusaP·t ~~-tU Die deutschen ·Preise, dio in 
J.'lhra 1938 \'iGit übe.r den We!tn:J.rktpl"cJisen lagen, befindtm sich aUOh 
he;ute noch trötz der inzwischen stattgefimdonen Erhöhung 9,er ·dül toc.rkt­
prcisa ·vielf~ch über dem .. Wel:, tmarktniveauv Die. agrarische Produktions-. 
kostenüberlegenheit von Ubersee, die 1938 die hohen deutschen Inland­
preise bef:,:rv.ndete t besteht. heute nicht mehr in dem alten Ausmaße.,' weil 
in Ubersee ein Umschwung von der extensiyen Monokultur zur intensiven 
Fruchtwochselwirtschaft stattgefunden hat~ · 

Die zuk~~i_nfti~e deutsche Preisent•;dcklung wird .immer mehr. unter 
weltwirtschaftliehen Einflüssen· stehen, denn die deutsche ausgebrannte 
Wirt~chaft ist viel wenig~r als· in der Vorkriegszeit ökonomisch autark 
und in viel höherem Grade als früher auf den Rohstoffbezug aus dem Aus­
lande an~ewiesen. Deshalb werden die üeltmarktproise.die Rolle von . 
Richtpreis~n übernehmen, vot•ausgE::setzt, daß man die Einfuhr zu diesen 
PreisE.;n ni.cht aussperrt. Das ·Proble~ hat aber noch einG· zweite Seite, 
nämlich; wenn. h isnot in N 
richtet ~värum · _______ .• !. _______ ....___. er e 
sacht. u,rwore s soz s 
g0gebon» denn das starke Gufälle vom 
Gefäll~ der kaufmännischen Moral. 

zum ,L·ohn 
Eingreifen ist 
zum Teil ein 

Dipl. Volkswirt·Hohmann. 

• I 
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